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Telegraphiſche Depefchen. 


(Geliefert von der Associated Press.“) 
Inland, 
Bonferott-Statiftit. 


New York, 2. Juni. In der diesmd- 
chentlichen Ueberficht über die Hans 
delölage (von R. G. Dun & Eo.) heißt 


e3 einleitend mwie folgt: „Wenn die Be- 


richte über die Bankerotte im Moi aud) 
nicht nach den verjchiedenen Gejchäfts- 
branchen georbnet vorliegen, jo ift Doc) 
Ichon erfichtlich, daß der Betrag der 
Verbindlichkeiten jeit jechs Jahren im 
feinem Monat fo hoch gemwefen ift, al® 
im berfloffenen Monat Mai. Bei Ban- 
ferotten von Fabritantenfirmen waren 
in den vier Matmochen Verbindlichtei- 
ten in der Höhe von $2,486,543 inonl- 
pirt, bei den Banferotten von Handel®- 
firmen beliefen fich die Verbindlichkei- 
ten auf $4,720,301 und bei Banferot= 
ten bon Madlerfirmen und anderen 
fommerziellen Zmeigen auf $13,928,- 
822, 

In diefer Woche ereigneten fich in 
ben Ber. Staaten 106 Banterotte gegen 
145 in ber eritfprechenden Woche des 
Vorjahres und in Canada 21 gegen 14 
in der entjprechenden Woche des Vor— 
jahres. 

Im Zeichen Aesculaps. 


New Hork, 1. Juni. Hier tagt zur 
Zeit die 9. Jahresperfammlung ber 
„Affociation of Military Surgeons of 
the United States“. Die Sitzung 
wurde von dem Präſidenten des Aerzte— 
Verbandes, Oberſt Charles H. Alden, 
Hilfs-Generalarzt der Bundesarmee, 
eröffnet. Unter den anweſenden Mili— 
tär-Aerzten befinden ſich u. A. Major 
Marciſo del Nio, Oberſtabarzt der me— 
tikaniſchen Armee, als Vertreter der 
Regierung ſeines Landes, Oberſt 
McWatters vom Sanitätskorps der 
britiſchen Armee, Oberſt NicholasSenn, 
der Gründer des Aerzte-Verbandes, 
und General-Arzt Alexander Stone 
von St. Paul, Minn. 


Sozialiſten⸗-Konvert. 


New York, 2. Juni. Im Grand 
Central Palace iſt heute die National— 
Konvention der Sozialiſtiſchen Arbei— 
terpartei eröffnet worden. Die nachſte— 
henden Bundesſtaaten ſind wie folgt 
vertreten: Californien, IDelegat; Con— 
necticut, 4 Delegaten; Illinois, 2; In— 
diana, 1; Kentudy, 1; Maryland, 1; 
Maflachufetts, 12; Michigan, 1; Min 
nefota, 1; Miffouri, 1; Nem Serjey, 
3; Nem Porf, (die Stadt nicht einge- 
Ihloffen), 16; Ohio, 4; Benniylvania, 
12; Rhode $3land, 4; Texas, 1; Qir- 
ginia, 1; Wafhington, 1, und Wiscon- 
fin, 1 Delegat. 


St. Louis Straßenbahnſtreit. 


St. Louis, 2. Juni. Heute laufen 
mehr Straßenbahnwagen, als an ir— 
gend einem Tage ſeit Beginn des gro— 
hen Streiks, doch müſſen die Züge mit 
einer ſtarken Polizeimacht beſchützt wer— 
den. 


Geſtern Abend wurde von Neuem der | 


Verfuch gemacht, die Remifen der „St. 
2oui3 TIranfit Eo.“, an Eafton und 
Prairie Ave., mittel Dynamit zu zer: 
ftören, doch wurde nur wenig Schaden 
angerichtet. In den Remiſen ſchliefen 
zur Zeit 150 Straßenbahnangeſtellte 
und eine Anzahl ſtädtiſcher Schutz⸗— 
leute. 


In Straßburg verhaftet. 


Pittsburg, Pa., 2. Juni. Emil Am— 
berg, der Schatzmeiſter der hieſigen 
Brauereiarbeiter-Union, der am 28. 
März mit der nahezu 81400 enthalten— 
den Verbandsfaffe durchbrannte, ift in 
Straßburg, im Elfaß, feitgenommen 
worden, und zwar auf einen bon ber 
Züricher Polizei gegen ihn erlaffenen 
Stedbrief hin. Amberg war nämlich 
bereit vor Jahren aus Zürich mit ei- 
ner größeren, von ihm unterfchlagenen 
Summe nad) Amerita ausgefniffen. 


Dee Shwarje Tod. 


New York, 2. Juni. Dr. ®. F. 
Southard, der Stabarzt der National: 
Garde von California und Redakteur 
des „Pacific Medical Journal”, iel- 
her zur SJahresverfammlung der 
„Aflociation of Military Surgeons“ in 
der Stadt meilt, Tief fich dahin aus, 
daß gar fein Zweifel darüber herrfchen 
fönne, daß die Belt in San Francisco 
ausgebrochen fei und daß e8 eine lange 
Zeit dauern würde, bebor man ihrer 
Herr geworben. 


Banf-Raub. 


New Lisbon, Wis., 2. Juni. Die 
biefige Bant murde heute zu früher 
Morgenftunde von Geldjchrantfpren- 
gern heimgefucht und um mehrere Taus 
jend Dollars beraubt. Die vermegenen 
Burſchen benugten Schiekbaummolle, 
um ben Kaffenihrant aufzufprengen. 
Man ift den Strolchen auf der Spur. 


Vreisgekrönte Aepfel. 


New VYork, 2. Juni. Der Staat New 
York hat auf der Parifer Weltausftel- 
lung ben erjten Preis für frifche 
Uepfel erhalten. Bmeihundert und 
bierzig Kifien, jede ein Bufhel frifcher 
Aepfel aller Varietäten baltend, waren 
aus dem Staate nah Paris gefandt 
morben. 


Dampfernachrichten. 
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von Germiſton, dicht bei Johannesburg 


| Ausland. 


Um Bretoria. 
£ord Roberts fteht no.h vor den Choren der 

Boeren-Hauptftadt.— Eine 10,000 Mann 

ftarfe Streitmacht hemmt fernen Sieges- 

zug.—Der britifche Oberbefehlshaber hüllt 
fih in ei verdäctiges Stillfhweigen.— 

General Colville befegt Heilbrun nach 

barten Kämpfen, während General Bra- 

bant die bei gidsburg jtehendenBoeren ums 
zingelt hat. -- Präfident Krüger befindet 
ich in Mahadwdorp. —Sonftige Krieas: 

Nachrichten. 

London, 2. Juni. Die Nachricht von 
dem fiegreichen Einrüden Lord Roberts 
in Bretoria wird hier ftündlich erwar= 
tet, zumal alle amtlichen Depejchen vom 
Kriegsfchauplag befagen, daß bie 
Boeren-Hauptftadt feinen weiteren Wi- 
deritand leiften werde. Dennoch ift es 
durchaus nicht auggefchloffen, daß der 
britiſche Oberbefehlshaber zwiſchen Jo— 
| hannesburg und Pretoria auf eine ftar= 
| fe Feindesmacht geftoßen ift, die fein 

Borrüden entfchieden zuhindern gewußt 
hat. Das eigenartige Stillichmeigen 
Lord Roberts läßt darauf jchließen, 
fi) noch nicht ergeben 


| daß Pretoria 
| 


bat und daß jomit der Jubel der Briten 
berfrüht war. 


Die „Times“ hat folgende Depefche 
aus Lorenzo Margqnes erhalten: 

„Die widerfprechendften Berichte über 
die Ihätigleit der Boeren find hier im 
Umlauf. Während von einer Seite er- 
Härt wird, Fräfident Krüger jei nad) 
Pretoria zurüdgefehrt, um die Be- 
dingungen für die Uebergabe feitzuftel- 
len, wird von anderer Geite berichtet, 
die Briten wären vor Pretoria zurüd- 
getrieben morden. Authentifche Nach- 
richten über den Aufenthalt des Prä- 
fidenten Krüger und die Vorgänge in 
Iranspal find nicht zu erhalten.” 

Aus Lorenzo Marques, moher big 
jest alle Nachrichten aus Pretoria ge= 
fommen find, wird gemeldet, daß bie 
telearaphifche Verbindung mit ber 
Hauptjtadt der Buren jet unterbrochen 
ift. Die legten Meldungen befagen, 
daß fich der Burgberg eine Panik be- 
mächtigt hat und daß ein Bigilanz- 
Komite die Ordnung in Pretoria auf- 
recht erhält. Auch wird aus Lorenzo 
Marques miederum gemeldet, daß 
Bräfident Krüger gefangen genommen 
jei. 

London, 2. Xuni. 3 ift heute amt- 


| lich befannt gemacht worden, daß Ge- 


neral Coloille nach harten Kämpfen in 
Heilbrun (nordöftlicd von Kroonftadt) 
angelommen ill. 

Die betreffende Depeche aus Johan- 
nesburg, bon geftern Abend. datirt, laus 
tet wie folgt: 

„Sir Henry Coloille ift am 29. Mai 
mit der Hochländer-Brigabe in Heil- 
brun eingetroffen. ‚Er meldet, daß er 
auf dem Marjch von Ventersburg be= 
ftändig vom fzeinde beläftigt worden fei, 
wobei 8 Mann gefallen und 4 Offiziere 
und 32 Mann verwundet worden jeien. 
Der Lancafhire TFeldbatterie jomie der 
Grant'ſchen Marine-Artillerie ſpendet 
Colville vor Allem Lob, doch rühmt er 
auch den echt ſoldatiſchen Geiſt der 
übrigen Truppen. 

Rundels telegraphirt, daß von ſei— 
nem Kommando 32 Mann gefallen und 
150 verwundet worden ſeien. 

Moſeru, Baſutoland, 1. Juni. Ge— 
neral Brabant hat die Boeren in der 
Nähe von Ficksburg völlig umzingelt. 
Der einzige offene Ausweg für ſie iſt 
die Baſutoland-Grenze, woſelbſt Tau— 
ſende von Baſutos, unter Chief Jona— 
than, den weiteren Gang der Dinge 
abwarten. 

Lorenzo Marques, 2. Juni. Präfi- 
dent Krüger befand fich gejiern noch in 
Mochadodorp, welches halbwegs zwi— 
ſchen Pretoria und der portugieſiſchen 
Grenze, an der Eiſenbahnlinie zwiſchen 
dem Transvaal und der Delagoa Bai, 
liegt. Eine ſtarke Boeren-Streitmacht, 
etwa 10,000 Mann, hielt am Donner⸗ 
ſtag noch die Forts und Hügel um Pre— 
toria beſetzt. Ein anderes ſtarkes Kom— 
mando kampirte in der Nähe von 
Bronkhurſts Spruit, ungefähr 40 
Meilen von Pretoria entferni. 

Die telegraphiſche Verbindung mit 


dem Transbaal iſt für das Publikum 


geſchloſſen. Hier herrſcht gewaltige 
Aufregung, und man erwartet mit Un⸗ 
geduld weitere Nachrichten vomKriegs⸗ 
ſchauplatz. 

Es verlautet, daß Frichie Eloff, der 
Schwiegerſohn des PräſidentenKrüger, 
und Dr. Heyman, der Hausarzt desſel— 
ben, eine aroße Quantität Gold bier in 
Sicherheit gebracht haben. 

London, 2. Juni. Die Uebergabe 
Sohannesburgs erfolgte nicht fo 
Ichlanthin, jondern war das Refultat 
mebrtägiger Verhandlungen. 

So hatte Lord Roberts am 30. Mai 


gelegen, folgendes mit Diskretion zu 
benubende Telegramm an da3 Kriegs- 
minifterium gefandt: 

.„!n Beantwortung eines? Signals 
mit der Barlamentärflagge fchidte ich 
heute Morgen einen Offizier unter 
Varmamentärfiagge nah Johannes⸗ 
burg. Der Stadtlommandant fam, um 
mich zu fprechen. Er bat mich, den Ein- 
marfjch in die Stabt um 24 Stunden zu 
berjchieben, da noch viele bemaffnete 
Burgber3 in ber Stadt feien. Ich gab 
meine Einwilligung, da ich bemüht bin, 
die Möglichkeit von Kollifionen in der 
Stabt zu vermeiden und da Abtheilun- 
gen der: feindlichen - Armee noch’ die 
Hügel in der unmittelbaren Umgebung 
der Stabt in halten, bon mo fie bot 
dem Ciumarjch _ vertrieben werben 
müſſen. — = 


Zerlin, 2. Juri, Verſchiedene Zei⸗ 


Ti 


Chicago, Samftag, den 2. Zuni 1900. — 5 Uhr:Ausgabe. 


tungen erheben entfchieden Einfprud) 
gegen die Proflamation, melde Lord 
Roberts, wie e3 heißt, bei der Tefegung 
Pretorias durch die britifchen Trupen 
erlaffen wird, namentlich mas die Be- 
handlung von nichtlämpfenben im Ge- 
genfage zu tämpfenden YBurghers be- 
trifft. Die Voffiihe Zeitung fagt: 
Sollten die Buren, die mit Ehren für 
ihr Land gefämpft haben, nach dem 


| Sriedensfchluß beftraft werben, jo mwer= 


den die zivilifirten Mächte Grund ba- 
ben, zu proteftiren. Nde Gefangenhal- 
tung oder Progeffirung des Präfiden- 
ten Krüger würde gegen die Ueberlie- 
ferungen des Völkerrechts verſtoßen, 
indem das logiſche Reſultat des Frie— 
dens eine allgemeine Amneſtie iſt. 
Niemand muß beſtraft werden dafür, 
daß er die Pflicht eines Bürgers erfüllt 
bat. England führt Krieg gegen die 


| Republiten, nicht gegen beren einzelne 
i Bewohner.” 


Die Amneitic-Borlaane. 
Paris, 2. Juni. Der Senat hat 
heute die Dreyfus-Amneftie-Borlage 
mit 238 gegen 24 Stimmen angenom= 
men. 
Die antifemitifhen Hchereien. 


Berlin, 2. Juni. In Konit haben 
die Antifemiten die Aufregung nad) und 
nach fo gefchürt, daß eg heute troß aller 
Borbeugungsmaßregin des Landrathes 
doch in der Danziger-Straße wiederum 
zu fchlimmen Aufläufen fam, bei denen 
Eigentfum und Leben der jübijchen 
Einwohner bedroht war. Der Land: 
rath hatte fich indefjen vorgejehen und 
rechtzeitig Militär aus Thorn requirirt. 
Diefes traf mit Ertrazug ein, ging [o- 
fort mit dem Bajonett gegen die Men- 
ge in der Danziger-Straße vor und 
verhaftete drei der Hauptfchreier, die 
nun wegen Qandesfriedensbruchg unter 
Anklage ftehen. Dem energifchen Auf: 
treten des Militärs ift es zuzuſchrei— 
ben, daß der Aufruhr im Keim und 
ohne Verlegung von Berfonen unter= 
drückt wurde. 


Hat nicht gratulirt. 

Berlin, 2. Juni. Die Meldung eng⸗ 
liſcher Tagesblätter, daß Kaiſer Wil— 
helm der Königin Victoria anläßlich 
der jüngſten Siege Lord Roberts ein 
Glückwunſch-Telegramm geſandt habe, 
wird hier in Regierungskreiſen für un— 
begründet erklärt. 

Im Uebrigen rechnet man es den 
Boeren hoch an, daß ſie die Goldminen 
bei Johannesburg nicht zerſtört haben. 
Deutſchland und Frankreich legten erſt 
fürzlich beim Präftdenten Krüger ernit- 
liche Verwahrung gegen die Abficht ein, 
die Goldbergmerfe in die Luft zu fpren= 
gen, da hierdurch die nicht=britifchen 


Altienbefier am empfindlichten gejchä- 


digt würden. . 
Nach Dalldorf geſandt. 


Berlin, 2. Juni. Der frühere Schul— 
lehrer Courbet, welcherdieſer Tage den 
Kaiſer auf offener Straße mit unan— 
ſtändiger Geberde anrempelte, iſt als 
geiſtesgeſiört dem Irrenaſyl zu Dall— 
dorf überwieſen worden. 

Courbet wohnte zuletzt in dem Hauſe 
Nr. 129 Friedrichſtraße, welches Eigen— 
thum der franzöſiſchen Kolonie iſt. Er 
erklärte auf der Revierwache, er ſei von 
Dirnen ruinirt worden und habe dem 
Monarchen einmal die moraliſche Ver— 
worfenheit der Reichshauptſtadt de— 
monſtrien wollen. 

Ein Phantaſie⸗Gebilde. 

Bern, 2. Juni. Die „Allgemeine 
Schweizer-Ztg.“ befürwortet in einem 
Leitartikel allen Ernſtes den Anſchluß 
der Schweiz an — die Ver. Staaten 
von Amerika. Der Artikel führt aus, 
die Schweiz würde ihre Freiheit nicht 
verlieren, wenn ſie ein Staat der Union 
würde. Die Bundesſtaaten in Amerika 
ſeien ſelbſtändiger als die Kantone in 
der Schweiz. Politiſch und wirthſchaft— 
lich aber würden ſie viel gewinnen. Ita— 
lien würde dann nicht mehr wagen, die 
ſüdliche Grenze der Republik zu gefähr— 
den. Der Artikel wird in der Schweizer 
Preſſe ſtark abgedruckt, aber wenige 
Zeitungen ſagen etwas zu ihm. 

Angebliche Wahlbetrügereien. 

Wien, 2. Juni. Der neue Wiener 
Gemeinderath ſetzt ſich aus 181 Anti— 
Semiten und „Chriſtlich-Sozialen“, ſo— 
wie 23 Liberalen zufammen: Die li- 
berale Preſſe beklagt fich bitter über 
ftattgehabte Wahlbetrügereien, und die 
Polizei hat denn auch bereit3 mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. So wurde 
unter Anderen der Wahl-Inſpektor 
Wolff, ein ausgefprochener Anti-Se- 
mit, zur Rechenfchaft gezogen, meil er 
zahlreiche Stimmzettel, die für die Kan 
didaten der Gegenpartei abgegeben wa— 
ten, einfach zerriffen und meggemworfen 
haben fol. 

Niedergemegelt. 

Tien-Tfin, 2. Juni. Das frangöfi- 
fche Konfulat ift von Prieftern inPao- 
Iing-Fn benadhrichtigt worden, daf 
dreißig Ausländer, unter denen fi 6 
rauenzperfonen und ein Kind be- 
fanden, auf der Flucht von Pio-Ting- 
Fu nad Tien-Tfin von einer großen 
Anzahl mit Büchfen und Speeren be- 
mwaffneter „Borerg” überfallen worden 
feien. Vier von den Ausländern wur: 
den angeblid) auf der Stelle getübtet, 
und zahlreiche andere verwundet, doch 
fehlt noch jede meitere Nachricht über 
das Schidjal der Leute, 

Fürfllihes Brautpaar. 

Brüflel, 2. Juni. Prinz Albert, ver 
präfumptive Erbe des belgiſchen Thro⸗ 
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Duntie Wolten. 
Die legten Hadrichten aus China rufen 
: große Beforgnif hervor. 

Berlin, 2. :Yuni. Die „Kölnifche 
Zeitung“ hat offigiöfe Nachrichten aus 
Berlin erhalten, wonach die politische 
Situation in China weit fchlimmer ift, 
ald im Jahre -1898, als Kaiſer 
Wilhelm feinem Bruder auftrug, „mit 
gepanzerter Yauft dreinzufahren“, 
menn fich irgend Semard. gegen die 
Macht oder das Anſehen Deutſchlands 
in China vergehe. 

Der Kommandeur von SKiautfchou 
und der Gouperneur - bon Deutich- 
Ehina haben Vollmacht erhalten, Alles 
zu thun, was ihnen zum Schuße der 
Chriften in der “Provinz Schantung 
nöthig erfcheint. 

Der Wiener NKorrefpondent des 
„Daily Zelegraph” Jagt: Ein lebhaf- 
ter Austauſch von Depeſchen zwiſchen 
den Großmächten betreffs Chinas iſt 
augenblicklich im Gange. Die rieſige 
Ueberlegenheit von Rußlands Vertre— 
tung in Taku wird für bezeichnend ge— 
halten. Der Dreibund befürwortet ver⸗ 
eintes Vorgehen von Seiten Europas 
betreff3 Wahrung der gemeinfamen‘n= 
tereffen. 

Der Belinger Korrejpondent ber 
„Zimes“ fagt in einer Depefche vom 
geftrigen Freitag: Die Regierung hat 
die Ankunft der fremden Wachen in je= 
der Weife erleichtert. In den Straßen 
berrjchte Ruhe und Ordnung. Den 
Ruffen jomwohl wie den Franzojen wur= 
de am Mittimoch verboten, an Land zu 
fommen, aber das Ifung Li Damen 
bat fich entfchuldigt und den Jrrthum 
aufgellärt. 


Lotalbericht. 


Was ein Teſtator bei der Abfaſſung ſeines 
letzten Willens unterlaſſen maa. 

Im Auguſt vorigen Jahres veſtarb 
Leonard Gould, Mitglied der Firma 
Leonärd Gould & Eo., mit Hinterlaf- 
fung eines Vermögens im Betrage von 
$150,000. Unter den Habfeligfeiten 
des Verftorbenen fand fih ein vom 2. 
Februar 1898 datirtes Tejtament vor, 
in welchem berjelbe feinem Bruber 
Frant Gould $25,000 und feinem Bru= 
der Charlen $10,000 vermadt. Der 
Teftator verfügt ferrer, daß der Umeri- 
can Sunday School Union, American 
Board of Commiflioner3 of Foreign 
Miffion, Chicago TheologicalSeminary, 
Chicago Foundlingg, Home und Young 
Men's Chriſtian Aſſociation je $L0,000 
und der Illinois Manual Training 
School-Farm 85000 ausbezahlt wer⸗ 
den ſollten. Der Reſt des Vermö— 
gens ſollte ferner im Verhältniß zu der 
Höhe der Zuwendung unter den Erben 
vertheilt werden. Die beiden Brüder 
fochten das Teſtament vor dem Nach— 
laßgericht an. Als Hauptzeugen traten 
für die Kläger O. A. Manchee und P. 
A. Earling auf. Dieſelben bekunde— 
ten, daß, als ſie das in Frage kommen— 
de Teſtament unterſchrieben, der Teſta— 
tor desſelben noch nicht unterzeichnet 
hatte. Auch hätten ſie ſeiner Zeit nicht 
gewußt, daß das Dokument ein Teſta— 
ment war. Der Nachlaßrichter wei— 
gerte ſich auf Grund dieſer Zeugenaus— 
ſagen, das Teſtament zu beſtätigen, wo— 
rauf die Vertreter der erbberechtigten 
Anſtalten den Fall vor das Kreisge— 
richt brachten. Nach längeren Verhand—⸗ 

lungen entſchied heute Richter Gib— 

bons, daß das Teſtament giltig ſei. In 

Begründung ſeines Urtheils erklärte der 
Richter, es ſei nicht nothwendig, daß 
ein Teſtator ſeinen letzten Willen unters 
ſchreibe, bevor die Zeugen dies thäten. 
Auch brauchten die Zeugen nicht zu wiſ⸗ 
ſen, daß das Dokument, welches ſie 
unterſchrieben, ein Teſtament ſei. 


— — —— — — — 
Die Räuberbraut. 


Miß Norrie, die Verlobte des Frank 
Rutledge, ermittelt. 


Polizeichef Kipley ift heute telegra- 
pbijch benachrichtigt worden, daß fich 
Konſtabler Cuddy von Xoronto auf 
dem Wege hierher befinde, um die drei 
Banträuber abzuholen, welche dingfeft 
zu "macdıen, einigen findigen Mitglie- 
dern unferer Geheimpolizei gelungen 
ift. Die VBerhafteten: Frank Rice, 
Frank Rutledge und Thomas ones, 
finden fich mit philofophifcher Faflung 
in ihre Lage. Unter den Papieren des 
Nutledge hatte die Polizei eine Menge 
von Liebesbriefen entdedt, melde eine 

Miß Mortle Norrie an den Räuber ge- 
richtet Katte. Mit der Neugier, welche 
Ju den amtlichen Privilegien der Poli- 
zei gehört, machte diefe fich daran, etwas 
Näheres über Mit Myrtle zu erfunden. 
Heute Vormittag ift diefelbe denn auch 
ermittelt worden, und zwar im Ges 
bäude Nr. 1253 ®W. 42, Etraße, mo 
die junge Dame bei ihrer vermittiweten 
Mutter wohnt. Myrtle ift bei ber 
Siemens u. Halsfe beichäftigt. 

aß WRutlevge ein gemerbsmäßiger 
Räuber ift, war ihr ebenfo neu mie 
fchmerzlich. Sie Hatte ihn für einen 
Künftler gehalten und ihm urfprünglich 
als Modell gedient. Wie Myrile an 
gibt, wurde gleichzeitig mit ihrem Ein- 
treten in das Atelier deö Rudledge, No. 
1355 Michigan pe, eine gemifle 
Martha Divper, von No. 325 Morgan 
Str., mit Rice befannt, der auch in den 

Mukeitunden, welche bas Räuberhand- 
mert ihm ließ, ausübender Künſtler 
war. 


—* 


Erbſchaftsſtreit entſchieden. 
| 
| 


die „Honntagpof«, 
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DaB Better im Diai. 


Der verfloffene Monat zeichnete fich durch ans 
aenehm fühles Wetter auf, 

Die Durhfchnitt3 = Temperatur im 
verfloffenen Monat betrug 58 Grad, 
mährend die Durchfchnitt3-Tempera= 
tur für Mai fich während der lehten 30 
Sabre auf nur 56 Grad geftellt hat. 


Deutiche Zeitung 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Ro. 131 


Die Bundes: Bollszählung. 
Diefelbe mat aute Sortfchritte. 


Der Superintendent ber Bundes 
Volkszählung hat ausgerechnet, daß 
feine Mannen gejtern etwa 120,000 
Namen aufgenommen haben. Er hofft 
zuberfichtlich, daf die Zähler, wenn fie 


Nur in ganz wenigen Jahren erhob ich | fich erft recht eingearbeitet haben, viel 


die Temperatur im Mai über den 
Durhiänitt im legten Monat und in 
der Regel betrug der Ueberihuß auch 
nur fehr wenige Grabe. Als der heißeite 
Mai jeit Beftehen der hiefigen Wetter- 
warte gilt der Mai des Jahres 1896, 
two die Durchfchnitt3 = Temperatur fich 
auf 66 Grad bemaß. Seinen hödjten 
Standpuntt erreichte im vorigen 'No- 
nat das Quedjilber mit 86 Grad am 
14. Mai, und feinen niedrigften am 
nädjten Tage mit 36 Grad. E2 war 
alfo das feltene Ereignif zu verzeich- 
nen, daß im legten Mai das Quedjil- 
ber gar nit auf den Gefrierpunft 


anf. 

Der Durkhfchnittsregenfall betrug 
3.59 Zoll, genau dem Durchſchnittsnie⸗ 
berfchlag während der leuten 30 Jahren 
entjprechend. Seit Beginn des Jahres 
ift jedoch der durchſchnittliche Nieder— 
fchlag von 2.70 Zoll gegen den Durd;- 
Ichnitt der früheren Jahre zurüdgeblie- 
ben. 
Die völlig heiteren Tage waren im 
verfloffenen Monat farg bemeifen. E3 
gab deren nur 10. An 16 Tagen mar 
der Himmel theilmeife, an 5 ganz be= 
wölkt. Gemitter waren am 2., 7., 8., 
27., 29. und 30. de Monat3 zu ber= 
zeichnen. Stürmifches Wetter herrfähte 
faft gar nicht vor. 


In einer Wirthſchaft aus⸗ 
geplündert. 

Sn der Schankfwirthichaft von Wil: 
liam Baldie, Ede Lake und Peoria 
Str., murde PBatrid Flood, ein Nem 
Yorker, geftern Ubend um $600 be— 
raubt. Er meldete feinen Verluft auf 
der Desplaine® Str. Station und 
Frances Marmell, jowie ein Dutend 
anderer Infaflen murden verhaftet. 
Yrances erzählte, daß der Kellner das 
Geld nahm, ihr $62 gab und dann ver- 
duftete. Ylood mar nad Chicago ge= 
fommen, um Verwandte zu bejuchen, 
mollte jich aber erjt die Merfmwürbdigfei- 
ten der Großjkidt anjehen, und das 
war jein Verderben. Die Spitbuben 
fonnten big jegt nicht gefunden werden. 
—>01 — 


Kur; und Re 


* Auch der deutſch-demokratiſche 
Klub der 19. Ward hat jetzt Herrn 
Grant Wenter zur Wiederaufftellung 
al3 Kandidat für die Mitgliedfchaft in 
ber Abmwafjer-Behörde empfohlen. 

* Korporationg = Anwalt Walter 
bat die Weit Chicago Straßenbahn- 
Gejelihaft offiziell benachrichtiat, daß 
fie im Einklang mit einem Beichluß des 
Stabtrath3 den DIunnel der Dan 
Buren Straße niedriger legen müjfe, 
und daß die Arbeit daran am 19. Juni 
b. 3. beginnen und am 1. März des 
nächſten Jahres vollendet fein müffe. 

* DerAffefiorenbehörde wurde heute 
das Verzeichniß perſönlichen Eigen— 
thums der Hinterlaſſenſchaft von Silas 
B. Cobb vorgelegt, welches ſich auf 
82,593,459 beläuft und das Verzeich— 
niß von Frau Emmons Blaine, welches 
die Summe von $1,568,955 umfaßt, 
noch bebeutend übertrifft. Diefe Gelbit- 
einihäßung ift die arößte, welche je- 
mals, fomweit perfönliches Eigenthum in 
Betracht fommt, vorgelegt wurde. 

* Richter Neelen mies heute das Ge- 
fu, die Kommiffäre de jüngft in der 
Nachbarſchaft von Rogers Bart 
(Townſhip Evanſton) gebildeten North 
Shore Park-Diſtriktes ihres Amtes zu 
entſetzen, ab. Das Geſuch war darauf 
gegründet, daß in demſelben Townſhip 
ein zweiter Park unter dem Namen 
Riggs Avenue Bark-Diftrikt entftanden 
fei. Die unterlegene Bartei legte gegen 
ba3 Urtheil Berufung ein. 

* Im Chicago Athenaeum murben 
heute 28 Knaben und Mädchen erami= 
nirt, welche fih um Stipendien für die 
Hinoifer Staat3-Univerfität bemer- 
ben. Die Prüfung umfaßte Literatur, 
Algebra, Gejchichte, Geometrie und 
fremde Sprachen und wurde durch den 
Countygiehul-Superintendenten DO. T. 
Bright geleitet. Ulle Bewerber, melche 
70 Buntte oder darüber erreichen, iwer= 
den angenommen. Das Refultat der 
Prüfung wird Mitte Juni befannt ge- 
geben werden. 

* Das „Chicago India-Famine Re- 
lief*-Romite hat der Bize-Fönigin von 
Indien, Lady Eurzon, bekanntlich einer 
Tochter des Millionärs Levi 3. Leiter, 
bie Summe von 1000 Pfund Sterling 
für die Opfer der Hungeränoth in 
Indien mit der Bitte zugefchidt, das 
Geld nad beitem Ermeffen zu verthei: 
len und mit dem Hinzufügen, daß nad) 
dem großen Ehicagoer euer auch 
Hilfsgelder aus Yndien nach der Gar= 
tenftabt gejandt wurden, weitere Hilfe 
in Ausficht geftellt. 

* Die Coof County Memorial Affo- 
ciation gibt befannt, daß auf den ver- 
fhiedenen Friedhöfen die mit Flaggen 
bezeichneten Gräber der verftorbenen 
Veteranen am Delorationstage mit 
Blumen gefhmüdt wurden, daß aber 
nicht alle Gräber in biefer Weife aus- 
ezeichnet werben fonnten, meil_ bie 
Flaggen nicht vorhanden waren, und 
erfudht deshalb die Angehörigen ber 
betreffenden venen, eine genaue 
Beichreibung über die Dertlichkeit der 
Gräber einzufenden. | 


Ichneller zu Werte gehen werden. Heute 
bat Hilfssheriff Dapit mit der Zählung 
der 500 Injaffen der County-Baftille 
begonnen, mobei-er fich ftreng an die 
Beſtimmungen des Volkszählungs— 
Amtes hält. Die Lebensbeſchreibung 
eines jeden Gefangenen wird angege— 
ben werden. Auch werden intereſſante 
Ermittelungen in Beziehung auf die 


| Sterblichleits-Rate unter den Gefan= 


genen, i5re phyfiichen Defekte in Bezug 
auf Hör= und GSehfraft, die Art der 
Verbrechen und vergleichen mehr ge= 
macht werden. 

Die Volkszähler berichteten, daß fie 
im Allgemeinen höflich und zubortom- 
mend behandelt werden, aber an Aus— 


nahmen fehlt e3 natürlich auch nicht. 


Manche Leute hatten gar nicht? davon 
gehört, daß eine Volkszählung bom 
Bunde angeordnet worden ift, und mei- 
gerten fich, irgend welche Fragen zu be— 
antworten, bis fie eines Befleren belehrt 
wurden. Andere wieder weigerten ſich, 
ſolch heille Fragen, wie die über ihr 
Alter, Hypotheken-Verſchuldung und 
ähnliches zu beantworten. 

Als Kurioſum wird erwähnt, daß 
eine Frau ihre Katze und den Kana— 
rienvogel als Familienmitglieder mit— 
gezählt haben wollte. 

— — — — 


Zog den Kürzern. 


Der Polizeileutnant Howard von 
der Desplaines Str.-Revierwache traf 
geſtern Abend an Madiſon und Aber— 
deen Str. zwei Männer, welche ihm 
verdächtig erſchienen. Als er von den 
Männern verlangte, ſich auszuweiſen, 
ergriff einer derjelben die "Tucht. Da 
der Flüchtige auf wiederholte Auffor- 
derungen nicht ftehen blieb, jo 30a ber 
Volizeibeamte feinen Revolver und 
drohte auf ihn zu feuern. Der Mann 
blieb hierauf ftehen, griff jedoch den 
Polizeileutnant an. E3 fam zwijchen 
den beiden zu einem Handgemenae, bei 
welchem Leutnant Homard feinen Geg- 
ner übel vermöbelte. Der Arreftant, 
melcher feinen Namen al3 Daniel Car- 
ney angab, mußte nad dem Countn- 
bofpital gebracht werben, da er neben 
anderen Kontufionen auch einen Bruch 
bes Najenbeins erlitten hatte. 


Kam billig Davon. 


Eva Qudett, eine Farbige, welche un— 
ter der Anklage fiand, im Monat März 
Minnie Hamilton, eine Weiße, ermor- 
det zu haben, wurde heute vor Richter 
Hutchinfon des Angriffs jehuldig be= 
funden und um $50 und bie Kolten ge- 
ftraft. Sie hatte während eines Strei- 
te3 in einer Wirthichaft an der W. Lake 
Straße ihrer Gegnerin eine Lantpe ins 
Geficht geworfen, weld;e erplodirte und 
Brandwunden verurſachte, die den 
Tod zur Folge hatten. Zugunſten der 
Angeklagten wurde geltend gemacht, 
daß ſie nicht in böſer Abſicht handelte. 


— — —ñ— —ñn ⸗ 


Böſe Abſichten. 


Pfarrer M. Flannigan, bekannt 
als energifcher Verfechter der Geleifeer- 
böhung, erklärt, daß einer an ihn er— 
gangenen Mittbeilung zufolge mehrere 
Stadtpäter don den Eijenbahngefell- 
fhaften, welche durch die am Montag 
im Stadtrath zur Abjtimmung kom— 
menbe Geleifeerhöhungs = Verordnung 
in Mitleidenfchaft gezogen werden, für 
ihreStimmen dieKleinigfeiä. non $500,- 
000 verlangt hätten. Er fügt Hinzu, 
daß mehrere Aldermen diefes DVerlan- 
gen perfünlich gejtellt Hätten. 


* Richter Tuley ift von der Eipic Fe— 
beration beauftragt worden, zwei Ge- 
fegenmwürfe auszuarbeiten, wmelche fich 
auf die Verfehmelzung der verjchiebe- 
nen Bart3 und der Tomwnverwaltungen 
beziehen. Dieje Gefegentmürfe jollen 
im Einflang mit dem an anderer 
Stelle der „Abendpoft“ berichteten Vor- 
ſchlage ſtehen. 

* Rauch-Inſpektor Schubert hat 
gegen verſchiedene Firmen Anklagen 
wegen Verlegung der Rauchverord— 
nung anhängig gemacht, welche vor 
Richter Gibbons zur Verhandlung 
kommen. Die Angeklagten ſind: Mer— 
chants Dyeing Co., 38 Sedgwick Str.; 
Monarh Laundry Eo., 3612 State 
Str. ;Spielmann Brothers Eo., 99 D. 
North Ave.; Lynn Laundry, 3805 
Cottage Grove Ave; Hotel Holland, 
53. Str. und Lafe Uve.; Knisley Buil- 
ding, 7O W. Monroe Str.; National 
Boiler Works, 60 Fulton Str.; Ozart 
Building, 35. Str. und Wabafh Ave. 


— — — — 


Das Wetter. 


Bom Wetterburcau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nmädften 18 Stunden fölgende Witte: 
rung in Ausficht geftellt. 

Fhicago und Umgecend: Heute Abend und morgen 
Mar; während der Nacht fühl, murgen wärmer; med: 
jelnder Wind. £ - 

Ilinois uud Indiana: Heute Abend und morgen 
fiar; während der Raht fübl, morgen -wärmer; 
zordweitlihe, jpäter wechjelnde Winde. 

Nieder: Micbigar : Hente WÜbend und morgen - ar 
tes Wetter; im Öftlihen und im mittieren Iheil d>8 
Gebietes während der Rat fühl; Norbiweitwind. >- 

MWitconfin: Heute Abend und morgen Mar; morgen 
warn; nord 2 * wechfelu de de. 


n der -Zemperasurtaud von 
gehetn MDcnD sie heat m e folgt: Abends 
& Grad: Radıts 12 Uhr 6 ie 
6 übe 57 Geo, Mittags N — 


Ein Entgegentommen., 


Die Gewerffchaften zu Unterhandlungen ac= 
neigt. — Gravirende Zeugenans ſagen 
gegen die Materialhändler. 


Der Streit zmijchen den Gemerk- 
Ihaften und Kontraktoren, welcher auf 
eine große Zahl von Gefchäften eine una 
beilvolle Wirtung ausübt, fcheint end= 


| lich eine friedliche Wendung nehmen zu 


wollen. Zur Herbeiführung einer fol- 
chen unternahm der „Building Trades’ 
Council” geftern dadurch die erfien 
Schritte, daß er fich geftern Abend mit 
dem „Building Contractors’ Council“ 
in Verbindung fette und die Ernen» 
nung eine Komites verlangte, melches 
mit einem Komite der Gemerfichaften 
in Berathung treten fünne. Der be= 
treffende Antrag murde bon Geo. 
P. Gubbins, dem Präfibenten der 
„Bridlayers Union“, geftelt und faft 
einftimmig angenommen. Ein Vor—⸗ 
Ihlag der Kontraftoren, mit einem aus 
Vertretern ber verfchiedenen Gemerf- 
Ichaften beftehenden Komite, anftatt mit 
dem Zentralförper zu unterhandeln, 
wurde kürzlich zurücgewiefen, Doc 
wird der geftern Abend gefahte Be= 
Ihluß als ein Entgegentommen bezeich- : 
net, da der „BuildingTrades’ Council“ 
fi bisher weigerte, durch Ernennung 
bon Ausihüffen in Unterhandlung zu 
treten. 3 entjteht-jegt die Frage, ob 
die Kontraftoren von ihrem Entjehluß, 
nur mit ben einzelnen Gemertjchaften 
DEE zu wollen, abgehen mer 
en. 

Die gegenwärtige Grandjurh befteht 
darauf, die gegen die Baumaterial- 
händler erhobenen Beichuldigungen 
gründlich zu unterfuchen und will fi 
auf den Borfchlag der Kläger, weitere 
Bemweife zu fammeln und fie der nädhe 
ten Grandjury vorzulegen, nicht ein= 
lafien. Aus diefer Haltung der Jury 
wird der Schluß gezogen, daß fie ber= 
ſchiedene Anklagen erheben wird. 

Der Kontraftor Morris Hörwik ers 
zählte der Jury, daf er fich verpflichten 
mußte, feine Gemerffchaftämitglieder 
zu bejchäftigen, ehe er das nöthige Baus 
material erhielt. Er ift ein Mitglied 
de3 „Chicago Building Eontractorg’ 
Council“.  Diefelbe Ausjfage machte 
€. 7. Demwer, welcher ein Plumberge- 
jchäft betreibt. 

Der Kontraftor W. T. Jones, Nr. 
1515 ®. Congreß Str., erzählte, daß 
er bon der Klingenhagen Stone Eo. 
Steine im Werthe von $800 faufen 
wollte, aber auf Widerftand ftieß, weil 
er da3 Uebereinfommen nicht unter= 
zeichnete. Dadurch habe er feinen 
Kontraft verloren. Dies mar der erfie. 
Fall, bei welchem ein finanzieller Schas 
den nachgemwiefen wurde. 

Die Kontrattoren W. Codelberg, Nr. 
5532 Überdeen Str. und Norman P. 
Cummins, Grand Boulevard und 51. 
Str., fonnten erft die nöthigen Ein- 
fäufe machen, nachdem fie da8 Weber- 
einfommen unterzeichnet hatten. 

Die Jury erhob Anklagen gegen U. 
2. Bittman und Thomas Byrne, welche 
angeblich Nicht-Unionleute einzufchüch- 
tern verfucht hatten. 

Geo. F. Roß, Sekretär der Building 
Mens Material Affociation, melcher 
das oben ermähnte Webereinfommen, 
die Nichtanſtellung von Gewerk— 
ſchaftsmitgliedern betreffend, verfaßte, 
machte heute den Großgeſchworenen 
ſeine Aufwartung, blieb aber nur weni⸗ 
ge Minuten. Die Geſchworenen ver— 
wendeten einen großen Theil ihrer 
Zeit auf die Durchficht der ihnen bon 
Hugh M. Boice vorgelegten Briefe, 
melde „Schwarz auf Weiß“, mie 
Boice jagt, dieWeigerung derMaterials 
Händler enthalten, Baumaterial am 
folhe Kontrattoren zu verfaufen, mel= 
che fich gemeigert hatten, da8 Ueberein- 
fommen zu unterzeichnen. Einige diefer 
Briefe jollen, wie e8 heikt, eineftriegs- 


erklärung gegen die Stearns - Lime u. * 


Stone Company enthalten, welche ich 
der Kombination nicht anſchließhen 


wollte. 
renen hatten offenbar 


Die Geſch 
den Wunfch, Inklagen zu erheben, aber & 


es zeigte fich infofern eine Schwierigkeit, 


als e3 an genügenden Bemweifen für bie 
Urheberfhaft der Briefe ermangelle. 
Sohn Long, welcher auf das Ergebnig 7 
der Unterfuchung wartete, mar über 7 
die Zögerung entrüftet und meinte, daß 
man e3 mit den Beweifen meniger 
genau nähme, wenn e3 fi) darum hands 
le, Arbeiter anzuflagen. 


* Im Haufe No. 838 Root Str, if ) 
mährend ber legten Nacht der in Reb» 7 


fern, Ia., anfällig gemwejene John = 7 
Tall den Verlegungen erlegen, welche er "7 
bor mehreren Tagen bei einem Giras "3 


Benbahn-Unfall erlitten hatte. 


* Das Gefundheitamt hat eine Anz @ 
Hage gegen Charles Neagel erhoben, == 


welcher angeblich an Archer Ave, aus 3 
Berhalb der Stadtgrenze fein Vieh mil ° 


aus der Stadt erhaltenen Abfällen fül- 
tert und dann da3 Vieh verfauft, de 
Fleiſch geſundheitsſchädlich iſ. Die 
Jurisdiktion des Geſundheitsamies er— 
fireckt ſich bis auf eine Meile jenſeits 


der Stadtgrenze. ä en 
* Gine Gejellihaft, melche fih-um- 
die Erlaubniß bewirbt, automakife 
Zuftpumpen zur Füllung ber Praes 
tif von Fahrrädern an dffe 
Blägen aufftellen zu bürfen, 
diefer Aufftellung jchon begomt 
mohl fie dazu noch-keine Ermäd 
bat. Oper-Baulommilfär ° 
lt je gätren, ba fie Brfp 
ozent ihrer Einnahmen 
Staditaffe abliefern zu wollen, 
i | — 





Blur 


und 


Nerven 


Dr. Williams’ 
Pink Pills 


for 


Pale People 


Gin unfehlbaresg Mittel gegen alle Krankheiten, 


bie 


durch unreineg oder ſchwaches Blut ober durh ein ge= 
ſchwächtes Nervenſyſtem entſtehen. Die wunderbarſten Hei⸗ 
lungen find erzielt worden in Fällen, wo Aerzte nichts ver⸗ 
mochten und alle Hoffnung auf Wiederherſtellung aufgege= 


ben worden war. 


Bei allen Apotbefern oder Direkt von der Dr 
Schenectady, W. 9 


Yams Medicine Eo., 


ah Empfang des Mreifes, 


€: hadhteln $2.50. 


Wil-⸗ 
portofrei 
506 per Scadtel, jed,E 
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Der Bradıtjunge- 


(Stizje von Arthur Dreßler) 


Ein „heillojes Stüdt Geld“ Hatte ber 
unge jchon gefoftet, wie fich der alte 


Mertens gelegentlich feiner Frau und | 


Befreundeten gegenüber ausließ. Und 
das fonnte ebenjogut als Stoßjeufzer, 
wie als ftolzes Bemußtfein gelten, daß 
er, Mertens, das vermochte und daß 


fein unge diefe Opfer auch werth ſei. 


Sein unge! Sein Karl! 
Hundertmal im Tage vermeilte er bei 
biefem Gedanten. Eine fleine Weile 


nur, um ein wenig zu berfchnaufen von | 


ber harten Arbeit: er jah dann im®eiite 
die hohe vornehme Geftalt Teines 
Sohnes, die von Natur über Vater und 
Mutter emporragte, mit 


legenen Sprechweife. Das machte 
Bildung, er hatte was gelernt! 
Nührung und Stolz, ja beinahe mit 
Ehrfurcht verharrte er einige Augen: 


blicke bei dem Gedanfen — dann griff | 
er wieder tapfer zu. Er war ja nod! 
nicht am Ziel, der Junge, und jo lange 
mußten er und Die Mutter mwader für ! 
Freude, ! 


ihn jchaffen. Der Erfolg, die 
mogen ja Alles auf. 

Der, und ein Bauer werden — etwa 
wie er, Mertens, mit 
Knochen und harten Händen. 

„Nicht wahr, Mutter? Es Stat doch 
bereit von Kind an in dem DBengel? 
Der mar gar nicht von ung. Den hat- 


ten ung die Bufchelfen in die Wiege ge= 


legt! Schon mie er den erjien Schrei i 
g 9 un und zur Lampe Dingetreten, und feine 


that: folche feine, zarte Stimme hat 


»d die | die | 
| Denn nabfe gefolgt. 


Hände! Sagte ich Dir’s nicht gleich: 


das iſt 'was Beſonderes! Und richtig! 
In der Schule ging's mit dem Lernen 
wie das Wetter. Haha! — Und dann 
kam das Zeichnen 'ran, das Zeichnen!“ 

Mertens ſog im Lehnſtuhl heftig an 
ſeiner Pfeife, daß die Dampfwolken ſo 
ſtoben. Seine Augen leuchteten, er hielt 


den Blick feſt auf ſein Weib gerichtet, 
das in einiger Entfernung von ihm, auf 


einer Fußbank ſitzend, grobe, blaufar⸗ rrſch 

au denen fie hier und dort begegnet: das 
Lächeln 
dumme 


bene Strümpfe ſtopfte. 
Ein weiches, mütterliches 
breitete ſich um ihren Mund. 
„Das Zeichnen!“ 
der 


ſtaunte, dann 


ſonders ausbilden laſſen! aber 


ein ſolcher Junge, wie unſer Karl, 
nicht zum Bauer geboren war. — Na, 


und kurz und gut, ich hatt's beſchloſſen, 


und des Jungen Herzenswunſch wars: 
er lam in dieStadt auf die hoheSchul', 
in die Penſion. Von da gings weiter. 
Dann wurd' er Bauführer und nun — 
nun iſt er ein Königlicher Baumeiſter, 
er hat's Examen gemacht und hat ſich 
eine feine Frau ausgeſucht, der feine 
Mann. Drüben in Oeſterreich hat er ſie 

nommen und iſt in eine vornehme 
Familie gefommen.“ 

Mertens Hatte feinen Si ber- 
gr die erlojchene Pfeife beifeite ge- 
ledt und ftand nun mit nachdenflichem 
Gefiht por feiner Frau, auf ihre 
Stopfarbeit niederblidend, die Hände 
in ben Hofentajchen. 

- „&3 mar eine zu weite Reif’, Gretel, 
für ; und zwei alte Zeut’, die feit 301 


— SBahren feine vier Meilen über’3 Kaff | 
 Hinaus gelommen find“, Hub er wieder 
> an. „Und vom Vieh wollten wir uns | 
au nicht trennen. Da find wir heim | | 


geblieben und haben ihn Hochzeit maz= | 


chen lafjen und haben ihm’S Befte ge- | 
Ihict, was wir haben im Elternherzen | 


—* drinnen, ihm und der jungen Frau.“ 


Er ſchwieg und plinkie mehrmals mit | 


pen Augen. Auch Gretel war feltfam | 
‚ernft geworden. 





den noblen !: 2. . ' 
; die Elter ochz 
Manieren und der gleihmäßigen übers | ie Eltern Hochzeit gemadt 
bie | 


Mit 


feinen groben | 


wiederholte er | 
triumphirend. „Wie zuerft der Lehrer | 
Schulinſpektor! 
Was, Gretel!? — Das iſt viel — ſagte 
er damals — das iſt die ſtärkſte Seite 
bei Ihrem Jungen! Die müſſen Sie * 
auch 
ſonſt ein heller anſchlägiger Kopf! — 
Ja, das mußt' ein Stock einſehen, daß 


rückſcheuten, die für ſie nicht ohne Ge- 
! fahr jei; denn fie wären’3 nicht gemöhnt 


ı und mürben fich wohl gar nicht zurecht⸗ 
| finden unterwegs in dem fremdenLande 


und in allerlei Bedrängnig fommen. 
E53 mache ihnen zupiel Umftände, und 
e3 wäre ihm bange um fie. Auch müßte 
— er fie am Haufe und Vieh hingen 
. m. Da wäre e3 befler, fie blieben 
ie: Er würde doch drüben (in 
Deutfchland) in der Refidenz Wohnung 
nehmen, da hätten fies dann bequemer, 
und er fönnte mit jeiner rau dann ges 
legentlich zu ihnen fommen, damit fie 
fie fehen. Er hätte fich mit ihr photo= 
graphiren laffen und jchide ihnen das 
Bild und viele Grüße Dazu. 
Und die alten Leute waren zu Haufe 
geblieben, und Karl hatte dann ohne 
Karl hatte Redt: fie blieben beſſer 
daheim. Die weite Reife und Wlles, 
mas dıum und dran hing, war nichts 
für fie. So waren fie an dem Tage mit 
dem Geifi und mit dem Herzen bei-ihm 
und hatten jih im Sonntagsftaat um 
den großen, jchmerenTifch in der Stube 
gejett, vor fi den Brief und die Bil- 


der mit dem bornehmen Sohne und ber | 
; bornehmen 


Schmwiegertochter, und 
ringsum Blumen aus dem Garten und 
einen jtattlichen Kuchen auf dem Tifh 
und Wurft und Schinfen und Brot. 
Da konnte effen und trinfen, wer daher—⸗ 
fam, auc) der Wermfte, und follte fich 
freuen mit ihnen über ihre Freude und 
ihren Stolz, über den Glüdätag ihres 
Einzigen. Mertend war an den Tifceh 


Frau mar ihm in feiner Bewegung mit 


Nun bücdte er fich und hielt das Bild 


in den helleren Schein des Lichts, das | 


prall auf die Geftalt einer jungen Dame 
mit feinen Zügen und bornehmem | 
Ihlanten Körperbau in ausgefucht 
— Kleidung fiel. Es lag etwas 
in dem Geſicht, das ſie beide mit einer 
Art von Scheu und Peinlichkeit er— 
füllte, wie fie jolches wohl den mirkli- 
hen Herrichaften gegenüber empfanden, 
Gefühl, daß fie do nur einfache 
Bauersleut’ jeien, bon jenen 
Durch eine meite Kluft geichieden. Gar 
zu fremd muthete fie die Dame an, die 
doch nun ihres Karls Frau mar und 
ihre Schiwiegertochter. 

Nicht Tange darauf erhielten fie von 
Karl die Nachricht, daß er aus Delter- 
teich fort und in die Refidenz gezogen 
fei. Er märe nun mit feiner Frau da= 
bet, fich einzurichten. Sie würden jpä- 


ı ter von fich hören laffen. Seine Adrefje 


theilte er ihnen mit. 
Doh Karl „von fh hören laffen“” 


| ließ etwas lange auf fi) warten. Mer- 
; tens wurde unruhig, es hielt ihn Abends 
| nicht mehr im Lehnftuhl, und die Pfeife 
ı mollte ihm nicht mehr fchmeden. 


Alle 
Augenblide legte er die erlofchene Pfeife 
weg und durhmaß bie Stube. Auch 
Gretel ging wie im Iraume umher. 

Und fie blicten fich gegenfeitig an 
und merften, daß die Sehnfuht nad 
dem, Yungen fie förmlich Fran mache. 
„Weißt wa3?“ fuhr da Mertens plöb- 
lich wie in einem befreiendenSchrei auf. 
„Wett, Mutter, mie überrafchen fie, 
mir machen ihnen die Freude! Haus 
und Vieh Taffen wir der Dirn, der 
Sufe, fie ift eine rechtfchafffene, brave 
Verfon und wird für ein paar Tag 
fhon alle® in Ordnung halten. Du 
ziehft Dein gutes Sonntagsg’wand an 
und ich mein Flaufchrod, und Nachbar 
Veters führt ung zur BR! Wie? Was 
Jagft dazu?!” 

Er lachte glüdlich und ergriff fie bei 
ben Händen, bie ihm erfchroden in’s 
ftrahlende Geficht Tchaute. 

„Ei, Du fagft nicht nein!” fuhr er 
—59 fort. Ich ſeh ja, wie's auch 

Dir das Herz abdrückt nach dem Jun— 


Sann blidte ſie, den Strumpf über gen und der ſchönen Schwiegertochter! 


ie * gezogen und die Nabel mit | 


ı Wollfaden in der Rechten, zu ihm | | 


"auf, wie er an ber großen braunen | 
 Zeube ihr zur Seite ftand, den Dedel 


Ichtu und in feinen Händen ein j ! n 
8 | und feine Zeit verlieren. 


>: den Schräben ſtand, müß- | | 


—— und tin Bild bielt. 


Mi Wort für Wort. Es war Karls | 
beilung, ba er fich nun verheira- 

R merbe. Gern hätte er bie Eltern 

dem bei ſich aber er wüßte 
daß fie vor ber weiten Reife zu= 


Schau, mie fie guden werden und die 
Augen aufreißen, wenn Vater und 
Mutter plöglich bei ihnen reingefchneit 
fommen!“ 

Ja, gleich wollten fie Anftalt machen 


Und Gretel padtte dem Rarl ein gutes 
Bauernbrot ein, wie's ihm daheim im- 
mer fo qui gefehmedtt, und frifche But- 
‚ter und Schinfen; Sped und Eier und 
‚zwei Hähnel murben geſchlachtet Nicht 
mit leeren Airber RAM ne 


und ber —E 1008 An — 34 


Küch' und in den Topf —— 

Den andern Tag fuhr Nachbar Pe⸗ 
ters ſie auf die Bahn und gab noch eine 
fette Gans aus Freundſchaft für den 
Herrn Baumeiſter und die junge Frau 
Schwiegertochter obendrein, bie fie uns 
befanntermweife hübjch bielmal von ihm 
grüßen follten. Einen ganzen ſchweren 


Korb voll Mitgebrachtem gab's und ein 


tüchtiges Bündel. 

Und fort ging's mit gellendem Pfiff 
von dem eiſernen Ungethüm, unter ge— 
waltigem Puſten und Schnauben und 
Rollen und Raſſeln, daß die Funken 
ſtoben, in die Reſidenz. 

Ja, und da ſtanden ſie nun, in 
Schweiß 'gebabet, hochroth in den ehr- 
lichen, en fonnenverbrannten Ge- 
fichtern, fchnaufend von ben teilen 
Stiegen, die zur Wohnung des Sohnes 
führten, und der fehweren Laft, nad 
vielen rrfahrten durch die Gaffen und 
Straßen der großen, geräufchnollen 
Stadt, in der e8 mie ein Ameilen- 
Ihwarm von Menfchen, Vieh und Wa- 
gen fribbelte und rannte und jagte, in 
der man fie mit fo fonderbaren Bliden 
betrachtete und ihnen mit fo eigenem 
Lächeln Beiheid fagte und nacdfah. 
Vor des Sohnes Thür mit dem blanfen 
Metalfhild und dem Namen Karl 
Mertens, Baumeifter, darauf, ftanden 
fie, in dem vornehmen Haufe, mit dem 
Mann da unten, ber fie erit einlaffen 
mußte und nad) dem Wohin rfagte urb 
mer fie jeien. Der that jehr erjtaunt, 
als fie ihm fagten, daß fie Water und 
Mutter des Herrn Baumeifters Seien 
und gefommen mären, Sohn und 
Schimiegertochter zu befuchen. 

Sie ftanden in dem bemalten Trep- 
penflur mit den bunten Glagfenjteri 
mit mirrem Kopf von all dem Erlebien 
und Gejehenen und Elopfendem Herzen. 

Dann z0g Mertens die Klingel, und 
die Thür that fih auf. Eine junge 
Dame mit einem Häubchen auf dem 
Haar empfing fie und fragte nach ihrem 
Begehr, und fie fragten fie. ob fie mohl 
die Schwiegertochter, die yrau ihres 
Sohnes Karl fei? 

Da machte jene ein erfchrrdenes Ge= 
fiht und ließ fie ftehen und ging in die 
Wohnung hinein. 

Gleich darauf hörten fie einen eifi- 
gen, fchweren Schritt, und ein bornch- 
mer Herr trat zu ihnen: eg war Ratl. 

Und Beide, Vater und Mutter, 
drängten falt gleichzeitig purch Die 
Ihmale Thür und erhoben gleichzeitig 
die Arme mit einem Auffchcei, der wıc 
Glüf und Rettung klang, und Gretel 
ſchluchzte herzbrechend wie ein närriſch 
Gör: Karl! Karl!“ 

Und der Sohn ſchaute verdutzt drein 
— es war eine echte und rechte Ueber— 
raſchung! Er hatte ſich's ſicher nicht 
träumen laſſen, der Prachtjunge! 

In ein wunderhübſches Zimmer mit 
Figuren und Bildern und Seſſeln und 
Teppich führte er ſie und ſchritt vor 
ihnen mit leichter Falte zwiſchen den 
Brauen ein paar Mal auf und ab. 

Sie kämen ihm gänzlich unvorberei— 
tet, meinte er, und ſie hätten ihm doch 
vorher ein paar Worte von ihrer Ab— 
ſicht mittheilen ſollen. Und gerade jebt 
wäre Beſuch da von der Verwandtſchaft 
ſeiner Frau, das wären ſehr eigene feine 
Leute — und man müßte ihnen doch 
ein wenig modern kommen und könnte 
nicht ſo mit dem ganzen Dorf- und 
Acker- und Dunggeruch hereinplatzen. 

Mertens blickte von Karl auf Gretel 
—— Gretel wieder auf ihren Mann. 

Sie verſtanden Karl nicht recht. Doch 


| hatten fie’3 wohl in ihrer Hike in etwag 


verfehlt, jo gut fie'3 auch gemeint hat: 
ten! Bei den vornehmen Leuten und in 
ber Stadt war e3 doch etmans anders, 
tie bei ihnen daheim. Sie yatten fich’3 
nicht richtig überlegt! 

Nein, Ungelegenheiten wollten fie ihn: 
nicht machen, verjegte Mertens gedrücdt. 
Db denn der Befucdh länger blieb? Und 
da Karl jo etwas von „einer Woche” 
fallen ließ, meinte Mertens, für ein 
und zwei Tage ginge e3 mit ihnen bei⸗ 
den ja wohl, ſie wollten dann gleich wie— 
der nach Hauſe. Wenn ihm das nicht 
recht wäre, brauchten fie fich ja vem Pe- 
fuch nicht zu zeigen und fönnt:sa in 
einer Gtube bleiben, viel Anſpꝛ uch 
machten ſie zwei ja nicht, und ein Bett 
reichte für ſie auch hin. Wenn's nicht 
anders märe, gingen fie in einen Gaft- 
hof .. 

Seltfam jhimmerte e3 in feinem 
Blid, und Gretel munderte fich, daß er 
beinahe mie mit eıner anberen Stimme 
ſprach. 

So wäre es nicht gemeint, fiel da der 
Sohn wärmer ein. Das könnte er 
ſchon garnicht zugeben. In einen Gaft- 


HALE’S 
HONEY 


of Horehound 
and Tar 


ift ein Feind aller Erfäl 
tuugen, Suiten und heiferer 
Kchlen. E83 hat fi feinen 
Ruf durh wirklich erfolg» 
reihe Kuren erworben und 
ift Die zuderläffigfte Medis 
sin feiner Wirt im Markte. 


Pites — — in einer 
Minute, °' 


HiN’s Haar» und — — 
oder braun, 50 Gents, 


— hei Grauen. 


MIh Frederik’s Briefe beweifen, daß fie 
auf Mes. viatdavi Dante und geheilt 
wurde, 


Werthe Mrs. Bintyam! Ich Yabe eine 


gelbe, jhmugige Hautfarbe, bin immer müde 


und habe Schmerzen im Unterleib. Seit 
drei Monaten war ich nicht unwohl, öfters 
plagt mic ein weißer Ausflug. Habe aud 
Nieren und Blojenbejdhiwerden. 

So geht «8 ſchon eine lange Zeit, und ih 
fühle jo elend, daß ich Dachte, ich jollte an 
Sie jhreiben, ob Sie mir Helfen können.“ 
— Mi Edna Frederid, Top, Ohio, 6. Aug. 
189. 

‚Werthe Ms. Pintham! Ich Habe Lydia 
€. Pintyam’3 DVegetable Compound nach 
Ihrer Antweifung gebraucht und fanın jagen, 
ich Habe jeit Jahren nicht jo wohl gefühlt, 
wie jegt. Man tannte, che ich Ihre Arznei 
nahm, feine elendere Perjon, als mid. Ic 
tonnte weder effen, noch jhlafen, und konnte 
mit Niemand jpredhen, Yebt fühle ich jo 
wohl, Daß ich nicht dankbar genug jein kann 
für Das, was Sie an mir gethan.« — Mi 
Edna Frederid, Troy, Ohio, 10. Sept. 1899. 

Rückenſchmerzen kurirt. 

„Werthe Mrs. Pinkham! Ich danke 
Ihnen ſchriftlich für das Gute, das Lydia E. 
Pinkham's Vegetable Compound an mir ge— 
than hat. Es iſt die einzige Arznei, von 
der ich gefunden habe, daß ſie mir half. Ich 
dokterte mit einem der beſten Aerzte der 
Stadt New York, aber «3 nußte mir nichts, 
Seit fechzehn Jahren bin ich fiech geivejen, 
und war zulegt jo, jchwacdh und nervös, daß 
ich faum noch laufen konnte, hatte beftändig 
NRüdenjhmerzen uny litt an Weihfluß. Die 
Menftruation war unregelmäßig, fchmerz= 
haft. Worte fünnen Die Hilfe nicht aus- 
drüden, die mir duch Ihre Arznei wurde. 
Sch empfehle Diejelbe allen Teidenden rauen.” 
Mrs. Mary — * Windſor, Pa. 


hof! Das wäre Unſinn. Ein Bett wäre 
noch da für die Mutter, und der Vater 
könnte auf dem Schlafſopha in demſel— 
ben Zimmer Platz finden. 

Dann ſchien er nachzudenken und 
ſtreifte mit dem Blick die ländlichen 
Geſtalten der Eltern, die wie einge— 
ſchüchtert zu ihm hinſahen. 

Na — und für das Andere fände 
ſich auch Rath, ſagte er dann kurz, ohne 
ſich weiter auszulaſſen. 

Er rief das Mädchen und ließ die 
mitgebrachten Eßwaaren ausKorb und 
Bündel packen und in die Küche brin— 
gen. 

Das wäre auch nicht nöthig geweſen, 
bemerkte er mit leichtem Verdruß. Sie 
hätten ja förmlich Aufruhr mit den 
Sachen und in dem Aufzug in den 
Straßen machen müſſen. Es wäre das 
Alles hier ebenſo gut und noch beſſer 
zu haben. Aber ſie hätten's eben gut 
gemeint und kannten das Stadtleben 
nicht. 

Mit einem kurzen „Wartet hier, ich 
bin gleich wieder da!“ ſchritt er zur 
Thür hinaus. 

Es dauerte eine geraume Weile, be— 
bor er wiederfam. Die beiden Alten 
blidten jchmweigend vor fich gin, bis es 
ihnen unheimlich zu werden beganıı, 
und dann taufhten fie mit halber 
Stimme einige Worte und fragten fid) 
gegenfeitig, od .fie müde feien? Da 
ſtellte es ſich denn heraus, daß beide 
Kopfſchmerzen hatten von dem Wirr— 
warr der Reiſe und der Stadt und der 
dicken, ſchlechten Luft in den Straßen. 

Schließlich trat der Sohn herein und 
hinter ihm eine junge Frau mit ſchlep— 
pendem Gewand, die lächelnd vor ihnen 
ſtehen blieb. 

Ja, das war die Schwiegertochter 
und die andere war dasDienſtmädchen! 

Beide Eltern erhoben ſich. 

„Das ſind Deine Eltern?“ fragte die 
junge Fraumit ſüßer Slimme und 
reichte jedem die Fingerſpitze. 

Gretel aber konnte nicht an ſich hal— 
ten, und fie umflammerte die Frau 
ihres Sohnes und brach in e:n ftarfes 
Meinen aus. 

„Mein Tochter!” rief fie das eine 
über das andere Mal. „Dein Tiebe 
Tochter! Eine einfache Bauerfhe bin 
ih nur, aber Du mwitjt mich doc) lieb 
haben, wie Deine Mutter, wie unjer 
Sohn ung lieb hat! Wir Haden ein gu 
tes, treues Herze, wenn wir auch grobe 
Gejichter und grobe Knochen haben! 
Gelt, Karl?“ 

Und Karl jtand dabei mit glühendem 
Gefiht und zufammengepreßten Lippen 
und hörte das ängftlihe „Sa, ja, ja, 
liebe rau!” feines Weibed und merkte, 
mie peinlich ihr die Szene war. 

Er beruhigte die Mutter mit ihrer 
lauten, kräftigen Stimme: man mußte 
das ja bis in bie untere und obere 
Etage vernehmen! Er jprad) von an- 
dern Dingen, um fie und den Vater auf 
andere Gedanten zu bringen, bon ver 
Heimath, von diefem und jenem. 

Darauf flüfterten er und die junge 
Yrau abfeits furz mit einander, und 
wieder mufterten ihre Blicke Das Aeu- 
Bere ber Eltern. 

Die junge Frau ging zu ihrem es 
fuh zurüd und Karl holte feine Röde 
hervor und ließ fie den Vater cupaſ— 
fen. „Wir müffen Dich ein wenig 
ausftatten,“ fagte er. „Hür Dich, 
Mutter, toird meine Frau forgen. Yhr 
müßt fon einige Tage bleiben, und 
ber Landanzug nimmt fih gegen bie 
ftädtifche Tracht zu auffallend ans. Ihr 
wollt doch etwas jehen in der Reſidenz!“ 

Die beiden alten Leule erſchraken. 
©o mie Sohn und Toter follten fie 
gekleidet gehen? Dem DBater mochte 
dies wohl anftehen, dem paßten Karls 
Saden ungefähr wohl — aber fie, wie 
follte fie mit ihrer WoHlbeleibtheit in 
die fchlanfen Anzüge der Tochter? 

Himmelangft wurde e3 ihr, ber 
Athen wurde ihr ſchon jegi zu Inapp, 
dide Schmeißtropfen traten auf ihre 
Stirn, 

Aber e3 fam anders. 

Vater breite Schultern gingen nicht 
in Karls Röde hinein. Auch die Bein- 
Hleider waren zu. lang. 

„Dann helfen wir uns eben: anders,“ 


meinte ber Baumeiſter und ging aus 


und kam mit einem neuen fertigen An⸗ 
zug für den Vater, 


kin ‚u und, 


J ef 


‚gezeichnete Sachen darunter.“ 


mit Oberbembd,. 
Rragen, Rrapatten, Handihuben, Stie- 
‚Solinterhut, ae: | Auch 


ga an, * * 


ER ae eitons Bear beforgen Ben. 1. * —— 
* Eine faule Fra ind. ein ————— Haus, 


Und nun ftand Mertens in dem nob- 
len ftäbtiichen Anzuy oor dem hohen 
Spiegel und fehüttelte betrüist den Kopf 
mit dem jeiderien Hut darauf, während 
ter Sohn ihn mit unzufeiedenen Bli- 
den prüferb maß. 

„Es guckt doch immer wieder der 
Bauer 'raus!“ ſagte Mertens reſignirt. 
Mit Gretel war es nicht anders. 

Das Rorſet und die eunge Taille ver— 
urſachten ihr eine Empfindung, als 
würde ihre Seele zum Körper hinaus— 
gedrängt. 

Aber ſie hielten beide tapfer aus, 
denn auch Mertens zwickte und zwackte 
es überall, und bei dem Verſuch, die 
Handfchude über ſeine breiten rauhen 
Hände zu preſſen, antwortete der eine 
davon mit einem klaffenden Riß. 

So waren ſie denn dem Beſuch der 
jungen Frau, einer ebenſo feinen Dame, 
wie dieſe ſelbſt, vorgeſtellt worden und 
ſaßen mit ihm und ihren Kindern um 
denſelben Tiſch beim Abendeſſen. 

Und Vater Mertens wurde auf die 
freundliche Anrede, des Beſuchs hin zu— 
traulicher und erzählte ihm die Ge— 
ſchichte Karls, wie er ſie Gretel und 
ſeinen Bekannten hundert Mal er— 
zählt, und wie ſie gearbeitet und ge— 
darbt und geſpart hätten, für ihn, der 
ihren Stolz ausmache. 

Den anderen Tag ſchien Karl ſehr 
wortkarg, 
ſchützte Geſchäfte vor, und auch die | 
junge Frau war nicht wohl und blieb 
viel auf ihrem Zimmer und bei ihrem | 


hatte, daß er num nicht länger ftören | 


und abreifen wolle. So fahen denn die 
beiden Alten in ihren engen unbehag- 
lichen Kleidern allein bei einander und 
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er mied die Eltern und | 


b* Tal 
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treibt den Manh- zum‘ Heim hinaus.” 
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Sonntags offen von —* bis 13 Uhr. 


Yinanzielles. 


Tehnten fich nach ihren eigenen beque= | 


men Sachen und ihrem Heim zurüd. 
Und mie fie dann hörten, daß der Be- 
fuch Vorbereitungen zur Abreife traf, 
da jchlüpften fie behende in ihre länd— 
liche Tracht und traten por Sohn und 
Tochter hin und nahmen bon den ber- 
legen Dreinfchauenden Abfchied. 

„Bleibt doch noch“ — zügerte Karl, 
und au die junge Frau ftimmte ihm 
Heinlaut bei. 

Aber Mertens wehrte milde und meh- 
müthig lächelnd ab. 

„Laß nur gut fein, mein Sohn!” 
fagte er. „Wir gehören nicht hierher. 
Sch feh’ es ein. Wir find glüdlich, weil 
Du glüdlih bift. Und wie wir unfere 
Schuldigfeit gethban haben an unferem 
Kinde, alfo magit Du einmal an Dei- 
nen Kindern ihdun. Und dann mwünfch’ 
ich Dir Diefelbe Freude, mein Sohn!“ 

Und damit jchieden fie und blieben 
fill für fich in ihrem Dorf. Für die 
Gefhichte feines Sohnes aber hatte 
Mertens von da ab einen eigenen Ton, 
und er lang der Gretel immer wie der 
einer zerriffenen Saite, . 


— — — 


Es iſt eine alte Wahrheit, 


nämlich, daß die St. Vernard Kräuterpillen ſchon viel 
Geld für Doktor und Apotheler geſpart haben. Das 
wiſſen zahlreiche Leute, die dieſe vorzügliche Arznei 
ſtets im Hauſe halten und dieſelbe rechtzeitig bei Ein— 
tritt eines Leidens der Körperorgane einnehmen. Es 
fommt eben immer darauf an, zu rechter Zeit einzu— 
ichreiten, jobald fih irgend eine Störung im förpers 
lihen Mechanismus zeigt. In einem jolden Falle 
verjuhe man jofort dieje in ihrer Wirfung wahr—⸗ 
haft wundervollen Pillen, welche in ieder anftändi= 
gen Apotheke zu haben find. didpja 


— 


Cohn bilft. 


Der Zod des einjtigen Hofbankiers 
Kaifer Wilhelm? I., des Geheimrath3 
TFreiherrn von Cohn in Deflau, ruft 
folgende Anekdote in’3 Gedadhtniß. Als 
Kaiferin Augufta noh Prinzeß von 
Preußen war, und auf einer Reife 
während des Winters nahDeffau fam, 
verfpürte fie heftigen Froft und ver= 
langte auf der Station Deffau nad 
einer Wärmflafche. Eine folche mar 
zwar im Salonmwagen der Prinzeffin 
vorhanden, nur fehlte es an heißem 
Wafler. Der Reifemarjchall eilte da- 
her mit einem Diener in den Warte- 
faal. Doc hatte der Wirth gerade fein 
letztes Waſſer zum Kaffeekochen ver— 
wandt und mußte daher mit Bedauern 
erklären, er habe keinen Tropfen mehr. 
Da rief plötzlich ein am Buffet ſtehen— 
der kleiner Herr: „Was, Sie haben kein 
heißes Waſſer?“ Zugleich greift er nach 
der vollen Kaffeekanne und gießt ihren 
Inhalt in die bereitſtehende Wärm— 
flaſche. Allerdings ſaß nun der ganze 
mit Gäſten gefüllte Warteſaal, es war 
am frühen Morgen, ohne Kaffee da. 
Der Reiſemarſchall eilte mit ſeiner 
Beute davon, kehrte indeß bald wieder 
zurück, um ſich im Allerhöchſten Auf⸗ 
trage nach dem Namen desHerrn zu er— 
kundigen, der die großartige Idee ge— 
habt habe. Die Antwort lautete kurz: 
„Mein Name iſt Cohn.“ Dieſe Bege— 
DE dürfte wohl dazu beigetragen 

haben, daß Cohn [päter der Privat— 
Tchatullier des Kaifer3 wurde. — Daf 
Cohn auch geiftig chlagfertig war, be— 
meilt das hübjche Wort, das er am 80. 
Geburtiage Kaifer Wilhelms zu 
dieſem ſprach. Als der Kaiſers Ban— 
kier ſeinem alten Herrn gratulirte, 
meinte der Kaiſer: „Na, lieber Cohn, 
da wird nun wohl bald der Abſchluß 
kommen, mit 90 Jahren werde ich nicht 
mehr rechnen können.“ Darauf erwi— 
derte Freiherr v. Cohn: „Nicht doch, 
Majeſtät werden noch 100 Jahre alt. 
Die Deutſchen geben ihren Kaiſer nicht 
unter pari fort.“ 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Tyla- 
[hen und Fäflern. Tel. South 869. 


— Deutlich. — Junger Dicterling: 
„Darf ich Yhnen die neueften Produfte 
meiner Mufe vorlefen? 3 find * 
— e⸗ 
dakteur: „So, ſo, ausgezeichnete Sa— 
chen! Dann recht gerne, aber zuerſt 
muß ich meinen Hund hinausjagen, 
weil der hei jeder Dummheit zu heulen 
anfängt.” 

— Im Laufe ber Zeit. — — 4:,6o, 
ee Meier fol jegt trin=- 


„Ja, früher hatte er |. 
50 Jr rm: | ogenthäm. 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY"BANK 


©.:D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erijucht Einzel » Perjonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün= 
jchen, um Ueberweifung de Ganzen 
oder eines Theiles ihres Banfge- 
Ichäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
anf laufende: Kontos und an 
Spar- und Truft-Einlagen. 

Direktoren: 


A, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Mfg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 
Palmer, Fuller & Eo. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihall Field & Eon. 


MARVIN HUGHITT, 
KPräftdent der Chicago & Norıhweitern R. R. Co. 


CHAS. L. HUTCHINSON, 
Vize-Präfident der Corn Er. Nat’l Bank. 


MARTIN A. RYERSON, 


ALBERT A. SPRAGUE, 
Spraque, Warner & Eo. 


BYRON L. SMITH, 
Präfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,fa.1j 


State Bank Be 
of Chicago. a 


eine 
Chamber of illi 
——— Building, Million 


S. W. Corner LaSalle and Wash- || Vpflars, 
ington Streets. 


Gewährt Binfen auf Pepoften im 
Banli- und Spar-Pepartment, 

Stellt KHredit-BBriefe für Neilende aus 
und WBehfel und Vratten aufs 
Ausland. 

Waltet als Adminifirator, Teflament- 
Bofffireker und Truftee. Tefla- 
mente Eoftenfrei ausgeitellt. 


Direftoren: 
Thomas Murdoch. Chas. L. Hutchinson. 
M. J. Wentworth, Henry €. Durand. 
John H. Dwight. A. P. Johnson. 
Theo, Freeman. H. A. Haugan. 
John R. Lindgren, jan, ja,dı6m 


E.R.HAASE«Co. 


Dupothekenbauk, 
Berleihen Geld auf Grumdeigenthum 


in der Städt und ——— zu den niedrigiten Marft- 
Raten. Erfte Hypothelen au fiheren Kapitalanlagen 
ftet3 an Hand. ——— zu vertaufen in alleu 
Theilen der Stadt und Umgegend. 


EEE Foreit Some Friedhofs. 
©. R. Saafe, Sekretär. 


| Wu. HEINEMANN & GO. 


92 LASALLE STR., 


ypotheken! 


Erſte Sicherheiten —vorzüg liche Auswahl. 
Geld zu verleihen 


en 
Raten. Genaue Auskunft gerne ertbeıl. dido F 


A. Holinger, Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Redtsanmwalt. 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank, 


165 WASHINGTON STR. 
— Main 1191. 


Held zu 5, 55 und 6 pEf. zuf Srundeisenttum 


zu verlei 
Vorzügliche erle Hold· M — ng 


gen ftetö vorrätbig. malg,ja,mo,mi,bw 


Western Stare Bank | - 
Rerdiweit:Ede LaSalle und Wafhingten Str. 
Allgemeines Bank = Geidäft. 
3 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erfte Sypotheten zu vertunjeh. 


lib,mmia,* 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Fr! Grundeigentum 


efte Bedingungen. 


Supotheten fftet3 an ng ran Derfauf. Bol: 
machten, Wechſel und Kredit-Briefe. familjtlj 


E. G. Pauling, 


132 LASALLESTR. 


mr —— 


Geid leihen auf Grund⸗ 
* teen n 


J.S. Lowitz 


186 Clark Str., 


swiichen Monroe und Adams 
(früher No. 99, gegenüber dem Gourt-Houfe), 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Vort: 
Dienftag, 5. Iuni: „Kaifer Wilhelm“, Erprch, nad 


Bremen. 
Mittwoh, 6. Juni: „Noordland“ .. nah Antwerpen. 
Donnerftag, 7. Juni: „La Bretagne” . . nah Havre. 
Donnerftag, 7. Juni: „Barbarofia* * 


‚nah Bremen. 
Eamitag, ı uni: „Rretoria“ nah Hamtburc. 


Samftag, 9. Juni: „Statendam".. nad Rotterdam. 


Große Sommer-Exkurfionen. 


28. Juni: „Großer KHurfürft‘‘, nad Bremen. 
28. Zuni: „„Fürlt Bismard‘‘, nad Hamburg. 
3. Zuli: ‚„„Railer Wilhelm‘, nah Bremen. 
Abfahrt von Chicago 2 Tage vorher, 
Redhtzeitige Anmeldung fü Erturfions: 
Dampfer zu empfehlen. , 

a und Gepäd fahren mit Spezialzügen erfter 

Klaffe ohne Umfteigen nah Rem XVort, 


BE Bollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


ange 


Deutfches Bonfular- und 
Rechts bureau. 


186 Clark Str. 


Dffice-Stunden bis 6 Uhr Abd#. Sonntags 9—12 Uhr. 


H.Llaussenius &Lo. 


Gegründet 1864 Durd 


Konſul H. Klauffenius. 


sr Grbichaiten 
Bollmadhten "we 


unfere Spezialität. 
An den lekten 25 Sıhren haben wir über 


Er 20,600 Erbfihaflen 


regulirt und eingezogen. — Borfhüfle gemährt. 


Serausgeber der „VBermißte ErbensLifter, nah amts 
lichen ueuen zuſammengeſt ftellt. 


Wechſel. Poltzahlungen. Fremdes Geld. 
General: Agenten bes 
Morddeuifdren Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Inkaſſo⸗, 


Nofariats- und Rechtsbärean. 
Chicago. 
90—92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9—12 be, 
bbja,. 


Schiffskarten. 


825. 00 naq Europa 
$31.50 ‚m | (Swirgenden) 


Geldfendungen 
duch die Reichspojt Imal wöchentlich. 
Deffentlihes Notariat. 
Bollmasten mit Fonfulariichen ng» 
— Erb ſchaft —— Kolle 
tionen, Spezialität 


Anton Boenert, 


167 Washington Str. 


Gie Gle Transatlantique 


Pranzöfifihe Dampfer-Linie. 
Ulle Dampfer diefer Linie maden bie Reife regelmäs 
Big in einer Woche. 
Sähnelle und bequeme Linie nah Südbeutfälen 
und der Schieiz. ljpdf1} 


71 DEARBORN STR. 
General:Agent 


Maurice W. Kozminski, des Werens. 


Finanzielles. 


een 
GER zu niedrigften Zinfen 
ee he * in — 
erle 
(ESTER & BANDER, 69 DBABBORN 3% 
Ims,didofa* 


Keine Kommiſſion. u. 0. STONE &co0., 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbefierted Grundeigenthum. 4 Xeleph.. 681., &g 


und aufwärts für Bolten in der 
S 5 0 Subdivifion, mit 

’ Front an Alhland 
Abe. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine fhöne Lage mit : Donate: Gar» Bedienung. 
€3 laufen eleltrifhe Gars durd von der Subdivifion 
d ze 5 — 


————————— einer ihäftse 
benz. »Lotten, nahe Echulen, Kirchen und Store —Um 
Krane: Kasası ** — a ——— 
Preifen verfauft werben, und werden: bie Breife 


Eine bequeme & z. 
leichten Bedin 
und ihöne en 


n Eigen thumet 
— —— 


nr Dis 


>». 


are, 


RT + 





|. 


ae en iesehsiesitseeunS tree 


Lutz&fo. 


1000 1002 & 1004 MilwaukeeN Ave: 


Preisferahfeßungen für Montag 


um das Lager zu verringern. 


Erfter Floor. 


Helle und dunkle bedrudte Dimities, echte Far- 
beu und gute Mufter, cc 

i twertb 10c per Vd., für 

J 40zöll. weißer Lan, feine Qualität, gut werth 
15 per Yard, nur DO Stüde 10€ 
Pe 

u Simpjons jeideadpretirte Sateen® feine Partie 
von ‚Farben, neueite Meden, überall 25 
für Be per Ypd. verfauft, unjer Preis @* 
190 berichietene Muiter von „Allover Lace, bon 

3 38 bis 36 Soll breit, beite Mufter, die billigften 

gt der Stadt. 

3 Sröhte Partie von Valencienne Spiten en der 
Weitſeite, unſere eigene Importation, Ihr ſpart 
den Wholeſalers Profit, aufwärts 
bon 12 Vds. für 

Kleider⸗Dept. 


J Sqhwarze und weiße Drill Arbeitshemden 
für Männer, mit Dole . . 2... 29 
Blaue Cheviot und fency aflimere Knichojen 


19c 


für Knaben, angebrocdpene Größen, 
a > . 


A Bancy Golf Kappen für Knaben, aflors 
: tirte Mur 
Domeitic-Dept. 


2309 Dards feine Lan und Print Res 1!e 
fter, für Montag per Yard . Fi 2 
A 200 Stüde 1 Yard breiter gebleihter Muslin, 
5 von vollen Stüd, mwerth 7ic, Dc 
per Yard EEE 
175 Stüde 36:30U. jchiwerer ungebleichter 1 
Muslin, volle Stüde, Montag, VD. . » 4 
15W Vards feine Drapery Siltoline,prahtvolle 
Mufter, mwerth 10c, ie 
DEE 5 el 
120 Yard feine importirte jeidengeftreifte 
Ginghbams, werth 48: per Yard, 25 


per Yard 


75 Stüde ertra feine weicher Finifh Yardbreite 
franzöſiſche Kleider-Percales, 5e 
werth Se, per Yard 

0 Stüde extra feine weiche Kleider-Ginghams, 
ſchöne Muſter, werth 15c per Yard, Tıe 
Bee ie EEE 

1800 Yards rothes Bent 36 Zoll breit, 
Soteen Finijb, werth 35c per Yard, 

BEN RENEEENE RER IE OR SERONR. 

500 ganzleinene Servietten, mit weißen, rothem 
oder blauem Border, iwertb Bc Ic 
Der SE, 

350 Baar 34 Vard3 lange und 61 Zoll breite feine 
Spigen:Gerdinen, eine große Auswahl von 
bübjchen neuen Muftern um davon zu mwählen, 
werth 82.25 per Paar — 

— J 


Telegraphifche Holizen. 


Sulaud. 

— Die Handeldfammer von Los 
Angeles, Cal., bat $1,000 für die 
Nothleidenden nach Bombay gefandt. 
Der Baarbeitand im Bundes- 
Schatamt beläuft fih zur Zeit auf 
$295,000,000, movon 150 Millionen 
Dollars auf dieGold-Rejerve entfallen. 

— Die befannte Schauspielerin Del- 
la For, die an Wahnporftellungen lei= 
bet, mußte dem Srren-Wfyl in Waoe- 
creit, Long JYSlang, übermwiejen werben. 

— In Kanfas Eity,Mo., hat fich der 
Zahnarzt H.L. Murty in einem An= 
fall von Schwermuth mit Morphium 
vergiftet. 

— In Kanfas City hat der Bau 

gemerkichaftsrath einen Generalitreit 
aller Baugewerbe angeordnet, mweil der 
Verband der Bauunternehmer bejchloj- 
fen bat, feine Unionleute mehr zu be= 
ſchäftigen. 
Der befannte Philadelphiaer 
Brauereibefiter Cha3. Engel ift in 
Kaiferslautern, in der Rheinpfalz, von 
einemSclagfluß dahingerafft worden. 
Er bat ein Alter von 84 Jahren er=- 
reicht. 

— Das: nationale Abgeordneten- 
haus hat die „Zruft“-Rejolution mit 
154 gegen 131 Stimmen abgelehnt. 
Die Rejolution befürmortete befannt= 
lich einen VBerfaffungszufaß, melcher 
den Kongreß ermädhtigte, die „Zruft3” 
zu reguliren. 


— Bei einer Erplofion bon Chemis 
falien in den bei Rochefter, N. 9, geles 
genen Eaftman Kodat MWork3 jtürzte 
ein Theil des Gebäudes ein. Der Vor» 
arbeiter Iracey murde augenbliclich 
getödtet und mehrere andere Angeftell- 
te wurden mehr oder minder fchmwer 
verlegt. 

— Unter dem Namen einer Gräfin 
bon Münjterberg ift in New YorfPrin- 
zeflin Aribert von Anhalt, die ältefte 
Tochter des Prinzen Chrijtian von 
Schleswig-Holftein, eingetroffen. Nah 
einem Bejuch der Bundeshauptitadt ge= 
dentt fich die hohe Touriftin nad) Ca= 
naba zu begeben, mwofelbit fie längere 
Zeit verbleiben will. 


— Der Ausweis über die Einfünfte 
und Ausgaben der Bundesregierung 
im Monat Mai zeigt, daß die Einnah- 
men im Ganzen $45,166,053 betru- 
gen, und die Ausgaben $40,350,525, 
und ein Ueberfhuß von $4,814,528 er= 
zielt. Während der legten elf Monate 
des Fisfaljahres Haben die Einnah- 
men bie Ausgaben um $63,335,000 
überftiegen. Qor einem Jahre war ein 
Fehlbetrag für die elf Monate desRech— 
nungsjahres von $104,620,000 vor⸗ 
handen. 


Qiusland. 


— An Barmen if heute eine Marines 
augftellung eröffnet worden. 

— In Czernowitz, der Hauptitabt 
der Bukowina, iſt der Kaufmann Da—⸗ 
vid Tittinger, Mitglied des öfterreichi- 
Then Abgeordnetenhaufes, geftorben. 

— Königin Wilhelmina von Holland 
und ihre Mutter, die Königin Emma, 
find auf der Wartburg angelommen, 
wo fie die Gäjte des Großherzogs bon 
Meimar find, 

— Die Delegaten de3 deutfchen 
Kriegerbundes von Nem Port meilen 
jegt in. München, wo fie vom Prinzre= 
genten Zuitpold in Audienz empfangen 
worden find. 


— Der berümte Berliner Univerfi- 
tätöprofeffor und freifinnige Polititer 
Dr. Virchom ift von der Wiener Ala- 
demie der Wiffenjchaft zum Ehrenmit- 
glied ernannt worden. Die Ütabemie 
bat au ein phonographijches Archiv 
errichtet. 

— 3 liegen jebt 23 Kriegzfchiffe 
vor Zalu, nämlich 9 rufjifche, 3 brit- 


— — —— — — —— — — — — 
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Putzwaaren⸗Dept. 


Veilchen, werth Te per Büſchel....... 40 

Chiffon für Hutbeſat, der VYard 

Quilted Gingham Sonnen-Vonnets für 
Damen, werth We, für 19c 

49 Legborn Hüte für Kinder für... . Sie 


Mäntel:Dept. 

19 Dutzend gebügelte Percale Shirtmwaift3 für 
Tamen u. Mädchen, alle Farben und 39c 
Gröken, twtb. 50° bi8 Töc, für... . 

2x) Crajh Kleiderröde für Damen, hübſch mit 

1.25, 
fr . >» . % 


Praid garnirt, werth $ 
120 lange Seiden-Gapes für Damen, gemadt- vd. 
brotadirter oder gerippter Seide, elegant bes 
jegt mit Band, Spiten, Franjen 3 98 
u. et, with. biB Bl ürt, 2 
200 Galico Kleider für Kinder, nett garnirt mit 
Spiten, dunkle und heile Farben, alle 
Größen, für diefen Verlauf nur... 


Saushaltungs- Waaren. 
Feine import. deutjche 


förbe aus Weiden, fü 

Wäfche-Wringer, Eifengeftel, Montag . 

Mich Iheekeflel für Delöfen, für 

Fancy Terra Cotta Spudnäpfe, nur...» 

Veite Ertenfion Felter-Screens 

Ale Größen Screentbüren ⸗ 

Wir ſind das Hauptquartier für Gas-, Gaſolin— 
und Oel-Oefen und Vad:Defen. 

Groceries. 


Strikt friſche Eier, per Dtzd 

Fanch Wisconſin Creamery-Butter, Pfd.. 

Befte Waſch-Soda, 5 Pfd. für 2c 

Unfer 17e Fancy Maracaibo Kaffee, Pd. 123 

Allerbefter Lemon Extrakt, 2 Flajchen für... Se 

Fancy solid daded Tometoes, per Bühie . Te 

Fancy gedörrte Wepfel, per Bid 

Neiner Frucht:Jchy, 5 Pid. Jar... . 

J. C. Lut & Co.'s beites XXX Minnefota Bas 
tentmehi, 5Pfd. Ye, 24: Pd. Säde 3 48 
45e, u. in 98 Bir. Säden per Fab . + 

Speziell von 6:30 bi3 9:30 Borm. 

500 Percale und Law Wrapperd für Damen, 
dunkle, helle und mittlere Farben, garnirt mit 
Novelty Praid und Schulter-Ruffles, GCorjet 
Pelt Futter, 3} Yards Smweep, tadellos paf- 
jend, alle Größen, twih. 1.2, 59c 


bei diejem Verlauf nur . . 


tifche, 3 deutfche, 3 Franzöfilhe, 2 
amerifanifche, 2 japanefifhe und 1 
italienisches. Die ruffiihen Schiffe 
haben nebjt ihrer regulären Bejagung 
11,000 Mann Truppen in Feldausrü- 
ftung an Bord. Weitere 10,000 Mann 
Iruppen werden in Port Arthur be- 
reit gehalten. 

— Der befannte Impreffario Mau 
tice Grau hat von der Königin bon 
England den Befehl erhalten, am 26, 
Suni in Schloß Windfor eine Vorftel- 
lung zu geben. Auf dem Programm 
ftebt Mascagni’3 Oper „Cavalleria 
Rufticana” mit Madame Calve in ber 
Hauptrolle, und der dritte Aft von 
Gounod’3 „Fauft“ mit Madame Calve 
als „Gretchen“. 

— Der Verband deutſcher Banken 
hat beſchloſſen, an den Reichſstag und 
den Bundesrath einen geharniſchten 
Proteſt gegen die in Ausſicht genomme— 
ne Erhöhung der Stempelſteuer zu 
ſchicken. In dem beigefügten Schreiben 
wird darauf hingewieſen, daß die vor— 
geſchlagene Erhöhung die Banken und 
Börſen empfindlich ſchädigen würde. 
Gleichzeitig iſt ein gegenſeitiger Schutz⸗ 
verband zu Vertheidigungszwecken ge— 
gründet worden. 

Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 


Samburg: Augufta Victoria, von New York, 
Genua: Werra, bon New Xort. 


Abgegangen. 
Southampton: Columbia, nach New Vork. 


Lokalbericht. 


Geiſtesgeſtört. 
Die Beſucher des Polizeileutnants Mooney. 


Ein hochgewachſener Mann, der 
wild um ſich blickte, kam geſtern Abend 
in die Harriſon Str.Polizeiſtation 
und fragte nach dem wachehabenden Po— 
lizeioffiziet. Als er vor Leutnant 
Mooney geführt wurde, zeigte er die— 
ſem ein Bündel Papiere, auf welche 
allerlei konfuſes Zeug geſchrieben war. 
Befragt, was das Geſchreibſel bedeute, 
meinte der offenbar Geiſtesgeſtörte, das 
ſei ein Ballon. Er wolle den Ballon 
möglichſt ſchnell fertig ſtellen, denn 
morgen werde die Welt untergehen. 
Während der Leutnant noch damit be— 
ſchäftigt war, den Verrückten zu be— 
ruhigen, trat ein anderer Mann ein, 
dem man es ebenfalls anſehen kopnte, 
daß es in ſeinem Oberſtübchen nicht 
ganz richtig war. Ich bin Leiter eines 
Ballets, beſtehend aus 300 jungen Da— 
men. Ich verlange Haftbefehle gegen 
alle 300 Balleteuſen, da dieſelben mich 
zwingen wollen, einer jeden von ihnen 
ein Fahrrad zu kaufen. Das müßie ja 
ſelbſt einen Millionär ruiniren.“ Der 
Leutnant ließ beide Männer in Schutz⸗ 
haft nehmen. Der Mann mit dem 
„Ballon“ gab an, Leon DeYounge zu 
heißen und Schriftſetzer von Beruf zu 
ſein, während der zweite Beſucher ſich 
E. T. Olzen nennt. 


Hiſtoriſche Geſellſchaft. 


Am Montag Abend findet in der 
Schiller-Halle — im 7. Stockwerk des 
Schiller Building an der Randolph 
Str. — die Monats-Verſammlung der 
Deutſch-Amerikaniſchen Geſellſchaft 
von Illinois ſtatt. Die Mitglieder ſind 
erſucht, ſich einzufinden und Freunde 
mitzubringen. Herr Jean Paul Huber 
wird einen Vortrag halten über „Archi- 
teftonifche Erinnerungen.“ 

— t 
Niedrige Raten nach Colorado 

und Utah 
via Chicago, Union Pacifie & North⸗ 
weitern Linie. Tidets verlauft am 20. Juni, 
9. und 17. Juli und am 1. Uuguft, gültig 
für Nüdfahrt bis 31. Cttober 1900. Zwei 
Schnellzüge verlafien Chicago täglih. Wer 
gen Zidets, Raten und ausführlicher Pam: 
phlete wendet Eud.an die Chicago & North: 
MWeftern RH. Tidet:Office, 193 Glarf Str. 


oder Wells Str.-Station. . 
© mail7,19,21,29,25,27,29,81,1und 


Eokalpotifches. 


Das deutiche Dotum liegt den 
Republilanern fchwer 
im Magen. 


Eine ‚„‚Erzicehungd-ampagne‘’ in 
QUusfiht genommen, 


Lichts Beftimmtes über die Ausfihten der 
verfjihiedenen demofratifchen 
Kandidaten. 


Der republifanifche Gouverneur3s 
fandidat Richard Yates machte geftern 
zu feinem Befremden die Entdedung, 
daß er feinegmeg3 der Mann jei, mel- 
cher in Bezug auf bie Führung des 
Wahlfeldzuges den Ausjhlag geben 
fönne und daß feine Mitkandidaten ein 
ernftes Wort mitzufprechen hätten. In 
einer geftern abgehaltenen Bejpre- 
hung wurde ihm von feinen Kollegen 
deutlich zu verftehen gegeben, daß bie 
jugendliche Begeifterung und die Vor- 
liebe für Feuerwerfe und fonftigen 
Pomp eine fchöne Sade, die Ermer- 
bung der Stimmen aber eine nod) jchö- 
nere und viel ernjtere Sache fei, und 
daß das Staatserefutinfomite, welches 
aus erfahrenen Leuten zufammengefeht 
fei, da8 Programm entwerfen merbe. 
Herr Dates hatte eine Reife jämmt- 
licher Kandidaten, die auf einem Spe= 
zialzuge ftattfinden und von 12möchent- 
licher Dauer. fein folte, in Vorfchlag 
gebracht, aber eg wurde ihm begreiflich 
gemacht, daß er noch etwas „grün“ im 
Gefchäft fei und gut daran thun werde, 
den erfahrenen Barteihäuptern die Un- 
terbreitung geeigneter VBorjchläge zu 
überlaffen. Man madte ihm indeß 
das Zugeftändniß einer gemeinfamen 
MWahlteife von 11 Tagen, welche am 6. 
Auguft ihren Anfang nehmen fol. Die 
andermeitigen Bejtimmungen murben 
dem Erefutivfomite überlaffen. 

Das republifanifche Staat3-Zentral- 
fomite war den ganzen Tag in Siung. 
Die Haltung der Deutjchen macht den 
Barteihäuptern einigermaßen Kopf— 
fchmerzen. Mit Recht wird befürchtet, 
daß die Demokraten mindeftenz einen 
hervorragenden Deutfchen auf ihren 
Mahlzettel ftelen und dadurch jchon 
beim Beginn de Wahllampfes einen 
nicht zu unterfchägenden Borfprung 
gewinnen würden. Es wurde vorge— 
ſchlagen, im ganzen Staat über den be— 
fürchteten Abfall der deutſchen Stimm— 
geber genau Erkundigungen einzuzie— 
hen und alsdann eine energiſche „Er— 
ziehungs-Kampagne“ zu beginnen. 

Die Anhänger Culloms im Staats— 
komite glauben nicht, daß ſie Fred A. 
Buſſe für Cullom gewinnen können, da 
Gouverneur Tanner ihn durch die Er— 
nennung von E. €. De Witt zum Mit- 
glied der Lincoln Bartbehörbe vollitän- 
dig auf feine Seite gebracht habe. 
Buſſe felbft beantwortete die Frage, ob 
er ein Freund Xanners oder Culloms 
fei, dahingehend, daß er ein Vertreter 
der 22. Ward und nichts Andere ei. 
Die folgenden Unterausfhüfje murben 
bom Komite ernannt: 

Finanzen — 3. W. Bunn (Vorfiher), 
Same Mefinney, €. G. Edharbt, 
Charles ©. Deneen, W. %. Morley und 
€. ©. Keith. 

Drganifation — Len Small (Bor: 
fiter), I. N. Yamiefon, R. F. Brad⸗ 
ford, George Mead, Fred. U. Buffe, €. 
PB. Hitch, James Beafe und 9. D. %. 
Grigsby. 

Redner — J. Mack Sholl (Vorſitzer), 
T. N. Jamieſon, Joſeph E. Bidwill, 
Geo. Turner, S. H. Watſon und H. D. 
L. Grigsby. 

Literatur — L. T. Hoy GVorſitzer), 
Joſeph Brucker, E. H. Morris, G. B 
Anderſon, T. M. Harris, George 
rg 3. Mad Sholl und J. R. Cow⸗ 

ey. 

Irtansportangelegenheiten — James 
Peaſe (Vorſitzer), J. E. Bidwill, Wm. 
J. Moxley, George Mead, J. Mack 
Sholl und 20 Diſtriktsmitglieder. 

Preſſe — 3. R. Comley (Vorfiter), 
E. D. Bent, Hit, Joſeph 
Bruder, ©. H. Watfon und T. M. 
Harriß. 

Verfolgung von Gejetesübertretern 
— €. 9. Morris (Vorfiter), ©. B, Un 
berfon, Sofeph Robbins, George Tur=- 
ner, R. %. Bradford und €. 3. Mager- 
ſtadt. 

Juſtiz — J. S. Sievens GVorſitzer), 
Joſeph Robbins, George Turner, C. 
G. Eckhart, C. S. Deneen und 20 
Diſtriktsmitglieder. 

Verſchiedene farbige Republikaner 
haben ſich an das republifanifche Coun- 
tykomite mit der Aufforderung gewen⸗ 
det, den Namen von Daniel Jackſon, 
welcher ein Farbiger iſt und als Kandi— 
dat für den Countyrath aufgeſtellt wur— 
de, zu ſtreichen, da die farbige Bevölke— 
rung und beſonders die kirchlichen Ele— 
mente derſelben gegen ihn ſeien. 


* * * 


Mayor Harriſon wurde geſtern nach 
ſeiner Rückkehr aus dem nördlichen 
Michigan darüber befragt, ob er be— 
treffs der Kandidatur für das Gou— 
verneursamt noch immer eine objektive 
Stellung einnähme. Er erwiderte: 
„Adam Ortſeifen iſt ein Deutſcher und 
ein fähiger Mann. Wer kann etwas 
gegen ihn ſagen“? Es wurde ihm mit— 
getheilt, daß in der demokratiſchen 
County⸗Konbention von Dale County 
die Delegaten zu ſeinen Gunſten in— 
ſtruirt worden ſeien. Er antwortete 
mit einem „Hurrah!“ ließ aber die 
Frage, ob er eine etwaige Nomination 
annehmen würde, unbeantwortet. 

GeneralAlfred Orendorf kam geſtern 
nach Chicago, um betreffs ſeiner po—⸗ 
litiſchen Ausſichten ſich mit hieſigen 
Freunden zu berathen. Bis jezgt ſtieht 
die größte Zahl der für einen beftimm- 
ten Ranbidaten inftruirten Delegaten 
auf feiner Seite, und er behauptet au 
Berdem, daß die Delegaten aus dem 
mittleren und füdlichen Theil des 
Staates, welche zu Gunften Harrifong 
feien, für ihn ftimmen würden, fobald 
Harrifon zurüdtreten oder feine Kan 
didatur ausfichtölog fein würde. Von 
den biefigen bemofratifchen Führern 
mwurbe ihm bejtimmt verfichert, daß fie 
in allem Ernft für Adam Ortfeifen ei 


eins 
teeien unb ben Wunjc) Harrifons, ihm 


den 


nicht zu nominiten, zur Thatjache ma= 
chen mürben. — 

Samuel Alſchuler war geſtern eben⸗ 
falls in Chicago und erklärte, als er am 
Abend abreiſte, daß er einen arbeits⸗ 
ſchweren Tag hinter ſich habe. 


* * * 


Die Bekanntmachung, daß verſchie— 
dene hervorragende Mitglieder des 
Single Tax Club ihre Abſicht erklärt 
hätten, in dieſem Jahre Kandidaten 
für die County- und Staatsämter auf⸗ 
zuſtellen, rief in der geſtrigen Partei— 
verſammlung in derHändel Halle einen 
lebhaften Meinungsaustauſch hervor, 
und die Angriffe Derjenigen, welche 
einer Betheiligung an der Wahl abge— 
neigt waren, richteten ſich beſonders ge— 
gen Walter F. Cooling, einen Politi— 
ker, welcher der — * mit Ex— 
Gouverneur Altgeld, Mayor Harri— 
ſon, Wm. J. Bryan und anderen po— 
litiſchen Führern beſchuldigt wurde. 
Cooling erklärte, daß er und ſeine po— 
litiſchen Freunde ſich an der Wahl be— 
theiligen würden, einerlei, ob die Bar- 
tei ſich damit einverſtanden erklären 
würde oder nicht. 


er Ir. 


Grft Clown, Daun Theaterdircktor. 


Miacos „Irocadero”, an State und 
Ban Buren Straße, gehört zu der Sor- 
te von Vergnügungslofalen, die man 
bier „Baubeoille - Iheater“, brüben 
ſchlechtweg „Zingeltangel“ nennt. 
Während drüben die Tingeltangel-Be- 
figer mancherlei Verfügungen ber Po- 
lizei zu beobachten haben und daburd) 
vielen Scheerereien ausgejeßt find, er- 
freuen fich ihre amerifanifche Kollegen 
unbefchräntter Gemerbefreiheit. Die 
legteren fünnen deshalb auch, wenn fie 
ihr Gejchäft verftehen, viel jchneller zu 
Reichthum gelangen. Sam T. Xad ift 
als reicher Mann gejtorben, und aud 
Ihomas E. Miaco, welcher geftern vom 
Iod abberufen wurde, hat ein Vermö- 
gen hinterlaffen, welches auf mindeftens 
$200,000 abgejhäbt wird. War er 
doch alleiniger Eigenthümer der fecha 
Theater: „Irocadero" in Chicago; 
„Star“ in St. Paul; „Star“ in Mil- 
twaufee; „Demwey“ in Minneapolig und 
der Trocaderos in Omaha und Bhila= 
delphia. Dieſe Unternehmer-Thätig- 
keit ſoll ihm, bei gutem Geſchäftsgang, 
oft wöchentlich das annehmbare Sümm— 
chen von 82500 eingebracht haben. 
Miaco war lange Jahre Zirkuskünſtler 
geweſen und hatte ſich ſpäter als ſolcher 
auch mit dem Weſen der amerikaniſchen 
Vaudeville-Bühne vollſtändig vertraut 
gemacht, ehe er die Leitung des Tro— 
caderos in Philadelphia übernahm. 
Das Glück lächelte ihm dort. Er konnte 
auch in anderen Städten derartige Ver— 
gnügungslokale einrichten. Während 
der letzten Jahre war er in Chicago an= 
ſäſſig. Seine Gattin iſt ihm im Tode 
vorangegangen. Die fünfzehn Jahre 
alte Tochter Edna iſt die einzige Hinter— 
bliebene. Thomas Miaco entlief im 
Jahre 1849 ſeinen in Lyons, Wayne 
County, N. Y., mohnhaften Eltern und 
ließ ſich als Stallburſche in Madigans 
Zirkus aufnehmen. In lurzer Zeit er⸗ 
lernte er akrobatiſche Kunſtſtücke, wur— 
de Seiltänzer, Gymnaſtiker, Kunſtrei— 
ter und ſchließlich Clown. Als ſolcher 
erlangte er ſpäter ſogar Berühmtheit, 
denn in den ſiebziger und achtziger 
Jahren überboten ie die befannteften 
Zirfusunternehmer, ihn für ihreGefell- 
Ichaft zu gewinnen. Während ber lep- 
ten zehn Sahre hatte er feine „KRünftler- 
PBrofeffion“ an den Nagel gehängt; er 
war Iheater-Direftor geworden. 

—— 1° — 
Der „ Milionents Meyer‘. 


Unter den mannigfadhen „Drigina= 
len“, welche die fosmopolitifche Bevöl- 
ferung unjerer Metropole auzufpeifen 
bat, ijt der jopiale „Millionen Meyer“ 
eines ber befanntejten. Julius ift bie 
perfonifizirte plattdeutfche Gemüthlich- 
feit und ein anerfannter Erperte aller 
„Bar“: Meigheit, weshalb bei ihm, ala 
gründlihem Kenner, auch nur die er= 
quifiteften „Stoffe“ anzutreffen find. 
Uugenblidlih führt der „Millionen 
Mieger“ eine recht anheimelnd eingerich- 
tete Qabequelle an der Ede von — 
bee und Blackhawk Straße, die mit 
einem „nüdlichen“ Sommergärtchen 
verbunden iſt. Letzteres ſoll heute, 
morgen und übermorgen in feierlicher 
Weiſe eröffnet werden, und den Gäſten 
wird bei dieſer Gelegenheit nicht nur 
das Beſte, was Keller und Küche liefern 
können, vorgeſetzt werden, ſondern es 
wird auch an „geiſtigen Genüſſen“ — 
Freikonzert und Reden ſonder Zahl — 
nicht mangeln. Deshalb: Auf zum 
Millionen-Meyer! 

— 


— — — 
Muthmaßlich geiſtesgeſtört. 


William Starr iſt infolge erlittener 
Verletzungen zum Krüppel geworden, 
was ihn verhindert, Arbeitsgelegenheit 
zu erlangen. Dieſer Umſtand ſcheint 
ihm die Sinne verwirrt zu haben. Ge- 
ftern Nachmittag verließ Starr mit jei- 
ner breijährigen Tochter das Chriftliche 
Heim für Arbeiter, Nr. 416 W. Harri- 
fon Str,, wo er mit feiner Frau wohnt, 
und führte das Kind in ein Gäßchen 
an Aberdeen Str., nahe Harrifon Str. 
Der muthmaßlich Geiftesgeftörte hatte 
eben das laut um Hilfe rufendefKind in 
einen Mülltaften geftedt und den. Dedel 
mwieber geichloffen, ald mehrere Baflan- 
ten, melche die Hilferufe vernommen 
batten, berbeieilten und daß Kind be— 
freiten. Die entrüfteten Zeute fielen 
über Starr ber und prügelten ihn meid- 
lich, bi8 Boliziften ihn fortführten. Der 
Arreftant behauptete, er hätte feiner 
Tochter fein Leid anthun, fondern fie 
nur beftrafen wollen. 


* Der Eifenbahn-Deteltive Daniel 
Hefferan Iauerte in der Nacht vomDon= 
nerftag zum Freitag in der Gegend von 
der 47. Straße und enter Avenue 
Srachtdieben auf, welche bort in Iehter 
Zeit ihr Unmefen getrieben haben. Er 
wartete nicht vergebens, aber als er bie 
Burfchen verhaften wollte, gab einer 
derielben Feuer auf ihn und vermun- 
bete ihn am Arm, jo daß Hefferan ge- 
wöthigt war, ben eg anzutreten. 


Dr 


ns 


Die Chicagoer Kunitihule. 


Auch Unterricht in japanifcher Malerei wird 

im nächiten inter ertheilt werden. 

Dem tosmopolitifchen Charakter der 
Stadt bat fi das „Ehicago Art In= 
ftitute“ jchon jeit mehr als einem Jahr 
zehnt angepaßt. Die Sammlungen von 
Kunftwerfen im Mufeum repräfentiren 
bie antite, wie die moderne Kunſt; die 
Schulen faft aller Zeilen und aller 
Zänter find da vertreten, und aud) von 
den berjchiedenften Zweigen der bildne- 
riſchenKunſt findet der Beſucher daſelbſt 
intereſſante Meiſterwerke vor; an 
Sarkophagen einiger egyptiſcher 
Mumien aus der Pharaonenzeit ver— 
mag er die erſten Anfänge der Holz— 
ſchnitz-Kunſt zu erkennen und die ver— 
hältnißmäßig weit entwickelte alt— 
egyptiſche Kunſt der Malerei mit 
Temperafarben zu beobachten. Auch die 
mit dem Muſeum verbundene Kunſt— 
ſchule, welche ſeit der Unterbringung 
des geſammten Art-Inſtitutes im eige— 
nen Gebäude, an Michigan Avbe. und 
Adams Str. alſo erſt jeit dem Weli- 
ausſtellungsjahre, ſich vielverfprechend 
entwickelt hat, ſoll nun nicht minder 
kosmopolitiſch eingerichtet werden, wie 
das Muſeum. Ein Verſuch nach dieſer 
Richtung hin iſt die Aufnahme des 
japaniſchen Mal-Unterrichts in den 
nächſtwinterlichen Lehrplan der An— 
ſtalt. Sanchi Ogawa, bis vor Kurzem 
Lehrer an der Kunſtſchule in Tokio, 
wird dieſen Unterricht ertheilen. Der 
Künſtler hatte ſich mit einer Anzahl 
von Werken an der Aquarellbilder— 
Ausſtellung des Art-Inſtitutes bethei— 
ligt und durch ſein Zeichnentalent, 
ganz beſonders aber durch ſeine ge— 
ſchickte Behandlung greller Farben, 
auch in hieſigen Künſtlerkreiſen Auf— 
ſehen erregt. Der begabte und ſtreb— 
ſame Japaner, welcher ſeit etwa drei 
Monaten in dieſem Lande weilt, hat 
nun dem Verwaltungsrath des Art— 
Inſtitutes das Anerbieten gemacht, hier 
die moderne japaniſche Malkunſt zu 
lehren, wenn ihm koſtenfrei die Gele— 
genheit gegeben wird, ſich durch den Be— 
ſuch der betreffenden Unterrichtsſtun— 
den der hieſigen Kunſiſchule mit den 
Geheimniſſen der daſelbſt nach europäi— 
ſchen Muſtern gelehrten Malkunſt ver— 
traut zu machen. Die Leiter des Kunſt⸗ 
Inſtituts haben das Anerbieten ange— 
nommen, und ſo wird denn Freunden 
der japaniſchen Malerei von An— 
fang September dieſes Jahres an Ge— 
legenheit geboten werden, dieſe Kunſt 
erlernen zu können. Meiſter Ogawa be— 
hauptet, ſeine Schüler in zwei halb— 
jährlichen Kurſen ſo weit ausbilden zu 
lönnen, daß ſie die Malkunſt ſeiner 
Heimath vollſtändig beherrſchen. Das 
dürfte ihm auch gelingen, denn die ja— 
paniſche Malkunſt iſt trotz ihres Alters 
— ſie wurde bereits im ſechſten Jahr⸗ 
hundert von China nach Japan einge— 
führt — noch primitiver Art. Der na— 
tionale Charakter der japaniſchen 
Kunſt iſt auf Naturbeobachtung be— 
gründet. Der Japaner iſt ein großer 
Natur- und Blumenfreund. Was er in 
Wald und Feld, in Hain und Gär— 
ten bewundert und ſcharf erfaßt hat, 
gibt er ſicherer Hand mit dem Pinſel 
wieder. Doch ſchweben Figuren und 
einzelne Gegenſtände zumeiſt in der 
Sur, weil dem japanifchen Maler noch 
bie Fähigkeit der perſpektiviſchen Be— 
rechnung und des ſymmetriſchen Ent— 
wurfes fehlt. Wirklich Bedeutendes 
leiſten die Japaner hingegen im Kunſt⸗ 
gewerbe, beſonders in der Bronze-In—⸗ 
duſtrie. Ihre Farbenbehandlung iſt 
auch da eine künſtleriſch vornehme, und 
in dieſer Kunſt wird der amerikaniſche 
Schüler vom japaniſchen Lehrer 
Manches lernen können. Immerhin iſt 
das Experiment, welches in der hieſigen 
Kunſtſchule mit der Ertheilung don 
japaniſchem Malunterricht gemacht 
wird, ein intereſſantes. Doch dürften 
die Ergebniſſe dieſes Unterrichtes we— 
niger der amerikaniſchen Malkunſt als 
dem Kunſtgewerbe zu Gute kommen. 

Als neue Fächer ſollen in den nächft- 
winterlichen Lehrplan der Kunſtſchule 
auch Holzſchneide-Kunſt, Glas- und 
Porzellan-⸗Malerei, Buchbinderkunſt 
und franzöſiſcher Sprachunterricht 
aufgenommen werben. Die Unterrich— 
tungs = Wbtheilung für Zeitungs- und 
Zeitfchriftenzeichnen wird im nächften 
Herbft bedeutend ermeitert merben. 
Ganz befondere Sorgfalt fol aber auf 
die Enttvidlung ber mit dem Kunſt— 
Snfiitut verbundenen Urchitekten- 
Säule verwendet werden; für die Lei- 
tung diefes Zmeiges ber Kunftfchule 
wurde geitern von dem Direktorium 
des Art-Inititutes ein „Lünftlerifcher 
Beirath“ gefchaffen, meldher aus den 
Herren Daniel 9. Burnbam, Howard 
Ban Doren-Sham; Charles Coolidge, 
J. Gamble Hogerd und Chas. S.Froft 
befiebt. Louis Millet wurde auf ein 
meiteres Yahr zum Leiter der Baus 
kunſt-Schule ernannt. 


Schlechter Schũtze. 


Vor Richter Gibbons wird gegen— 
wärtig der Schadenerſatzprozeß ber— 
handelt, welchen der Farmarbeiter 
Walter Wittlieb gegen den im Vorort 
Thornton anſäſſigen Farmer Gilbert 
Horie anhängig gemacht hat. Wittliebs 
Anſprüche gründen ſich darauf, daß er 
von ſeinem Arbeitgeber, während der— 
ſelbe mit Freunden nach der Scheibe 
ſchoß, durch eine Kugel ſchwer ver— 
wundet worden iſt. Als Beweisma— 
terial wurde eine mittels der Roentgen— 
Strahlen gemachte Aufnahme, welche 
den Schußkanal zeigt, unterbreitet. 


Erfreuliche Zunahme. 


Nach dem Ausweiſe des Binnen⸗ 
ſteuer-Amtes ſind von den Brauereien 
des Chicagoer Bezirks während des 
Monates Mai 317,364 Faß Bier auf 
den Markt gebracht worden, 12,374 
mehr als im Mai vorigen Jahres. In 
den letzten acht Monaten ſind hier 
1,992,149 Faß Bier verſteuert wor—⸗ 
ber, vo Seit —28 in dem ent⸗ 
prechenden Zeitraum Rechnungs⸗ 
— 1898—99, \ 
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Das ganze Syf 


Kann 
Lewis’ Fall. 


— — N * 
Hon. James Lewis, General Surveyor von 
Louiſiana. 


Pe⸗ru⸗na Drug Mfg. Co., Columbus, O.: 

„Werthe Herren! — Ich habe Pe⸗ru⸗na 
kurze Zeit gebraucht und fann e3 bereitmwil- 
ligjt empfehlen, daß es it, wie e8 barge= 
Stellt wird, und münfche, daß jede Perſon, 
die an SKatarırh leidet, dbeifen großen 
Merth kennen follte. Sollte ich [päterhin 
irgend melche Gelegenheit haben, eine Be- 
handlung Ihrer Art zu empfehlen, fo feien 
— daß dieſe die Ihrige ſein 
wird. 

Dankbarſt Ihr, James Lewis.“ 

Wo Katarrh eriftirt, findet ficherlich 
eine Verwüſtung von Schleim ftatt. Der 
Säleim ift fo foftbar mie Blut. 
thatfählich Blut. E3 ift Blut Plasma — 
Blut ohne Corpuäckes. 
müftung zu bejeitigen, müflen Sie den 
Katarrh befeitigen. Eine Behandlungs 
Kurfus mit Pesrusna verfehlt nie, dies zu 
bewirken. 

Schickt nach einem freien Katarrh-Buch. 
Adreſſe: The Pe-ru⸗na Drug Manufac⸗ 
turing-Eo., Columbus, Obio. 


Gefährliche Nachbarſchaft. 


Die Weſtſeite Hochſchule und das anſtoßende 
College of Phyficians and Surgeons. 
Un der Kreuzung von Ogden Ave., 

Eongreß und Lincoln Str. befindet ji 

das Gebäude der Weftjeite-Hochfchule, 

die von annähernd TaufendBadfifchen 
und jungen Damen bejucht wird. Dicht 
neben dem Hocfchulgebäude fteht das 

„Sollege of Phnfician? and Sur= 

geons“, in deilen Mauern fich ange- 

bende Mediziner mit den fchmer er= 


Es iſt 
Um dieſe Ver⸗ 


ergriffen werden — General 





Bon det Mbpwaller-Bchörde. 
tie jung des Fluß dertes beſchioſſen 
Die Koſten auf 5500 000 abgeſchätzt 
Sechs Mitglieder der Abwaſſer-Be—⸗ 


| börde unternahmen geſtern in Beglei- 


tung de3 Hilf3-Bundesingenieurd Li- 
lienfranz, Stadt-|ngenieurs Eridfon 
und ihres Chef-‘ngenieur3 Randolph 
auf dem Boote „Juliet“ eine Befidh- 
tigungsfahrt über den Güdarm bei 
Fluffes, um fich über die Maßnahmen 
einig zu werden, welche zur Verbeſſe— 
tung der Shhiffbarkeit des Fluffes nö- 
thig find. Die Fahrt, welche von der 
Monroe Str. aus angetreten murbe, 
mwährte mehrere Stunden, während wal- 
cher dieKommiffäre eingehende Studien 
machten. Nach Beendigung der Fahrt 
traten: die Betheiligten zu einer Be- 


rathung zufammen, in welcher die Aus-» 


führung einerReihe von Verbefferungen 
beichlofjien wurde. Vor Allem joll von 
der 12. Str, füdlich bi zum großen 
Kanal ein Flußbett von 200 Fuß 
Breite und 30 Fuß Tiefe geichaffen 
werden. Um diefen Plan durchführen 
zu fönnen, müffen drei große Getreibe- 


| fpeicher theilmeife abgeriffen und piele 


Ländereien, welche jegt ala Werfte für 
den Holz» und Kohlenhandel dienen, 
erworben werden. Die in Frage fom- 
menden Getreidejpeicher find: Speicher 
der Chicago & Alton:Bahn an der 22. 


| Str.; Chicago Terminal-Speicher, nahe 


der 12. Str.; Union-Speicher am Fuße 
ber 12. Str. ferner werden die folgen 
den Bahnen einen Theil ihrer für 
Frachthöfe benugten Ländereien abges 
ben müffen: Chicago & Northiweftern= 


| Bahn, an der 16, Str., 42 Fuß; Penn= 


Inlvania-Bahn, an der Stewart Abe., 
30 Fuß; Burlington-Bahn, an der 16, 
Str., 20 Fuß. 

Die Geſammtkoſten der geplanten 
Verbefferung werden auf $500,000 ab= 
geihägt, wovon der größte Theil auf 
die Erwerbung der Ländereien entfällt. 
Das benöthigte Land foll mittel bes 
Enteignungsverfabrens erimorben mer- 
den. In Beziehung auf die geplante 
Derbeflerung gab Truftee ones fol- 
gende Erklärung ab: Bei derzeitfegung 
der Pläne zur Verbefferung der Schiff» 
barkeit des Fluffes find mir dem Ge=- 
danfen gefolgt, welcher bei dem Bau ber 
fibirifchen Bahn maßgebend war. €3 
war unfere Abficht, ohne Rüdficht auf 
die Koften ein möglichjt gerades Fluß 


forfchlichen Geheimniffen der Heilkunft | Hett zu fchaffen, fodaß alle jebigen Bie— 
vertraut machen jollen. Die Vorfteher | qungen wegfallen. Wir hätten vielleicht 


beider Lehranftalten haben jchon 
längjt voll Zeides bemerkt, daß ihreBe- 
mühungen um die geiftige Wohlfahrt 


I 


$200,000 fparen können, menn mir 
nicht diefe Grundregel ftreng dDurchge= 
führt hätten. Aber die Mehraußgabe 


ihrer Zöglinge in vielen Fällen bes | wird mehr al3 aufgewogen durch bie 
mwünjchenswerthen Erfolges ermangel= | Vortheile, welche durch die Regulirung 


ten, meil die betreffenden Studenten 
und Schülerinnen nicht mit genügender 
Sammlung bei der Sache waren. Nach 
langem Nachdenken ijt man denGrün- 
ven für diejfe unliebfame Zerjtreutheit 
der Schüler auf die Spur gefommen. 
Die Studenten denfen zuviel an bie 
einen Mädchen nebenan, und den Elei- 
nen Mädchen fteden die Studenten im 
Kopf, die während der Unterrichtspau= 
fen und auch wohl vor Beginn und 
nah Schluß der Schuljtunden mit ih- 
nen liebäugeln. 

Der hodmögende Schulrath hat fich, 
allerdings nur in geheimen Komite— 
Situngen, mit diefem Uebelftande 5e- 
faßt, hatte aber fein Mittel zu entde= 
den vermocht, demfelben abzuhelfen. 
Seht wird ihm ein folches von der Lei— 
tung des genannten „College” an die 
Hand gegeben. Diejelbe will der Er- 
ziehungsbehörde das Schulgrundftüd 
abfaufen. Ein Sonderaugfhuß, der 
bom Schulrath mit der Erwägung die- 
ſes Angebotes beauftragt worden ift, 
bat fich nach furzer Berathung zugun= 
ften der Annahme defielben entfchie= 
den. Am nächjten Freitag Nachmittag 
fol der Verkauf abgejchloffen werden. 


— — — — 
Zu voreilig. 


Frau Eſtella Shurtleff, Gattin eines 
früheren Briefträgers, wurde kürzlich 
von ihrer Freundin, der Nr. 594 Jack⸗ 
ſon Boulevard wohnhaften Frau A. S. 
Utitz aufgefordert, ſie auf einige Tage 
zu beſuchen. Die Frau folgte der Ein— 
ladung, ſollte aber ſchwer dafür büßen. 
Als nämlich geſtern die Gaſtgeberin 
ihre Diamant-Ohrringe, einen Dia— 
mantring und andere Schmuckſachen 
nicht finden konnte, beſchuldigte ſie 
Frau Shurtleff, die Werthgegenſtände 
geſtohlen zu haben, und ließ ſie verhaf— 
ten. Nachdem dießrau mehrereſStunden 
in einer Zelle der Warren Ave.-Polizei— 
ſtation hatte zubringen müſſen, fand 
die Polizei nach längerer Suche die ver— 
mißten Juwelen in der Wohnung der 
Frau Utitz vor. Frau Shurtleff wurde 
natürlich ſofort in Freiheit geſetzt. 


Mühfame Jagd. 


Dem im Dorfe Bremen bei Blue %3- 
land anfäfligen Yarmer William Tay- 
lor brannte geftern Nachmittag eine 
wild gewordene Kuh dur. Der Far— 
mer verfolgte da8Thier bis nach Engle- 
mod, eine Strede von 20 Meilen, ohne 
e3 einholen zu fünnen. Als die Kuh an 
ber Bolizeiftation in Englewood bor= 
beirajte, bejtiegen mehrere Boliziften 
einen Batrouille-Wagen und nahmen 
an der Jagd Theil. An Wentmorth An. 
fprang Schumann Hayes vom Wagen 
und faßte das Thier an den Hörnern. 
Die Kuh ftieß wild mit dem Kopfe 
um fich, aber der Blaurod hielt fie feit, 
bi3 feine Kameraden ihm zu Hilfe fa= 
men und ba3 Thier übermältigten. Der 
bon Kopf bis Fuß mit Koth befpribte 
armer war bald zur Stelle und führte 
die Kuh an einem Seile nad) Haufe. 


* Die Einrichtung des neuen Quar- 
tier für den Jroquois Klub in dem 
Gebäude No. 103 Adams Str. madt 
Schnelle Fortfchritte. Der Klub hat das 
4., 5. und 6. Gtodiwerf gemiethet. Die 
Gefelichafts- und Billardzimmer wer- 
ben fon am 6. Juni, daß Speifezim- 
mer bi3 zum 16. uni fertiggeftellt 
Er Die Koften werben eima $10,000 


agen. h 


| 


bes Tylußbettes den Scifffahrtzinter- 
ejfen der Stadt und diefer felbft zu= 
gute fommen werden. Wenn erft bie 
Flußregulirung durchgeführt ift und 
die jegigen Mittelpfeiler-Brüden be— 
feitigt find, wird Chicagos Hafen einer 
der beften der Welt fein. — 

Binnem Kurzem wird die Abmwaffer- 
bebhörde fich mit dem Plane der Requ- 


lirung des Flußbettes zwiſchen Lale 


und 12. Str. beſchäftigen. 
— —— — — 
Erſchienen zu wohlhabend. 


Mm. Reynold und Charles Rad, 
zwei an der „Levee” mohlbefannte 
Charattere, gingen bis por wenigen Ta= 
gen noch in höchst zerlumpten Kleidern 
einher. Eines jchönen Tage aber 
promenirten fie in neuen Anzügen und 
waren auch fonft auf’3 Tyeinfte gekleidet. 
Sie trugen Glanzleder-Schuhe, weiße 
Fedora-Hüte, ſeidenes Unterzeug u. ſ. 
w. Das kam ſchließlich auch der Po— 
lizei zu Ohren. Detektives beobachte— 
ten die Beiden ſcharf und ertappten ſie 
ſchließlich, als ſie im Begriffe ſtanden, 
aus einem Güterwagen an der 14. Str. 
Waaren zu ſtehlen. Die Arreſtanten 
zeigten der Polizei den Verſteck, wo ſie 
25 Anzüge, ſeidenes Unterzeug und an⸗ 
dere geſtohlene Sachen verborgen hiel⸗ 
ten. Der Werth der Sachen wird auf 
81000 abgeſchätzt. 


Sänger, Achtung! 


Die General-Probe der Vereinigten 
Männer = Chöre von Chicago für das 
am 10. $uni d. 3. im Sunnpfibe-Parf 
abzuhaltende Sängerfeft findet nicht, 


mie angekündigt, Sonntag Morgens "5 


Maßnahmen zur Derbreiteruna und Dem q 


ag 


ftatt, fondern, Montag, den 4. Jumi, ° 


Abends 8 Uhr, in der Norbjeite-Zurn» 
halle. E3 wird erwartet, daß fich jeder 
Sänger der Vereinigung pünktlich zur 
feitgefegten Zeit einfindet. 
Das Mufit-RKomite 
— 


* In der Elybourn Ave. murbe ges a 
ftern Peter Dord von einem Waggon "7 


der elettrifchen Bahn getroffen. Er er= 


litt dabei einen Armbruch und befindet 


fich jegt im Alerianer-Hofpital. 


$1000 für Euer Baby. ° 


a 
* 


$4.00 den Monat bei und hinterlegt erzielt im weni, © 
ger als 20 Jahren für Euer Kind $1,000, womit 8 7 


feine Laufbahn beginnen tann, 
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Durhfihtiges Demagogenthum. 


Mit ihrem Bauernfänger-Zufabe zur 
Bunbesverfafjung haben die republifa- 
niföhen Hührer des Abgeorbnetenhaufes 
nicht viel erreicht. Diefes „Amendes 
anent“ follte dem Kongreffe die ihm an 
geblich noch fehlende Vollmacht ver⸗ 
leihen, die fogenannten Truft3 zu uns 
terbrüdten, mußte aber jelbft dem harın= 
Iofeften Laien fchon auf den erften Blid 
verdächtig erfcheinen. Denn da e3 ben 
Kongreß auch ermächtigte, die Truft3 
zu „erllären“ und jedwede „Ver—⸗ 
einigung“ als Iruft zu bezeichnen, jo 
hätte es ihm thatfächlich das Recht ges 

' geben, auf der einen Seite jebe kapitali— 
ſtiſche Monopolgeſellſchaft geſetzlich zu 
heiligen und auf der anderen jeden na= 
tionalen Arbeiterverband zu unter⸗ 
brüden. Auf diefen Punkt fomohl mie 
auch darauf, daß durch den borgefchla= 
genen Zufaß den Einzelftaaten jegliche 
Macht über die Korporationen in Als 
gemeinen entzogen werden würde, 
wurden die republifanifchen Führer ges 
bührend aufmerkſam gemacht. Trotz⸗ 
dem machten ſie ſich nicht daran, ſeine 
Form oder Faſſung zu verändern. Das 
Amendement ſollte entweder in der ihm 
vom Juſtizausſchuſſe verliehenen Ge— 
ſtalt angenommen, oder rundweg abge⸗ 
lehnt werden. 

Anfänglich ließen ſich die Demokra⸗ 
ten durch dieſen „Bluff“ wirklich in 
Verlegenheit ſetzen. Da ihr logiſcher 
Präſidentſchaftskandidat in höchſt eige⸗ 
ner Perſon für einen Truſtzuſatz zur 
Bundesverfaſſung eingetreten war, ſo 
ſchien es ihnen, als ob die Partei „feſt— 
genagelt“ ſein würde, wenn ſie ſich wei⸗ 
gerte, auf den Antrag ber Republifa= 
ner einzugehen. hr politifcher In— 
ftinft fagte ihnen allerdingd, daß ir- 
gendwo im Gebüfch eine Falle für fie 
geftellt fein müßte, aber im erften 
Schred der Ueberrafehung mären fie bei- 
nahe in diejelbe bineingeftolpert. Sie 
verfielen auf die ziemlich einfältige 
Ausrede, daß die „Demofratie“ über- 
lieferungsgemäß die „Staatenrechte” 
bertheidigen müffe, und mollten blo3 
aus diefem Grunde den Antrag bes 
fümpfen. Offenbar märe da3 bie 
größte Dummheit gemwefen, die fie hät- 
ten begehen fünnen. Die Republilaner 
warteten nur auf die Gelegenheit, vem 
Volke fagen zu können, daß die demo- 
fratifche Partei zwar alle anderen Ue- 
berlieferungen über Bord gemorfen 
babe, aber gerade an den Gtaatenrech- 
ten fejthalte, und daß fie diefes alten 
Popanzes wegen das Land fogar den 
Irufts preisgeben wolle. Ym entfchei= 
denden Augenblide fam jedoch den De- 
mofraten der Präfident der „Federa= 
tion of Labor“ zu Hilfe. Seine Er- 
Härung, daß alle Arbeiterverbände ben 
beabſichtigten Verfaſſungszuſatz für 
äußerſt gefährlich hielten, brachte ſie auf 
die richtige Spur. Sie ſteckten ſchnell 
die Köpfe zuſammen und beſchloſſen 
nach kurzer Berathung, einmüthig gegen 
den Antrag zu ſtimmen, wenn ihnen 
nicht geſtattet werde, ihn ſeiner gefähr— 
lichen Form zu entkleiden. Da ihnen 


das abgeſchlagen wurde, ſo führten ſie | 


ihren Entihluß aus, der Antrag er- 
hielt nicht die vorgefchriebene Zmweidrit- 
tel-Mehrheit und wird nicht einmal an 
ben Senat gelangen. 

Den Republitanern im Abgeordne= 
tenhaufe mar e3 lebiglich darum zu 
thun,die Erörterung der Truftfrage 
im nächften Wahltampf zu verhindern. 
Sie mußten fehr wohl, daß ihr Per: 
faflungszufaß jchon im Senate auf die 
lange Bant gejhoben merben würde, 
glaubten jedoch, ihn al3 „Meinungs- 
ausbrud” ihrer Partei ausgeben zu 
fönnen. Die Iruftfrage, mollten fie 
fagen, fann mit dauerndem Erfolge 
nicht gelöft werben, wenn der Kongreß 
nicht größere Vollmachten erhält, als 
bie Verfaflung ihm bisher eingeräumt 
bat. Ale Gejete, die er gegen bie 
Irufts erlafjen hat, find von den Bun- 
desgerichten umgejtoßen worden, und 
beflere fann er nicht machen, jo lange 
ihm die Hände gebunden find. Wir 
wollen aſo das Volk erſuchen, durch 
Vermittlung von drei Vierteln der 
Sitaatslegislaturen dem Kongreſſe die 

unbeſchränkte Befugniß zur Beaufſich⸗ 
tigung ober Unterbrüdung aller Sor- 
 porationen, Gejelichaften oder Ver- 
 einigungen zu geben, welche nad) feiner 
 Anficht gemeingefährlih find. Wenn 
08 Volt es nicht für gerathen hält, 
dem Kongrefie daß Urtheil darüber zu 
rüberlaffen, melde Gejelichaften und 
Sereinigungen als Truſts anzufehen 
rund wie fie zu behandeln find, fo 
mafchen wir unjere Hände in In 
chuld. In der Zwiſchenzeit, b. 5. bis 
bas Volt durch feine Legislaturen ge⸗— 
prochen Hat, ift jede Befprechung ber 
ngelegenheit augenfcheinlih nublos. 
0 ober ähnlich wollten die Republita- 
zeben, wenn ihnen die Demofraten 

bie Falle gegangen mären. \ebt 
erben fie natürlich jagen, daß das 
rei der Demokraten gegen die 

afts nicht aufrichtig gemeint fein 

ne, weil fie ja nicht einmal für ein 
tbement ftimmen mollten, das ihr 


eigener William %. Bryan al 
— 

Daß das Antitruſt-Geſchrei der De⸗ 
mokralen ſtark demagogiſch iſt, braucht 
auch gar nicht geleugnet zu werden. 
Das entſchuldigt aber keineswegs die 
republikaniſche Partei, welche in beiden 
Häuſern die Mehrheit hat, und des— 
halb wenigſtens denjenigen Truſts zu 
Leibe gehen könnte, die nachweislich 
ſchädlich ſind und nur durch den hohen 
Zolltarif am Leben gehalten werben. 
Wenn ſie das Volk von ihrer ehrlichen 
Entrüſtung gegen die Truſts überzeu⸗ 
gen will, ſo braucht ſie nur zeitweilig 
alle Zölle aufzuheben, die gewiſſen In— 
duſtriebaronen ein Monopol im ameri⸗ 
kaniſchen Markte geben. Das fällt ihr 
aber nicht im Traume ein. 


Ein Staat nach Dem andern. 


In der vor Kurzem in Virginia ab— 
gehaltenen Volkswahl wurde die 
Frage, ob ein Verfaſſungs-Konvent 
einberufen werden ſoll, mit einer bedeu⸗ 
tenden Mehrheit bejaht, und man darf 
nun erwarien, „Old Virginy“ in die 
Reihe derjenigen Staaten eintreten zu 
ſehen, welche auf Umwegen die Farbi— 
gen des Stimmrechtes berauben, den 
15. Zuſatz zur Bundes-Verfaſſung 
wirkungslos machen. Man macht gar 
tein Hehl daraus, daß der Verfaſ—⸗ 
ſungs-Konvent nur die eine Aufgabe 
haben wird, den Farbigen auf geſetzli— 
chem Wege das Stimmrecht zu nehmen, 
und daß er nur zu dieſem Zweck ange⸗ 
regt wurde. 

Virginia hat nicht die Entſchuldi— 
gung, daß eine Vorherrfchaft der Yar- 
bigen zu befürchten fei, wenn nichts 
geichieht, den Weihen pie Herrfchaft zu 
fichern, denn Birginia hatte nad) ber 


Zählung von 1890 neben einer meißen | 


Benölterung von 1,020,122 Köpfen 


eine farbige von nur 635,858 Köpfen, | 
Köpfen, während in South Carolina | 


den 462,008 Weißen 689,141 Farbige 
gegenüberftanden, Milfiffippi nur 
544,851 Weihe zählte, neben einer 
farbigen Benölferung von 744,749 
Köpfen und in Zouifiana beide Raflen 
etwa die gleiche Kopfzahl hatten (558,> 
395 Weihe, 560,192 Yarbige), Von 
einer Gefahr einer „Negerherrichaft” 
fann alfo in Virginia feine Rebe fein 


Sarbigen fcheint völlig überflüflig, ja 
lächerlich, wenn man fich das Ergebniß 
der Abftimmung über den Vorjchlag 


daß in den Counties, in denen die Wei- 
Ben in großer Mehrheit find, die alfo 


twohner und Stimmgeber haben, bie 
Abjtimmung gegen den Vorjchlag 
ausfiel, während die „Ichmärzeiten 
Eountie3”, in denen die Yarbigen in der 
Mehrzahl find, die größten Mehrheiten 
für für den Berfaflungstonvent an= 
gaben. Da follte doch ein Verfaffung3- 
zufah, ber die Farbigen vom Stimmen 
abhalten fol, als nicht nöthig fchei= 
nen, denn die Mehrzahl der Farbigen 
enthält fih offenbar fchon fo mie fo 
der Wahlbetheiligung. Man kann doch 
nicht gut annehmen, daß die Yarbigen 
der „chmarzen“ Counties felbft dafür 
geftimmt haben, daß ihnen das Stimm- 
recht genommen erde. 


ö—r — — — — — ———— — — — 


Zahlen erſichtlich, daß auch viele Weiße 


nach Miſſiſſippier Muſter nichts wiſſen 
wollen, denn ſonſt hätten die weißen 


Verfaſſungs-Konvent abgeben können 
und dieſe Thatſache beſtärkt Diejenigen, 
welche in der Wahlentrechtung der Far— 
bigen einen Rückſchritt ſehen, 
Hoffnung, daß auch dieſe Suppe nicht 
ſo heiß gegeſſen werde, wie ſie gekocht 
wurde, daß der Konvent nicht — wie 
die Väter 


ö— ——— — — — —— —— ————— — — 


Planes allerdings wollen — die Miffif- | 


ſippier Bildungsprobe mit der berühm— 
ten „Großvater-Klauſel“, welche allen 
Denen, welche in 1861 ſtimmberechtigt 
waren und deren direkten männlichen 
Nachkommen davon befreit, ein— 
führen wird, ſondern eine allgemeine 
Bildungsprobe, von der geſetzlich Nie— 
mand ausgenommen wird, die aber doch 
die ausführenden Beamten 
handhaben könnten, daß „wünſchens— 
werthe weiße Bürger“ nicht ausgeſchloſ⸗ 
ſen zu werden brauchten und nur dem 
beſten farbigen Elemente das Wahlrecht 
bliebe. Ob das nun Fortſchritt wäre, 
das iſt doch noch ſehr die Frage, man 
braucht ſich aber den Kopf nicht darü— 
ber zu zerbrechen, denn nun man einmal 
U gejagt hat, wird man wohl auch B 
ſagen und auch in Virginia mit dem 
—— Wahlrecht reinen Tiſch ma— 
en. 

Die Wahlentrechtung der Farbigen 
in den verſchiedenen Suüdſtaaten iſt na— 
türlich eine Verletzung des 15. Zuſatzes 
zur Bundesverfaſſung, aber nicht dem 
Wortlaute deſſelben nach, und nach 
jüngjten Yeußerungen des Bundesober- 
gericht3 zu urtheilen, würde den Far- 
bigen eine Anrufung defjelben wahr: 
fcheinlich nichts nügen. Das 14. Amen- 
bement zur Bundezverfaffung beftimmt, 
daß die Vertretung irgend eines Gtaa- 
te8 im Kongreß entfprechend vermin- 
dert werden mag, welcher das Stimm- 
recht einfchränkte, „außer infolge von 
Iheilnahme an einer Rebellion oder 
anderer Verbrechen“, und diefes Amen- 
dement fünnte mohl geltend gemacht 
werben gegen die Staaten, welche einem 
großen Theile ihrer Benölterung das 
Stimmredt nehmen. Man hat auch be= 
reit3 in den Nordftaaten davon gejpro- 
chen, aber jo jchell geht das nicht, 
und e3 dürfte wohl jehr fchmer halten, 
im Kongreß bie nöthige Stimmenmehr« 
beit für eine folhe Maßnahme zu be- 
fommen. Man wird auch faum einen 
ernftlihen Berfuh dazu machen. 
Mahrjcheinlich ift, daß man die Süd- 
ftaaten in der Wahlrechtfrage thun Iaf- 
fen wird, was fie wollen; e& ift aber 
au wahrjcheinlich, daß das urfprüng- 
ih don Miffiffippi gegebene Beifpiel 
immer mehr Nahahmungen finden 
wird, biß vielleicht im ganzen „Süden“ 
die Wahlentrechtung der Farbigen zur 
Thatſache geworden if. 


und die geplante Wahlentrechtung ber | 


etwas näher anfieht. E3 zeigt fich da, | 


berhältnigmäßig wenige farbige Ein= | 


Auf der anderen Ceite ift aus den | 


von der Wahlentrechtung der Farbigen | 


Counties feine Mebrheiten gegen ben | 


in ber | 


des Verfaflungsrevifions | 


derart | 


— J— 
laud. 


Der Zucker ift ein internationaler: 


Hanbelsartifel, die beutfche Zuderin- 
duftrie muß nicht meniger al® zwei 
Drittel ihrer Erzeugung auf den Welt- 
markt bringen. Durch den cubanifchen 

Befreiungsfrieg wurbe feiner Zeit das 

Zand, das bei weitem die größte Zuder- 

produftion auf der Erde hatte, wirth- 

T&aftlich brachgelegt; vor allem der 

deutfchen Zuderinduftrie ift eg gelun 

gen, in die Brefche zu fpringen und ih- 
re Erzeugung in ungeahntem Maße zu 
fteigern. Zange hat fi) die deutfche 

Snduftrie des errungenen Befites er- 

freuen fönnen und fie mwiegte fich, da Die 

Wiedergefundung@ubas und damit die 

Steigerung feinerZuderproduftion nur 

langjam vorfchritt, in Sicherheit. Das 

ift ein Fehler, der fich mohl noch jchmwer 
rächen wird. Denn e& ift ficher, daß 
die cubanifche Zuderproduftion, wenn 
erſt das Schickſal der Inſel endgiltig 
entſchieden iſt, wieder ihren früheren 
Umfang annehmen, ja mit Hilfe ameri— 
kaniſchenKapitals noch darüber hinaus 
anwachſen wird. Alsdann dürfte die 
deutſche Zuckerinduſtrie den amerikani— 
ſchen Markt völlig verlieren. Schon 
unter gleichen Zollbedingungen wäre 
das zu erwarten, erſt recht aber bei 
der naheliegenden Bevorzugung des 
cubaniſchen Zuckers ſeitens der Geſetz— 
gebung der Ver. Staaxten. Die ſich zei— 
gende Steigerung derAusfuhr nach den 
aſiatiſchen Ländern wird den Verluſt 
des amerikaniſchen Marktes nicht auf- 
wiegen können. Die Folge muß eine 
ſtarke Erſchütterung des Weltmarktes 
für Zucker ſein, und naturgemäß wird 
diejenige Induſtrie am ſchwerſten da— 
runter leiden, die am meiſten auf den 
Weltmarkt angewieſen iſt, nämlich die 
deutſche. 

Eine weitausſchauende Politik mußte 
den Verſuch machen, das jetzt in 
Deutſchland beſtehende ungünſtige Ver— 
hältniß zwiſchen Produktion und Kon— 
ſumtion günſtiger zu geſtalten, d. h. 
den inländiſchen Verbrauch zu heben 
und dadurch die Induſtrie vom Welt— 
markt unabhängig zu machen. Auf 
dem Zucker laſtet in Deutſchland eine 
Inland- (Verbrauchs-) Steuer von faſt 
100 Prozent, von der ein großer Theil 
noch obendrein zur Gewährung der 
Ausfuhrprämien verwendet wird, die 
in letzter Linie dazu dienen, den Welt— 
marktpreis zu drücken und dem Aus— 
land deutſchenZucker möglichſt billig zu⸗ 
zuführen. Durch Beſeitigung der Prä— 
mienwirthſchaft und eine Herabſetzung 
oder gar Aufhebung der Zucerver- 
brauchsſteuer würde ſich der Inlands— 
preis für Zucker derart verringern, daß 
| der Verbrauch einen bedeutenden Auf- 
Schwung nehmen würde. Die deutfche 
| Zuderinduftrie würde bei einer folchen 
Entwickelung der Verhältniſſe in der 
Lage ſein, der bedrohlichen Geſtaltung 
des Weltmarktes ruhig entgegen zu 
ſehen. Statt deſſen wird ein Kartell 
— ein „Truſt“ — gegründet mit dem 
Endzweck, den dem inländiſchen Ver— 
brauch zuzuführenden Zucker noch mehr 
zu vertheuern als bisher; dabei wird 
an der Prämienwirthſchaft feſtgehal— 
ten. 

Die Anhänger des Kartells nehmen 
| zwar an, daß die durch daffelbe be- 
wirkte Vertheuerung des Zuders, die 








' fi im Kleinhandel auf mindeftenz 5 
 Pfennige da® Pfund belaufen mird, 
ı nicht einfchräntend auf den Verbraud 
| wirken werde, Das muß denn doch 
ı bezweifelt werden. Selbfjt wenn dem 
; aber fo wäre, fo wirft die Vertheuerung 
; bob am allerwenigiten verbrauchför- 
; bernd, mährend die Steigerung des in- 
ländiſchenVerbrauchs der deutſchen Zu— 
ckerinduſtrie am nöthiaften ift.DieSucht 
nach augenblicklichem Gewinn verhin— 
dert die Mehrzahl der Intereſſenten, 
den Blick über einen engen Geſichtskreis 
auszudehnen. Uebrigens hatte ein 
Theil der einſichtigeren deutſchen 
Zuckerinduſtriellen vor nicht 
langer Zeit eine Ermäßigung 
| der AZuderjteuer in die Wege zu 
leiten gefucht, ohne indeß bei der Mehr- 
zahl der Berufsgenoſſen durchzudrin— 
gen. 


Sind Poſtſendungen pfändbar! 


Dieſe wichtigeFrage hat das deutſche 
Reichsgericht in einer bemerkenswer— 
then Entſcheidung verneint. Eine Bank 
hatte an einen Herrn eine Forderung. 
Auf die Nachricht hin, es ſolle dieſem 
eine Geldſendung durch die Poſt aus— 
gezahlt werden, erwirkte ſie einen 
Pfändungsbeſchluß, den das Poſtamt 
aber nicht beachtete. Darauf klagte die 
Bank gegen den Poſtfiskus auf Zah— 
lung der betreffenden Summe und 
drang auch beim Landgericht und 
Oberlandsgericht durch. Das Reichs— 
gericht wies aber ſchließlich die Klage 
ab, indem es Folgendes ausführte: 

Das Poſtamt hätte dem Pfändungs— 
beſchluß nur durch einen Verſtoß gegen 
die Unverleglichteit desBriefgeheimnif- 
fes nadhfommen können. Denn um ei- 
nen per Bolt zugeftellten Pfändungsbe- 
Ihluß mwirffam zu machen, müfjfe dem 
Gläubiger und dem Gerichtspollzieher 
das Vorliegen von Sendungen an den 
Adreffaten, dem die Pfändung gelte, 
mitgetheilt werden, und darin liege eine 
Verlegung des Briefgeheimniffes. Wei- 
ter fei e8 nach der Poftordnung dem 
Abfender geftattet, über eine Boftjen- 
dung fo lange zu verfügen, als fie noch 
nicht in die Hände des Adreſſaten ge— 
längt fei. Der Wbfender fünne die 
Sendung fomohl zurüdverlangen, als 
au ihre Udreffe abändern, die Poft 
gehe mit dem Abfender, nicht mit dem 
Adreſſaten ein Vertragsverhältniß ein. 

Deshalb fünne auh ein Gläubiger 
des Adreflaten ein Anrecht nicht gel- 
tend machen. Und wenn der Kläger er- 
tlärt babe, er habe nur mit feinem 
Pfändungsbefhluß beabfichtigt, daß 
das Geld nicht außgezahlt iwerbe, fo fei 
auch die bedentlich,. denn mie lange 
fol wohl eine —— durch die Bott 
zurüdbehalten werben? 3 fei daher 
“ Klage der Bank abzumeifen geme- 
en. . Ä nd n 


zu | 


Die Engländer- fchiden fih an, die 
Zerlufte mett zumachen, wmelche bie 
Kultur während der 16jährigen Herr- 
Ihaft derMahpiften im egyptifchenSu: 
den erlitten hat. Der füdafrifanijche 
Krieg Ienft zwar die allgemeine Auf- 
merfjamfeit von der Entwidlung der 
Dinge am obern Nil ab, allein Sirfte: 
ainald Wingate, ver Nachfolger Lord 
Kitcheners ala Generalgouverneur des 
Sudan, jet im Stillen das Werk der 
Wieberheritellung fort, und zwar: mit 
gutem Erfolge, mie fih aus einer 
Reihe von Reifeberichten der Londoner 
„Zimes“ ergibt. Sir Reginald ift nicht 
blog ein erfahrener Offizier, jondern 
ein gründlicher Kenner des Landes, 
der mit der arabifchen Sprache durch 
und durch vertraut ift. Nach der Ein 
nahme Omdurmana mußte erjt der 
Khalifa am 24. Nov. v. %. den Tod 
auf dem Schlachtfeld finden, ehe e3 
möglich wurde, auch füdlich von Khars 
tum = Omdurman die Zuftände zu 
sronen. Bis dahin war die eingebore- 
ne Bevölkerung den Raubzügen ausge— 
fett, melche die Krieger des Khalifa 
Abdullah unternahmen, um die 10,- 
000 Berfonen, die des legtern Gefolg- 
ſchaft ausmachten, mit Lebensmitteln 
zu berforgen: unter biefen Umftänden 
mocdten die Eingeborenen fich nicht 
dem Aderbau hingeben. Sodann leb- 
ten in Omdurman heimliche Anhänger 
des Khalifa, die mit ihren Zetteleiern 
die Maßreaeln der Regierung durd)= 
freuzten und für ihren Herrn fund» 
Thafteten. Den unterworfenen Der: 
wifchen gegenüber murden nach dem 
Iode des Khalifa die nothmwendigen 
Mapregeln ergriffen. Wer fic) ala Ver- 
mwandter des Mahdi und des Khalifa 
ausgab, desgleichen die Emire, wurde 
al3 GStaatsgefangene betrachtet oder 
verfchidt; fo 3. 8. ift der ältejte Sohn 
de3 Khalifa nahRofetta gebracht wor— 
den. Den Nrabern und Negern wurde 
polle Verzeihung gewährt; die Neger 
ließen fich gern für die [udanifchen Ba= 
taillone anmwerben und üben gegenwär= 
tig Gemehrgriffe auf dem Mofcheeplag 
zu Omdurman, die Araber murden 
nach verfchiedenen Theilen des Lande? 
zerjtreut oder bei öffentlichen Arbeiten 
verwandt. MWiderftand ift faum mehr 

| zu erwarten, e3 fei etwa von dem un- 
ruhigen Stamme der Kinana in Ghe- 
fireh zmwifchen dem Weiten und dem 
Blauen Nil, oder von einem Emir, der 
mit breitaufend Mann irgendwo in 
Bahr=el-Gafal ein unabhängiges Da= 
fein führt. 

Die Regierung des Sudan ijt mili- 
tärifh. Der Generalgouverneur ift zus 
gleich Oberfommandirender, und Om: 
durman ift mie feit 1885 ein großes 
militärifches Lager. 11,000 Mann 
jind fortwährend in den beiden Stäbd- 
ten ftet3 zum Ausmarfch bereit. Man: 
che Einwohner find aus Furcht vor die= 
jer Streitmadt nah Wadi Medeni, 
250 Kilometer meiter füdlih, am 
Blauen Nil, mweggezogen, wo der Ges 

| fchäftsperfehr reger ift ala fonftwo im 
Sudan, und nur einige Bolizeimann= 
Tchaften das herrfchende Regiment ver=- 
anfhaulicen. Die 40,000 Einmohner 

Dmdurmans finden fi mit den 

Verhältniflen ab, fie laffen e3 gut fein, 
daß anstatt der Rufe der Muezzin zum 

Gebet Hörnerklänge und Kommando= 

torte erfchallen. E3 hat fich ein Pro- 
zeß der Entnationalifirung vollzogen, 
und auf den Trümmern des Mahdi3- 
mus hofft die englifche Verwaltung 
eine neue Nation heranzubilden.. Eine 
| friegsftarfe Herrfchaft iſt die erſte Be— 
dingung des Erfolges. Die bürgerli— 
| chen Reformen folgen je nach den Mit— 
| teln, die zur Beitreitung der dringli= 
| hen Ausgaben in dem erfchöpftenLan- 
| te vorhanden find oder aufgebracht 
| werden fünnen. Die Verwaltung der 
| fünf Provinzen liegt in den Händen je 
eines engliſchen Mudirs, dem zwei bri— 
tiſche Beamte als Inſpektoren unter— 
ſtehen, und letzteren ſind als örtlicheOr— 
gane die einheimiſchen Mamure, einge— 
borene egyptiſche Offiziere, ſowie die 

Polizei-Offiziere unterſtellt. Ein 

Strafgeſetzbuch nach indiſchem Muſter, 
wie es auch in Sanſibar und Britiſch— 
Oſtafrika gilt, ſowie ein ſehr einfaches 
Strafverfahren ſind in Kraft; eine 
Verordnung über das bürgerlicheRecht 
ſoll demnächſt erlaſſen werden. Euro— 
päer fallen unter die ausſchließlicheGe— 
richtsbarkeit der engliſchen Beamten. 
Das Strafgeſetz verhängt insbeſondere 
gegen den Menſchenraub und den blo— 
ßen Sklavenhandel Strafen bis zu ſie— 
ben Jahren Gefängniß. Eine förmli— 
che Abſchaffung der nach dem religiö— 
ſen Geſetz beſtehenden Sklaverei war 
vorderhand nicht angängig, indes iſt 
letztere auch nicht amtlich anerkannt; 
man bereitet die Zukunft durch einen 
Zuſtand vor, wo der Sklave nach wie 
vor ein unbezahltes, arbeitendes Mit— 
glied desHaushalts iſt, aber nicht mehr 
als Eigenthum ſeines Herrn gelten 
kann und Anſpruch auf Verpflegung 
und gute Behandlung hat. 

Bei der Erwägung der Mittel und 
Wege zur Hebung des Landes wurde 
die Einführung einer allmählichen 
Abgabenerhebung als nothwendig er— 
kannt. Nachdem die Einwohner ihre 
Boote zurückerhalten hatten, die grie— 
chiſchen Händler zugeſtrömt waren, der 
Verkehr mit Abeſſinien und dem 
Blauen Nil hergeſtellt war, die land— 
wirthſchaftlich benutzte Fläche zuge— 
nommen hatte, wurde es möglich, jeden 
Monat eine der verſchiedenen Steuern 
und Abgaben einzuführen, von denen 
die Grund- und Herdenſteuer und die 


Pickel 


— 


Sind Gefahr-Signale, die Euch warnen, dass 
Euer Blut unrein ist. 

Sie deuten an, dass das Blut sich in 
schlechtem Zustande befindet und die Ge- 
sundheit in Gefahr ist, zu schwinden. 
Viele der gefährlichsten Krankheiten, wie 
Skrofeln, Salzfluss, Wunden, Beulen und 
alle Ausschläge entstehen, weil das Blut 
unrein ist. Hood’s Sarsaparilla macht das 
Blut rein, heilt Pickel und alle Ausschlä 
und verleiht eine schöne und — 
Hautfarbe. 


Ist die beste M 


|Hepdia Beraneciie 


Prozent auf Handels: 
des Südens (Kautſchük, Gum⸗ 


pro 

mi, Elfenbein, Tabak, Straußenfedern, 
Rhinozeroshörnern) die einträglichſten 
ſind. Daneben ſind die Kopfſteuer in 
den Städten, die Boots-, die Herden— 
ſteuer, die Lizenſen für Feuerwaffen, 
die Markt- undSchlachtſteuern zu nen— 
nen. Im Jahre 1899 waren die Er— 
träge höher als die Voranſchläge, wie— 
wohl in manchen Fällen die Erhebung 
nicht möglich war; die Provinz Don— 
gola deckte ihre Verwaltungskoſten 
ganz, die Provinzen Berber und Wadi 
Halfa die Ihrigen reichlich. Die Ver— 
waltung iſt beſtrebt, einſtweilen die 
Landwirthſchaft ſchonender als das 
Produktengeſchäft zu behandeln, ob— 
ſchon auch dieſes wegen der Eiſenbahn— 
frachten und der von der egyptiſchen 
Regierung erhobenen Ausfuhrzölle (1 
Prozent) Rückſichten verdient. 

Unter den nächſten Aufgaben der 
Verwaltung iſt eine Grenzregelung mit 
König Menelik von Kaſſala aus nach 
dem Oberlauf des Sobat zu erwähnen; 
ſie ſcheint keine Schwierigkeiten zu bie— 
ten; eine Gruppe von Offizieren, bie In 
den Goldbezirfen bei den Beni Schon- 
ai Landesaufnahmen vornimmt, un- 
terftüßt die Bemühungen bes britifchen 
Grenzkommiſſars. Die Wiederbefiede- 
lung Kordofans und Darfurs fchreitet 
regelmäßig fort: EI Obeid, die Haupt- 
ftabt Kordofans, die einft 30,000 Mten- 
Ichen zählte, war im Dezember, als die 
Engländer dort eintrafen, völlig leer; 
nur ein Zeopard faß bei einem Brun- 
nen. 3 mird eine Ortsverwaltung 
dort eistgefegt, und die Leute, Die von 
ben Dermifchen nach Omdurman ges 
bracht worden maren und noch dort 
meilen, werden nach ihrer Heimath zu= 
rüibefördert werben. In Darfur wird 
die Wieberbefievelung mohl nicht jo 
leicht fein, meil fih dort feindliche 
Araberftämme befinden. Auch eine Re- 
gelung ber privaten Befitverhältnifie ift 
nothwendig. E3 werden Anfprüche ber 
früheren Eigenthümer gegen Die bon 
den Dermifchen eingejebten Beſitzer 
geltend gemacht, wobei noch megen Ver= 
fäufen, die nach der Eroberung ftatt- 
gefunden haben, QVermidelungen bor= 
fommen. 

Borderhand bieten ih imSudan für 
Gefchäftsunternehmungen, abgejehen 
bon den gleich nach der Eroberung zu= 
geftrömten griechifchen Händlern, nur 
geringe Ausfichten. Jagdliebhaber kön— 
nen bi3 90 Meilen ſüdlich von Om— 
durman ihre Befriedigung finden. Die 
Verwaltung hat bereit3 Maßregeln 
zum Schuß des Hochmildes eingeführt. 
Was den Handel betrifft, jo murden 
bor der Verfchließung durch die Mahdi- 
ften bedeutende Ausfuhrgefhäfte in 
Gummiarabitum, Elfenbein und Yes 
dern gemacht; dagegen wurden Baum= 
mollzeuge aus Manchefter eingeführt; 
eine Firma aus leßterem Ort hat be= 
reitö wieder bedeutende Gummimengen 
aus Kordofan gewonnen. Die Bezirke 
bon Gadaref und Ohefireh auf beiden 
Seiten de3 Blauen Nils können den be- 
ften Weizen der Welt erzeugen, aller= 
dings nur während der Trodenzeit, 
me3halb umfangreiche und Eojtfpielige 
Bewäſſerungsarbeiten nothwendig wä— 
ren. Zudem iſt die Bevölkerung noch 
zu dünn; für die Rodungen im Bahr— 
el⸗Dſchebel mußten noch Gefangene ver= 
wendet werden. Endlich läßt fich ein 
Erfolg des Aderbaues nur erwarten, 
wenn eine Eifenbahn die Bezirke Ga= 
daref.und GSennaar einerfeit3 mit Om= 
durman und dem Nilthal, anderfeits 
mit dem Rothen Meere verbindet. Man 
braucht u. X. Dampfpumpen für die 
Bewäſſerung, e3 find Brüdenbauten 
nothiwendig u. f. m. Da fich bereits 
Goldfucher eingefunden haben, die ihr 
Glüd in den Grenzbezirfen von Abel= 
finien verfuchen wollen, hat der Gene 
ralgouverneur fchon eine Schürford- 
nung erlaffen. Auch ander Mineras 
lien werden fich zmeifellos in Darfur 
vorfinden. 

Eine große Schwierigkeit bietet fich 
der Verwaltung in Bezug auf das Mif- 
fionsmwefen dar. Gleich nach dem Falle 
Dmdurmans erfchienen zmei englifche, 
drei amerifanifche Miffionäre, ein fop= 
tifcher und ein römiſch-katholiſcher Bi— 
fchof, legter ald Dberhaupt der befann= 
ten öfterreihifhen Million. Lord 
Kitchener hatte indes den Einwohnern 
das Verjprechen gegeben, daß fie in 
ihrerReligion nicht geftört werden dürf— 
ten, und meil die Einwohner zmwijchen 
Miffionaren und Beamten nad ihrer 
eigenen Denfart nicht unterfcheiden, 
wäre e3 gefährlich, die Miffionäre gegen 
die im Grunde fanatifchen Moslim 
„loszulaffen“. Sie wurden daher nad 
Fafchoda veriwiefen, und obaleich diefer 
Drt gewiffermaßen das Gibirien des 
Sudan3 bedeutet, meil die abzufon= 
dernden Elemnete dorthin verbannt 
erben, fünnen die Miffionare von dort 
aus ihre IThätigfeit unter den Negern 
ber Yequatorialpropinz entmwideln, ge= 
gen die man feinen Krieg führen mußte. 
Zudem fteht fe, daß die chriftliche 
Miffionen gegenüber den Moslim nie= 
mal3 Maffenerfolge erzielen. Das Un- 
terrichtömefen, dem die Verwaltung 
ihre Fürforge durch Errichtung des 
Gordon College in Khartum zuge- 
mwandt Hat, beruht vorläufig auf den 
Mofcheefhulen (Kuttabs) für Kinder. 
Diejenigen Schulen, die filh der amt- 
lichen Ynfpeftion unterwerfen, erhalten 
Zufhüffe. Auf diefer Grundlage wer- 
den in den größeren Städten Volf3- 
fhulen errichtet, nad ‚deren Zurüd- 
lequng die Schüler im Gordon College 
eine literarifche oder eine Berufsbildung 
erhalten merden (Landbwirthichaft, 
Zechnif, vielleicht auch Pferdepflege u. 
ſ. m.). Gute Lehrer aug Eahpten laf- 
Ten fich nicht heranziehen; da man ihnen 
die in dem entbehrungsreichen Lande 
notömwendigen Gehaltserhöhungen nicht 
ertheilen fann, -fo müffen ehemalige 
Soldaten und fonftige zufällige Lehr⸗ 
fräfte außbelfen. 

ug 

* In Nitſchlers Halle, 1611 N. Lea= 
vitt Str., Ecke Noble Ave., findet mor⸗ 
gen, Sonntag, Nachmittags um 3 Uhr, 
eine Agitations-Verfammlung ftatt, 
zivedö Gründung einer neuen des 


Unabhängigen Oxbens ber Ehre. 
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Neuer Blatternfall. 
Die 22 Yahre alte Blanche Pone, 
eine im Altenheim, No. 3850 Indiana 
Uoe., angeftellte Krantenpflegerin, it 
geftern dort an den Blattern erfrantt 
und mußte deshalb nach dem Blattern= 
Hofpital übergeführt werden. Die Pa- 
tientin, welche niemals geimpft worden 
ift, mohnte in einem Hotel in der in- 
neren Stadt, al3 fie die Stelle im Al— 
teuheim antrat. Die zwölf Infaffen bes 
Heim: murden von Stabtärzten 
geimpft und die Räume gründlich des- 
infizirt. 
—+ 9 — 
Kurs und Neu. 


* Geftetär Legner vom Schulrath 
hat e8 gejtern fertig gebracht, fämmtli- 
en Lehrern und fonjiigen Angeftellten 
im Laufe des Tages ihre Gehaltsan- 
tweifungen zuaehen zu laffen. 

* Gejuhe um Entlaftung von ihren 
Verbindlichkeiten haben geitern beim 
Bundes-Bankerottgeriht die nachge- 
nannten Perjonen eingereicht: %. W. 
Spott, Charles Ledomwsty, Antony M. 
Sohn, W. L. Kinsman, F. C. Varges 
und Frank P. Ray. 

* Yn derHalited Str., nahe 43. Str., 
brannte gejtern ein von George Me- 
Elellan gelenttes Pferd durch. Bei dem 
wilden Rennen des Ihieres kollidirte 
der von demjelben gezogene Waren mit 
bier anderen Gefährten, die alle mehr 
oder weniger bejchädigt worden find. 

* Oscar Ooltra und der fchon mehr- 
fach vorbeftrafte Paul Hermann wur: 
ben geitern vor Kriminalrihter Baler 
räuberifcher Ueberfälle auf Hoyt King, 
Dr. Morgenthal und Chas. Fendt 
I&huldig befunden und zu Zuchthaus 
Itrafe von unbeftimmter Dauer verur=- 
theilt. 

* Yuf Scheidung von Tifch und Bett 
wurde Henry U. Graß, welcher in No. 
80 Monroe Str. em Gpirituofenge- 
Ichäft betreibt, geftern im Kreisgericht 
bon feiner Gattin Catherine ©. Graf 
berflagt. Sie macht aeltend, daß fie 
ihn wegen graufamer Behandlung und 
Drohungen verlaffen mußte und ver- 
langt einen Einhaltäbefehl, damit er, 
mährend der Scheidungsprozeß in der 
Schmebe ift, fein Eigenthum nicht 
beräußere. 


Eilmwood Cemetery. 
Deuticher Friedhof. 
Größter Friedhof in oder nahe Chicago; 
Ihöne Begräbnih-Pläge, prahtvoll_ gelegen. 
Leicht zugänglid. Zwei Begräbnib-güge täg- 
lich. Leichte Abzahlungen. Schreibt mad) illu: 
ftrirtem Büchlein. 27ma,tgl&ion* 
Eity Office, 100 Waihington Strape. 


Todes: Anzeige. 


Frsunden und Pelannten die tranrige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unjere Mutter 
Bertha Bolfl 
geltorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Mons 
tag, ten 4. Juni, um 9 Über, vom Trauerhaufe, Nr. 
413 S. Morgan Str., aus nah der St. Franzistuss 
Kirche und don da nah dem St. Bontfazius Gottes 
ader. Um ftille Theilnahme bitten dig trauernden 
Hintzrblichenen: 
Ihomas Bolfl, Gatte. 
Frau Annie Novoind, rau Bertha 
Kucera, Frau France Mutter, 
Billiam und Rofa Boltl, Kinder. 
Peoria Zeitungen wollen gefl. fopiren. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
daß unjere innigft geliebte Tochter und-S 
Wrancis 
im blühenden Alter von 17 Nahren am legten Mitt: 
woh nach kurzem aber jchweren Leiden geftorben 
it. Die Beerdigung findet vom TQrauerhauje, 6740 
Map Str., am Sonntag Morgen, den 3. Juni, um 
8 Uhr jtatt. Um jtille Iheilnahme bitten: 
Konrad und Anna Laur, Eltern. 
Henry, Lizzie, Anna, Maria, Augufta, 
Albert, George, Roje, Konrad 
und Philipp, Geichwiiter. 


Nachricht, 
chweſter 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein lieber Gatte und unſer lieber Vater 
Guſtav Eggers 
am Freitag Abend um 7 Uhr nah langem jchiwerem 
Keiden im Alter von 52 Jahren janft entjhlafen iit. 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 4. 
Juni, um 1 he Nahmittags, vom Trauerhaufe, 
224 Cortland Str., aus nah Waldheim. Um ftilles 
Beileid bitten Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 
Mary Egaers, Gattin. 
Fda und Elfe, Kinder. 


ſa, fon John E. Eggers, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Schweizer Klub Chicago. 

Den Beamten und Brüdern die traurige Nachricht, 

daß Bruder 
Albert Eglof Buerkli 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet vom Trauer: 
bauje, Nr. 31 Eaft 24. Etr., Sonntag, den 3. Juni, 
Nachmittags 1 Uhr, nah Daliwoods ftatt. Die Eäns 
ger mögen davon Notiz nehmen. 
Auguft Geifer, Ser. 


Todes: Yinzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
daß unjere liebe Mutter 
Friederife Dobberftein 

geftorben ift. Das Begräbnik findet ftatt am Sonn: 
tag, den 3. Juni, um 2 Uhr vom Trauerhaufe, 1139 
Lincoln Upe., nah Graceland. 

Bertha Gochfe, Todter. - 

Guſtav Goetzte, Schwiegerjohn. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Vaul Geißler 
im Alter von 22 Jahren am Freitag, den 1. Juni, 
ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 3. Juni, Nachmittags 1 Uhr, vom 
Trauerbauje, Nr. 91 Mobamwt Str., nah dem Gons 
cordia Friedhof. Um ftille Theilnahme bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Geitorben: Auguſt 8. Sildebrandt, am 30, 
Mai, Nachmittags 44 Uhr, nah Turzem Leiden, im 
liter von 79 Jahren, 6 Monaten. Die Beerdigung 
findet ftatt Sonntag Nahmittag, um 1:30 Uhr, vont 
Zrauerbauje, 54 W. Dipvifion Str., nah Graceland. 
Die trauernden Hinterbliebenen: Maria Hildebrandt 
und Auguft B. Hilvebrandt. frja 


Geftorben: Am 1: Juni, Uuaufte Sill, 
Gattin von Charles Hill, Mutter von Friedrid, Al: 
bert und Mı3. 9. €. Fribley und Mi3. B. MıDo: 
well. Begräbniß-AUnzeige ſpäter. 


Dantjagung. 
e Chicago, IU., 31. Mai 19. 
Hiermit danfe ih dem „Unabhänigigen Orden der 
Ehre* für die prompte Auszahlung der Sterbegelder 
für meinen am 3, Mai 1900 verftorbenen Gatten 
Frig Stettler 
und für daS herzliche Entgegenfommen und brüder: 
lihe Hilfe vor Seiten der Mitglieder der Lincoln 
Loge No. 7, insbejondere dem Präfidenten derjelben 
Herren Frig Erhardt, der zahlreihen Betbeiligung 
der Mitglieder der Groß: und untergeordneten Yo- 
gen, teren Blumenfpende, fowie dem Gemiſchten 
Chor des Ordens für dem ergreifenden Gejang und 
dem Großpräfidenten Herren Emil W. Galle für feine 
troftreihen Worte bei ber Beerdigung. 
Regina Stettler, 
668 Wrigbtmood Une. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtaller, 
- 301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. voſddij 


ze 


i 


| 


— erlangt: 


800 Feine Männer mit dem 
Bruſtmaß 35, 34, 55 und 
56, um einen Bargain in 


Stühjabts- Anzügen 


zu erhalten, da wir zu viele 
Heine Ylummern haben in 
dem riefigen Räumungs-Der- 
fauf des $150,000 Kleider: 
Lagers. 


Offen heute Abend 
bis 11 Uhr. 


ILLNER BRO 
" & COMPAS 


COR MILWAUKEE AVE & CARPENTER S! 


THE BIG SETHRSTORE 
sänger Adıtung! 


Tie Generalprobe der DPereinigten Männerchöre 
von Chicago für das am 10. Juni d. 3. im Sunny: 
five Bark abzuhaltende Sängerfeft, findet nicht, wie 
bereit3 angelündigt, Sonntag Morgens, fondern 


Alontag, den A. Zuni, 


Abends 8 Ahr, in der 


Nordjeite Turnhalle 


ftatt. CS wird erwartet, dab fih jeder Sänger ver 
Vereinigung pünktlich Montag Abends zur feitgejeg: 
ten Zeit einjindet. fafonmo 


Das Mufik- Komite, 


grür das am 22. Juli im Worlds Fair Park, 68. 
; Str. und Stoney Jsland Apve., don 20 Leagues 
er 


d 
United League of America 
veranjtaltete Pie» Nic und Ordensfeit werden 
Ars Angebote 
für die Bar, Reftaurant, HceGrean, „Baby Rad“, 
„Eane Rad“ und „Strifing Madine* Brivilegien big 
um 16. Juni 1900, in der SupremeDffice, 
to. 120 ©. Randolph Str., Room 308, ent« 
n 


gegen genommen, 
Das Komite., 


Schau - Turnen... 


Konzert und Ball, 
don... TURN-VEREIN VORAN 
am Eonntag, den 3. Juni 1900, 

; —in der— 
VORAN TURNHALLE, 


Ede Divifion Str. u. Exlifornia Are. 
Aufang 3:30 Uhr. Eintritt 25 für Herr u. Dame. 


Großes Pie-Nie und Ordensfeit 


Ordens der KSermanns-Hößne von Illinois 
am Bfingit-Sonntag, den 3. Juni 1900, 
im TeutoniaQTurner®rove, 53.Str. u. 
Albland Ave. — Anfang 1 Uhr Nachm. — Feſt-Red— 
ner: Br. National Groß:Vize:Präfident Auguft Peb: 
rend. — Breis:, Kinder:, Wett: und Kegelfpiele. 
Tidet3 250 die Perfon (im Vorverkauf Be f. Herrn 
und Dame. —Ajhland Ude. Gars fahren direlt zum 
Grove, mia 


dies großes Konzert und Ball, 


verauftaltet von dem 


Bernett’s Bither und Mandolin 


Orcheſter, 
beſtehend aus 40 Spielern, 


in der Lincoln Turnhalle, Diverfey Boul. und 
Sheffield Ave.. Samitag Abend, 2. Zuni 1900. 
Tidet? 50 Gent3 für Herr und Dame. Das Konzert 
beginnt puntt 8 Ubr. 


Große Greurfion und Pic-Nie dei 
Gegenf. Unterft.:Bereins der ver. 
Oesterreicher und Bayern. 
Sonntag, den 29. Juni, nad) Palos Park. Ill. 
42 Meilen Rundjahrt mit der Wabaih R. R.—Tidetz 
50c S Perion, Kinder unter 14 Jahren frei. — Züge 
verlailen das Holt Str. Depot um 9:30 LE und 
12:30 Nahm.—Halteftellen: Archer Ave., 22. Str., 47. 

Str., Englewood 68. Str. mai26, jung, 16,23 


Für Badenser. 

Der feit Jahren beftehende Badifche Unterftügungs: 
Derein der Süpjeite verfammelt ſich während Der 
Eommiermonate jeden 2. und 4. Dienitog im Monat, 
Abends 8 Uhr, in der Südjeite-Turnballe, State und 
31. Etr. PBadenjer find immer herzlich willtommen. 
fa—jul23 Auguit Zimmermann, Präi. 


MismarckGarden 


GRACEAND HALSTEDSTS. 
CONGERTEVERYEVENING 


TAKE NORTH SIDE CARS WITH TRANSFER 
—VVVC0[ 


Thenter-Vorflelung 


seen 


Hadmittag, in 


.„„SPONDLYS GARTEN... 


Nord Elark Str., 1 Bloc nördlid vom Ferris Wheel. 


EI” Neue Gefellihait jede Wode. 
in2,tgl&jon,3mo 


VOLKS - CARTEN! 


198-200 Oft North Ave. Henry Fiſchoer, Prop, 


Konzert jeden Abend! 


Grfte3 Auftreten von Murjahns in fomiihen Bor» 
trägen, Duetten und Puppen-Theater; Chad. Pal: 
mer, Damen-Komiter ;, Wm. DOften, Berliner Ko— 
mifer. Lestes Auftreten don Blanda Felicitas. 

ohn Birmer, Wiener Humorijt.— Wiener —— 
und Berliner Droichtenfuticher. Komifches Gejangs- 
Duett: Zohn PBirmer und Wim. Oſten. 


TIVOLI-CARTEN 


Familien⸗Lokal, 


149 - 151 08T ORTH AVE. 
Beites Deutihes Honzert:Xofal der NRordieite, 


Samiftag und Sonntag extra große Konzerte. 
Anitreten von Tyroler:-Zruppe, Komiter, Säns 
ger, Duettiften, Chanfonetten u. Soubretten. 
Enjemble » Nummer: Bobert und Bertram | 
Urkomijche Scene, arrangirt von Emile, 


Eröffnung!!! 

Zu der am Samitag, Sonntag und Montag, 
den 2., 3. und #. Juni, flattfindenden großen 
Gröffnung meiner eleganten Lofalitäten nebit de3 
feinften und Bleinften Sommergartens der Bereinigs 
ten Staaten lade ih alle meineffreunde und Belannte 
ſowie das werthe Publikum ganz ergebenft ein. Für 
feines Konzers, eleganten Lunch und noble Bedienung 
ift Sorge getragen. Adhtungspoll fr.ia 

JULIUS MEYER, genannt Millionen-Meyer, 

357 Sarrabee Str. Ede Bladhami Str. 


Deutfher Apfelwein!! 


Rein geeltert.— 35 e die Sallone.— Zu beziehen durch 


L- Lechner. 
280 Einbourn Nive. 


ABS 


Babit’8 Select er 
wirbt fi alle Tage 


—* nde; es ift Don Dor« 
alien dmad und 





—— — — 


Eine große Umwälzung in ber 


Meshalb leidet Ihr, wenn die 


— — ed 


Hilfe ſo nahe ift? 


— ———— 


Behandlung von Krankheiten. 
Welcher Art ift Euer Leiden? Wartet nicht | Mayor Harrifon erklärt fich mit 


wenn Jhr frank feid. Aufjchub ijt gefährlich und verfchlimmert das Leiden. 
Eure Gejundheit ift bei Dem Wiener Spezial:Arzt in guten Händen. 


Die volltommenfte Methode in der Wehandlung } 


von Kronischen und hartnädigen Krankheiten, einge: 
führt duch den Wiener Spezial: Arzt, ift fürzlich 
anertannt worden als die einzige rationelle Weband: 
iung, arm eine perfelte und vollftändige Heilung zu 
erzielen. Wegen diefer Thatjache ift er zun Profeſſor 
in ‚einem der bervorragentiten mediziniichen Gollegr® 
diejer Stadt ernannt worden, umd hunderte von 
Eiudenten wohnen jeinen Vorlefungen bei, um feine 
Methode werterzuverbreiten, 


Legt ab 
Euer Vorurtbeil. Bergiftet Euren Körper nıcdht mit 
Blut⸗ oder Patent-Medizinen. Werichiwendet nicht 
Euer Geld für Behandlung, weldbe Eud nur zeit: 
weilige Erleichterung verfchafft. Ihr wollt feine halbe 
Heilung. Ihr wollt cine vollftänpdige. 


Berliert die HBofjunng nicht. 


> & * — ⸗ 
Falls Euch Euer Arzt als unheilbar aufgegeben 


hat. konſultirt den Wiener Speziglarzt und holt Euch 


Line ehrliche und wahre Meinung über Euren Fall. 


5 WM © } s “ 2 
Vals er Euh heilen faun, twird er 15 Euch jagen, | vo 


wenn cr c5 nicht vermag, jo übernimmt er Guren 
Fall nicht. Er heilt Tauiente jedes Jahr, Die von 
Anderen als dem Zode verfallen aufgegeben worden 
waren. 


Bedentt, 
er offeriert Konfultation amd Unterjuchuma feiner 
Tatienten frei, und wenn er Euch eine Heilung ver: 
Ipricht, jo giebt er Guch ein: enfeite Garantie Dies 
bezüglih. Ihr jeid gegen irgendwelche Wert 
fändig geihügt. 


iſte voll— 


Eure Geſundheit 
iſt Euer größter Schatz. Warum ſie vergeuden, bis es 
zu ſpät iſt. Die Hoffnung auf Wiederherſtellung 
ſchwindet mehr jeden Tag. Macht Euch dieſe Gelegen— 
heit zu Nutze und werdet dauernd geheilt. 


Iſt Euer Magen, 


Leber oder Eingeweide in Unordnung? Habt Ihr 
Appetit verloren? Berfpürt Abr Schmerzen 
ıder eine Schwere nah den Mahlzeiten? Habt Ahr 
Kepfiweh? Nerliert Ihr an Gewicht? Wenn jo, ih 


Kuren 


funn Gu& beilen. Ih babe die neueiten Methoden, 


feifch: vegetabilifche Mittel von Europa importirt 


und garantire eine Heilung. 


Nieren-⸗Krankheiten 


und Blaſenleiden ſind gefährlich und führen ſchlimme 
Folgen nach ſich Habt Ihr Rückenſchmerzen? Iſt der 
wenn er 
abfließt? Iſt das Abfließen häufig? Schiebt es nicht 


Ürin roth gefärbt? Brennt Euch der Urin 


Mauf, Fuch heilen zu laſſen. 


Lungen 


Krankheiten der Lungen, Huſten, Ausſpucken 


em oder grünem Schleim, Bruſtſchnierzen, 


tb und Nachtſchweiß hervorrufend, führen zu 
en Krankheit Schwindſucht. Wir verhin— 
breiten der Srankheit und beilen Euch 


dern 265 
mittelſt unjerer 
Luft-Einahtmung. 


verbeſſerten 


Damen 


vierfach verdichteten 


Falls Ihr fortwährend an Kopfweh, Schmerzen im 
leiden 


Rücken, Schwäche, Unregelmäßigfeiten 
habt, jolltet Ahr den Wiener Spezialarzt fonjulti- 
ven, und hr erhaltet jorgfältige und gejchidte Be: 


bandluna. 


zu 


Wißt Ihr, 
daß Eleltrizität gegenwärtig als das beſte und ein— 
zige Mittel anerkannt iſt in der Behandlung von 
chroniſchen Krankheiten? Unſere eleltriſchen Apparate 
ſind die beſten und vollſtändigſten in der Stadt. 


Schwache Nerven, 


die allgemeine Schwäche, Erregbarkeit, Nervöſität, 
ſchwarze Flecken vor den Augen, Schlafloſigkeit, Ab— 
neigung degen Alles was früher angenehm erſchien, 
verurfachten, werden Durch unjere Methode kurirt, 
die auf jeden gefhwäcdten Theil des Körpers ein- 
wirft, Sie richtet die Nerven-Gewebe und Mustels 
traft auf und ftärft den ganzen Körper. 


Geheime Krantheiten 


der Männer oder Frauen, Gonorrdora, Gleet, Strik⸗ 
tur und Blutvergiftung, welche jo ſchrecklich und ges 
fährlic werden, garantiren wir im furzer Zeit zu 
beilen. 


Verlorene Mannbarfeif. 


Niele Männer leiden jegt an den Folgen von Yu 
gendjünden. Impotenz, wie ale geichlechtlichen 
Krankheiten, breiten fi inmmer mehr aus. Es gibt 
feine eit zu verlieren, Fntweder überwältigt ihr_fie, 
oder fie überwältigt Guch und macht Euch Euer 
danzes Leben elend. Ich habe ſo viele ſolcher Fälle 
behandelt, dab ich fo vertraut damit bin, tie Ahr 
mit der Zagesluft. Ginmal durch mich gebeilt, wer: 
det Abr nie wieder an geichlechtlicher Schwäche lei: 
den. Meine Behandlung macht Gudh zu einem ganz 
zen, gefunden und glüdlichen Wanne, mit voller Kör- 
per- und Oeiftestrait. 


New Era Medical Institute 


Simmer 507-508 New Era Zsldg. (Nehmt Glevator zum 5. Floor), Ede Harrifon Ht., Blue Island Ave. und Halfted Str. 


Spreditunden: 9—12 Vorm. ; 


2—7:30 Nachm. 


[B” Schneidet dies aus uud behaltet es für fpätere Benugung. 


Lokalbericht. 


Northweſtern⸗Hochbahn. 


Etwa 40,000 Perſonen benutzten geſtern die 
beſſere Fahrgelegenheit. 


Der Verkehr auf den Nordſeite- Straßen⸗ 
bahnen weſentlich entlaſtet. 


Vorgeſtern, am Eröffnungstage der 
Northweſtern -Bahn, wurde dieſelbe 


von etwa 19,000 Paſſagieren benutzt. 
Hochbahn⸗ 


Laut Schätzungen des 
Superintendenten belief ſich geſtern die 


Zahl der Paſſagiere auf 38,000 bis 


40,000, eine Zunahme 
Prozent. Auch geſtern war 


von hundert 
auf der 


Hochbahn nicht die geringſte Verkehrs- 


ſtockung wahrzunehmen. Fünf weitere 
Züge wurden vor Schluß der 


r. 
1 


ſagieren ein längeres Warten zu 


ſparen und die planmäßig feſtgeſetzte 


Fahrzeit einhalten zu können. Schon 


geſtern konnte man bemerken, daß durch 


die Eröffnung der Hochbahn der Ver— 
kehr auf den Straßenbahnlinien der 
Nordſeite ganz bedeutend 
wird. Während ſonſt die Paſſagiere 


nach Schluß der Geſchäftsſtunden oft 


viele Minuten auf den Bürgerſteigen 
warten mußten, bis ſie auch nur hoffen 
durften, Stehplatz in einem Straßen— 
bahnwagen zu erlangen, war dieſer 
Uebelſtand geſtern Abend nur noch in 


ſehr geringem Maße fühlbar. Infolge 
eben 


des ſtrömenden Regens benutzte 
Jeder, der es nur vermochte, die Hoch— 
bahn, weil er ſich nicht der Gefahr 


langen Wartens auf einen Straßen- 
bahnwagen ausſetzen wollte. Es wird 
daß der Wettbewerb der 


prophezeit, 
Northweſtern-Hochbahn die 
Union Traction Co.“ veranlaſſen 
wird, auf ihrer Nordſeite-Linie ein— 
ſchneidende Verkehrsbeſſerungen einzu— 
führen. 

Glänzend hat die Union Loop Co. 
den durch die Eröffnung der Hochbahn 
vergrößerten Verkehr auf der Schleife 
bewältigt. Die Zahl der Züge, welche 


die Schleife benugten, ift bon 1300 auf | 
1600 geftiegen, mas eine noch viel arö= | 
Bere Vorficht nothiwendig macht, um die | 


Gefahr einer Kollifion abzumenden. 


Die Northmweitern = Hochbahn = Gefell- | 


Ichaft gedentt bis zum Winter im 
Ganzen 500 Rüge einzuftellen, fie er- 
martet mit Recht, daß bei Beginn der 
falten Jahreszeit die Zahl der Paffa- 
giere fich verdoppeln wird. Gegenwär— 
tig bat die Metropolitan = Hochbahn 
im Durcfihnitt täglich etwa 650 Züge, 
die Süpfeite - Hocdhbahn 350 laufen. 
Natürlich werden die Einnahmen der 
Union Xop Co. durch den Betrieb der 
Northmeltern -» Hochbahn mefentlich ge= 
fteiaert werben. Diefe Hochbahn = Ge= 
Tellichaft bat aleich den beiden anderen 
für die Benubung der Schleife an die 
Union Zoop Eo. einen halben Cent 
pro Baflagier abzugeben. 
_— ee. 9 — 
Bismard:-Garten. 


Mit einem Gala = Konzert, welches 
pom Bunge’fchen Metropolitan Orche- 
fter und vom „Royal HungarianDrche- 
fter“ au8 Budapeft, Dirigent: 
Geza, gemeinfam ausgeführt merden 
wird, erfolgt heute Abend die Eröff- 
nung des Bismard-Gartens für bie 
Saijon, welche vorausfihtlih einen 
außerordentlih günjtigen 


teten Zofale unfraglihd eine Menge 
von Befuchern zugeführt werden, denen 
bafjelbe bisher zu jehr aus dem Wege 
lag. 
Das für morgen Wbend ‚aufaejtellte 
Konzert-Brogramm lautet wie folgt: 
1 


Gröffnungs: Mari, „Bismard:Garten“ . Bunge 


Duverture, „Raymond“ . . . Ambroije Thomas 
Delibes 


Antermez3o aus dem Ballet „Naila” . 
Maffenet 


"Szenen aus Neapel“ 

⸗ 

ODuverture, „Banditenſtreiche . Suppee 
"„Wlice, wo bift Du?“ (Kornet:Solo) . Aicher 


Emil Kopp. 
Malzer, „Espana“ Maldteufel 


„Der Sandftreicher* (eine Adylle) . Zaurendeau 
QAuswabt bon Melodien aus 
„Die Wahrfagerin“ Herbert 
a 


Einleitung und Chor vom 3. Alt der 
Oper „Nöbengrin“ 

Gapotte, „Mignon“ . . . 
Brautmar ſch 


—ñ— — — —— e ï — 
Außer Berfolgung geſetzt. 


Die Grand Jurh hat es geſtern ab- 
gelehnt, Frau Emma Bogue, No. 
2359 Michigan Abe., wegen des Todes 
des Yjährigen Stanley Yand in An: 
Hagezuftand zu verjegen. Frau Bogue 
hatte den Kuaben, der über ven Rafen: 
plaß bor ihrem Haufe ging, heftig von 
demſelben Hinuntergefioßen und ihm 
dabei über fin Ajchenfaß geworfen. Die 
ärztliche Alnterfuchung ergab ala 
Zobesurfähe einen Gerzfehler. / 


10. 


11: Ambroife Thomas 
12. & 


Ge: | 
Ichäftsftunden eingeftellt, um den Baf- | 


entlajtet | 


„Chicago | 


Racz | 


Berlauf | 
nehmen wird. Durch die Northiveitern= | 
Hodhbahn werden dem hübfch eingerich- 


us dem GCoronersamt. 


| An der Leiche ber 18 Jahre alten 
| Barbara Smwinburn, die im Haufe 

ihrer Schwefter, der Nr. 274 Wells 
| Straße mohnenden Frau Kohn Bap, 
| unter eigenartigen Umjtänden ftarb, 
| fand geftern der übliche Coroner3- 
Inqueſt ſtatt. Die Geſchworenen er— 
kannten, daß das junge Mädchen einer 
„narkotiſchen Vergiftung“ zum Opfer 
gefallen ſei. 

Frl. Swinburn war bei den Chemi— 
kalien-Händlern Stern & White, an 
| Franklin und Cheftnut Straße, ange- 
' jtelt und erfrantte plöglicd während 
ı der Arbeit. Man fchaffte fie nach dem 
Haufe ihrer Schweiter, mo fie wenige 
| Stunden fpäter ihren Geift aufgab. 
Nahe der 106. Str. ward geftern ein 
; unbefannter Wanderer, der mit einem 
| Bündel auf dem Rüden das Geleife der 
| Slinoig Central Bahn als Fußfteig be- 
ınußt hatte, durch einen Schnellzug 
ı überfahren und getödtet. Der Coroner 
mwird fich bemühen, dieBerfönlichkeit des 
Verunglückten feſtzuſtellen. 

Im Keller ſeines Wohnhauſes, No. 
84 Hamburg Straße, hat der 70— 
jährige John Knoch ſeinem Leben durch 
Erhängen ein Ende gemacht. Körper— 
liches Leiden ſoll den alten Mann zu 
der That veranlaß haben. 

In Perrigos Beſtattungsgeſchäft 
liegt ſeit geſtern die Leiche von W. C. 
Bernard aufgebahrt, die geſtern am 
Fuße der 22. Straße im See gefunden 
worden iſt. Bernard wohnte No. 951 
Green Str. Er war ſeit dem 23. März 
vermißt worden. Ob er verunglückt 
iſt, oder ſich abſichtlich den Tod gegeben 
hat, das wird ſich vielleicht bei der Un— 
terſuchung herausſtellen. 

Frau L. A. Larſon wollte geſtern 
ihre Freundin, Frau Katie Dalſtröm, 
beſuchen, fand aber zu ihrem Entſetzen 
dieſelbe in ihrer Wohnung, No. 173 
Thornton Str., todt vor. Nach dem 


Der Gatte der Verſtorbenen 
Kurzem vermißt. 


getreten. 
wird ſeit 


geweſenen Frau irgend welcher Zu— 





zu erforſchen ſuchen. 


Braucht Betriebskapital. 
Herr E. G. Halle, der Bankerott⸗ 


Co.,“ iſt bei Richter Hanech um die Er— 
laubniß eingekommen, eine weitere An— 
leihe von 85000 aufnehmen zu dürfen, 
welche zum Betrieb des Geſchäftes der 
genannten Geſellſchaft benöthigt wer— 
den. Da der Maſſenverwalter ſchon 
vorher ein Darlehen von 811,000 hat 
aufnehmen müſſen, ſo will der Richter 
die Erlaubniß zu einer Vermehrung der 
Schuldenlaſt nur dann geben, wenn die 
Gläubiger und Aktionäre der „Staats— 
zeitung“ damit einverſtanden ſind. Am 
Montag ſoll nun eine Verhandlung in 
dieſer Sache ſtattfinden. 


—— 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Sn der GSchneidermerfftätte von 
Leonard Heinrih, Nr. 34 Julian St., 
gerieth geftern die 14jährige Roſie 
Kirſchbaum, welche an einer SKnopf- 
lo = Mafchine befhäftigt mar, mit 
ihrem Haarzopf in deren Walze. Ehe 
die Mafchine angehalten werden fonn- 
| te, war der armen Rofie das Haar 
| fammt der Kopfhaut vom Schäbdel 

gerifien worden. Das fchmer verlegte 

Mädchen ift nach dem Gt. Elifabeth- 

Hofpital geihafft morben, mo bie 

Aerzte ihre MWiederherftelung für fehr 

fraglich erflären. Rofies Eltern woh- 

nen Nr. 817 N. Marfbfield Aoe. 


— — — — 


Pfingſten im Tivoli. 


Anläßlich des Pfingſtfeſtes werden 
heute und morgen in Althalers „Ti— 
voli“ an der North Avenue ganz beſon—⸗ 
dere Genüfle geboten. Außer den be= 
liebten ftändigen Kräften bes Etablifje- 
ment3,. vem fomifchen Emile, den Ty- 
rolern Hand und Yda, Mirz’I und 
Zouiß u. ſ. w., find für bdiefe beiden 
Tage noch tüchtige Spezialitäten- 
Künftler gewonnen worden, jo daß den 
Befuchern des Lofals Unterhaltung in 
Hülle und Fülle geboten werben wird. 


— 
Nadı dem Louifen-Hain. 


Der Frauen-Berein bes  beutjchen 
Altenheims veranftaltet übermorgen, 
Montag, einen feiner beliebten Aus- 
‚Müge nad dem Louifen-Hain. 


| j. m., bie von $ägern erlegt werden, er= 
' hoben werde, Würde e8 den Mitglie- 
| bern be Modemwaaren = Vereins auch 
| fernerbin freiftehen, Wogelbälge jedime- 


Zufiande der Leiche zu urtheilen, war | 
der Iod fchon vor einigen Tagen eins | 


ob | 
| zwijchen dem Verfcehmwinden des Mannes | 
und dem Übleben der erft 20 Jahre alt 


jammenhang bejteht, wird die Polizei | 
| bereine in öftlichen Staaten fei 


ı zum Huts, 
— verwenden darf, 
Verwalter der „Illinois Staatszeitung 


deutend herabgemindert worden, 
die betreffende kaufmänniſche Vereini— 
gung müſſe befürchten, daß derſelbe, 
| a biefe Bewegung auch im Weiten 
| dur 


ftändigen Gieg der Vogelfchut-Vereine 


| tannteften Chicagoer 


Mittwoch nur von 9-—-12 VBorm.; Sonntags 10—1: 30 Nadhm. 


Zum Schute der Bögel. 


Der Slügel: und Federſchmuck auf Frauen⸗ 
hüten fol außer Mode fommeı. 


Ruthven Deane, der hier mohnbajte 
Präſident der „Illinois Audubon 
Society“, erhielt geſtern Nachmittag 
von der Merchant Milliner?’ 
Affociation” in New Dorf ein 
Schreiben, in melchem ihm mitgetheilt 
wird, daß Chas. W. Farmer, Sefretär 
ber letgenannten Vereinigung, beauf- 
tragt fei, mit den verfchiedenen Vogel: 
Thut-Vereinen des Landes in Der- 
handlung zu treten, um ein Webereit= 
fommen der beiden, ich befehdenden 
Vereinigungen zu ermöglichen. Der be- 


Die Stadtuerw 


Richter Culeys Entichei- 
dung einverftanden. 


— 


Sausreinigungspläne Deö Gefunds 
heitSamtes. 


Der Derfhhmelzung der Parf- und Tomnbe- 
börden das Port geredet. 


Als Mayor Harrifon gejtern nad. 


zehntägiger Abmefenheit den Fahrſtuhl 
bejtieg, um nad} feiner Office zu fah- 
ren, hätte der. Kutjcher der Aufzugs- 
maſchine ihn faum wieder erfannt, „jo 
Tehr hatt’ die Sonn’ ihn verbrannt das 
Geiiht“. Er hatte den größten Theil 
feiner Zeit mit Filhfang zugebracht 
und verbreitete fih jehr ausführlich 


| über feine Erlebnifie auf diefem Ge- 
| biet, ehe er fich dazu verftand, die ſchwe— 


benden Fragen zu erörtern. Mit der 
Entfcheidung des Richters Tuley in der 
Bioildienftangelegenheit erklärte er fich 
bollftändig einverjtanden und gab den 
Zivildienſtkommiſſären zu verſtehen, 
daß ſie ſich der Entſcheidung, die eine 
durchaus gerechte ſei, weil ſie der ſtu— 
fenweiſen Beförderung das Wort rede, 
unter allen Umſtänden zu fügen hätten. 
Die vier Polizeibeamten, welche durch 
die Entſcheidung unmittelbar in Mit— 
leidenſchaft gezogen werden, werden 
ſich ebenfalls fügen und das ihnen of— 
fen ſtehende Leutnants -Examen ma— 
chen. 

Unter den Briefen, welche ſich wäh— 
rend ſeiner Abweſenheit angehäuft hat— 
ten, fand der Mayor eine Mittheilung 
der Peoples' Gas Light and Coke 
Co.“, wonach die Gasgeſellſchaft ſich 
weigert, den vom Stadtrath amendir— 
ten Kontrakt anzunehmen. Die Be— 
dingungen deſſelben waren dahinge— 
hend, daß der Gas-Truſt ſich verpflich— 
ten ſolle, Gas zum Preiſe von 820 per 


Jahr und Laierne zu liefern, daß je— 


ı ten. 


treffende faufmännifcheßerein, melcher | 


neunzig Prozent des gefammien Han- 
bel3 mit frauenhüten in Amerika fon= 
trolire, jei bereit, die Forderungen der 
Vogelfehug-Vereine unter gewiflen Be- 
; bingungen anzuerfennen. Eine Vorlage 
| fei außgearbeitet worden, die, wenn 
bomBerein angenommen, e3 jedem ein- 
zelnen Mitaliede, unter Androhung 
einer Strafe von $500 im Falle der 
Zumiderhandlung zur Pflicht mache, 
in Zufunft feine amerifanifchen Zier- 
oder Singbögel mehr behufs Der: 
zierung bon Frauen-Hüten zu ber- 


ben betreffenden Schubpereinen. fein 
Einfpruch gegen die Verwendung von 
Ylügeln und Federn von Nut-Vögeln, 
mie wilden Enten, Hühnern, Gänfen u. 


| menden, borausgefeßt jedoch, daß von 
| 
| 


der Urt aus fremden Ländern zu im- 
portiren, jo fünnte ein Einvernehmen 
zwifchen den beiden feindlichen Par— 


den. — Wie Herr Deane erklärt, ift die 
„Merhant Milliners’ Affociation“ von 
Nem York von einigen öftlichen Vogel- 
Ihuß-Vereinen, und befonders von 
Profefjor Witmer Stone, dem in Bhi- 
ladelphia mohnhaften Vorfiter der 
„AmericanDrnithological Union“, in 
der legten Zeit durch Beantragung bon 
gejeglichen Verfügungen im Sintereffe 
des DVogelfchußes in Staat3-Legisla- 
turen arg in die Enge getrieben wor— 
ben. Die Zahl der betreffendenSchut- 
eine 
große, und die Beftimmungen, monadh 
fein Mitglied Vogelbälge oder Flügel 
wie au) Zimmerfhmud 
würden ſtrengſtens 
durchgeführt. Der Handel mit Feder— 
ſchmuckſachen wäre dadurch ſchon be— 
und 


| teien in kurzer Zeit bemerkftelligt wer- 
| 
| 


die bereits beſtehenden 


„Audubon“-Vereine noch mehr ver- 
breitet würde, vollſtändig lahm gelegt 


werde. Deshalb ließen ſich die Mode— 
waaren-Händler jetzt zu einem Ver— 
gleich bereit finden, der mit einem voll— 
gleichbedeutend ſei. Einige der be— 
Modewaaren⸗ 
| Händler erklärten hingegen, daß fie 
bon diefem Vorhaben des Vereins der 
Nem Horker Händler noch nichts gehört 
hätten, daß fie fih jebt, fo lange ver 
erfauf bon nur mit Blumen ge 
-[hmüdten Sommerhüten im Gange 
fei, auch wenig um berartige Beftim- 
mungen kümmern würden, daß ferner 
bie Hauptfabrifation von Frauenhüten 
im Often betrieben und für die Herftel- 
ung derfelben für die nächfte Winter- 
| Saifon [chließlich doch die Mode den 
| Ausihlag geben würde. Wer feine Fe- 
berhüte tragen molle, brauche ja feine 
zu kaufen. 
— + 


Aus dem Kriminalgericdht. 


Vor dem Richter Brentano wurde 
der Konftabler Wr. B. Scott geftern 
| Mittag bon ber Anklage des 
Amtsmißbrauchs freigefprochen, meil 
die Bemweife ungenügend waren. 

Sohn Kelly, John Murphy, Edward 
Mitchell, Thomas Gibbon? und John 
Dieyer, welche vor einigen Wochen ge= 
legentlich der Eröffnung von Michael 
Eliffords Schankwirthichaft in No. 
1624 State Str. einen mörderifchen 
Unfug verübten, wurden des Angriffs 
Tchuldig befunden, von RichterYutchin- 
fon aber auf ihre eigene Bürgfchaft hin 
entlaffen. 


* Kohn Klein, Nr. 4444 Mood Str. 
wohnhaft, fiel geftern an der Kreu- 
zung bon Hermitage Uoe. und Wood 
Str., von feinem Wagen herab. Er hat 
dabei ſchwere Verlegungen erlitten und 
ift deshalb nach dem County-Hofpital 
geihafft worden. 


meinfamenSibung der 


Dec) von der Ftechnung 33 Prozent der 
Brutireinnahmen des Gas-Truft zum 
Betrage von etwa $275,000 für das 
laufende Kahr abgezogen werden foll- 
Die Stadt folite fi dafür ver- 
pflichten, in diefem Jahre feine Pro- 
zejle gegen die Gasgejellihaften anzu— 
ftrengen, mwelche deren Gejegmäßigfeit 
in Frage ziehen follten. Diefe Bedin- 
gung war bon dem Stadtrath aus dem 
Kontrakt gejtrichen worden, troßdem 
fie, wie Präfident Billings in dem be- 
treffenden Schreiben bemerft, Die 
Hauptjadhe fei. Wenn die Stadt e3 
dagegen borziehe, ihr Gas anderweitig 
zu beziehen, dann mülfe fie die laufen- 
den Rechnungen zum vollen Breife be- 
zahlen. Nach denfelben jchuldet die 
Stadt der Gasgejellfhaft $106,490 
für Januar, Februar und März; $32,- 
704 für April und $41.575 für Mai, 
im Ganzen etwa $180,000. Mahor 
Harrifon it der Anficht, dakß der 
Stadtrat} am beiten thun würde, fich 
den Bedingungen des Gaätruft3, mes 
niglten3 für diefes Jahr, zu fügen. 
* * * 


In den nächſten 90 Tagen werden 
ſämmtliche Läden in der Stadt, welche 
Lebensmittel in irgend einer Form 
verkaufen, von den Geſundheitsbeam— 
ten Beſuche erhalten, welche ſich davon 
überzeugen follen, ob die zum Schuß 
der Gefundheit erlaflenen Beftimmune 
gen in allen Fällen durchgeführt mer- 
den. Die in diefer Richtung vorzuneh- 
menden Bejuche beginnen bereit3 am 
Montage. Wie e3 jcheint, hat die Ge- 
Tundheitsbehörde fich vorgenommen, in 
diefem Sommer eine allgemeine Haus: 
reinigung inChicago vorzunehmen. Sie 
begann mit einer ziemlich gründlichen 
Reinigung der Gallen und manbte 
demnädhft ihre Aufmerffamfeit den 
hinefifchen Menfchenbrüdern zu, Die 
ih zwar einer Zipilifation hohen Al: 
ters rühmen, betreff3 der NReinlichkeit 
aber'von den abendländifchen Barba= 
ren noch Manches lernen können. 

Der bevorftehende Kreuzzug dur 
die verfchiedenen Läden ift eine Folge 
der auf dem Gefundheit3amt eingelau= 
fenen Berichte über gefundheitsjchäd- 
lihe Zuftände in verfchtedenen Bäde- 
reien, Grocerpläden und Fleiſcherge— 
Ihäften. Am geftrigen Tage allein lie- 
fen 60 derartige Klagen ein, deren 
Mehrzahl fih auf Kleine Läden in der 
Nähe der Stadtgrenzen bezogen, mo 
moderne Reinlichfeit3 = Vorrichtungen 
no wenig im Gebraud) find. njpef- 
tor Young hat e3 fi ebenfall3 zur 
Aufgabe gejtellt, vem Werfauf von 
Candy, melcher der Gefundheit jchäd- 
fich ift, ein Ende zu machen, und für 
diefen Zmeig der Unterfuchung follen 
Snfpettoren mweiblichen Gefchlechts en- 
qagirt werden, die aber vorfer den 
Nachweis liefern müflen, daf das Pro- 
biren der Süßigkeiten nicht gefund- 
heitsfchädlich für fie ift. 

/ * * 

Ein von der Civic Federation vor ei= 
niger Zeit ernanntes Komite, melches 
beauftragt war, für die Konfolidirung 
der verfchiedenen Tomn- und Bart: 
verwaltungen einen Plan auszuarbei- 
ten, hielt gejtern eine Verfammlung 
ab und nahm ein Gutachten ver An: 
mälte Enoh %. Price und Harry ©. 
MacCarthney entgegen, demzufolge 
zmwed3 der beabfichtiaten Werjchmel- 
zung ein Amendement zur Staatäver- 
faffung nicht nöthig ilt. Der Vorſchlag 
ift dahingehend, daß die Parfbehörde 
durch ein Gefeh einfach abgefchafft 
werde und eine neue, aus fünf Mit- 
gliedern bejtehende Behörde an deren 
Stelle tritt, welche füämmtlihe Parts 
und Boulevards der Stadt vermaltet. 
Die Mitglieder diefer Behörde jollten 
entweder vom Bolf erwählt oder vom 
Gouverneur oder Mayor ernannt mwer- 
den, und die ftäbtifche Polizei fünnte 
ebenfall3 die Aufjiht in den Parks 
übernehmen. Die Verfchmelzung der 
Tomnperwaltungen könne durch das 
Humphrey’fche Gefet erreicht werden, 
doch jei eine Abänderung deffelben 
nöthig, damit e3 nicht ala Klaffengefeg 
angefehen werben fünne. 

; * x * 

In einer geſtern —* Itenen ge⸗ 

ſſeſſoren⸗ und 


x 


= 


— — — —— 


ber Rep 
fen, daß bei örden gemeinfam Be- 
Ichwerden entgegennehmen follen. Diefe 
Situngen beginnen am 1. Auguft, und 
e3 wird beabfichtigt, die Einfehägungen 
fo weit zu erniebrigen, daß die Steuer 
nur ein Prozent des wirklichen Werthes 


beträgt. 
* * * 


In einer geſtern Nachmittag von 
Bürgern der 14. Ward abgehaltenen 
Verſammlung wurde ein Vigilanzko— 
mite ernannt, da von verſchiedenen 
Brauereiagenten die Mittheilung ein— 
gelaufen war, daß verſchiedene Perſo— 
nen im Begriff ſeien, in der Nachbar— 
ſchaft des Humboldt-Park Konzerthal— 
len und Pavillons zu eröffnen. Dieſe 
Abſicht ſoll im Keime erſtickt werden, 
und das Komite wird die Ald. Rayner 
und Halſtrom von der 15. Ward er— 
ſuchen, dafür zu ſorgen, daß verſchie— 
dene anrüchige Pläge in jener Ward 
ebenfall3 unterbrüct werben. 


* Der Wderbauminifter bat Dr. 
Drion E. Dfon als Nachfolger von 
Dr. N. Devoe, der kürzlich erfrantte 
und dann verfeßt wurde, zum Bureau 
Chef des Fleifchbefchau-Amtes in den 
Viebööfen ernannt. Derjelbe Hat 100 
Snipektoren unter fih und außerdem 
100 Frauen, welche das zum Verjandt 
beftimmte Fleifch mikroſkopiſch unter- 


ſuchen. 
—— ——n —— 


Briejfaiten. 


beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens. Chriftenjen, 502 Fort 
Dearborn Gebäude, Chicago. 


Frau A. K. — ]) Leber das VBorleben des ge: 
nannten Radfahrers ift uns nichts Näheres befannt. 
2) Vom New LVorter Adreßbuch fünuen Sie im Ge: 
ichäftslofale der „Latefide Directory Go.“ Ede Ply— 
mouth Gourt und Volk Str., GEinficht nebmen. 3) 
Tas Adreßbuch für Diejes Jahr wird in den nächiten 
Wochen erjcheinen, 

Frau®. MW. — Die Adreffe de3 Parflommiflärs 
Gansbergen, Ar.410 Ordhard Str., it Ibnen an vor= 
liegender Stelle bereits angegeben worden. 

G. 8. — Gr:-Senator James Meilillan, Detroit, 
Midh.; Senator W. U. Elart (Montana) und Scena: 
tor John Scan, Wajhington, D. GC. 

U. 9 — Man wird von Ihnen die Verfteuerung 
Ihrer beweglichen Habe nicht verlangen. 

Youis R. — „Quarters- vom Jahre 1336 ha: 
ben keinen bejonderen Werth, 

9. E. — Der 2etreffende kann fih jofort nad 
feiner Niederlafiung zum Wieder-GEintritt in Den 
deurichen AntersbanensBerband anmelden, und man 
wird jeiner Aufnahme im denjelben jchwerlih Hinz 
dernifle in den Weg legen. 

9 &. — D Die Sparbant ift zwar nicht ver⸗ 
pflichtet, Ihnen Ihr Geld in Gold-Zertifikaten aus— 
zuzablen, wird das aber anitandsios thun, ſofern 
fie jolche in der Kaffe bat. 2) Sie befommen in 
Deutichland für ameritanijche Gold: gertifitate nicht 
mehr Geld, als für einen entjprehenden Betrag in 
Silber: Zertifitaten. 

6. — Wenn bei diefen Straßen feige nähere 
PBezeihmung angegeben ijt, fo ift immer „South“ 
genteint, in Diejem alle alfo Soutb Way Str. 

Ghas RR — Warten Sie bi3 zu den Werien, 
dann werden in einigen ftädtiichen Schulbäujern, die 
rechtzeitig befanut gegeben werden, ticder Ferien 
ihulen eröffnet. . 

Er 
die Ihren 
Grjichungs=Anftalten, 
City Directory, Suite 332310, 
brit „Schools“ befindet. 

I. 9. 133. — Fabrifen von Angelbafen jcheint es 
in Chicago nicht zu geben, Eine Großhandlung, 
von der Sie jolche beziehen fünnen, betreibt die Fir- 
ma Spalding & Go, Nr. H7—149 Wabajh Avbe. 

u. Die „eriten Bapiere“ berechtigen den 
Inhaber, ib unter dem Seimftätte-Gejeg auf Re— 
gierungsland anzufiedeln, 

mM. — Um zu erfunden, wie die Sade ftebt, 
werden Sie fih wohl jelber nah Waufegan bemü= 
ben, oder einen Dort anjülligen Anwalt mit Der 
Wahrung Ihrer Interefien betrauen müſſen. 


— 1:90 
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Heiraths⸗SLizeuſen. 


* 
vie 


Rechtsfragen 


Vielleicht finden Sie eine Schule, 
Wünſchen entſpricht, in der Liſte von 
welche ſich im Anhang zum 
unter der Ru— 


Folgende Heiraths-Lizeuſen wurden in der Offiee 
des Counip-Alerts ausgeſtellt: 

Theodore C. Capen, Lizidia G. Bradley, 25, 25. 

Vojtech Mitl, Yizzie Kocoret, 30, 21. 

Emanuel Norling, Dorothea Werncke, 26, 22. 

Frant MeElwain, Bertha Thompfon, 28, 2. 

Carl Berg, Hilma Anderſon, 35, 30. 

Frant Dinec, Anna Dustet, 23, 10. 

Oskar M. Nelſon, Chriſtine Larſon, 25, 

Thomas Hunt, Emma MeAuley, W, 23. 


2. 
⸗ 
Frank G. Javorta, Maria M. Weſtere, W, 18. 
Boleslaw Granacki, Agnieska Grzankowski, 22, 
George A. Fanche, Mary Good, 21, 19, 
Joſeph Wilczewsti, Joſephine Redlaska, 29, 25 
William E. Ernſt, Rizzie Podehl, M, 20. 
Jateb F. Schleifer, Emma C. WM. Wusfal, 25, 
Dauiel W. Crouſe, Carry A. Dodd, 25, 21. 
Anton Martinkis, Alekſandra Wainouskatz, 2, 20. 
Jonas Budrik, Yarbara Wazınajti, 30, 20. 
James 3. YJudd, Betjey I. Chapin, 36, U. 
John Kiejer, Juarto Ghurat, 24, 18: 
Yars B, Nuljon, Amanda E. Smedberg, 41, 38. 
Augçuſt Mueller, YWivinia Zelinsti, 41, 29. 
Frant Kriihd, Anna Suf, 22, 21. 
van Gorat, Franzısta Ktonyef, 3, 
Rairid Ye, Desia Ryan, u, 2%. 
Sohn D. Bunde, Pauline Churobba, 25, 19. 
kuzene T. Strong, Stella Harris, 34, 26, 
Richard 9, Kor. Yızzie Peterjon, 24, 27. 
ler, R. Cjosta, Zillie Trimu, 21, 20. 
Warner I. Burnfted, Warp wrute, 21, 19. 
Nitolas Olredevit, Anionia Bernef, 28, 19. 
Gbarles Arnild, Roie U. Wahl, 25, 24. 
irederid Yunugift, Augujta Luiit, 53, 41. 
Jojeph Sımiing, Alice Zachgo, 32, 19, 
Alfred B. Parry, Jennie Stephens, 283, 20. 
William Hamer, Minnie Xeverz, 25, 19, 
Benton 3. Gale, Rhode Yeigbten, 25, 13. 
Names DM. Donohue., Xealle Fritiher, 21, 18. 
weils I. Yalt, Ananda E. Werfon, 41, 32. 
Harıy ©. Taine, Rojamund U. Dortuel, 
Gar! ©. Garlion, Olga €. Johmjon, 9, %. 
John C. Atchinſon, Duida Carrier, 25, W. 
VLeonard Maſer, Aung Kraus, 2S, 24. 
Frances F Johnſon, Hulda C. Wernland, W, 27 
Ferdinand Hahn, NRojalie Brochafie, 24, 21. 
Konrad Schaefer, Lizzie Walih, 2 0 
Kohn Yudrif, France Marchlewicz, 26, 20, 
Frank N. Muzzey, Grace Warren, 2), 20. 
Frank E. Carlſtrom, Tinnie Johnſon, 34, 28. 
Dwioht E. Bailey, Jennie A Johnſon, 25, 2. 
Joſeph Petzrl, Eva PBociwinsfi, 50, 29, 
———- —— 


Scheidungsklagen 


wurden anhäugig gemacht von: 
Sarah gegen Heury MeBride, wegen Trunkſucht; 
Guma &. gegen Alonjo 2. Colbp, wegen Berlaflung; 
Erbel gegen SDarris Spector wegen graujamer Bes 


19 
26 


22. 


929 


a, 


80 


handlung und Ehebruchs; Catharine S. gegen Hen 
in U. Grab wegen grauſamer Behandlung; Mary ge 
gen Charles P. Elliott wegen Berlafſſung und Ehe 
bruchs; Emma T. gegen Charles R. Hoff, wegen 
graujamer Bebandlung; Anna gegen James M. ö'⸗ 
tourte wegen Verlaflung; Dinnie gegen Harry 9. 
Schroeder iwegen Ghebruds; Gharles gegen May 
Sherman wegen Chebruds; Jennie R. gegen rede: 
id 9. Miller wegen Ehebruchs; Lillie gegen Wil: 
pion wegen Verlaffung; Luciunde gegen 
. Stoel wegen graufamer Behandlung; Em: 

malıne Marie gegen Charles U. Chriftin wegen U 


> Ver⸗ 
laſſung. 
—— 
Marktbericht, 


Chicago, den 1. Xuni 1900. 
(Die Preife gelten nur für den Mroßhendel.) 

Shlahtvieh — Belt Stier 88.35-85.75 
per IM Pid.:; beite Kilbe 44.00-84.50; BVaitichiwerne 
3.15-8.35; Schafe H.50—-5.35. 

Molkerei: WBrodulte — Butter: Koch— 
butter 13) He; Daicy 15—It}; Ercamerp 144—194c: 
beſte Kunſtbulter 1415c. — Käjſe: Friſcher Rahin— 
tüje 83—9jc das Pid.; andere Sorten 10-13) das 
Pftund. 

Geftlügel, Eier Kalbfleiſchund 
Fiſde. Lebende Truthühner Gc das Vid.: 
Hühner 9; Enten 6-6; Gänie . 00- 36 60 
ter Dugend; Truthühner, für die Küche hergerich.et, 
6-6} das Prd.; Hübner S—de das Pfd.; Enten 
6-7: das Pid.; Tauben, zahme. TAc—$2.0n 
Dugend, — Gier, IN—1Ie das Dvd. — Saloileiit 
59% das ®id., je nad der Qualität. — Yusge: 
weidsie Lämneer $1.10--$3.50 das Stüd, je nad dem 
Gewitt. — File: Wihfiiche, Nr. 1, ver 100 Bio. 
87.00: Zander 54; Karpfen und Bülfelfiih 2—sc; 
Grashedte 6—Tc das Pfd.; Froichichenfel 15-—30e Das 
Dutzend. * 

Grüne Früdhte — Uepfel 83.50 44. 5 rer 
Faß: Bauganen —B per Gehänge; Zitronen 
22.00-83.50 per Kilte; Apfelfinen $2.50—$4.00 pır 
Fifte. 

Kartoffeln, MSTe per Bufbel. 

Gemüfe — KRobl, neu, $2.50—2.75 per- Barrei; 
Zwiebeln, _biefige, SOc—Öe per Buihel; Bohnen 
sr.60-81 75; Iumentobl $1.75—$2.00 per Rüite; 
Sellerie O6 per Bund; Spinat 3 per 
Kifte: Salat 20-25e per Rift; Grbien 50-6 
er Zufbel; gelbe Rüben, neue, 35—50e per Dip. 

ündchen; Tomatoes 83.00-83.50 per_Kifte; Radies- 
ben 2—Jc dus Bündel; Erdbeeren (Tenneflee) 81.00 
—$1.40: Illinois $1.25—$2.00: Gurten HO—40e per 
Dpr.; Spargeln, Zsc—We per Dukend Bündchen. 

Gejreide — Winterweigen: Ar, 2, 724-7: - 

. 8, zotber, B—Tle; Ne. 2, harter, 

3, harter, 2-6. — &o i 
(Te: Nr. 2, harter, Ge; Wr. 

Mais, Ar. 2, 3c. — Hafer, Rri 2, 
5. — —_ 


ger Tonne. — Roge 


das 


ehe ouahe befihlofe | 


245-247 
Norih Ave. 


Einige von unjeren vielen Bargains 
für Sonnabend und Montag. 


Ganzſeidenes Gros⸗ 
Grain mit Band und 
Spitzen beſetztes Cape 
für Damen, früber 
5.00, jeßt 


2.35 


Grtra jchiwere gerippte | 
Bicyele-Strümpfe für 
Nungens, die 1Sc Wan: 

te, das Paar für | 

e 

12c | 
Unjer Strumpfdept. 

bat einen ’ | 

guten Ruf | 


beionder3 
| 


300 Vds. Bettüber 
zugsgeug, 32301 breit | 
— waſchecht u. ſchwer, 
die 19° Waare für 

mg 


‘ 


Nr. 22 ganz jeidenes | 
TIaffeta Band für um 
den Hals zu tragen, 3 
Boll breit, Die 2c | 
MWaare, für, VD., 


| 
| 
| 


Ze wirth, 


Hübſche Damen-Blou⸗ 
ſen aus Percale, die 
neueften Frübjahrs: 
mufter, die 50c Sorte, 


für 29e 


Be Damen Unterja; 


den, ſehr fein gerippt 
und beſetzt, halbe Aer⸗ 


für dieſen Tag 


X 


mel, 
nur 


19 Dep. ganz lei: 
nene 18236 ſchwere 
Huck Handtücher, 


Verkaui, Stück 


124e 


Großartige Auswahl 
von Porzellan-, Glas 
waaren, gravirten 

Waſſergläſern, 2 für 


3c 


N vofle j 
für dieſen 





5000 Yardts 38 Zoll 
breiter Rleiderlamn — 
mwajchecht, neuefte Mus 
fter—paflend F. Blou⸗ 
jen oder Morgenkleis 
ber, die 10e 


für 
de 


Sehr feine taftjeid. 

Damen = Bloufen in 

den neueiten früh: 

jahrsfarben, — corded 

— die 4.00 Sorte 
x 


2.95 


ate, 


Herren = Obertemden | 
vom beftew Muslin, 
mit Zeinenbujen, dop: 
veiter Rüden, voll ge: 
ihhnitten, die 50c Sor: 
te, für 


% 


Ertra feine Damen: 
Schnür ſchude, Cloth⸗ 
oder Leder Top, die 
1.75 Sorte, per Baar 


1.29 


Starke Kinder-Schuhe 
Unjere Spezialität. 


Ein großer Poften Da: | r i 
men Stravatten Schleiz | a 5* — 
fen oder zum a | ben, mit 4 Eilberfnds 
von allen neuen Farz | ne, toi 
ben, regulärer reis | u sans — 
2%, für bisien ers | Band, Die Ke Sorte, 
W, t iv ‘ für 
25c 


fauf nur 


10c 


Blech⸗ — Granit⸗ Unſer Grocery Dept. 
waaren, ilfiger mie|; 

jemals, 4 Cxart gro- | ipart Ahnen &M. — * 
ber Granit Ginmad: | volles Bid. Ehillings 
teilel, meifteng für 32: | Pad:Bulver, die Ranz 


verfauft, jet für Ine für 
17e | 29c 


Pub den rauheiten Dfen, 


| 


Macht Euch feine Sorgen über die rauhe Oberfläche 


Eures Ofens. 


E-Z flü ſſige (toftfrei) 
Ofenſchwärze 
mit einer tleinen Bürſte aufgetragen geht in alle 


kleinen Unebenheiten und macht die rauhe Oberfläche 
ſowohl glänzend wie auch glatt. Bei allen Händlern. 


leicht. 


Metaline macht die Nickel⸗ 
BVerzierungen ſo gut wie neu. 


Wöhentiihe B 


| Preis 10 Gents, per Poit 25 Cents 


MARTIN & MARTIN. Fabrikanten, Chicago. 


riefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieügen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn diejelben nicht innerhalb 14 
TZagen, von untenftehenden Datum an gerechnet, ads 
schoit werden, jo werden fie nach der „Dead Letter= 


Sffi: 


- in Wajhington gejandt, 
Gbicago, 


1001 
102 
103 
1094 
1005 
1006 
1007 
1908 
10089 
1010 
1v1l 
1012 
1013 
1014 
1015 
1016 
1917 
1018 
1019 
1020 
1021 
1022 
1023 
1024 
1025 
1026 
1027 
1028 
1029 
1030 
13} 
1032 
1033 
1034 
1035 


1036 
1037 
1038 
1030 
1949 
1041 


1042 


1043 
10H 
1945 
1046 
1047 
1048 
1040 
1050 
lusl 
152 
153 
1054 
1u55 
1056 
1U57 
108 
159 
lo 
1001 
1032 
1103 
144 
105 


166 


172 Hug Adelina 
73 Butchinion 


a Iopb M 


9 Hodes 


76 Nablensty Antoni 
7 Janliewic; Jujzef 


1009 
110 
1101 
1lv2 
1103 
1104 
1105 
1106 
1107 
1108 
1100 
1110 
1lıl 
1112 
1113 
1114 
1115 
1146 
1117 
1118 
1119 
1120 
1121 
1122 
1123 
Yıızt 
1125 
1126 
1127 
1128 
1120 


Aberie Mrs 
YAimiger Arton 
Aiszemstj Michael 
Arbelowsty Joj 
Bagdon George 
Barana Kawrzema 
VBadovinac Vals 
Badovinae Vaſo 
Balzer Dr 

Baron Wojeiech 
Berman Ike 
Bendorf Bertha 
Biegamowski Leon 
Bielansty Jedrzej 
Bilecki Frant 
Biſchoff Sophie 
Birtie Joze 
Biſchoff Guſtav 
Blindt Eni 
Bodziſch Joſef 
Bragiel Joſef 
Bracika, Jara 
Breull Henriette 
Brem Joſeif 
Bram Ritodym 
Bronkowsti M 
Prünieg Emma 
Buchring Herm 
Bumbalis Jonas 
Cappelli Lorenzo 
Caſpe Minnie 
Chasas Anton 
Chrobat Frauz 
Ciborsti Anton 
Czechamowsti Majk 
(3) 

Denkewska Potra 
Delfeld Leo 
Dolata Adalbert 
Drefſel Martha 
Dudka Marya 
Dwejatrosti Woy 
Dworakowsti Win— 
cent⸗ S 
Daindzeleta Leyman 
Ebeling D H 
Ercus Nitodima 
Eſchwege Nathan 
Flet Joſef 
Furman Marya 
Galovie Meri 
Glödner Philipp 1148 
Soldiwra 


1130 
1151 
1132 
1153 
1134 
1155 
1136 
1151 
1138 
11:39 
11-10 
1141 
1142 
1143 
liH 
1145 
1140 


un 


8 1120 
Goodſtein S 11,0 
Gold Mar 1131 
Godnave Anton 1152 
Gorozyca Karviina 1153 
Gris zims Nan 1154 
Groß Guitad 1155 
Gruherova U 1156 
Grof Mar 1157 
Sudotieru Adolf 1158 
Surstt Aler 1150 
Sutterman Sem 110) 
Guttmann Henry Wlisl 
Hansen Wrs t 
Seinrih Carl 
SHellmer S 

Hefe EM Med 
Hodamodac Mare 
Fred 
Hotihewar Maria 
Hrivneaf Nohn 


William 
Nwanidi Antony 


75 Jats ziawicze Bonifaz14172 


1173 


1174 
1175 
Nocojtis Antonos !b _ 
Nurgenteni Yeofadia 1176 


Jarzynsti Joſef 


2 Juveneziz Stanislaw I177 


33 Nurtus Nonas 


1085 Kirher Mar 
NG Rlocs ; 
7 Klar Maria 


N Kozie Tomasz 
? Kowalisfi Franz 


2 Krämer Mathias 
3 Krampig Otto 


1905 Arupa Stanislaw 

1096 Aruzemwnisfi Jatob 
1097 
1008 Laßta Hroneie 


Keller, George T. I. 


1178 
1179 
1180) 
1181 
1182 
1183 
1184 
1185 
1186 
1187 
1188 
1180 
1190 
1191 
Kulinsta Magdalena 1192 
1193 


Kempinsti Jonaey 
M Mes 
Nusti 8 © 5 Rev 


Krata Jan 


Krafawstfi Kanton 


den 2. Juni 1900. 


Yatfovic Martin 
Yederer Adolf 

Yewy Jacob 
Yipihis S 
Yindenderg Minna 
Yustin B 6 
Macutis ® 
Manczut zFranciszel 
Maculis_ Bet 
Majove Wirh 

Waret Frantifet 
Macety Antony 
Wade Frıy 
Maſtej Joſef 
Majernat Antoni 
Marib 3 Gorton 
Mes hares Morris 
Mait Adolf 

Voſor Annich 
Müller Wılheiming 
Müller Hanıe 
Watelsti John 
Bastas; Wınconty 
Pabejan Joſef 
Pettewiez Frank (D 
Petrdlit Joſef 
Ploͤton omasz 
Plachata Johann 
Poremba Mite 
VPoſtawa John 
Vorybylsti Mary— 
ann⸗ 

Pricken William 
Przeſtealstz Tomas 
wrayoylsz Franciszet 
ytat Jan 

Vula Michael 
Puſtelnit Tomas 
Ulzewsfa Roſalia 
Rafaez Regina 
amanowcas Frant 
Ragnſin Giovanni 
Ytus Statarypna 
“asfos Weter 

ent Andreas 
Riegel Peter 
Richter CE F 
ystipter E Virs 
Konomwna Anna 
storenziweig Otto 
rs 

Rychtar Frantifet 
Sarnowsti Untoni 
Sarzenski Sobeſtyan 
Schadel Emil 
Schillius Ludwita 
Schottler Magdalena 
Schutz Bincenty 
Schultz Moſes 
Shulz Filipp 
Siegler 9 
Sintievic; Michal 
Sidor Jan 
Steinberg Philipp 
Stelmah Yan 
Stenn Prenslo 


3 Stahooret Zofta 


Stopsty N 


co Sudowig 2 
; Surie S 

6 Smwaitet Yan 
8Synala Anna 

y Szattet Marein 

70 Sjymana Vlars= 


zZ 
> 


rotta 

Toluzi Jime 
Tyrtslewiez Kazimir 
Tomaſieurez Ka= 
rolina 

Unaitis Nobn 
Vogelsberg Gari: 
baldi 

Wallly J 
Waitezuy L 
Walraf M Mik 
Wahl YWırton 
Walenga Joſefa 
Warmus; Jakob 
Wije Mar 

Wil Friedrich 
Wiezerzat Maryanne 
Witte F Mik 
Wisniowsfa Jan 
Woelm Carl 
Wolchowski Joſie 
Wojtaszet- Aojef 
Zabno Ian 
Zootla Yan 
Spiet W 
Zipwifell Franz 


Zodesfälle. 


Nahftebend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
iden, Über deren Xod dem Gefundbeitsamt zmwifchen 
geftern und heute Racht icht zuging: 

Adrian, Otto, 18 IS 701 S. Halſted Str. 


383 State Str, 


Lemte, Herman, 24 X., 1280 Samper Ape. 
Mottte, Bertba, 8 I, IR W. 18. Str. 
Chrmann, Gent 2, 61 3. 2565. Eitr. 
Biciffer, Gatberine, &8 N., 70 Lincoln Ave. 


Nitiowefi, Annie, 3 N., 


2; 


Nod, GChriftopber S., 27 2. 
Spiegel, Louis, GO N, 109 N. Clark Str. 
Schmitt, Nic., 67 I., 31 Sedgwid Str. 
Daun, Henry, IN, IR MW. 12, Str. 
Forsberg, Guitav, 9 Y., 2445 113. Sir. 


— — — — 


BSau⸗Erlaubuißſche ine 


wurden ausgehellt an: 


— Delta, 
Ave. *l,.0. 
585 Brown, Uſtöckk. Frame-Cottage, 520 George 
tr., $1,50W0. 
Wiliom Krillinger, WAtöd. Vrid-Cottage, 512 W. 
119. Str,, 8,000: 


Broce Yafing Go., Zftöd. Brid Dinter-Andau, 189 | 


bis 41 Walnut Str., 8, 


Saberer & TDelf 
Vernard Ubde., 94, 


TB. 


Adams Str, 


Ei Frame-⸗ Reſidenz - 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grunveigenthuns s Hebertragung:m 
Im der Höhe von $LXO und darüber wurden u 
eingetragen: 


* 


Keumore Abe., 110 F. nördl. von Lawrence Ave, 530 
x150, O. A. Arzbacher an Walter B. Coles, ER. 

holten Ave, 250 5. weitl. von Seuthrort Ave., X, 
130, T. U. Brown an George Mueller, $IW. 

N. 4i. Ave, F. jüdftl. von Belden Ave, 5OX 

1745, 3. Neljon u. %. duch WM. in G. an bie 

„Win. Schmidt Bating Co., $1054, 

Gofteito Ave., 50 F. öltl. von R. 40. Upe., 5S0X1254, 
%. Hanjen an CE. Bauſch, 31000. 

Maud Ave., 167 5. nordmeitl. von Osgood Gir,, 
24x10 R. Brunke u. Q. durh M. in G. an 6. 
C. W. Rohrbech, 831700. 

TIhroop Str., 1W F. nördl. von Van Buren Sir. 
>43, und anderes Grundeigenthum, J. F. Du⸗ 
gan an Win. A. Doyle, 81. 

4. Str, 32 $. dftl. von Ei. Lawrence Abe. B 
120, D. €. Town u. U. duch M. in E. an Win. 
Hougb, RWV 

Gaft End Ave., 75 F. füdl. von 51. Etr., SIX150, 
Harıy Weymoutb an Geo. Wrigbt, $15,000. 

Kimbert Ave, 244 F. nördl. von 56. Str, SOXITS, 
Geo. Wright an Harry Weymouth, 80000. 

71. 2. 13 5. öftl. von Dladijon Ave, SX12, 
N. Gereau u. 4. durch M. in E. an James G, 
Ridoway, 82200, 

Kimbart Ave., 196 $. nördf. von 75. Str, 59xX125. 
I. Hamilton an E. 2. Williams. $1175. 

Avdenne 8, Südmeitede 97. Str, 75x121, € ©. 
Zugie: u. 9. duch M. in E. an Gither G. Taylor. 
Ar 

Avenue K, 275 F. füdl. von 99, Etr., SxX121, Ders 
jelbe an Diejelde, $2001. 

Indianapolis Ave., Nordoitede Avenue 8, 25X109}, 
anderes Grundeigentbum, M. %. Stiles an Ghes. 
M. Foskett, 8200. 

Indiana Ade., 639 F. jüdl. von 119. Etr., 392x858, 
M. Y. Turner an Chas. U. Samper, $l. 

Flournoy Str., 216 F. öftl. von Campbell Ape., 19X 
124, ©. WM. Merdant an €. HK. Mariball, 5W. 

Gornelia Str., 175 %. weit. von Gaurpbell Abe., 
Fx12H W. €. Frid an Fred. 3. Bedier, 85500. 

Soyne Ave, 72 F. nördl. von Avywa Str., 48X104, 
W. F. Hoyerman au Auguft Coof, $2U0O. 

Vatterjon Ave, Südoftsde N. 63. Ave, A3XxI124 
und anderes Grundeigenthun, E. $. Lindcott an 
A. F. Noeppe, 87000. 

Noscoe Str., 28 F. öftl. von Oft Navenswood Park, 
25%X125, U. Anderjon an S. Brown, jr., $2300. 
Lincoln Ave, 95 F. öftl. von Gosgrove YUve., 3X 
125, md anderes Grundeigentum, W, Ott u. U. 

durch M. in E. an €. Rudolph u. %U., $1818. 

Humbo!dt Abe. Sidweit:Gcde Yamndale Ave, IX 
101, ©. €. Groß an 9. E. Groß, 00. 

Lamwırdale Arc, Nordieitede School Etr., 24X125, 
un) anderes Grimdeigenthum, D. W. Norton an 
C. 4a Norton, PN. : 

Wrightwood Ave., 32 F. weſtl. von N. 54. Upe., 
20)x 122, D. Campbell an Louis F. Davan, 8160 

Rage Str, 34 F. rördl, von 4. Etr., 8X 
3. Voiteh an ®. Bojteh, $1800. ‚ 

Rebinien Ave., 30 F. nördl. von Fulton Str., 6X 
125, 5. 4. Still an die Prosbpterian League, SA. 

Hoyne xive., 123 F. jüdl. von Noble Str., 2x1‘ 
J. Felle an Hency Reib, WM. 

Soll:9 Ave., 72 F. nördl. von Frantfort Ste, MX 
10%, E. Xeonhardt an Mary Pidel, 26000. 

Sailin Str, Süpdoftede Edgemiont Ave., 53XP0, W. 
T. Yufoy an Sclomon Walz u. A., $50W. r 

Waller Str., 366 %. jüdl. von 12. Str., 25x86, und 
anders Grundergenthum, D. Regan an Mag Bits 
teliehn, E10. 

Erand Boutl., 50 $. füdl. von 47. Etr., 50xX150;: 
Jacob Heihler an Auguit Junge, $15,000. 

Glizabeth Str., 125 $. jüdl. von 8. GStr., SOXIM, 
M. Paoneſſa aa H. Pirong, $l. 

Pelmont Ave., 570 F. weſtl. von N. 40. Ade, 
316, und anderes Grundeigenthum, C. S. Vetreſ 
an die U. S. Caſualty Co. of NR. W. 81. 

Herndon Str., 141 F. jünl. von Wellington 
2100. F. C. Behmeyer an E. A. Benus, 

Brigham Str., 383 F. vitl. von Paulina Str. 

5. bis zur Ulfey, F. 3. Schwodel an Yojeph Miele 
topa, SW. 

Bart Ave., 15 F. mweitl, von Hermitage Ave, BI.” 
x131, 9. Humiiton u, U. durch M. in €. an bei 
„Shicago Home for the FFriendleh“, 89200. j 

Eromell Etr., 214 $. jüdl. von Hillod Uve., H-$. 
his zur — * B. Mednerney an Anna MeInetnec 
u. 9., $1500. . 

Butler Str., 20 F. nördl. von 60. Etr., BXxI2, 
8. 2. Gregg u. 4. durh M. in E. an Olivia ®, 
Swan, 3100. 

Stewart Ave., 0 F. nördl, von 67. Str., » 
F. 3. Shafer an Marjball F. Holmes, 32000. , 

Gerucita Str, Nordweitede Springfield Ude., 18x 
125 %. M. Sof “ John Akne h : 

Komer Sir., 116 F. weſtl. von Hoyne Adbe 
F. Kizwelter an J. Menczarsti, 81500 

Holt Ste, 314 9. füdl. von Bladhawk Str. EX 
19, Dt Stehowicz an M. Stejanomwicz, $L. 

rg Grunpdftüd, M. Stahomwic; an U. Fksı- 
fi, $1. ; 

Ave., 83 5. weitl. von California Une,, 
x122, M. €. Upion u. 4. durh M. in GE, an 
I. Williams, 42934. 2 

Mapvifon Str., 109 F. öftl. von St. Louis Upe,, BX. 
111 RM Balerr an &. U. Baler, $1. ‘ 

Warren Ade., & F. weitl. von Galifornia pe... 16% 
x12, ©. N. Williams an E. 3. Wend, Be 

17. Etr., Rordoftede Laflin Str, SX124, M. 
ner an Noiepb Benes, Si. 

3. BL, 273 F. öftl. von Rhodes Une, TOX x 
General Eoıference Aflociatien of the Eenent 2 
Adventiitt5 an das American Medical Miffienen 
Golege, $1. v2 

43. Str., 121 8. Öfll. von Wabaſh —5 
Grarme Stewart an Solomon Webdeles, REN 

3. Str... I $. öhl. ven Wabaib Mve., XL) 
Derielbe an Tharles Rubens Woo0 —— 

Wood Str., Rordiveftele 68. Stt., SIXIM EM, 

a 
coria Str., 125 $. nördl. bon * 
E. D. Robirion an Mary 3. Roberion, a 

Pilmantee Ave., Süpoftede — Ude, —J 
123%84, 4. U. Rewell an Fred. ©. u 
+274. m 

T 


De., 


Andicne Ave, 249 $. jüdl. von 58, Er. 
Wiliem F. Reed an Louiie &. 


* ſudl. 
HE 





Bergnügungs-Wenweifer. 


Bowmer#.— The Chriftian“, 

Studeba ters.—Mitado“. 

Grand Dpera House. —Gefäloffen. 

Mi ider 5.—. Hearts are Trumps«, 

Lw r i ceſchlofſen. 

Great Rorthern⸗,The Dairy Farm“. 

Dearboren.—,Aunt Jacd“. 

Gritertio n.—,Quo Vadis”, 

Riten zu Fonzerte jeden Abend und Gonntag 

Nachmittag. / 
— — — — 


Ein Streit von Henfern 


— da3.ift da3 Neuefte auf diefem Ge- 
biete. Wie aus Kanton in China ge: 
meldet wird, haben die Scharfrichter 
der Regierung angedrobt, auch feinen 
einzigen Kopf mehr abzufchlagen, falls 
ihmen nicht eine Gehaltserhöhung ge— 
währt werde. Allerdings ijt Die Be— 
zchlung für die Hinrichtung in Ehina 
jehr niedrig. Der Henter erhält pro 
Kopf näh) unferem Gelde eitwa eine 
Mark, wa3 durch die Häufigkeit der 
Fälle ehedem einigermaßen begreiflich 
wurde. Jetzt aber iſt das Geſchäft der 
Henker ſchlechter geworden und dieſe 
beſtehen nun auf Verdoppelung der bis— 
herigen Bezahlung. — In der Audienz 
jedoch, die den Streikenden vor wenigen 
Tagen von einem hohen Beamten der 
Hauptſtadt gewährt wurde, erklärte 
dieſer, daß er den Beſchwerdeführenden 
zwar keine Gehaltserhöhung gewähren 
könne, daß ſie fich aber auf eine baldige 
„allgemeine Wiederverbeſſerung der 
Geſchäfte“ gefaßt machen dürfen. Bei 
diefer tröftenden Auficherung ließen es 
die Streifenden vorläufig bemenden. 
en — 


Lokalbericht. 
RPrieſter⸗Jubiläum. 


Pfarrer P. Fiſcher, der beliebte 
Gründer und Leiter der deutſth-katho— 
liſchen St. Antonius-Kirche, Ede 
24. und Canal Str., wird am Mon— 
tag ſein 40jähriges Prieſter-Jubiläum 
feiern. Der Jubilar iſt 68 Jahre alt, 
aus Wurzenried in Bayern .gebürtig 
und wurde im Jahre 1860 bon Erz- 
bifchof Kendrid in Gt. Louis zum 
Priefter geweiht. Bald darauf wurde 
er von Erzbifhof Duggan nad Chi: 
cago berufen und jeither ift er ununter= 
brochen bier thätig gemejen. 

klären 
Deutſche Geſellſchaft. 


In der geſtrigen Sitzung der Deut— 
ſchen Geſellſchaft ſtattete der Geſchäfts— 
führer folgenden Bericht über die Thä— 
tigkeit der Geſellſchaft im Monat Mai 
ab. Unterſtützt wurden 25 Familien 
und 10 alleinſtehende Perſonen. Außer 
Naturalien kamen hierfür 8206.04 
zur Verwendung. Arbeit erhielten 333 
Perſonen nachgewieſen. — An Beiträ— 
gen gingen 8233 ein. 


* Soweit der deutſche Sprachunter— 
richt in den Volksſchulen in Frage 
kommt, daß das Schuljahr ſchon geſtern 
abgeſchloſſen. Dem einſchlägigen Be— 
ſchluß der Erziehungsbehö gemäß 
haben die Lehrkräfte dieſes Departe— 
ments ihre Thätigkeit bereits einge— 
ſtellt. 

* Im Polizeigericht an der Harri— 
ſon Str. wurden geſtern ſechs Frauen 
und vier Männer zur Erlegung der 
Koſten verurtheilt, weil ſie ſich in der 
Wettbude eines gewiſſen Moon im 
Rialto-Gebäude beim verbotenen 
Spiel hatten ertappen laffen. Eine der 
Spielerinnen wollte das Gerichtälofal 
verlafjen, ohne zu zahlen, man holte fie 
aber zurüd und fette fie gefangen, bis 
fie mit dem Mammon berausrüdte. 

* Meil die methodiftifche Epistopal- 
Gemeinde in Austin feinen Sohn nicht 
zum Küfter hat erwmählen wollen, zog 
geftern 2. W. Whitcombd einen Beitrag 
bon $500 zurüd, mwelchen er der Ge— 
meinde für deren Baufonds in Aussicht 
gefiellt hatte. Herr Whitcomb ift Affi- 
fient des hiefigen Ober-Telegraphiften 
der MWeltern Union Co, 

* Eine Jury vor Richter Hanech hat 
heute die Jlinois Gentral-Bahn dazu 
berurtbeilt, an Charles Aland $9000 
Entfchädigung zu zahlen. Die Bemeis- 
aufnahme hatte ergeben, daß Aland, 
mährend er im Sabre 1897 an der 
Tieferlegung der Geleife der Bahn am 
Geeufer-Barf arbeitete, ohne fein Ver: 
fchufden fehwer verlegt wurde. 

* Ip der Baptiftenfirche an Belden 
Ape., Ede Halftev Str., findet mor- 
gen das Konfirmationzfeft der jüdi- 
fchen Emanuel3 = Gemeinde Statt. 


‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Suaben. 
MAnzeigen unter diefer NRubrif, 1 Gent das West.) 


ne 
Vi 





Berlangt: Klavierfpieler. 42 ©. Franklin Str, 
Saloon, 


Berlongt: Guter Porter. 238 ©. Jefferſon Str. 


Verlangt: Erfahtener Flaſchenbier-Treiber, mit 
guten Referenzen, für die Nordſeite, ſofort. Stand— 
ard Brew. Con, Bottling Dept., Campbell Ave. Ecke 
12. Str. jafonmo 


Perlangt: Weber an Nugs. Stetige Arbeit. 1497 
Diiimautee Ave. 


Berlangt: Mann, um, Pierde zu beforgen und 
im Haus ‚zu arbeiten. $15 per Monat und Woard, 
Nahzufranen Sonntan, zwiichen 9 und 11 Vorm. 
1246 NR. Maplewood pe. 


Verlangt: Eine dritte Sand an Bis und Noll. 
164 E, Madifon Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 84 €. Huron 
Ede Sedgwid Etr. 


Verlangt: Guter Färber und quter Neiniger. Ste: 
tige Arbeit. 525 N. California Ave. 

Berlangt: Fin Mann, der Wagen fahren Tann 
und in der Päderei zu helfen. 1289 Lincoln Une. 


"Vetlangt” Em Päder an-Brot und Cats. 166 €. 
Bär. Yuren Str. 


Verfangt: Ziverter Barkeeper, muß aub Saloon 
reinbalten. 155. €. Randolpb Str. 

Berkanat: Ein junger Mann, an Brot auszubel: 
fen. 28 W. 2. Blace. 

Berlaugt: Junger träftiger Mann. Muk Grfab: 


rung haben -im Bottling Department. Nahyufragen 
Sonntag Morgen um 10 Ubr. 613 MW. 12, Str. 


Berlangt: Erfter Klafle HSorjeiboer, einer der Cars 
— veritebt. 930 Ban Buren Str. 

Berlangt: Säauberer junger Mann in Dry Goods 
Geſchaft. 


Str., 


247 €. North Une, j 


Berlängt:. Porter, am ZTiih aufzumarten. 4009 
Aibland Ave. 

Berlangt ;Ein Wagenmader. Dat Lamn, ©. 95. 
Etr., WB. Brandt. 

Berlanet: OD Bern (Gabinetinaters). 
Dauerhde —— ür tüchtige Arbeiter. Kee— 
mar Bros. Mfg. Co., 315 Canal Str. Ainlio&jon 

Verlangt: Selpkfäudiger Bäder an Brot und Bis: 
cuits — Southport Une. fajonmdnti 


— — —— —— — — i — — = 
.. Werfangt: Ein junger Bäder an Brot und Bis 
ad a. Siolfon ton Er. * 


Vin Voord. 


—* 


Berlangt: Manne und Knaben. 
Unzeigen unter diejer Nubrft, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Gute Verkäufer für Grundeigenthums— 
Geſchäft; auch Mann-als Superintendent über Ver— 
läufer. Kein Geſchäft bietet beſſere Gelegenheit zum 
Ertporatbeiten der Verläufer. Eröfinungseverkauf von 
Lotten in Groß' großer Milwaukee Ave. Addition 
dieſe Woche, tägliche Erxkurfions züge werden täglich 
lanfen, brauche gute Vertäufer in der Hauptoffice 
und in den Zweigoffices, um das Eigenthum zu jei— 
gen und bei Leuten, die zu laufen beabſichtigen, vor— 
zuſprechen. Zögert nicht, vorzuſprechen, wenn Ihr ein 
auter Berfäufer feid, wenn Ihr auch keine Erfahrung 
im Orundeigenthums-Geſchäft habt, da Ihr Eu in 
ein paar Tagen mit meinem ſpeziellen Gigenthum 
vertraut machen könnt. Ich brauche aute Virfäufer. 
Nachzufragen ſofort in 604 Maſonie Temple. Office 
heute offen bis J Uhr Abends. S. E. Groß. — 
Verlangt: Männern, welche beſtändige Anſtellung 
ſuchen, werden Stellen geſichert für Kollektoren, Buch— 
halter, Dffice:, Grocery:, Schutbse, Pille, Eutrpz, 
Sardware:&lert?, $10 wöchentlich und aufwärts; Ber: 
fäufer, Wächter, $14; Ianitors in YlatzWebäude, 65; 
Engineers, Elektriter. Maſchiniſſen 818; Helfer. 
Heizer, Oeler, Porters, Store-, Wholeſale-, Lager⸗ 
und Frachthaus Arbeiter, 812; Drivers, Delivery-, 
Expreß- und Fabhritarbeiter, 810: brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen —National Agency, 167 
Waſhington Str., Zimmer 14. Ama, 1w&ſon 


Verlangt: Starker Junge oder junger Mann, das 
Butchergeſchäft zu erlernen. Einer mit etwas Erfah— 
rung rorçezogen. Guter Platz. 75 Clifton Ave., Ecke 
Garfield Ave. 

Verlangt: Ein älterer Mann für leichte Hausar— 
beit. Vorzuſprechen Sonntag Vormittag. 1006 Elſton 
Ane. 


Verlangt: 16jähriger Junge, in der Bäckerei. 86 
per Woche. J. Allgaier, 92 Canalport Ave. 

Verlangt: Brotbäcker, Bench-Arbeiter, und junger 
Mann zum Helfen. 40 Canalport Ave. 


Verlandt; Gatebäder, erite Hand, und ftarfer 

Nunge an Brot. 4403 Wentwort) Ave. 
Verlangt: Porter, der au Bartenden fann. June 
ger Dann vorgezogen. Adr. 3. W. 125 ——— 
aron 





 Rerlangt: Guter lediger Schuhmacher. Sofort, ſte⸗ 
tig. 929 Glybourn We. 


Berlangt: Junge, der fon in Bäcerei gearbei— 
tet bat. 1002 Wellington Str., Ede Lincoln und 
Soutbport Ane. 


Berlangt: Mann um Saloon reinzumaden. Muß 
reinlih und nüchtern fein. Apr. D. 311 Abendpoft. 


Verlanat: Gärtner, Mann mittleren Alters, ſte— 
tiger Pla, gutes Heim. 320 wonatlid. Nichard 
Röhme, Ylue Island, JU., nahe ZU. Central m 

D aipn 








Verlangt: Guter Mann al3 Porter und für fü: 
henarbeit. 81-865 Laſalle Ave. 

Rerlangt: Knabe in einer Möbelfabrit. 16. und 
Fisk Str. 

Verlaͤngt: Ein guter Wagenmacher. Vorzuſprechen 
Sonntag Vormittag. 300 R. Carpenter Str. 

Verlangt: Mann für Treibhaus. 922 N. Campbell 
Ave. 

Verlangt: Junger Mann an Cake. 131 N. Clark 
Str., Bakery K Cafe. 





Verlangt: Ein Stallknecht, gute Heimath ſür den 
richtigen Mann. Zimmer und Board und 812 den 
Monat für den Anfang. Brinat Empfehlungen. — 
E. A. Aaron K Bro., 192 ©. Water Str. 
Verlangt: Ein ſtetiger und guter Buſhelman, ein 
ſchneller Arbeiter. M. Born & Co., 30 Stute Str. 


Berlangt: Starker Junge im Store. Guter Lohn. 
601 W. Chicaao Ave. 


Verlangt: Zigarrenmacher. 62 Homer Str., nahe 


Noden Str. 


Mann, um 2 Pferde und eine Kuh zu 
Fowler Str. 


Verlangt: 
beforgen. 95 

Verlangt: Starker Junge in der Bäderei an Brot. 
Muß Grfabrung haben. Womöglih auch fahren fün: 
nen. 11009 Milwaufce Ape. 


Nerfangt: Junge von 14 Jahren um ein gutes Ge: 
Schäft zu erlernen. (Gitern mögen mit vorjprecdhen. — 
1061 N. Albany ve, 

Verlangt: Deutihe Knaben für leihte Arbeit. — 
14651 Perry Str. f 

Verlangt: Tühtige Buhagenten.und Ausleger für 
Chicago und cuswärts, Velte Bedingungen. DB. M. 
Mai, 145 Well Str. lin, lo&jon 

Verlangt: Nunge, die Päderei zu erlernen, 
N. Hulfted Str. 


nen. 738 
f r ja 


Nerlangt: Päder, gut an Vrot, fowie jungerMann, 
der in Brot:Shop gearbeitet hat. Etcetige Arbeit. — 
MH. Burach, 140 Late Str., Dat Bart. Nehmt Xafe 
Str. Hochbabn. frſa 


Verlangt: Ein Brotbäcker, zweite Hand. 5 
Grand Ave. vi 


Kollettoren und Agenten finden dauernde Stellung 
und guten Verdienit. Vorzujprehen Vormittags, 191 
5. Glart Etr., Zimmer 21. fſaſon 


Verlangt: Ein guter Wagenmacher und ein Black— 
ſmith-Helfer. 5500 Jefferſon Ave,, nehmt Jackſon 
Part Car. frſa 


Merlangt: Starte Anaben, 14—15 Jahre alt, für 
unjere Zigarrensftiftens Fabrik. 187 8. 20. Str., Gde 
Johnſon. frſa 

Verlangt: Starker, friſch eingewanderter junger 
Mann in einer NRug:Fabrif. 75 W. Mapifon 
Str. dofr ſa 


" Rorfangt: Gin eriter Slaffe Vein-Preffer an Hoien 
(Union:NMann), Muß erfter Klafie Mann fein. 270 
Fifth Ave., Top Floor. dofrja 


Verlangt: Gifenbahnarbeiter für Nowa, Michigan 
und Wisconfin. Höcfte Löhne und freie Wahrt. 
100 für Wyoming. Yerner Männer für Sägemüpblen, 
Farnıen nnd andere Arbeit. Noß Labor Agency, 33 
Marfet Str., oben. 39mai, 1w 


Verlangt; Erſter Klaffe Kupferſchmiede. mn. 
Gaje & Son, Buffalo, N. 9. Ama, WEſon 











Verlandte Zwei Chairmakers Nachzufragen: 160 
W. Erie Str. dimidofrjafon 


\ Berlangt: Männer uud grauen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Verlangt: Mann und Frau, obne Kinder, auf 
Heine Farın, nabe Stadt, in Familie don Dreien. 
Müffen jauber und fleikig fein. Kohn 20V per Jahr. 
Ar. RN. 6% Abendpoft. 





Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Nubrif. 1 Gent das Wort.) 


Sejuht: Junger lediger Mann fuht Stelle. Bri- 
vatplag- vorgezogen. Verfteht Gärtnerarbeit. Empfeh: 
lungen. Duettinger, 313 Xarrabee Str. 

Gejuht: Ein durchaus zuverläſſiger Deutjcher 
möchte eine Vertrauensſtelle betleiden. Adr. M. A. 
103 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger, friſch eingewanderter deutſcher 
Mann ſucht Arbeit. Händig mit Pferden. Nachzu— 
fragen 147 Canalport Ave. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle für allgemeine Arbeit, 
am liebſten für Polſtern. 7Me Erickſon Ave., 3. Floor, 


Geſucht: Langjähriger erfahrener deuiſcher eriier 


Klafie Koch fuhht Stelle. Adr. R. 624 Ydendpoft. 


SRfuht: Aelterer Mann jucht Leichte Arbeit. Zt 
Slafer, tann painten und varnijben, auch Feniter 
puren. Adr. RM. 628 -Abendpoit. 

Gejuht: Guter zuverläfliger, 27 Jahre alter 

Mann Jucht Stellung um Bferde, Garten: und 
Hausarbeit zu.bejaxgen. 19 W. Chicago Ave, Koh: 
len⸗Office. 

Geſucht: Ein Maunn in mittleren Jahren, ſtadtbe— 
kannt, ſucht Stellung an einem Weißbier-, Yeait= 
·der Bäcketwagen, oder auch auf irgend einem De— 
liverywagen. Zeugniſſe an Haud. Adr. A. 183 
Abendpoſt. ſamon 


Geſucht; Deutſcher Mann. N Jahre, ledig, Oeſter— 
reicher, DO Monate im Lande, juht Stellung in einem 
Store zu arbeiten. Sceut keine Wrbeit. Adr.: ©. 
Koh, 452 Shields Ape, frſa 





Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Eaden und Fabritken. 


Verlangt: Näherinnen für Aenderungen au Da— 
men—-Garderobe. Wochenerbeit. Nahzufragen dritter 
Floer, State Str. 

Marſhall Field & Co., Retail. 

Verlangt: 2 crfahrene Hefter an Damen-Anzügen 
und Jaden. Nadhzufragen im Alteration Department. 


83. Floor, State Str. = 
Marſhall Fieid & Co. 
Verlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depatt⸗ 
ment. Nacdzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marſhall Field K Co., Retail. 


11as* 


Rerlangt: Gute Verläuferin in Dry Goods. 47 €. 
North Ave. 


Verlangt: Handmädchen und Trimmers an NRöden. 
518 N. Nibianp Ane. 

Verlangt: Ein Finifber an Weften. 741 Elf Grove 
Ave., nabe Milmaulee und North Wpe., 2. Flat. 

Virlangt: Mädchen bei Stleidermacderin. 708 Yus 
aufta Str. 

Verlangt: Nähmädchen für Kleidermaderin. 719 
N. Halited Str. v 
EEE El ing 

Rerlangt: Mädcden in gejegten Jahren für einen 
Backerſtore. 510 Sepgwid Str. 


— 359 Webfter Ave. 


Verlangt: Mädchen für Ziearrentiften. Auch jolcdhe 
mit Erfahrung. 187 Ws. Str., Ede Johnſon 2 
5 a 


Berlangt: Gute Majchinenmädden an Hojen. 47 
2 Aldland Ape., hinten. Nahzufragen. die 


Toratı Winden, Yelin-Ganbt an Ghodräden. 
a a a ae Me SmRaDE 


Berfängt: Grfe, zweite um Maiginen- 
a Eh ed LTE" 


ele 


| 


udpoft“, Chicago, Samtftag, den 


N 


Beriangt: Rrauca und Mäden. 
(Anzeigen unter diejer. Nubrit,. 1 Gent das Wort.) 


Saus arbeit. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 692 North 
Park Ave. ſaſon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
ter Lohn. 34 &. Center Aw. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 48 
Milwaukee Ave. 

Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant in der 
— teine Sonntagsarbeit. Adr.: L. 914 Abends 
poſt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Abothete, 5388 Milwaukee Ave 


Verlangt; Frau für Hausardeit jeden, Vormittad 
in der Woche außer Sonntags. 629 W. North Ylve., 
im Store, 

Verlangt: Gin Mädchen von 15—17 Jahren für 
leichte Hausarbeit, 510 Sedowick Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
239 Gvergreer Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 457 Gieveland Ave. 


Verlangt: Mädchen von 14-16 Jahren für allge: 
meine Hausarbeit. 171 Howe Str., zwifchen Genter 
und Garjield, 
Verlangt: Deutihes Mädchen für zweite Urbeit in 
Heiner Familie. 3364 Prairie Ao:. 


" Xerlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. — 
muB Sngliich jprechen. Doktor Proug, Gde Lincoln 
und Belden Ave. 


Verlangt: Madchen für Haus- und Küchenarbeit. 
Guter Lohn und gute Behandlung. 172 Lincoln Abe., 
Dillinery ‚Store, 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
CI W. Chicago Aoe., 2. Etage. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in ameritanijcher Yamilie von vier Er: 
wachjenen. Nahzufragen jofort. 358 Bilfell u 2 
Flat, aſon 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Scdgwid Str., im Store. 


ou 


Verlangt: Gutes Mädchen von Über 20 Achren für 
Kinder und Hıusarbeit, eins das mit auf's Yand 
geht. 285 Sedgwid Str., Eingang Beethoven Place, 
Verlanat: Junges Mädchen für Heine Familie. 55 
Srhard Str., 2. Flat. 
5. Verlangt: Märchen für allgemeine Hauia.beit. — 
16 WB. Divifion Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
40% Aiblann Une. 
Verlangt: 109 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4 
und 8. 5 NR. Clart Str. 
Verlangt: 2 Mädchen für zweite Arbeit in Prise 
vatfemilie. Lohn B.100. 586 N. Clark Etr. 





Verlangt: Eine zweite Köcin für ein Neftaurant. 
Lohn $10, und 2. Köchin für Paſtry. Müſſen engliſch 
ipregen. Lohn $10. 585 N. Clark Str. 


Verlangt: 10 Mädden für Reftaurant. Lohn 8. 
586 N, Clarf Str. 

Berlangt: 35 Köhinnen in Privatfamilien. Lohn 
85 bis 87. 5860 R. Clark Str. 


erlandt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mub Englijh ſprechen. 44M Newport Une. 

Verlengt: Eine Verſon für Hauswirthſchaft, bei 
alleinſtehen dem Wittwer. Guter Lohn. Vorzuſprechen 
Sonntag Nachmittag. 521 Otto Str. 


Verlangt :Cin Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 
654 Osgood Sitr., 2. lat. 


"erlangt: Mä hen in einer Familie. 28 Left Ave. 


ßerlangt: Mädchen in der Hausarbeit mitzuhelfen 
und auf Kind aufzupaflen. 261 Webfter Ave. 


Verlangt: Gute Frau in der Stüche, von 9 bis 3 
Uhr. John Neumeifter, 20 W. 12. Str. 


Verlandt: Mädden, 15 bis 18 Jahre alt, für 
Hausarbeit und auf Kinder aufzupaflen. Va Mil: 
mwaufce Ave, 


erlangt: KHaushälterin in mittleren Jahren, ohne 
Anhang, bei Wittinann mit 2 erwachjenen Kindern. 
TR. Mood Str. oben, 


‚Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 303 Shef: 

field Ave., Nordſeite, 2. lat. ſaſon 
Verlangt: Tüchtiges Kindermädchen für ein 3} 

Sabre altes Nino. Deutihe vorgezogen. Referenzen 

verlangt. Guter Yobn. 5482 Greenwood Ave. 

‚ Verlangt: Mädchen oder Frau zum Gefcirrivas 

ihen. 42 Franklin Str. 





Verlangt: Frau zum Neingen, gebe Heine Wobe 
nung als Zablung dafür, 804 NR. Aſhland Ave. 


Verlangt: Für Hausarbeit, gutss Mädhen, Dda3 
auch Fochen faun oder lernen will. Angenchme Stelle 
bei gutem Lohn, 1311 Dakvale Ave., (Sceminary Ave., 
3 Lodz nördlich von Diverjey Blod.) jajon 


Berlangt: Weitere, reinliche, nette_ Frau zur Auf: 
fiht für Kinder. 20-22 N. State Str., Saloon. 


Verlaugt: Mädchen für feichte Hausarbeit. Lohn 
583 per Woche. 3148 State Str., Iewelry. 


Verlangt: Eine Frau zum Tellerwaſchen im Sa— 
loon, von Morgens halb elf bis 9 Uhr Abends. 
Sonntaos. 900 N. Glark Str, 


Terlangt: Deutich:fatholifhes Mäpcden, muß die 
Wirthihaft gut verftchen, in einer Pfarrei. Lohn 
$4 bis H. Adr. R. 625 Nbendpoit. jafonmo 


Verlangt: Gutes deutihes Mädchen in Heiner Fa- 
milie. Dirs. Schuiter, 1157 N. Klart Str, famo 


Berlangt: Saubere Waſchfram ftetig einen Tag die 
Mode. Mrs. Hopfner, HON. Zalman Ape., hinten, 
oben. ja/o 


Verlangt: Deutjches Mädchen, gut empfohlen, für 
allgemeine Hausarbeit, kein Wachen. 1046 Winthrop 
Ave., N. Gdgewater. Nehnıt Northweitern „X“ oder 
Evanfton Ave. Trolley. jajon 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit: fann zu Haufe 
ihlafen; feine Wäjche, 343 Burling Str. 

Verlangt: Gute Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit, Guter Xohn. 105 Dsgood Str. 

Veriangt: Mädchen, im Steftaurent zu helfen. 3. 
Don 3 Vorm. bis 8 Abends. 1210 Milwaukee vAe. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen im Saloon. Muh 
zu Haufe jchlafen. 18 Sit Chicago Ave. frja 
Verlangt: Gute Köchin; 9.00 per Woche. Cafe 
Brauer, 151 W. Madifon Str. friajo 
DVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Butes Heim. 536 Cleveland Ape., nahe Webfter. fa 


Derlangt: Mädchen für Koben und allgemeine 
Hausarbeit. 3550 Prairie Uve. fia 


Verlangt: Deutihe Frau mittleren Alters für 
leichte Hausarbeit. Kleine Familie. Guter Lohn, 181 


Oft 19, Str., Stoge. irja 








Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 83. 
1435 Graceland Ave. frja 
Verlangt: Tüchtige Buſineßlunch-Köchin, Jobn 
Paring, U W. Adams Str. rfſa 


Verlangt: Tüchtiges Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1112 Foreft Ave, OA Bart. 8. frſa 
Verlangt: Gutes Mädchen für Kücenarbeit. die 
Woche. 27 E. North Abe. frja 
Verlangt: Mädchen für aligemeine Hausarbeit. 
Familie don zwei Perfonen. 235 Clifton Ave, 1. 
Flat. frja 


Beriangt: Ein ordentlihes Mädchen für Rüden: 
arbeit, BIN. State Str. fria 


Verlangt: rau oder Ülteres Mädden, in einer 
Meinen Familie. 1184 W, North ve, 1. Flat. 
Yoiria 


Berlangt: Eine gite Köchin, die bei zweiter Ur: 
beit helfen fann. 685 48. Place, nahe Grand Bonn, 
midoirja 

Verlangt: Nettes junges Mädchen, bei Hausarbeit 
zu helfen. eKin Wachen. Amerifaniihe Familie — 
5759 Wabaſh Ave. 28ina, Im 


Berlangt: Köchinne,, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Sindermädden, eingewanderte jofort 
untergebracht bei den feinften Herrihaften. Dirs. 
©. Mandel, 175 31. Str. 4mai,Imt 


WB. Fellert, Das einzige größte deutſch-a meritka⸗ 
nifhe VerraittlungssInftitut, befindet fd 555 X. 
Slarf Etr. Sonntags offen, Gute Pläge und gute 
Mädchen drompt beſorgt. Gute Kauspälterinnen 
immer an Haud. Tel. Rortb 195 "ian® 





Stellungen juhen: Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Gefudht: Gute Köchin fuht Stelle al3 Haustöchin 
oder Haushälterin für Mittiwer. Dir. Williams, 621 
32. Str. 


Sefuht: Junge Wittme mit Kind fuht Plag als 
Hausbälferin. Nachzufragen 508 Newport Ave, Mrs. 
Waage. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Schneiderin wünſcht mehr 
Arbeit. Mıs. Stanomwsla, 2105 Purple Str., nahe 
U. Str. 


Gefuht: Aeltere Frau ſucht Stelle bei Heiner Fa 
milie oder bei alten Leuten. 439 R. Paulina Sir., 
2. Flat. 


Gefugt: Eine deutihe Frau, die Erfahrung im 
MWaihen und Bügeln bat, wünjcdht einige Pläge. — 
Mrs. Haller, 45 E. Boll Str. 


Gejuht: Eine ältliche erfahrene Wittwe von gutem 
Gemüth, die alle Arbeiten verftebt und eine gute 
Hausbälterin ift, juht Etelung. Apr. R. 627, Abpp, 


Gejuht: Junge dentihe Frau jucht Küchenarbeit 
im Saloon oder Neftaurant. Yon 10-2 Uhr Rad: 
mittags. Wdr. Mrs. Kelly, 19 GE. -nDtario Str., 
Top irlat. 


G:iucht: Alleinitebende Frau in jeder vortommen: 
ten Heus: und Näbarbeit beivandert, juht Stelle 
zur jelbittändigen Führung eines leinen Haushalts. 
64 Einbourn Ave., oben, 


 Sefuht: rau mit zwei Jahre altem Rinde fucht 
Stelle als uspälterin. Mdr.: D. 315 Abendpoft. 


— — — 


"Gejuht: Deutices Mädsen mittleren Alters jucht 

—— als Haus hälterin. 50683 Dearborn Str., 
lat, 

— Gefucht: Tüchtige 

= juht Pla wo 


— — 


shãlterin in — 
dezaegee iz 3. Wanlına 


‚Verde, Wagen, 


Sunde, Bögel ıc. 


(Anzeigen unter diejer Aubut 2 Cents das Wort) 


Zu verkaufen: Gutes Pferd, Wagen, St. Beruhar⸗ 
diner HQuud, feinſte Tauben, billig. 770 Southport 
de. : 


— — 02020 nn — 

Zu verkaufen: Billig, 2 Teichte Pferde, Magen, 
Top Buged und offenes Buggy, fchnelles Pferd. 753 
Elpbourn Wpe, 


_3u verfaufen: Pjerd und Wagen, 174 Mohawt 


tr. 


Zu verlaufen: Familien- oder Geſchäftspferd, 835, 
werth das Doppelte. Kein Gebrauch für den Eigen— 
thümer. Nachzufragen 779 43. Str., nahe Stateſtr., 
oben. Sonniägs zu Hauſe. — 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 8 Jahre alt, 
1150 Pfund jhwer. 143 N. PBaulina Str. ſa ſon 


Zu verkaufen: Buggy, Pferd, 2 Expreßwagen, bil⸗ 
lig. 699 Elfton Ave. 


Zu verkaufen: Zwei ftarfe Pferde, billig. 399 Gly: 
bourn Ave, 


e Zu verkaufen: 110 Mid. fohiweres braunes Pferd 
für 825. 428 Glybourn Llve, 

Zu verkaufen: Delivern Bferd und- Pony. 
Dayton Str. 


Zu verfaufen: Villig wegen Mohnungsperände: 
rung, ein Top Buggy. 123 Ordard Str. 

Zu verlaufen: Acht junge langhaarige Pernhars 
Diner Hunde mit der Mutter, 561 Wells Str., ein 
Zlod von North Apr. 

Zu verfaufen: Gin doppelfigiges Buggy, jo gut wie 
neu. 2021 Emerald Ave. 

‚Zu verlaufen: Feiner Tahshund, billig. Saeınmer: 
hirt, 227 Elybourn‘ Ave. 


— vertaufen: Fri meltende Ziege. 553 Larrabee 
tr. 
gu verkaufen: Nunge blaue Great Dane Hunde — 
W. Peters, 1463 Noble Ave, 

Zu verkaufen: Eprechender Papagei, billig. 1894 
N. Albland pe, 


— dertaufen: Guter Bader wagen. 100 Canalport 
ne, 
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Zu verfaunfen: Fehr billige, alle Sorten Päder:, 
Milch-, Erpreß-, Grocery-, Laundry-, Kaffee, De: 
livery- und South Water Str. Wagen. Rehme auch 
alte in Tauſch. 747 S. Lalfted Str., Ede 2. Sir., 
binten. 

Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, ſtutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünſcht. Thiel K Ehrhardt, 
395 Wabaſh Ave. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Gajoline-Ofen mit drei Löchern u. 
Badojen. 924 Monticello Ave. 

gu berfaufen: Gutes Parlor— 
Carpet. 700 Sedewick Sir., 3. 


6 Stück. Brüſſel 


Spezial-Geſchäft für eiſerne Betten, Matratzen und 
Couches, ſelbſt gemacht und umgearbeitet. Stets bil— 
liger als der Billigſte. Lion Company, 192 Tſit Norh 
Ave. dofrya 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Dame, die ihren Haushalt aufgibt, muß ihr ſchö— 
nes Uprioht Piano vertaufen. Standartd Fabritat. 
Tadelloſer Zuſtand. Macht Offerte. 336 E. Ontario 
Str., Top Flat. 


Bin geywungen mein beinahe neses Upright Piano 
zu verfaufen. Naczufragen nah G Uhr Abends oder 
Sonntags. 52 Homer Str, 


Nur 85 für ein ſchönes Roſewood Piano, S mo— 
netlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion. Wmalw 


Kaufs: und Berfaufs:-AUngebote. 
(Anzeigen unter Diejer Rudrit, 2 Gents das Wort.) 


‚gu verfaufen: VBädereistfinrihtung. Reibel, Ham: 
lin und W. Wrigbtwood Une. 


gu derfaufen: Billig, eine gute Soda: Fountaine, 
166 W. North oe. 


Zu verfrufen: Grocery Firtures und 2 Eistiften, 
1 Top Wagen und Bugav. 


Ave. ſaſo 

Baargeld bezahlt für Groceries oder irgendwelche 
Sorte Wearen oder Firtures. Feuerſichere Storage 
” 


&. Miller, 5033 Aihland 





Verfaufsräume. Ihe Chicago Pargaindoufe, 32 W. 
Dadijon Str. ljun, Iw 


gu verfaufen: Vaby-Buggy. 439 Xerrabee Str., 
Hinterbaus. frja 
— — A 
Shbeliing und Shui 
110 Zige! Strabe, nabe 

—3jun,tgl&kion 


Zu verkaufen: Gounters, 
Gajc3; Yu Gent: per Fu. 
Wells, 


— 


Nähmaſchinen, Becyeles ꝛe. 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
nur 


Zu verfaufen: Gute Singer-Nähmaſchine, 
Vorzujprehen Sonne 


83.0. 43 NR. Wibiand pe. 
taz. 


Zu verlaufen: Singer NRähmaſchine für nır 4.00. 
1233 RN. Aihland Upve., abe Yullerton, 

Die befte Auswahl von Nähmajtinen auf der 
Meftjerte. Neue Mafchinen von $10 aufwärt!,. Wie 
Eorten gebraugte Maihinen don $ aufwärts, — 
Weitjcite = Office von Etandard » Nähmafchinen: 
Aug. Speidel, 1738 W. Ban Puren Str. 5 — 
zit 


öftlid von Halfted. Abends offen. 


taufen gu 
Neue 
Neu: 
Tieh? 


Ihr fönnt alle Arten Nähmefhinen 
MWbolejale: Breifen bei Alam, 12 Adams Etr. 
filberplartirte Sinacr $10. SBiah Arnı $12. 
Wilion $10. Gpredt vor, che Ihr fauit. 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heiratbsgeiuh: Handwerker, bat ftetigen Verdienft, 
fowie eigenes Haus, 40V Jahre alt, wünjcht die Be: 
tanntichaft eine Frau zu machen mit etwas Ber: 
mögen und evangelijcher Konfehion. Zmeds Heirath. 
unter NR. 510 


Adr. mut der Verhältniſſe 


Ahendpoſt. 

Aufrichtiges Heirathsgeſuch: Ein deutſcher Witt— 
wer, ohne Kinder, 45 Jahre alt, gebildet, von ſoli— 
dem Charakter und angenchmem Weuberen, befigt 
Baarvermögen und guten Verdienft, jucht eine Les 
bensgefährtin im Alter von 25 bi3 35 Jahren, inel: 
he deutjh umd fertig Engliſch ſpricht. Eventuell 
Wittwe ohne Kinder, mit oder ohne DBermögen. 
Nur Ernftmeinende wollen fih melden. Apr. U. 186 
Abendpoſt. 


Angabe 


Heirathsgeſuch: Alleinſtehendes, deutſches Mädchen, 
nette Erſcheinung, 35 Jahre alt, mit 8800 Ver: 
mögen= jucht paifenden Gatten und glüdliches Heim. 
Würde auch Wittiver mit einem oder zivei Kindern 
beiratben. Auskunft jchriftlih oder mündlih er= 
theilt Gochendorff, IV N. Glarf Str. 


Heiratbsgeiuh: Gin gebildeter ftattlicher Herr mitt: 
leren Alters jucht die Bekanntſchaft eines braden 
deutichen Mädchens, das den chrliihen Wunih bat, 
mit demijefden ein gemätbliches Heim zu gründen. 
Da derjelbe nebft beften Yeferenzen über ein gqu— 
tes, Sicheres Ginfommen verfügt und feiner Frau 
fomit ein angenehmes Heim bieten fann, fo wünjcht 
fih derjetbe auch eine dementiprechende Gefährtin, 
vor Allen gaejund, mit Serzensgemüth und von 
bübjcher KFricheinung. Etwas Vermögen ermwünfcht. 
Ma: bittet vertrauenspoll, wenn möglih unter Ein— 
ihliehung,der Photographie, zu adrefliren an N. 505 
Abendpoft. 


Heiratbsgefuh: Eine Wittwe don angenehmen 
QAeuberen, + Jahre alt, wünjcht mit einem cdarat: 
tervollen Mann mit Ketiger Arbeit befaunt zu wer: 
den. Briefe mit richtiger Adreffe und genauer Ans 
gabe der Verbältniffe unter 5. 501 Abendpoft. Agen: 
ten berheten, 


Reelles Heirathsgeſuch. — Muſterhafte Farmers— 
wittwe. P, anſehnliche Perſon, von gqgutmüthigem 
Charalter mit ſchuldenfreier ſchöner Farm im Staate 
Illineis, wünſcht ſich mit achtbarem Manne zu ver— 
heirathen. Adr.: N. 503 Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch! — Geſchäftsmann in den Dreihßiger 
Nabren, befint ein Vermögen von fünfzigtauſend 
Dollars, wünſcht die Bekanntſchaft einer jungen Da— 
me von nicht über 3 Jahren, ohne Vermögen, be: 
treff3 baldiger Heiratb, zu mahen. Vemwerberinnen 
find gebeten mit genauer WAdrefle zu antworten unter 
9. 5 Abenppoft. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ulegender’s Geheime. Bolizeis> 
Agentur, 8 und 9 Fiftb Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Grjahrung asf privatidem 
Wege, unterjuht alle unglüdlihen Syamilieuders 
bältniffe, Eheitandsjälle u. 1. w. und jamımndit Bes 
weife Diebftähle, Näubereien und Gchmwindeleien 
werden unterjuht und die Schuldigen zur Regen: 
ihaft gezogen. Anjvrüde auf Echadeneriag für Ber. 
legungen, Unglüdsjälle u. dergl. mit Grjolg geltend 
gemacht. Freier Rath in Redisiaden. Wir find bie 
einzige deutiche Bolizei- Agentur in Chicago. Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Miitacs. e 2>m® 


Löhne, Roten und fchlechte Rechnungen aller Urt 
follettiit Garnijhee bejorgt, ichlechte Miether ent⸗ 
fernt. Oypottcien foreclojed. Krine VBorausbezahlung. 

Greditors Mercantile Ugency,, 
125 Dearborn Etr., Zimmier 9, nahe Madifon Etr, 
3. Eduig, Rebtsanwalt.—G. Hofiman, en 

eb, 


Die jährlie Verfammlung der Aktionäre der 
Commercial Yoan and Building Afociation wird ab: 
gehalten in den Räumen des Real Gftate Board, Nr. 
59 Dearborn Etr,, am Mittwoch. den 13. Anni 1900, 
um 8 Uhr Wbends, bebufs Wahl der Direktoren 
und anderer Gejhäfte, die dorfommen follten. 8. 
Herter, Vräfident, Selig Greenbaum, Eelr. jaja 


Ranarienzüchter'—Verjammlung jeden erften Dien- 
ftag im Monat bei Herrn Oefterreih, 87 5. Market 
Str. 23ap,2jn, 30jl,dagl, 29fe>,3nn, 18) 

Ein fiherss Mittel, HundesKräge zu vertreiben, ift 
zu baben bei Karl Schulz, H6 Milwautee UAbe. 


Erescent Roofing Eo., 69 Rortb Ave. Rordoſt⸗ 
Ede Larraber Sir. — Alle in unier abfallenden 
Arbeiten werten auf’3 Befte und Daucrhaftifte aus» 
arfühıt. Alle Arbeit garantirt. . jain 


Süßer ın Hlnbeln und revaricen emufchten 
Müller & Co... Pladtanf Str. ; 
Anb gute rieit Gosansiıt — N 


Z0mai, Imt, talkKſon 


ER ——— 
— 


ee * 


Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents- das Wort.) 


„inte“, Grumbeigentfums: und G:ihäfts- 
maller, 59 Decrborn Str., verfauft Grundeigenthum 


Transaktionen. 
und „Beihäfte. Schnelle, zeclle —— — 


2100; Delitate ſſen⸗ Siore Giybouen Aper; gutzah⸗ 
lendes Geſchäft; Miethe $15, vier Wohnzimmer; 
»gute“ Sade. Vaflend für eine Frau. Hinke, 59 
Dearborn Etr, didoſa 


*31200, Grocery, Halſted Str. Cate View); auit⸗ 
zablendes Geſchäit; viel Stod; gute Fittures; Za— 
geseinnahme B, Miethe 82W0; Bargain. Dinge, 59 
Dearborn Str. Ilmai,dojadi,2m 

„Bäder“, — Zu verkaufen: „Gute“ Bäderei_ mit 
oder ohne Grundeigentbum, Rordiweftjeite. Preis 
für's Gejhäft 800; Geihäft und Grundeigentbum 
—— 850; Un —— an Eigenthümer 
fein Bäder. Hinte, 59 Dearborn Eir. 
mai24,26, 29,31 ’ jun?,5 


Zu verkaufen: Der befte Saloon, Gaft Madijon 
Sir., 5. — Saloon mit Bufinebluncd, raucht 
6 Larrel Bier täglich, Preis $4000, nicht Alles baar. 
-- Saloon und Eoardinghaus, 15 Zinmer, alles be: 
feßt, Weitfeite, mit gutem Stod, weaen ‚Krantbeit. 
$1800. — Bäderei, nur Storegeihäft, Weiticite, *00. 
— Läderei, Nordjeite, nur Storegeihäft, KO. — 
Ih habe Geihäfte, mas ınan au verlangt, immer 
an Sand. Käufer und BVerfänfer belicben vorzu: 
ipreden. Guftay Mayer, 24H G. Madijun Sir., ım 
Saloon. 


—— —— — 
Zu verkauſen: Ein ſehr gutgehendes Reſtaurant, 
billig, ſeltene Gelegenheit. 2880 R. Clart Stt. ſaſon 


Zu verfaufen: 5 Kannen Milhgeihäft. 731 Chef: 
field Ave. 

*100 taufen guten Saloon, alter Stand. Miethe 
nebft 4 Zrmmern $2. Adr. R. 626 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Grocery, Yäderei und Delilatefiens 
Store. 2352 Mohawnt Str. 


Zu verfaufen: Guter Edjaloon in Late View. — 
Thies, 819 Yincoln Une. = 

Zu verfaufen: Gutgehender Delikateffen-Store, 
verbunden nit Gandp: u. VBäderei; gute Yaundry: 
Office, 4 Wohnzimmer, billige Miethe; jebr gute 
Nahbarihaft. Nahzufragen 347 E. Fullerton Ave. 


Zu verlaufen: Krantpeitshalber, guigehender Wa: 
genz und Horjeihoe:Shop, billig. Käheres bei R. 
Neumann, 1579 Gliton Une. 


Zu verlaufen: 7 Kannen Milchgeſchäft, Nordſeite, 
wegen Abdreife. 8325. Nachzufragen 5880 Orleans bo 
’ amo 


Su Faufon print: Gute Bäderei. Udr. R. 632 
Abendpoſt. 


Zu ufen geſucht: Bäckerei, blos Store-Trade. 
Mer. Yu. GAbendvoſt. 


gu verteufen: Grocery und Saloon, alter Stand, 
gute Yage. Verlaufsgrund: Hohes Alter. 49 N. 
Wincheſter Ave. 

Zu vertaufen: Wegen ſofortiger Abreiſe, pracht- 
vouer Saloon, 2 Stores, grober Vargain, die be— 
ſten Liquöre und Weine im Markte, gegenüber Der: 
rinos Fabrit, Nordfeite. Klein, 92, 163 Randolph 
3a Billig, Tin Ehop und Hardware⸗ 
store. 094 


verfaufen: 
©. 


Wibland pe. 


gu verfaufen: Billig, einträgliher Schulftore, ge: 
genüber Keith School, alter Stand. 3413 Dearborn 
tr, 


au verfaufen: Ein in ausgeyeichnetem Gange be: 
findliher Saloon an der Wordjeite iſt verände— 
tungsbalber billig zu verlaufen. Wbr. 8. 991 
Abendpoſt. 

3: verfaufen: Bäderei mit Brid:Badofen. . 315 
Hudſon Ave. * 

Zu verfaufen: 6 Kannen Milh-Route. Nordſeite. 
237 Pirling Str, 

Zu verlaufen: Billig, wegen Krankheit ıneiner 
Frau, ein gutgebendes Grocerpgeihäft in guter Lage. 
Nadzufragen 222 Belmont Wve., nur Wbends nah 
5.30 oder Sonntags. 

Seltene Gelegenheit für einen zuverläffigen Wirth, 
der WVufineblund zu fjerviren veriteht. Zu erfragen 
bei der Jung Brewing Co, W. S. Judiana Str.s 
Prüde, 

Zu. verfaufen: Saloon, gut für einen Deutjcen. 
WI N. Meitern Une, 

gu verkaufen: Wegen Todesfall, Grocerpaeihäft, 

au pajlender Play für Butcher. 139 N. Weftern 


Unr, 


Zu verfaufen: Grocery Store und Milh-Route 
billig wegen anderer Geichäfte oder _taxihe für 
Grundeigentbum. Näheres 105 Wells Str, 


Zu verlaufen: Ginträgliches Zigarren Geitäft. 
Feine Einrichtung. Gute Lage, Anderes Gefhäft. — 
12%. State Str, frſa 


Zu verkaufen: Verſchleudert, feinet Saloon, Bil: 
lards, Kegelbahn, Logen-Hallen, gutes Eintommen 
für den richtigen Wann, 830 W. Rorth Aoe. fia 


Zu verlaufen: Saloon. 213 W. Randolpp Etr. 
Be toiria 


Zu verlaufen: Haug und Lot, 5 Rannen Mild: 
route, Delifsteffene und Gandpftore, nahe Schule. — 
Adr.: U. 188 Abendgeit. doftſa 


Zu verlaufen? Ein Butcherfhep. 0. Radzufragen: 
932 S. Aſhland Ave. dofrſa 


Zu verkaufen: Eine gut eingerichtete Bäderei mit 
gutem Laden- und Wagen-Verkauf. 4403 Wentworth 
Ave. mifria 


Zu verlaufen: Gute Päderei. 902 Milwaufee Abe. 
mai, lio&ion 


Zu verfaufen: Gin guter Saloon. 476 Fulton 
Str. frfa 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Butcherſhop in guter Geſchäfts- 
Gegend, auch für Grocery- und Delitateſſen-Stote 
paſſend. 1837 N. Robey Str., nahe Otto. 


Zu vermiethen: Store für Grocery und Market, 
keiner in der Nachbarſchaft. 24 W. 81. Str. ſaſon 


Zu vermiethen: Helle freundliche 4 Zimmer Woh— 
nung an rubdige Familie. 806 N. Claremont Ave. 
PR) vermiethen: 5 Zimmer Flat mit Gas. 55 Howe 
Eir. 

Zu vermietben: 5 Zimmer Flat. 970 Tripp Ave. 

Zu vermiethen: Store, 1023 Kimbell Uve., geeignet 
für Väderei oder anderes gutes Geichäft. 


Zu terwmisthen: Eleganter 7 Zimmer Flat. TS N. 
Halfted Str. 


EEE EEE 
Zimmer und Board, 
Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Gute Boarder. 90 Glybourn Ave. 


Zu vermietben: Freundlich möblirte Zimmer an 
anftindigen Herrn, bei Zeuten ohne Kinder. 304 Hud— 
fon ne, 

Zu vermiethen: Zimmer mit Kaffee, $1.00. 
Divifion Str. 


212 6 


Zu vermicthen: Schönes Front Bettzimmer. 214 
N. May Str. 


Verlangt: Ein oder zwei anftärdige Männer in 
Poard. 346 Cornell Str, 


Ein Schlafzimmer. 1.50 die 
512 Scdgwid Str.. oben. 


Zu vermietben: 
Mode mit Kaffee. 


Qu vermiethen: Kleines Bettzimmer mit Kaffee. 
SIEN,. Halfted Str. 


Zu vermicthen: Möbiirte3 Zimmer in Privathaus, 
4 Elybourn WAve., Ede Divifion Str. 


Sreundlide möhlirte Yrontzim: 


Zu vermietben: 
DM. 


mer für Zujammenbängende und Einzchue, 
Glart Str. 

Zu vermietben: Sauberes helles Schlafzimmer. 738 
N. Robev Str. 


Zu vermietben: Freundlicdes Frontzimmmter mit je 
parateın Eingang, an anftändigen Herrn, bei allein: 
ftehender Dame. 317 Eiybourn Woe., Flat 7. jafon 


- 


Zu vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit Gas 
und Bad. 283 Elm Str. 


Zu vermieten: Große! und Meines möblirtes 
Frontzimmer. 42 N. Clark tSr. 


Zu vermicihen: Freundlihes geräumige: Zimmer 
für 1 oder 2 Herren. 101 E. North pe. 


Zu rermietben: Möblirtes Vettzimmer mit Barfor, 
aud taflend für junges Ehepaar. Wittwe, 3303 Gly- 
beurn We, unten. = 


Zu miethen und Board gefdlht. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das. Wort.) 


Geſucht: Mann, 35 Jahre alt, fucht Zimmer 
Heiner WPrivatfamilie. Nordfeite Wr. N. 
Übendpoft. z 


in 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 


Achtung! Bilz’, Kneipps, Kuchns weltberühm: 
te Naturbeilbücher. Neueite Auflagen, jekt - einge: 
troffen. Bejucer erhalten ein Gremplar. gratis zur 
Brode. Auch werden alte Pilybücher.gegen neue, Die 
100. Auflage, Jubiläums-Ausgabe, mit Heiner Zu: 
zeblung umgetaxjcht. Agentur 719 R. Halfted Str. 


Röcumatismus, Nerven, Blut: und Privattrant- 
beiten gründlich und jchnell turirt. Mäßige Breife, 
ebrlihe Behandlung. Dr. Koefiel, 19113 S. Clark 
Str., Stunden von I—. . =  19mai,3me 


Dr. Ehlers, 126 Wels Etr., Epeial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Kaut:, Blut:, Nierens, Leber: und Mas 
sentrantheiten fuel gebeilt. Ronfultation un) Un: 
teriuhung frei. Epreftunden 9—Y=Eonntag 93. 
Yan, tgl&ion* 


Bctunden und Berloren, - 
(&üzeigen unter dieſer Aubrif, I Gents. das Wort.) 


Verloren Kae 


I ne Agenten. 5%. Aodr. U. 179 Ubendpoft. 


Kat 


Geld auf Möbeiie 
(Anzeigen anter diefer Nubrit, 2 Gents- das Werl.) 


Geld zu vericeiben 
auf. Möbel. Bianos, Pferde, Wagen u. m 


im 


Rletne Unleip 
von $20.5i8 8400 unjere Spezialität. ' 


Wir nehmen Eu die Wöbel nicht wez. wenn wis 
die Anleihe madhen, fondern lafien diejelben 
in Eurem Beſitz * 


Wir baben das — 
oarbbtedeutſvJeGeſchäaft 
in der Stadt. 
Ude guten, ehrlichen Deutien, fommt zu uns, 
wenn Ihr Gel> haben wollt. 
Ihr werdet <3 zu Eurem BVortheil finden, bei mie 
vorzufpredpen, ehe Jhe anderwärts bingent 
Die fiherite uud zuverläfligite Bedienung zugchhert. 


A. Q. Grend, 100d, UKſoa 
33 LaSalle Strecke, Zimmer 3. 


&enn Ihr Geld borgeu wollt, dann bitte jpred: a2 
uns bor, 
Tas einzige deutide Gcihäft In der Stadt. 


GagleLoanGo., 70 LaSulle Str., Zimmer 3 
Etto G. Boclder, Manager. 
Eildweit:Gde Randolpp und YaSalle Ge. 


Anleiben In Eunmen nah Want auf Möbel wur 
VBianos, au den billigen Maten und leichteten 
Bedingungen in der Etadt. 


Unfer Gejhäjt it ein verantwortliches und verflch, 
lang stablirt, böfliche Bebandiung und itreugfte 
Verſchwiegenheit geſichert. 

2my,tyl&ion 
Benn Ihr wicht vorfpreden könnt, darn bitte. fhift 
Vdrele "nd danm jchiden wir einen Mann, 
der all Muskunft gibt. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago MRortgage Loan Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Wertgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Haymartet Theater Building, 

ivl W. Madijon Gtr., dritter Flur. 


Wir leihen Cab Geld in groken und Heiner Bes 
frägen auf Lianos, Möbel, Pferde, Wagen odır ır= 
dend welche gute Sicherheit za dem billigften Ve⸗ 
dingungen. — Darleden können zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit am: 
denonimen, wodurch die Koſten der Anleihe perringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loaun Compand. 
175 Dearborn Sir. Zimmer 216 und SE ji 
ad 


Chicago Credit Company, 


2 RaSalfe Str.; Zimmer 21. , 

Get geliehen auf irgend welche Gegenftände. Neinz 
Peröiientiihung. Keine Verzögerung. Large Zeit. 
xcihte Anzablungen,. Niedrigfte_ Raten auf Möbel, 
Biano?, Wirrde und Wagen. Spredt bei uns vor 
und jpart Geld. 2 

92 LaSalle Straße, Zimmer 21. Une 
Vrench-Office: 34 Lincoln Ave., Lake View. 
Northwoeſteru Mortgage Loan 6o. 
465 Dilwarxlre Ave., Zimmer 53, Gde Chicago 
Uve., über Schrocder'3 Wpothele. 

Gely gelichen auf Wöbel, VBianos, Bferde, Wagen 
u. s. w. zu billioften Sinjen; rüdzablbar wie man 
wünjct. Jeds Yadlung verringert dir Koften Gin: 
Isobner. der Norpdjeite und Nordiveitfeite erjpares 
Geld und Zeit, weun fie von uns borg:n. 


Iimı® 


auf Möbel, Bianos, 
Bierde, Kutiden, ohne Wegnabne, zu niedrigiter 
Rare. Wenn Ahr Geld wıd auch einen Freund 
braucht, iprecht bei mir vor, Leben und leben laflır 
ift mein. Motto. Zeit und Abdzahlung nah Belichra 
des Borges. U. 9. Williams, 6 a 
Yan 


Geld verlichen, privatim, 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Kırrit, 2 Cent! das Mort.) 


Geld ohne Kommiffion, — Louis Freudenberg vers 
leipt Prival:Kapitalien von 4 Proz. au ohne Roms 
wiffion. VBormittags: Refidenz, ZT R. Hopne Noe., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Adenue. Nachmittags: 
Offiee, Zimmer 341 Unity Vldg., 79 Dearborı Str, 

13ag.tg1&jon® 


Un die Lefer der „Abendpoft“! 
Wir wünſchen hiermit befannt zu machen, dab wir 
mebrere taufend TDodars Privatgeld auf Chicago 
Grundeigentpum zu verleihen haben. Keine Kom: 


miſſion berechnet. 
Richard A. Koch K Co. 
171 LaSelle Straße, Elde Monroe Strahbe. 
Zimmer 84, Flur 8. 
Eonntags offen von I—12 Uhr Vormittags. 
12de3,tgl&jon* 


Geldohne Ronmmijiion. 

Wir verleiben Geld auf Grundeigentpum und zum 
Lauen und beredhnien feine Kommijfion, wenn gute 
Eicherbeit vorbanden. Hinien von 4 bi3 6%. Häuier 
und Lotten jhnell und vortheilhaft verfauft und ver: 
taujcht. — William Freudenberg & Co., 14) TWaib: 
ingtor Etr., Südoſtede LıSalle Etr. 9Yfb, ddjae 

Wir verleihen Geld, wenn gute Sicherheit, ohne 
Kommiſſion. Auch können wit Gure Häuſer und Lot⸗ 
ten ſchnell verkauien oder vertauſchen. Streng reelle 
Behandlung. ©. Freudenberg & Go., 119 Milwau⸗ 
Tce Woi., nahe North Ave. und Nebev Etr. 

3ot,ddja* 

Zu verleihen: Summen von K0 bis $41000. Habe 
au drei HwV, eine 32000 erite Mortgages zu ver: 
taufen. Schnelle — zuge ſichert. Nicholas 
Prufſſing, 118 Wellington Ave. 


Verlangt: *31700 auf drei Jahre, zu 6 Vrozent, 
auf Grundeigentkum. 1. Hppothel. Adr. NR. 623 
Abendpoit. 


Geld zu verleihen, $500 und aufwärts, su 5 Pros 
zent. Schmidt, 222 Kıncoln Ude, ma, didoja,im 


Zu verleihen: K1509 bis 2000. erfte Mortgage, ee 
tja 


Berablt Feine 6 Brozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Brogent auf Grundeigentbum und zum Fauer, 
Adr.: 9: 01 Abeiidpoft. Yına,Imo,tgikjen 


Geld verlichen au Ungeftellte, ohne Sicherheit, auf 
einfache Noten. 121 LaSalle Str, 
l3ma,imo, tgl&ion 


da 


Nchtsanwälte. 
(Anreigen unter dieier Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


C. Milne Mitchell, deutſcher Advolat, 
Suite 502-508 Reaper Blod, Rordoit-Ece Waſhiug⸗ 
ton u. Elart Sır. — bitrafte unterjucht bei Yand« 
tauf oder Anleiben; Geld zu verleihen: Hppotbelen 
tolfeitirt; Teitamente und Wertbpapiere aller Art 
außgeftelt; Nahlabjachen bejorgt; Banterott, Schar 
denerjaganiprüche und alle Wrten Gerihtsjälle jorgs 
tältig erledigt, anbängig gemabht oder vertheidigt. 
Beite Empfehlungen; Hat) unentgeltlich. 

Wap,tgl&fon® 


yirase & Lead, Redtian 
Alle Arten Vedtsgeichäfte jorgfältig und prompt 
bejorgt; Schadenerjagaufpräche für Körperverichungen 
fowie in Grundeigentbumsjachen gefihert; Bantes 
zottfälle geregelt; Ybitrafte unterjudt; Rachlaß ſachen 
erledigt; Kolleltionen bejorgt ii dem ganzen Ber. 
Staaten und Kanada. Panf:Referenzen, Raip fzei. 
Suite 303-304, 10 BWajbingten Str. 

Tmalıno, tgl&ion 


AlvertQ.Nraft, Rebtsanmwalt. 
Vrozefſe in allen Gerichtshöfen. geführt. Rechtge⸗ 
f&häjte jeder Wet zufriedenitellend berorgt; Banıteuggs: 
Verfebren eingeleitet; gutsausgeftatteied SKollelti- 
rungs:Dept.; Wurjprüiche überall durchgejets; Löhne 
inch tolleltirt! Abſtrakte cxaminitt. Beſte Refe— 


tenzen. 155 LaSalle Str., Ziumer 1015. Telephone 
Gentral c82. 


5nodlj 

Walter © Rraft, deutiher Upvolat. Fülle 
eingeleiiet uad vertbeidigs im allen Gerichten. Rechtä: 
geihärte jeder Urt zufrisdenftelend vertreisa. Ber: 
fahren in Teıferottiällen, Gut eingerichtete Kollek: 
tirungssDipurtement. Aniprühe überall durchgefegt. 
vöbne jhuell tolleltirt. Schnelle Abrechnungen. Veite 
Empfehlungen. 134 Waidıngton Str., Zimmer 4. 
xel. M. 138. —XR 


— c huran Sabat — 
Deutſche Advotaten. 
Zimmer 311-316 Unity: Gebäude, 79 Dearborn Str. 
Telepbone Central 314. 
Rachlabſachen deſorat. Abſtrakte unterſucht, Bankerott, 
Schadenerſetz u. alle Rechtsgeſchafte pünttlich beforgt. 
12ma, jadido, Gm 


a nen EEE 
Bictor Garner, Rechtsanwalt, 1119 Aſhland Bloch, 
Rordoft:Ede Klat! und Randolph Str. Braktizirt in 
den ‚höchiten Gerichtäböfen des Staates Illinois; 
Schaden:tiaganiprüde jomwie alle Rechtsjachen prompt 

eriedigt. Spezialität: SKriminalfälle. 
13mai,tgl&jon, li 


Woge:Worlers Sam Bureau. — Kolleltirt Löhne 
u. bejorgt ale Rebtigeihäite.. Wenn in Zrubel 
fpeeht vor Zimmer %0. 128 LaSalle Str, 

—* ANmai. imt.tal&xſon 


Schadenerſatz⸗ Unfall⸗ und Bankerottfälle gere⸗ 
gelt: Bormundihaftsfachen übernoinmen und Bürg⸗ 
tchaft, geftellt. 408 Unity Bldg. 12mai,jaddlm 


Fred PBlotfe, Rechtsanwalt. 
Ale Rehisiaden prompt beiorgt. — Suite 844343 
Unito -Builcing, 79 Dearborn Etr. Wohnung 106 
Sigurd Eu _ Buov. 


— 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter: diefer Nubrif, 2 Ernts das Wort.) 


Feiie Cor und Howard M. Goz, 
Solicitors von Batenten für Grfinder. Keine Ber 
rehnung; für -Konjultation. Ziminer 69 Stot Er: 
Hänge: Yuildiny, -18 LaSalle Straße, Ede Maid: 
ingten Etr - ° ; lin, im 


Luther. 2. Miller, Batent- Anwalt. Prompte, jorge 
fältige Bedienung; rechtsgiltige Vatente mähige 
Breife:-Roufultation und Bud frei. 1186 Monsdnod, 

u Wian,tgikfou? 


unterricht. 
(Anieigen uatet dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort 


Guglifde Sprache für Herren oder Da: 
men, 'in- Wleinflafien und privat, jomwi: 

und &andelijächer, befanntlid am hıften t 
N. ‚Yufinc 92 Milwaukee ve., nade 


0, * 
re 


= 


 Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diejer Rudrit, 2 Cents das Wort.) 


Bermläudcreien. 


Gormlaud!— Farmlaad! 
= * Waldland! — 
Gine günftige Gelegenpeit, eim eigenes Keim zu 
eriderhen, 
‚Gutes, bebolztes und vorzuglic zum Wderbou ger 
eignetes Sand, gelegen in dem berübmien Mara» 
tbon: und dem füdlichen Theile von Kimcuin Gouns 
ty, Wisconfin, zu verfaufen in Parzellen von 40 
* part mebe. Breis 8.0 bis $10 pco Ader, je 
i zualität des 3 
Seiischanen des Podens, der Lage und de3 
m weitere Austuuft, fteie Landkarten, eim illus 
—— Handbuch für Seinrftättefucher- u. f. m. 
-y e man an *. D. Kochbler, Waujau, 
13.% , oder befier jprecht vor im feiner Chicags 
yesigoflice im zweiten Stud, Nr. 142 6. North 
ve. Ede Glybourm Ade., moielbit er 
* Dienſtag den 5. Juni, von 9 Uhr Morgens 
2. I Ubr Übends für einen Zag zw jpreen _Yeim 
ird, Herr SKochler if in diejer Gegend auf eis 
ner Farm groß geworden und kann deswegen auf 
genaue Auskunft geben. Und cr ift bereit, NKaufr 
luftige mit dinaus zu nehmen und ihnen das Land 


* 
Adreſſe: J. H. Koehler, 505 6. Stt 
Wis. Bitte Dieje Zeitung zu erwähnen. 2 
jan, jadido,Iıno 


gu verfaufen: 40 Ader Farm, jehr gutes Land, 
gute Gebäulichkeiten, 2 Meilen En — * 
xafe, 3 Kirchen und Schulen, nabe Zuder: und Bi: 
deljactoryg und Milh Tairy u. j. mw. Näheres bei 
Wilhelm Büſing, 1079 N. Robey Str, in2,16 

Zur vertxifhen: Eine der beiten Farmen in Sontbe 
Weſt Miſſouti, 100 Aden, ———— degen tleines 
Chicago Broperty. Muß 5100 werth jein. 29 Armis 
tage Ave. 26maik2jun 


Vrachtvolle Getreide- oder Frucht⸗Farmen. 2) bis 
160 Eder. Uli, 196-883 Dh Wafhingten Str. 
an, if 
Nordweitjeite. 


Gröffnungs : Bertauf. 

&. €. Groß’ große Milwautse Ave, Aodition. 
Geht und jeht Euch dieje Yauplüge an; Alle welche 
Diefe Divifion gejchen haben. jagen, daß es die ſchön⸗ 
ſte iſt, welche je auf der Rordweſtfeite ausgelegt wurde. 

46) ausgewählte Stadt:Lots in der 27. Warp. 
8300 jede und aufwärts, $ monatlide Yablung. 
Die erften Käufer von Lot3 in &. €. Groß’ Sud: 

divifionen haben immer große Gewinne erzielt. 

Greie Erfurjionen. 

Sanftag, den 2. Juni, und Sonntag, den 3. Juni, 
2 Uhr Rahmittags, an beiden Tagen.—S. G. Groß’ 
Spezialzüge geben ad dom Chicago & Northimwsfterus 
Bahnhofe, Ede Kinzie und Wells Str., um puntt 2 
Uhr Nahmittags, beide Tage. — Der Zug hält an der 
Ciybourn = Station. Um das Gigerthbum mit der 
Straßenbahn zu erreichen, nehme man die Milwaukee 
Ave.:Kabelbabn und eleltriihe Bahn bis zum Gigenz 
tyum, oder transferire von Eliton Wre., Lincoln 
Ave, N. Glart Str., N. Ajbland Ave. oder R. Robey 
Str. Cars nach Irving Part Boulevard:Kinie, fteige 
an Milmaufee Ude. ab und gebe einen halben Biod 
füdlih nah dem Verkaufs: Pavillon. 

Spredht jederzeit in der SHauptoffice dor und wir 
nehmen Guh mit nach derSubdivifion.—Zmweigs Office 
euf dem Orundftüde heute und jeden Tag offen. 

©. €. Groß, 
Echter Flur, Majonic Temple, Chicago. * 
midofric 


Waujau, 


Reues 6:Zimmer Haus an PBernard pe, nahe 
Pelmont Ade., beſt eingerichtetes und beit gebautes 
Haus der Nordmweitjeite; prachtvoller eihener Mantle, 
Porzellan ausgeichlagene Yadewanne; alles neu und 
modern; Preis nur $2350; nehme $150 Baar und $15 
pro Monat. Nachzufr. jowohl Wocentags wie Sonn: 
taqs beim WFigentbiimer, 1819 Bernard Ave., dalber 
Vlod jüslid von Belinont Ude. dofria 

Zu verkaufen: Wellingten Upe., 1} Blod weitiih 
von California Wde., zivei Blods jüdl. von Belmont 
Ave., nahe N. Francisco Ave., neues 2itödige3 6= 
Zimmer Haus; eichenes Mantie; feiner Finiſh Pot— 
jellan-ausgeſchlagene Badewanne; Marmor Wait- 
biden. offene Vluambirg u. f. w., Preis $2250; nehme 
*150 Baar und $15 pro Monat. Epreht an irgend ei- 
zen Wochentag oder Sonntag vor, zwijhen 10 Uyr 
Vorm. und 6 Uhr Abends. dirja 


Zu dverfeufen: 40 Oft Navenswood Park Xpe., 
balber Blad nördl. von Belmont Ave., neues 6-Bim= 
mer:baus; eichenes Mantle, Borzellan ausgejchlagene 
Dadevanne; Marmor: Wafchbeden u. f. w., Preis 
*2500: nehme 8200 Baar und $I8 pro Monat. Spret 
irgend eiten Zag dor zwiihen 10 Borm. und 6 lipr 
Nbents. dofria 


Zu verlaufen: Neue 5 Zimmer Käufer an Qums 
boldt Eirabe und Addijon Ape.,; Gity Waller, 7 
Fuß Bajement, SewersCinridhtung, nabe Glfton:, 
Delmont und Irving Part Boulevard Card. Nur 
814%. KO Anzahlung, $12 monatlihd. Wgent iR 
Sonntags 2148 R. Humboldt Str. zu jpredhen. Gruß 
Melms, Gigenthümer, 1959 Milwaulce pe. 

Amztgi® 


Zu verfaufen: Für den SpottpreiS don $3200 — 
81200 Gajb, Reit nah Wunih — die Südmweit:Ede 
Norıh Ude. und St. Youis Wpe., 48 bei 120. — Bırs 
fetter Befigtitel. Gute Gelegnheit Geld zu machen. 
Kigenthümer unter 8. 846 Abendpoft. dofria 


Neue Gegimmer Häufer mit Badezimmern, 81800. 
8100 Anzahlung, Xotten mit allen Berbeflerungen, 
nabe Kogan Sauare, 00. Monatlihe Ubzahlungen. 
Hermann R. Melms, Logan Square. 2öma,fa,* 
822 für Stadt:Lotten, nur 7 Meilen vom Gourt: 
Haus, dober Boden, Seitentwege, graded Straßen. 
Zitle periett. Gute Fabrgelegenbeiten. $10 Baar, & 
inonatlih. Henry Beder, Milwautce Ude, Ede Uds 
Difon Yve. 

Zu verfaufen: Ein: und ziweiftödige neue Häujer, 
don 81400 aufwärts, ein Blod von Strabenbahn. 
Lotten 8275 aufwärts. Sehr leichte Abzabhlungen. 
Geld vorgeitredt zum Bauen. Sonntags offen. — 
Dtto Dobroth, Pelmont, Eliton und Californiaive. 


Zu verlaufen oder zu vertaujchen: Properiy an 
Milmwautee Ave., bei Kubns Bart. Nehme Kleine 
Geflügel: Jarmı oder an einer Nebenftraße, Norpmeits 
feite. Adr. R. 630 Abendpoft. 


Lot an Tivifion Str., öftlih von Ridgeway Ane., 
— für 8175 verſchleudert. C. Rau, 100 Kimbell 
ne. 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Wtödiges Ges 
bäude, 2 Xotten, Ar. 19 Elbridge Ave., halber Blod 
von Milwautee Upe. Jof. Stein, 1, 99 E. Wajh: 
inaton Str. 


Weitfeite. 


8 verkaufen: 1303 W. Monrtoe Str., ganz neues 
LZimmer Haus, Roman Vreſſed Brick und Stein— 
Trimming; Eichenholz-Trimming, eichene Fußböden. 
Mantle, Sideboard, Laundry, offene Pfumbing; 
Preis 540003 nehnme 4) Baar u. $25 monatlich von 
verantwortlichen Leuten; größter Bargain der Wiit- 
jeite; nehmt Lale Str. oder Metropolitan Hochbahn 
oder Mapdiion Str. Kabelbabn bi8 Sacramento Upe,; 
fonn an irgend einem Wochentag oder Sonntags ans 
Geiehen werden. dofrja 


@üdweitjeite. 


Zu verfaufen: Gin neues Haus mit Breffed Brid 
Front; fann in drei 4eZimmer fFlats abgetheilt wer: 
den; Preis nur $1850; nehme $150 Baar und $l5 
pro Monat. Wachzufragen 4503 Groß Wpe.; nehint 
Aibland Ave. Gar bis %. Str., oder 47. Str. Car 
bis Xaflin. dofria 


Zu verlaufen: Billig, Haus und Lot nebft zmweis 
ftöfigem Stall. 4934 S. Marfbfield Upe. Alles in 
beiter Berfaflung. Näberes beim Gigenthümer, 237 
Sheffield Uve., 2. Floor, oder in der Difice 5003 
S. Wibland ve. £ 8Smadijajonins 


Zu verlaufen: Hübſches Heim; fünfzig Fub Lot 
und 6:Zimmer Haus; Schattenbäume und Yaton; 
335 Gnteraid Ave. 


Nordicite. 


Zu verlaufen in Rovenswood— Zwangtweijer Vers 
fauf. Für wenig Geld bie größten Bargains, die j 
sjferist wucden—bübjches, modernes 2itöd. 
beinabe eu, 7 Zimmer mit Badezimmer, nur $2100, 
3 is K5W baar, KO monatliche Abjblagszjablung, 
einfchiießlich der Zinjen. Ebenio bochfeine Lot 25 bei 
125 Fuß an Hauptitrabe, wertb 15%, nur $i08 fir 
Qaar. Spresht früh ver. I. A. Winters, N.⸗W.⸗Ecke 
XKincoln Ave und Montroje Pipd., Ravensiwood. 


Zu verlaufen: Haus und Lot in Lale View, Gde 
von Alley, Etein-Bajement, Zement:Floor, alles neu 
angeftrichen, gute Yage für Grocery, Butcherftore oder 
Vüderei. Koftete ST5W, nur für 85500 zu verlaufen. 
KZBUW Baar. Reit large Zeit. Keine Agenten. Adr. 
R. 500 Ahendpoſt. 


3u verlaufen oder zu vertaufhen: Gutes Privat> 
Property für Geicäftsproperty,.. in oder außerhalb 
Chicago, nebme auch leere Lot. 921 School Str., 
zwifchen Southport Üve. und Perry Str. Radzufras 


aen oben 
ng 


Zu verfaufen: Bargain, nur 83500, fhönes grobes 
2:Hödiges Flat:Gebäude, 6 Zimmer, Yad auf jedem 

loor, Xot 5Ux125, nahe Hopne und Belmont Ave. 
Straße gebflaftert. 20) Qaar, $10 monatlid. John 
Heim, 1713 R. Aſhland de. 


Zu verkaufen oder zu vertaufhen: 4 große Por: 
perties, Nordjeite, jhöne 4 Zimmer Gottage, großer 
Stall, an School Etr., nahe Lincoln Wpe. $2U00, 
ferner jhöne leere Lot an WAbddijon, nahe Lincoln 
Ave. Keine Ehulden. John Keim, 1713 N. Wihland 
Une. 


Zu verfaufen: Property, 
nen mit Verden. 752 R. Huron 


Zu verlaufen: Bargain, $2800, 2-ftödiges Haus, 
paftend für einen Delitateſſen-Store, an Orchard, 
nabe Webfter Ave. Thies, 819 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Imeiftödiges Haus, 
0. 54 Bifiell Str. 


Wegen Erbihafts-ALihlub verfaufe ih das Ges 
H8üde 114 Berry Str., für 83500; Theil Gaih; Reit 
nad Uebereinlommen. Fran? Cleveland, Zimmer 3, 
184 Dearborn Etr., 4ap, nija, ® 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Käufer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 

u dermicetben? Kommt für gute Refultate zu uns. 

Bir haben immer Käufer an Hand, — Gunutagd 
offen von I—12 Uhr Bormittags. — 

RKRigars U Roh & 6 

Rew Vort Life Gebäude, Rorbot:Gde LaGake und 

F Montoe Eir., Zimmer 814, Blur & 
MWdy,tglkion® 


Großer Bargain, $1500. 7 Zimmer Bridhaus, alle 
uemtichfeiten, Straße mit Asphalt gepflaitert. 
Isj. Stein, 21, P} E. Waibingten Str. — 


t fon, eine Mefi von 6 
a RE 
u ung, — 
Nid. Ehmidt, 38 Sindoln, Une. 


N eenragen IL za Eie. She Ringe 


billig, angenehm für eis 
Str. 


lange Leaje, 





"MEDICAL 


Dispensary 


16 E. MADISON STR., Chicago, Ill. 


Konjultiren Sie die alten Aerzte. 


Der medizinifche Borfteher 
graduirte mit hohen Ehren 


bon. .deutfhen und amerifanifchen Univerfitäten, hat langjährige Erfahrung, ift Autor, 
Vorträger und Spezialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nerböfer und 


hronifdher Krankheiten. 


Tausende von jungen Männern wurden von einem frübzei: 


tigen ©rabe gerettet, deren Mannbarkeit wieder hergeftellt und zu glüdlichen Vätern gemacht. 


nervöſe Schwächen, Mißbranch des 


Re ee 


Wwirrte Gedanken, Abneigung gegen Gefellihaft, Energiclofigkeit, frühs 


Beitiger VBerfatt und Krampfaderbrud. 
und Webergriffen. Sie mögen im erften Stadium fein, bedenfen Sie 
Raflen Sie fih nicht durch faljche 


ſchnell dem legten entgegengehen. 


Halten, Ihre fchrediichen Leiden zu befeitigen. 


von Yugendfünden 

jedvoh, daß Sie 
Echam oder Stolz abs 
Mancher ſchmucke Jüngling vernachläfſſigte 


Alles ſind Folgen 


ſeinen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Auſteckende Krankheiten — 


wie Blutvergiftung in allen Stadien— ers 
ften, zweiten und Dritten; gefhgwürs= 


artige Aifekte Der chle, Nafe, Knochen und Ausgehen Der Saare, jomohl 
wie Strifturen, CHyititis und Oritis werden fhnell, Torgfältig und Dauernd 


geheilt. 
nit allein 


Wir haben unfere Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie 
jofortige Zinderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie jede geheime Krankheit zu Ffuriren, die 
zur Behandlung angenommen wird. Xenn Sie außerhalb Chicago’S wohnen, fo ſchreiben 
Sie um einen Fragebogen. Sie können dann per Vojt Hergeftellt werden, wenn eine ges 


ndue Beichreibung. des alles gegeben wird. 


Die Arzneien werden. in einem einfachen 


Kiftchen jo verpadt und Ahnen zugejandt, daß fie feine Neugierde eriweden. 


| Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt folche mit chroniſchen Uebeln behaftete Leidende 
Anftalt ein, die nirgends Heilung finden fonnten, um unjere neue 
als unfehlbar. gilt. 


beihen zu laffen, bie 


nah unferer 


Methode fi anges 


Oflice- Stunden von 10 Uhr Morgens bis $ Uhr Abends. 


Sonntags nur von 10 bis 12 Uhr. 


Dus Heirathsfahr 
Von F. von Zobeltitz. 
Fortſetzuna;, 

Das Bild ging im Kreiſe herum. 


Währenddeſſen öffnete Freeſe den Be— 
gleitbrief Reinbolds. 


ſagte er beſcheiden, „wenn ich 
Als ich 


ronin,“ 
mir einen Einwurf erlaube. 


Reinbold kennen lernte, frappirte mich 
auch zunächſt jein —- ich möchte jagen | warn er wollte, vielleicht forderte man 
; ihn auf, in Hohen-Fraaß zu übernad- 
| ten, 


bumoriftfches Gefiht. E3 fcheint mir 
Durhaus nicht zu feinem Beruf zu paf= 
fen. Und da bat er mir dann in der 
Tolge fein Herz ausgefchüttet. 
Water, Großvater 


innerjten Wefen nach zum Ernften und 
Beichaulichen, zu feelifcher Neflektion. 


als beiterer Natur. Über das Unglüd 
ift, daß ihm das Kleiner glaubt, weil er 
ein jo unfagbar fideles Geficht mit auf 
die Welt belommen hat.“ 

Der ganze Tifch intereffirte fich für 
Herrn Reinbold. 

„Das erinnert mich an Viktor Hugo3 
Roman L’homme qui rit,” meinte 
SHaarhaus. „Sch meiß nicht, ob die 
Herrichaften das Buch Tennen. Der 
Sinhalt dreht fich um die Antithefe: die 
moralifche Schönheit in phhfifcher Miß- 
geitalt und die Häßlichkeit der Seele im 
Ichönen Körper.“ 

Ich nn mich,“ fiel Graf Teus | 
pen ein. „Der Held ift von Natur dazu 
verdammt, immer lachen zu müffen, 
Tchredlich zu lachen, und wird fchließlich 
bei allem Elend alüdlih, al3 eine 
Blinde ihm ihre reine Liebe fchenkt.“ 

„Man kann aber nicht fagen,“ nahm 
Mar, die Photographie in der Hand, 
das Wort, „daß das Geficht dieſes Herrn 
Reinbold unſympathiſch iſt. Im Ge— 
gentheil — es ſieht freundlich und ver: 
trauenerweckend aus. Es hat nichts 
Schreckliches — trotz der vergnügten 
Naſe und dem lachenden Zug um den 
Mund, der doch eigentlich nur ein lä— 
chelnder iſt.“ 

„Und ich kann Ihnen verſichern, Herr 
Baron,“ ſagte Freeſ mit warmem Ernſt, 
„daß auch das ganze Weſen Reinbolds 
volle Sympathie verdient. Wenn es 
überhaupt möglich iſt, daß eine Em— 
pfehlung von mir in die Wagſchale fällt, 
ſo möchte ich mir die gehorſamſte Bitte 
erlauben, es mit Reinbold ebenfalls 
einmal verſuchen zu wollen.“ 

„Ach ja, Papa,“ bat auch Benedikte, 
und noch lebhafter verwandte ſich Trude 
Palm für den „Unglücklichen“, wie ſie 
ſich ausdrückte. 

„Gut alſo — er mag kommen,“ ent— 
ſchied die Baronin. „Ich muß ja zu— 
geſtehen: ein ewig heiteres Geiſtlichen— 
antlig mürde mich ein menig be- 
drücken —“ 

„Ein ewig düſteres iſt mir noch fa— 
taler,“ fiel Tübingen ein, und Freeſe 
bemerkte: „Ich glaube, Reinbold wird 
endgiltig mit der goldenen Mittelſtraße 
dienen können, Herr Baron. Nach den 
Erfahrungen, die er bereits in ſei— 
ner Kandidatenzeit mit der ungewollten 
Luſtigkeit auf ſeinem Geſicht gemacht 
hat, ſcheint er auch hier gewiſſe Befürch— 
tungen vorgeahnt zu haben. Denn er 
ſchreibt mir, zu ſeiner Freude keime ihm 
ſtattlich der Bart. Er will ſich nun ei— 
nen Vollbart ſtehen laſſen und hofft ſich 
dank dieſer männlichen Zier in baldiger 
Zukunft. auch äußerlicher ernfter, wür- 
diger und männlicher präfentiren zu 
fönnen, als bisher. Nur möge man 

gütigft noch fo lange Geduld mit ihm 
üben, big der Bart fich entwidelt und 
entfaltet habe.“ 

Tübingen lachte gutherzig. „Sehen 
Sie, Freeſe, nun gefällt mir Ihr Rein— 
bold ſchon ganz ausgezeichnein Für 
Leute mit Schickſal habe ich überhaupt 
immer etwas übrig, und daß auch ein 
Menfchengeliht zum Schidfal werden 
kann, beweiſt diejer Fall. Alfo fchrei- 
ben Sie ihm, er möge fommen und pre- 
digen, und gefällt uns fein Wort und 
. feine Urt, fo wollen wir ihn Arme und 

Seelen Öffnen; denn wir ſehen nicht auf 
die Naſe — auf das Herz. Und 
der liebe Gott fhüut das erft. recht.” 
—— lonnte nicht anderäsier mußte 


Sein 
und Urgroßvater Liebſte geweſen; 


waren Geiſtliche. Er ſelbſt neigt ſeinem 


die jungen Herrſchaften ſaßen, 
man inzwiſchen 


mail6,4mt,5ja 


des braven Mannes Hand nehmen und 
fie voll warmer Empfindung dbrüden. 
Um unteren Ende der Tafel, da, mo 
mar 
immer ausgelafjener 


geworden. Namentlich Graf Semper, 


; der feinen Plab zmwifchen Nelly und ar 
: h | nedifte hatte, amüfirte fich munderbo 
„sh bitte um Verzeihung, Frau Bas | mer * wi wi — 


Geburtstag hier zu verleben. Zufällig 


ſeinen 


hatte er auch am nächſten Vormittag 
keinen Dienſt, konnte alſo aufbrechen; 


was ſchon öfters vorgekommen 

Das märe ihm freilich . das 
einen ganz zierlichen 
fleinen Schwipps hatte er bereits, und 
die Tante Bolte mar nach der glüd- 


par. 


‚ lichen Kur Iſaakſohns ziemlich lebhaft 


«Gr hat viel mehr von ſchwerem Geblüt geworden 


Auf der anderen Seite 
Benediftes jaß Doktor Haarhaus, eben- 
falls lebendiger als fonft; er erzählte den 
jungen Mäbchen, wie gewöhnlich, von 
feinen Erlebniffen in Afrifa und log 
dabei entjeglich, bradfte auf Mar in 
vielfältige Verlegenheit, an ben er fidh 
zumeilen mit bem Zwiſchenruf wandte: 
Weißl Du noch, Max?“ oder „Max, 
beſinnſt Du Dich — in Wahiwede — 
wir kamen g'rade von Waſambara?!“ 
.Der alte Teupen hatte ſich von Rie— 
decke die Beine in eine Decke wickeln 
und eine Fußbank unterſchieben laſ— 
fen. So ſaß er zuhörend da, das Ge— 
ſicht voll dem Monde zugekehrt, für 
deſſen magnetiſche Eigenſchaften er ſich 
begeiſtern konnte; denn er war unter 
Anderem auch ein Anhänger Mesmers 
und Dupotes. Die Baronin ſchlief 
ſchon halb. Im Hintergrunde unter⸗ 
hielten ſich Riedecke und Stupps flü— 
ſternd und wiſpernd; das heißt Riedecke 
erzählte dem Jungen von ſeiner Kam— 
merdienerzeit in London und log dabei 
gerade ſo wie Haarhaus im Vorder⸗ 
grunde. 

Brada war eine Zeit lang merfmür- 
Dig ruhig gemefen, und Benebifte 
fragte ihn daher: „Sie maifäfern wohl, 
Semper?“ 

„Ja,“ erwiderte dieſer, „diesmal ha— 
ben Sie es richtig getroffen. Ich habe 
etwas Feierliches auf der Zunge. Ich 
muß mich doch für die Ehrung Maxens 
bedanken. Nehmen Sie bitte einmal 
einen Kieſelſtein auf, Fräulein Benedik— 
te — denn ich ſelbſt kann mich nicht 
bücken — und klinken Sie damit an 
Ihr Glas.“ 

Benedikte that dies, und zwar drei 
Mal, weil fie es für angemeſſener hielt. 
Hierauf erhob ſich Brada und begann 
alſo: „Meine verehrten Herrſchaften!“ 

„Aha,“ fiel Haarhaus ein, „jebt 
ſchwingt er auch eine Rede!“ 

„Nicht in's Wort fallen, Doktor,“ 
jagte Tübingen; „man darf aud) in ei= 
nem gefunden Menfchen nie eine Mos 
tton unterdrüden oder verzögern, meil 
das unberechenbare Folgen haben kann. 
Semper macht {on ein ganz meiner- 
liches Geſicht.“ 

„D nein, Herr von Tübingen,“ ent- 
gegnete Brada, feine fleine Yigur 
redend. „Der Wdlerflug meiner Ge- 
danfen läßt fich nicht leicht hemmen, 
und da3 Gefühl meiner Dankbarkeit 
nicht unterdrüden. 
wollte. ich, fo beredt wie bie3 mir über: 
haupt möglich ift, Ausbrud geben. Ach 
fönnte einfach jagen: das Haus Tübin- 
gen lebe hoch, und das würde in feiner 
Kürze auch völlig dem entfprechen, mas 
meine Seele bewegt. Da aber Mar 
als Vertreter dieſes liebenswürdigen 
und gaſtfreundlichen Tübingen'ſchen 
Hauſes mich vorhin gefeiert hat, ſo iſt 
mir verſtattet, mich mit meiner tief⸗ 
durchdachten Rede direkt an ihn zu wen⸗ 
den, der ja augenblicklich ſo wie ſo im 
Mittelpunkte aller Intereſſen ſteht. Daß 
ihm ſeine großen und kühnen Unterneh⸗ 
mungen im ſchwarzen Erdtheil auch ge⸗ 
ſundheitlich vortrefflich bekommen ſind, 
davon können wir uns ja Gott ſei 
Dank tagtäglich und ſtündlich überzeu⸗ 
gen. Außer Doktor Haathaus wachte 
noch ein beſonders glücklichet Siern 
über ihm. Kein Löbe griff ihn an 
kein Klolodil Hat, 
und fein..Kä 


felbft die Milben ehbrten in ihm hen 


Legterem nämlich- 


J 
ag in 


Träger ber Zivilifation und übergaben 
ihm willig ihre Waffen, die er uns mit⸗ 


gebracht hat. Und nun iſt er wieder 
hier und wird in friedensreicher Thä⸗ 
tigkeit in ſeinem Miniſterium weiter 
ſchalten. Es wird nicht lange dauern, 
ſo iſt er Legationsrath, und dann folgt 
auch ſehr bald der Geheime; denn das 
Geheime war immer ſeine Schwäche. 
Ich ſehe ihn ſchon als wohlbeſtallten 
Geſandten unſeres Kabinetts bei irgend 
einer bedeutenden Macht vor mir und 
hoffe, er wird dann endlich auch fein 
Herz entdedt und eine liebliche Gattin 
beimgeführt haben, die ihm mit weicher 
Hand die politifchen Sorgen bon der 
Stirn ftreicht. Und auf alles dies 
möchte ich mir erlauben, mit $hnen an= 
auftoßen: auf die Karriere unjeres Mar 
in diplomatifcher und menfchlicher Hin- 
ficht, auf den Herrn Gefandten in spe 
und bie fyrau Gefandtin und das ganze 
fonftige Zufunftsglüd des Haufes Tü- 
bingen! Hurrah, Hurrab, Hurrah!” 

Die Jungen fehrieen fo, daß fie zu 
Bette geichict wurden, aber auch alle 
Uebrigen ftimmten mehr oder weniger 
begeiftert in den Hurrahruf ein und lie= 
Ben ihre Gläfer an das Glad Marens 
anflingen, der fich redliche Mühe gab, 
fein faures Geficht zu verbergen. 

„sch danfe Xhnen, lieber Semper,” 
fagte er, „für alle Ihre guten Wünfche. 


ſich wiederholenden Ausbrüche von 


etwa 100,000 Menſchen bewohnt, die 


in kleinen Städten und Dörfern und 


| 
| 


Niederdrüdende Schmerien, Rüdenweb, Schwindel, Shmwähe und Nerpofität, welde das Leber vieler frauen zu einer langen Beriode 


der Dual mat, 


werben rafch umd permanent gelindert durch Wine of Gardui. 


Die in unserer Office eingelaufenen jchriftlihen Mittheis 


lungen von ernften frauen zeigen, dak die Heiln.ig oft jo vollftändig geweien ift, dab ein aeiunde® Bobp fein Grideinen madt, um bie 


unfruhtbare Familie angenehm zu überraicen. 


und ihr Leiden, 
Mädchen über die Pubertät hinmeg. 
bobe Alter über. 
derjelben. 


Abhilfe ift innerhalb eures Bereiches. 


Urzt bürgt, follte.jede Irante Frau, melde ibn nmöthig bat, veranlajjen, Abhilfe zu ſuchen. 


if in allen WUpothefen zu baben. 
wurde durch Wine of Gardui gebeilt. 


Meine Frau bat in den legten drei Habren zivei Frühgeburten gehabt und war bei. febr ſchlechter Geſundheit. 


Der Breis if $1 


MSELREE s 


Ninedardu) 


Wine of Cardui ift der Frau treuer freund durch's Leben. 
Indem er den Monatsflus aenau regulirt, bringt er jie jicher über die gefährliditen Klippen des Lebens. 
Er berubigt vie Mutter in Kindesnöthen. 
6 gibt heute _israuen in diefer Stadt, melde einen folhen Freund wie Wine of Gardui nöthig haben. 
Ihr fünnt euch fie fo leicht fichern wie rau Kadwortp. 


Er lindert ibren Schmerz 
Gr bilit Dem 


Und beim „LQebenswechjel® führt er fie ih das „glüdliche 


Seid Ähr eine 
Ihre Geihichte, für Die ihe 


Nehmt Nichts, vor oem behaubtet wird, dak «3 gerade fo gut iR. Frau Hacwerch 
Ein Unotheker, der euch ein Subftitut aufzunöthigen verfucht, if eure Vertrauens nicht werih. 


Neb,, 3. Yuni 189. 
Ber ‚ungefähr etnem 


Urago, 


ZJabre begann fie Wine of Garbui und Blad = Draught zu gebrauden und fie braditen ibr gute Gejundpeit, und am 15. biefes Dos 


nat3 fhentte fie einem fo ihönen Zwillingspaar, wie je geboren wurden, daS Leben, 
Weben und kam leicht Über das Kindbett. 


Ah fandte für Dr. König, aber er Fam au ipät, 


aber ich lieh e3 nicht zu, aber heute wird fie auffteben. 


SH beftätige hiermit das Obige. 


„ Beorge Könige, M. D., Urage, Reb. 


Höhe. Diefe Auswurfmaflen wurden 
bon unten dur die im Schlunde 
fochende Lava grell roth beleuchtet und 


Nur eins möchte ich bemerken: daß mich | einfamen Häufern wohnen. Der Berg ! fielen als Afchenregen auf den Berg- 


fein Känguruh gebiſſen hat, lag weni— | befteht aus bem 


ger an meinem Glüd, al3 an den zoolo= | 
gifchen Verbältniffen Ditafrifae. Das 
fchabet aber nichts. Ach bin troßdem 
fehr gerührt. — 


| 


eigentlichen Beluo, 
einem jetzt noch vulkaniſch 
Aſchenkegel, und dem Monto Somma. 
Dieſer iſt ein vorhiſtoriſcher Krater⸗ 
berg von etwas geringerer Höhe und 


„Ich auch,“ ſetzte Tübingen hinzu. weit größerem Umfang. Er umhüllt 


„Die Zukunftsperfpektiven haben Sie 
hübſch ausgemalt, Brada. Ich wollte, 
ich erlebte die Frau Geſandtin noch. 


| 
| 


mie ein Mantel an der Seite nach} Nor- 
den und Dften den modernen Kegel mit 
einem Wall, veilen halbfreisförmige 


Komm ber, Mar, und gib mir einen | Fortfekung an ber Siüd- und Weitfeite 
Kuß darauf hin! Du mirft hoffentlich | durch die Thätigfeit des Vulfanz faft 


niit underheirathet bleiben mollen, 
mein Junge!?“ 

„Nein, Bapa,” ermwiderte Mar und 
füßte die Wange des Alten und das 
Herz war ihm recht beflommen, „ich 
möchte Dir fogar mein feierliche Ch- 
renmwort geben, daß dies nicht der Fall 
fein wird,“ 

„Recht fo,“ fagte Graf Zeupen. „Kin⸗ 
der, ihr glaubt gar nicht, wie ungemein 
wichtig gerade für einen Geſandten ſei— 
ne Geſandtin iſt! Ich muß da an das 
Jahr Sechszig und an Paris denken. 
Preußen war durch Graf Pourtalès 
vertreten und Oeſterreich durch Richard 
Metternich. Aber Pourtalès galt we— 
nig in den Tuilerieen und Metternich 
war Alles. Und woran lag das? Nicht 
an den Herren ſelbſt, wohl aber an ih— 
ren Frauen. Die Fürſtin Pauline Met— 
ternich paßte ganz gut zu den Franzo— 
ſen, die Gräfin Pourtalès aber hätte 
beſſer nach dem proteſtantiſchen Eng— 
land gepaßt. Sowohl ihrer Abkunft, 
wie ihrer Erziehung und ihrer perſön— 
lichen Neigungen nach. Denn die Met— 
ternich war eine Tochter des tollen 
Sändor, des wagehalſigen ungariſchen 
Reitergrafen, und die Pourtaleès eine 
Tochter des früheren Kultusminiſters 
von Bethmann-Hollweg. Und das Blut 
Sändor3 war den Franzofen lieber.... 
Uber, Herrfchaften, e3 fängt an, fühl 
zu werden. Wie denft ihr über bie 
Bettſtatt?“ 

„Jawohl, Herr Graf — es wird 
Zeit!“ rief Brada. „Stupps, laß mir 
die Tante ſatteln!“ 

„Kein Gedanke, Graf Brada,“ ent— 
gegnete dieBaronin, fich erhebend. „Sie 
bleiben rubig bier. hr Zimmer ift in 
Ordnung. Wo jtedt denn Benedikte?“ 

„Sie wollte fich Die Mondbeleuchtung 
auf der Snjel anjehen, gnädige Frau,“ 
antwortete Trude. 

„Sie wird ſich wieder erkälten, und 
morgen huſtet ſie.“ 

„Ich werd' ſie benachrichtigen, gnä— 
dige Frau,“ rief Haarhaus und ſprang 
auf. Trude und Nelly wollten mit— 
gehen, aber die Baronin ſprach dage— 
gen; ſie brauchten ſich nicht alle drei den 
Schnupfen holen. 

(Fortſetzung folgt.) 
— —— — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von „Boro⸗For⸗ 
malin⸗ (Eimer & Amend.) 


— — 
Der Veſuv. 


Von Profeſſor Dr. E. Lam p. 


Italien iſt das Land der Ruinen. 
Wohin ſich das Auge wendet, es ruht 


auf den Trümmern einer untergegan— 


genen Kultur. Nicht allein der Geift der 
Gefchichte hat hier mit ehernem Tritt 
bie Werte der Menfchenhand zerftört. 
Tief im Duntel der Erde waltet auch 
eine bämonifche Naturfraft, deren Da= 
fein wir mit Entjegen wahrnehmen, 
wenn ber Donner, der jonft über un= 
feren Häuptern rollt, plößli unter 
unferen Füßen Tracht; mern der Bo- 
ben mwanft und jchmantt, fich hebt und 
fentt, wie die Woge des Meeres; wenn 
ber Gipfel des Berges fich öffnet und 
Rauch und Flammen fpeit und glühen- 
de Maffen aus feinem Schoße quellen, 
die Werke dverMenjchen verjengend und 
begrabenb unter Schladen und Afche 
— mit einem Worte, wenn wir fühlen, 
dak wir auf vulfanifchemBoden ftehen. 
Die Spuren davon treten überall zu 
Tage, nirgends aber mehr als in dem 
„Sarten Italiens”, im glüdlichen 
Kampanien am Golf von Neapel. Der 
Beherrfcher diefer Gegend ift derBefun. 
Gejondert von ven übrigen Gebirgszü- 
gen fteigt er einfam und majeftättjch 
am Meeresufer auf. Die breite Maſſe 
feines Fußes ift mit herrlichen Wein- 
bergen und üppigem Pflanzenwuchs 
bebedt; über bem Grün ragt ſchwarz 
und ftarr der gejpaltene Doppelgipfel 
empor, bon tiefen Riffen in feiner 
ganzen Höhe durchfurcht. In dieſen 
Furchen hat ſich die Lava ſeit Jahrtau— 
ſenden ihr Bett gegraben. Jene 
ſchwarze Hülle beſteht aus Lava— 
Ichladen, die einft glühend aus dem 
Scälunde des Berges herabfloffen und 
jegt als zadige Felfen die tiefen und 
unfruchtbaren Thaljehluchten. ausfüls 
len. An den. Steller ‚aber, mp Lava 
firöme das Erdreich. nicht verwüſiet 
haben, finden ſich Kaftanienbäumg, 


Weinberge und Obitgärten.. Denn der 


Keuter Pernea Mb trok Ber Bean 


| 
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| 


| zerftört und begraben, aber doch unter 
den jüngften Anhäufungen noch Tpür= 
bar tft. Der fcharfe, zerflüftete Rand 
de3 Monto Somma fällt nad) innen 
jteil ab, während ber äußere Hang all- 
mäbhlich in die Ebene übergeht. Die 
Schmale Ihalfohle zmwifchen dem Monte 
Somma und dem Vefup heißt das 
Atrio del Cavallo. Auf einem der 
Rüden zwifchen den radial abwärts ge- 
neigten Zapathälern ift das Obſerva— 
torium erbaut, und nicht weit bon die= 
fem entfernt, etivaS oberhalb, befindet 
fih da3 untere Ende der Drabtfeil- 
bahn, melche die Bejucher feit 1880 bi3 
auf 150 Meter an die SKrateröffnung 
binaufzieht. Die Meereshöhe des Vejun 
ift nur menig größer al3 Die des 
Brodeit, wegen der Nähe des Meeres ift 
ber Anſtieg aber fteiler und die Höhe 
imponirender. Webrigenz mwechjeln bie 
Höhe und Formen des Berges infolge 
feiner eigenen Ihätigfeit. 

Der Vejuo galt im Alterthum für 
erlofchen, ja, man abnte faum feine puls | 
fanifche Natur. Der verftändige Geo» 
graph Gtrabo, ein auier Beobachter, 
leniite zuerft bie Aufmerffamfeit auf die 
Ichladige Natur feines Gefleind. Nach 
feinen Berichten maren die Abhänge 
reich bebaut; Die eigentliche Kuppe aber 
bildete eine meite und flache Depreffion, 
deren unfruchtbarer Boden aus lofer 
Alche, und deren Rand aus rauben Fel- 
fen beitand. Der Kraterfchlund mar 
ganz aeichloffen, weshalb Spartafus, 
der Führer im GSklavenaufftand, bie 
felaumgürtete luftige  Höhlung als 
Feſtung benutzen konnte. 

Vom Jahre 63 n. Chr. an wurde 
die Gegend durch eine Reihe von Erd— 
beben beunruhigt. Dieſe waren die 
Vorläufer jener Kataſtrophe vom 
Auguſt des Jahres 79, deren Schrecken 
durch die Weltgeſchichte bis auf unſere 
Tage noch nachwirken. Dieſer Pa— 
roxysmus, der bekanntlich drei blü— 


hende Städte der Nachbarſchaft (Her— 


kulanum, Pompeji und Stabiage) in 
ſchlammiger Aſche vergrub, iſt von dem 
jüngeren Plinius als Augenzeugen in 
drei Briefen an den Geſchichtſchreiber 
Tacitus und in neuerer Zeit von Edw. 
Bulwer-Lytton in ſeinem Roman: 
„Die letzten Tage von Pompeji“ leb— 
haft und ergreifend geſchildert worden. 
— Nahezu 15 Jahrhunderte lang ver— 
harrte hierauf der Vulkan in ſchwacher 
Thätigkeit. Gelegentlich werden un— 
bedeutende Eruptionen erwähnt, im 
Ganzen kaum ein Dutzend. Die Gaſe 
und Dämpfe, welche ſich beſtändig in 
dem Kraterkanal, dem Verbindungs— 
ſchlot zwiſchen der Krateröffnung und 
dem ganz oder theilweiſe lavaflüſſigen 
Erdinnern entwickeln, ſtiegen als 
Dampfblaſen in die Höhe und verdun— 
kelten zeitweiſe den Himmel durch 
Auswerfen von Aſche und Sand. So— 
lange der Schlot noch offen blieb, ftieg 
wohl ftändig eine Rauchfjäule in bie 
Höhe. Nach) und nad aber jchloß fich 
der Krater, und zu Anfang des 17. 
Sabrhunderts hatte der Berg jeit meh- 
reren Sahrhunderten im Allgemeinen 
wieder den Charakter angenommen, der 
ihm nad) Strabo und Plinius vor 79 
eigen war. m Sabre 1631 traten 
wieder Grobeben auf, Anfangs 
Ihnwad, dann immer heftiger. Sie 
waren die Vorboten der zweiten gqro- 
Ben Kataftrophe vom Dezember 1631. 
Seitdem: ift der Kraterfanal nicht mie: 
der gejchloffen worden, und der Berg 


nicht mehr ganz zur Ruhe gefommen. 


In Smifchenzeiten von Wochen ober 
Monaten oder Xahren treten neue 
Eruptionen auf, bejonder3 heftig in 
den Jahren 1766, 1779, 1794, 1822, 
1855 und 1872. 

Die Schreden des lettgenannten 
Jahres find der Mehrzahl der jegt dort 
lebenden Bewohner noch in guter oder 
gar in übertriebener Erinnerung, und 
es tjt bei der Lebhaftigkeit dieſer ſüd— 
lichen Geifter nicht zu vermundern, daß 
die firchlichen und ftaatlichen Autori- 
täten Mühe haben, die Banif und Ver- 
zweiflung zu bannen, welche durch bie 
ganz plöglich mit großer Heftigfeit in 
den legten Tagen wieder erwachte Thä- 
tigfeit des Titanen hervorgerufen mur: 
den. "Am ’ 4. Mai ging nun die nor= 
male Ihätigfeit bes Vulkans wieder 
einmal in eine ungewöhnlich energiſche 
Entwickelung von Gas und Dampf im 
Kraterkanal über. Bald folgten 5 ftarte 

loftonen, die au enden Dampf» 
—* worfer Acke i — in die 


u 
2% 


thätigen | tiefen hinau3. 


fegel, doch verbreiteten fie jich nicht über 
Erft am 6. Mai mur- 
den Zapamaffen bis in die Höhe von 
mehreren hundert Metern mit ftarfen 
Detonationen in die Zuft gefchleudert, 
und am 7. fielen Maflen von glühen= 
der Lava und bafaltifchen Steinen 
Ichon in weiterem Umfrei3 nieder; fie 
erreichten da3 Atrio del Cavallo und 
zeritörten das Zufluchtshaus der Füd- 
rer und die obere Station, ſowie 
mehrere Wagen der Drabtfeilbahr, 
teren Betrieb natürlich eingeftellt 
wurde. Das Donnern und Grollen des 
Berges murde zeitweife zum Gebrüll. 
Der 8. Mai brachte eine jhmwahe Mil- 
derung, am 9. aber erfolgte eine fchred=- 
lihe Berjtärfung. Der ganze Berg 
Ihien beitändig zu zittern, und vier 
Mal wurden ftärfere Erdftöße bemerft. 
Die fürchterliden Detpnationen er— 
fangen in Neapel wie Kanonendonner. 
Die emporgefchleuderten feurigen Maf- 
fen breiteten fich hoch oben wie ein un 
geheuerer Regenfhirm zu jener charaf 
teriftifchen Form der Pinie aus und 
richteten beim Herabfallen in meiterem 
Umfreife verfchiedentlih Schaden ar. 
Ein überfliegender Eraquß von Lava 
aus dem Hauptfrater oder einer Neben- 
öffnung und die Bildung bon neuen 
Deffnungen feheinen aber nicht ftatt- 
gefunden zu haben. Am 10. Mai 
murde ein rafches Abflauen, falt ein 
Aufhören der vulfanifchen Ihätigfeit 
—— Die Erplofionen erfolgten bis 
um Abend nur no) in langen Zwi- 
en Ceitdem find feine Nad)- 
richten mehr hierher gelangt. Der 
Riefe fchläft; Hoffen mir, daß er in 
feiner Tide nicht plößlich wieder her- 
borbricht. Denn die Bevölkerung, jo 
berzmeifelt fie während mehrerer Tage 
war, hat ſich wieder vollkommen be— 
ruhigt und ſorglos vertrauend in ihre 
Siedelungen zu den Füßen des un— 
heimlichen Titanen zurückbegeben. Wir 
dürfen wohl ihrem Inſtinkte vertrauen, 
da die Gelehrten des Obſervatoriums 
von Anfang an und trotz der Heftigkeit 
des Paroxysmus an eine Gefahr nicht 
glaubten und dieſe jetzt ausdrücklich für 
ausgeſchloſſen erklärt haben. 


Spart Schmerzen und Geld. 


Unier Erfolg 
tft auf ſchmer zloſe Zahnarbei ten — zu populären 
PVreifen; denn 75 Prozent unferes Gejchäftes erhalten 
wir durch Empfehlungen. 


& lieb mir 14 Zähne in den 
ofton Dental PBarlors, Nr. 146 
State Etr., ziehen, ohne abjolut 
" die geringften Schmerzen zu ders 
fpüren.— Rev. €. U. Fuchle, 72 Bosworth Une. 
Gebiß Zähne. . > old Füllungen $1 = 
—— sew. 8 Silber: Füllungen . 
z2t. Soldkronen . . Brüdefarbeit 
Keine Berechnung für das 
ftellt werden. — Eine gefchrie 
Jahre mit allen Arbeiten. 


BOSTON DENTAL PARLORS. 146 State Str. 


@@% DR. J. YOUNG, @ 


ieben, wenn Zäbne bes 
ene Garantie für 4* 


Deutſcher Spezial:Uirzt 
füur Augen⸗, Ohren⸗, Nafen⸗ und 
Hals leiden. Behandelt dieſelben gründlich 
und ſchnell bei matzigen Preiſen, ſchmerzlos u. 
nad urübertreffliden neuen Methoden. Der 
bartnädigite Raientatarrh und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andete Aerzte 
erfoleios Blcben: Künftliche Augen. Brillen 
angevaßt: Unterjudung und Rath frei. 

init: 261 Bincoln Mve., Stunden: 
8 Uyr Vormittags bis 8 Uhr Abend3. Sonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittag. 


Gesundheit undkratt 
— — 2— 


für Alle, die an anſtedenden Kraukheiten, 
an jugendlichen Verirrungen leiden und in 
deſſen geplagt mit: Schinerzen in den Slieberñ. 
ſtopfſchinerzen, Rebensüberdru fhledten Träue 
wen, fhwädenden Ausflüfien, > 
en Stublgang, Der — oder mit 
gend ſonſtigen Uebelin behaftet 
Schreibt an uns für ein deutiches Dottorbus mit 
vielen lehrreihen Bildern, worin eine Rurmethode 
niedergelegt ift, welde ih jelbft in den verzweifele 
ften Fällen jtet3 bewährt und Zaufende von vor⸗ 
Einem Tode gerettet hat. ' Ratte wird für 235 


t8 ——— Es Perlen. = 


u Clinton Place; ew York, N. X. 


Ra NYROYAL P eILLS 


——* Always reliable. 

HICHESTER'S 
5 = and Gold metallie Lid 
with blue ribbon. Take no er. 


Please reply in __Please reply in Englieh, __fpl4,doiams, 1] #914, dojamo,1j 


> , Bi u» De 


4 Comp. E.. ADAMS STR. 


Genaue Unierfudgung von Au en und Unpafiung 
von Ta ern für alle Mängel der Echkraft. Ronfultirt 


uns bej — Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adaus 5tr., 
gegenüber der VoRsDffice. 
SER ö Dr. SCHRORDER,. 

nerfan 
e — ——— Ben . * 
latten. u En en sims E 
— KUEHN, 
= 28 


State | 
ne Ian T Sa: ? IR 


| 


Kaserne INN: | Briten und _ Mugengläter eine ®» 


An Fällen, melde befonderer Unmweifung 
fhreibe man mit Angabe der Eymplome an 


Ladies’ 


Eie war nicht länger als eine halbe Gtumde in 
Eie wollte am dritten Tage auffchen, 


“.%3. Qedwmesrth. 


a6: 


Kbpifory Department, „ Thustetooge 
Medicine Company, 8 En 


bettanooge, Temm. 


SCHROEMERS 


F Be 


u 


überzogene Brudhbänder zu 


für einfeitige 
(jede Größe). 


65c 


465-467 MILWAUNMEE AVE. 
COR CHICAGO AVE 


An die Lefer der „Abendpoft‘ 


verfaufen wir dauerhafte und mit Leber 


$1.25 tr zergijgiee 


Gleiche Waarerijt nirgends in ben Vereinigten mn unter 81.50 unb 88.00 


zu faufen. Feinere Sorten gu 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


Ihwollene Adern und Deine werden nad 
— 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie —— * 


offen.“ 
Bruch-Spezialiſten. 


Sur. —— — 


relſen. Wir machen die beſten Unter⸗ 
ei für 


Mt „Abende 538 9 Kir 


ngefert 
urch unferen erfahrenen 


Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in — — Rounert unferen a 


lichen deutjchen Katalog von Bruchbändern, Unterleibsbinden, 


Übendpoft benennen, 


—— Geiſt in einem 


*4 eſunden 
orper“ iſt ein allbekanntes Sprichwort. 
4 — bekannt iſt 


TRINER’S ABERIGAR 


ER W 
ELIXIR OF BITTER WINE, 


welches Taujende von allen Krankheiten des Magens 
und der Leber furirte und folde, die dur Unver: 
daulichleit entſtehen, Blutarmuth, Blähungen und 
alle Störungen des Magens. 65 bereichert das Blut, 
ftärft den Berftand und gibt dem SKlörper neues Les 


ken 

Jo bin im Beſitze tauſender von Zeugniſſen in 
meiner Office, von hervorragenden ännern und 
Frauen. Es wird nur in Flaſchen verkauft, mit 
einer rediſtrirten Handels marte. Beſteht darauf, 
Triner's zu erhalten. Zu haben in allen Apotheken 
oder vom Fabrikanten. famodo* 


Joseph Triner, *Enteage. ur” 


Sie können nicht dauernd Furirt 
werden, außer Sie gebrauchen 


AGAR 


die berühmte deutjche Nedizin, 
Zu verfaufen in allen 

nenten MWpotbeten zu 50«, 
81.00, 82.00 per Flaſche. 
Beweis: Shidt diefe Ans 
seine und 15 Gents in Brief: 
marken und Ahr erhaltet frei 
in’® Haus drei Muiterflajchen 
diejer berühmten Medizin. 


Man adreffire: 


Iron Gross Remedy Co., 
36 LASALLE STR., 
CHICAGO, ILL. 


al, a} 
Sind Sie Taub?? 

Jede Art von Faubheit * s werbörigteit 
ift mit unferer neuen Eneente ar; nür Sub: 
geborene unfurirbar, nat en 
auf. Beicreibt Euren vr ie uterfue 
und Ausfunft. Seber er mit geringen 
gu Haufe fe ft Heilen. Dir. Dal ton’s Ohrenhei 
anitalt, 596 2a &alle Ave., Shicage, 3U. ©, * 


Eine Wohlthat für die Leidenden 


Eine Bonafide Offerte! 

Aeder Leidende, der biefes ausjchneidet und e8 uns 
berbringt. erhält einen Nonat Behandlung abfolut 
frei, einfchlichlich eleftrifcher Behandlung, wenn nös 
tbig. Wir halten genau, was wir veriprechen, heilen 
Euch, um auch geheilt zu bleiben. Wir erzielen immer 
eine Keilung. 

Bergittet den Körper nicht 
menatelang mit Betäubungsmitteln, jondern fommt 
sogleich zu uns und werdet geheilt. Wir heißen Eud 
mit einer freien Untafudung willlommen und geben 
eine ehrliche Meinung über Euren Fall ab. Walls 
Ihr andere verſucht habt und nicht geheilt wurdet, 
ſprecht bei uns vor — wir heilen, wo Andere es nicht 
vermögen. Unſer Diſpenſary iſt das beſtausgeſtattete 
in der Stadt. Die neueſten und beſten nmiedizini— 
ſchen Appatate, um die Krankheiten zu behandeln, 

Seid Ihr Ihwadh und entträftet ? 
Mir garantiren Euch eine Heilung, oder feine Bes 


sablung. 
Koniultation frei! 

Augendfünden, verlorene Mannbarkeit, unnatürliche 
Berlufte, Rervenichiväche, Strikturen, Zlutvergiftung, 
Nieren: und Blajenleiden werden in überrafchend kurs 
zer Zeit geheilt. Dreikig Jahre Erfahrung. 

Die grönten Nerven: Spezialijten der Welt! 
Dr. Creen Medical Dispensary 
46-48 Van Buren $tr., Chicago, Ill. 

Spredftunden: 9 Uhr Borm. bi 8 Nr 
Abends; Sonntags don 9 Uhr Borm. bis 12 Uhr 
Mittags. 2öma,momija,* 


—* 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 
Urt für sagen, © 
Raiens J 
tarch und fter und 
GT Künftliche Augen, Brik 


ang und * re 
init: 263 —— a 
MbdE.; Sonn 8-12 
Norpw.-Ede Diilmaufee Abe. u. 

über National Store, 14 Anz 


. AD N. N w A AT, 
24 ir 


#4 wırirı pi — 


Woßis 


— und fette Zeute, 


ummifßrümpfen, 


Wollt Ihr 
unjere Silfe? 


ie d morali es 
Junge Männer, ri a 
entfräftet find. 


Männer mittleren Alters, dir, m Mast 


teren Zehn ausfchweifend gelebt haben und jekt am 
Shmwäde, Baricocele, rd und Blafensfrantpeis 
ten, Blutvergiftung, Hautkrankheiten oder irgend ti: 
ner anderen Privat: oder nerpöfen Krankheit Ines 
wollt Ahr geheilt werden? Wir garantiren Eud Hei: 
—59* —————— Jahre Prazis in Krankheiten der 
die Zhr heirathen wollt, feld 
Junge Männer, Ihr nervös oder frani? 
Konfultirt uns erft Koftenfrei. Wer nicht perfönlich 
fhreibe wegen Spmptoms Formular. 
deheilt 


tommen kann, 
Ahr könnt ohne Belanntiwerden zu Hauſe 
erben. 


Konfultetion und Unterfuhung koftenfrei und 


fiteng verjchwiegen. 
Spredftunden | — 10 Uhr Vorm. 
bis 1 Ubr Nachm. 


H00D’S MEDICAL INSTITUTE 


Täglich bi3 8 Uhr Abends, 


und 48 Ban Buren Sir., 
mifa* 
MEDICAL 
nun 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Drimentgen fo jchnell als möglich von ihren Gebr: 
leiden und Menftruationsftörungen ohn 
tionen bon erjter — Operateuren. fur volles 
rathet. Wenn nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
nur Drei Dollars 
— 
ammtlichen Beitiäen 


Ghicage, IL, 
nabe Eiegel, Gr GO — & Co. 
INSTITUTE, 

84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 

Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene bentiche Spe⸗ 
aliften und betradhten ed ald eine Ehre, ihre —— 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter — 
alle geheimen Krankheiten der Männer, 
ration, Sautfrautheiten, Yolgen von 6 PER 
befle£ung, verlorene Mannbarkeit ze. 
Heilung von Brücen, Krebd, Tumoren, Baricocele- 
(Hodenkrankheiten) c. Konfjultirt und bevor Ihr hei» 
Privathoipital. rauen werden vom Frauenarzt 
(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 
den Monat, — Scyneidet Died aud.— Stunben: 
’ up Morgens big 7 Ubr Abends: Sonntags 10 bis 
2 Ubr. talion 
a Dein neu erfunde 
HR: nes Bruhband, 
4 5 tofefloren * 
J len. —** Ki 


deutſche 
ein — Bruch zu heilen das — "Reine 
erfvrehungen, keine Einiprigungen, Teine seat 
zität, feıne Unterbredung vom Geidäft; zen 32* 
iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Br 
andageu für Nabelbrüi 
Leibbinden für ihwaden 
Unterleib, utterihäden, 


he, 
che 
ter und alle Apparate Be 


ummi-Strimpfe, Grade» 
erfrümmungen ded Rü, 
grates, der Beine an 2x 
zc. in reidhaltigiter 


u brifpreiien gorrätbig, ei beim geb 
— Dr. R & Fin an, 
habe b Str. ak für Tr - 

fungen De Körpers. Yu jedem 
Sei ung. And Sonntags offen bis 12 
Seren von einer Dame bedient. 


Die Kneipp’sche 
Kur-Anstal ' 


u 2011 Wabash * 
. Rheumatismus, Mer 
D: vöfität, Magen : as 

a tarıh, Ba@rippe, Weit: 

2. leibigteit, Gpilepfie, 

Blajenftein, Gebän 
mutterleiden zc. Inzizt 
in einem furzen Zeitraum, 
ohne Mebizin. 
23matilm,mifa 


fe Dem 


Dr. Carl 
stuenrs Natur -Neilanstalt, 
454 BELDEN AVE., nabe Gleveland Mbe., 


Grfammtes Waflerheilverfabren, Diätfuren, * 
u. ſ. w — Sommer und Binter ged 


kt d bri TA Kar 
u Same de cn u = Burg Ben ge 


uf,mife® 


Wichkig für Männer und Sranen! 
Reine Bezahlung, we wir nit kuriren! e« 
SHiehtstrantheiten irgendiwelder Urt, 
Somenfluß, verlorene Manrtarkeit, 
; Uureinigleit des Bluteß, 3 
jeder Urt, —— N 
Roiplauf u.i.m.— Band 
Wo Undere aufhören zu een 
wir 3u turiren! freie Ronfultation min —— 
oder brieflih.— Stunden: 9 Uhr Morgens 
9 Une Ubends. —— 
fteben — - Verfügung ie te 
441 ©. State Str., Beh 


’ 
SCHRACE'’S RHEUM 
OS aiäsı nie fehl.  Werile Dere 


Ser foomertb, f 
con, Biere: A habe — 
—— — ga 
Mandig it, F — * en und 
FE rent 6% 


rar —* un) 





| | — | n 

Augen- und Ohren 

Dr. Oneal macht die Blinden jchend, die Tauben hörend— 
 teine gefährlichen wundä rztlichen Operationen hier. 


Tauſende kurirt — Weitere Tauſende werden noch kurirt — 
Patienten Drängen fih nad feinen Offices, 52 Dearborn Str. 


BER Bejeitigt Schielen in zwei Minuten! BE 


Geht Ahr dem C Grblinden en 


:&inige Symptome ed Staar. 
Habt Ihr Flecken oder Schuppen dor Guren Augen? 
Sehen Euy Dinge auf Wie duch Nebel oder 
Ma ud: 
Sehr uhr an mand en „zug: en beſſer als an ander en? 
Scht Jr beffer des Abends oder glei nah Son: 
nenuntergang? 
Könnt Ihr 
au? 

Geiein it die Slam ie eine 
tampe vergrößert 

Erſcheint es als ob ein Schein um das 
licht liegt? 

Sehen Sie Gegenftände wie 
fü Itig t? 

Falls Ahr irgend welche oder alfe disfer Symptome 
eat jo bildet fih Staar auf Euren Augen und Ihr 
olitet 


Dr. Oneal jogleid) fonjultiren. 


Gr heilt Euch mittelit milder Medizin ufd erjpart 
Euch des Wundarztes Meſſer. 


Stach ihr ein Meſſer in's Auge. 

Frau Anna Plews, in Rock Island, Ill., wohne 
haft, ſagt: „Vor ungefähr vier Jahren mwurde ic) 
durch den Staar auf Dem linfen Auge blind. Ein 
Fervor ragender Wugencrzt jtah ein Meſſer in das 
Auge. um den Staar zu entfernen. Die Folge war 
ich Herler das Ange _sän lid. Bor ungefähr zwe i 
Aahten begann die ESchfraft meines rechten Auges 
nehzulaflen und ich war vor furzer geit faft voll: 
fändig blind, als ih mich an Dr. Oneal wandte. 
QDur* Die Unmwendun e j —F Be — 
des Doktors wurde m 
icht Tann ih große if 
iſt angenehm und läht da Gase in jeinem natür— 
lichen Auftende. Ich bin dem Dr. Oneal jehr dauf: 
bar und ratye allen Leidenden Zu ihm zu gchen und 
ihn zu fonjuitiren,“ 


befier von der Seite jehen al3 gerade 
v Serge oder Strahen- 
Zampen= 


den Mond berviel- 


Aus Dem Tagebuch eines Zodten. 
(Bon einem Kricegsberichterftatter, Hans Hermann.) 


E3 toar nach der Schladht beim 
Spion Kop, nı ach dem denfwürdigen 
Sturm vom 24. Yanuar 1900, als die 
Engländer mit enlfehlichen Verluſten 
aus ihren feſten Poſitionen von den 
ſtürmenden Boeren vertrieben wurden. 
Drei Tage nach dieſem Ereigniſſe er— 
klomm ich in Begleitung mehrerer Boe= 
ren nach mehrſtündigem Ritt die Höhe. 
Ueberall auf der Kuppe des Berges, 
wo der Kampf am heißeſten getobt hat— 
te, lagen noch die Leichen von Englän— 
dern, die Zeichen der Verweſung, der 
Zerſezung tragend. Ein grauſiges 
Bild inmitten der ſtillen, friedlichen 

Landſchaft. Ein Graben, eine Schanze 
voll todter Engländer, die unbeerdigt 
den Zorn des Himmels auf ſich, auf 
ihre Führer, auf die Anftifter all Dies 
fen Elends berabgerufen zu haben 
Ihienen. Eine Gruppe zog mic) be- 
fonders an! 

Ohne Gtiefeln, die geleerten Ta= 
Then beraushängend, unbeläftigt bon 
den nad) Beute juchenden Aasgeiern, 
bie in der Ferne frifchere Opfer juch- 
ten, lagen fie da. Der linfe Arm be3 
Einen wie mit ausgejtredten Fingern 
zum Himmel, al$ ob der Todte hätte 
anzeigen wollen,daß e3 noch eine höhere 
Macht gebe, die über die Gejchide der 
Menfchen, über die Zufunft Afrikas 
entjcheiden fünne, als das mächtige | 
England. 

Hier gebe ih ein Bild der graufigen 
Gtälte, deren Erinnerung ich tief in 
mein Gedäcdhtnik gegraben hat. Da - 
ein junges Kerlchen von vielleicht 
Sahren; fein Helm neben ihm. En 
lich und ftil, mit einem Lächeln auf 
ben Lippen — hatte er feine Reife nad) 
ben befferen Jagdgründen angetreten. 
Seine Hand umflammerte nod ein 
tleine3 Buch, in rothes Leber gebun⸗ 
den. Vom Lagerleben, vom Leben im 
Freien, durch den Thau und Regen 
der letzten Tage war es beſchädigt. Ich 
nahm es mit mir, um es meiner 
Sammlung von Reliquien einzuder- 
leiben. Much das Abzeichen feines Re= 
giment8® JE mit der flammenden 
Bombe und dem Xbler darauf, das Er⸗ 
fennungszeichen der iriſchen Füſiliere, 
ftedte ich zu mir. Nie werde ich, dad ı 
Bild vergeffen. 

Der mit Grad bemwachlene Boden 
wer zu fteinig, die Zeit zu kurz; er= | 
neuerter Kanonendonner ertönte in ber 
Terne, die Bojition mar zu unficher. 
Mir fonnten ihn nicht beftatten. 

Km Lager angefommen — ich hing 
unterwegs den ttaurigjten Gedanfen 
rad -—— nahm ich das mit Staub be= 
dedte, mit Blut geträntte Büchlein zur 
Hand. Mein todter: Füfilier hatte e& 
in: jener Brufttafche getragen. Eine 
Mauferkugel Hatte ihn dur bie 

ruft getroffen, ein Granatfplitter in 
der rechten Hüfte. Der Name, faum 
zu entziffern, fhien $. ITh...on Col- 
ling zu fein. Kein Datum, nur 
Drucftüde, theild nur hingeworfene 
Süße, theild Erinnerungen an die Be- 
lagerung von Labyfmith, bald mit 
Bleifeder gejchrieben, in fleiner, einft 
beutlicher Handjchrift, die ich in deut= 
Tcher Ueberfegung miebergeben will. 

„Meine arme, liebe Lulu! Wie ift ihr 
ber Abfchied jchwer geworden! Erft in 
ven lebten Tagen vor meiner Abreife 
bat fie mir ihre Liebe gezeigt und be= 
wiefen! Armes Mädchen! Gie hat 
mir berfprochen, in meiner Abmefen- 
beit ftet3 meiner zu gebenten, und ihr 
ſchwarzes Kleid erft bei meiner Heim- 
feör mit den Farben der Jugend zu 
„Derteufihen.. 

‚Schwarz fon erfhien fie beim Ab- 

chied auf Waterloo Station. Wie der 

R 328 London berlaffen hatte, fehien als 
le jhwarz vor meinen Augen zu fein. 
Ob wir und ! Ben. werden! 


Weitere Zeugniſſe. 

Frau E. Hendricks, von 419 Warren Avenue, 
Chicago, wurde vom Staar auf ihrem linken Auge 
geheilt durch die Anwendung von milben Medizinen 
durch D. Oneal. »Ihr Augenlicht iſt jetzt tadellos. 
Nor ungefähr zwei Jahren wandte ein anderer Arzt 
ein Deefier auf ihrem rechten Auge an, und jitt fanrı 
fie auf diefeon Auge überhaupt nicht mehr feben. 

Dieſes zeigt den Unterſchied zwiſchen den alten 
Metheden, wie fir von anderen angewandt werden, 
und den neuen Methoden, wie fie Dr. Oneal anwens 
det, 

WB. 2. Weber, eriter Maidhintit ded gropen 
Departenient:adend vou Siegel, Gooper & 
Co., Chicago, bezeugt übır Dr. Oucal’s 
Geihidlichfeit wie folgt: 

„Ich wurde mit Staar auf beiden Augen geboren 
end wurde darauf behandelt, als ich noch ein kleines 
Sind war, Die Behandlung verlief erfofgreih auf 
Dem sinken Auge, aber daS rechte Auge war immer 
blind und jchielte jchlimm. Ich habe viele Augen= 
ärzte Sonjultirt und jeder einzelne machte mir nur 
wenig Hoffnung, die Echlraft au 4 dem rechten Auge 
wieder zu erlangen. Nechdem ich 25 Jahre diefen Zu: 
itand erdurloet hatte, fsprah ih bei Dr. Oneal, 
Chicago, dor, und er bejeitigte da Schielen in ein 
year M ſtändig, ohne irgend welcheſSchmer— 
zen eder lichkeiten, und in der mertwürs 
Zeit von einer Woche konnte ih Warben 
mit — rechten Auge unterſcheiden, und in der 
That. mein Augenlicht iſt beinahe gänzlich wieder— 
hergeſten. . Ich kann De. Oneal nicht genug loben. 
nur eines bereue ich, daß ich ihn nicht ſchon vor 
Jahren getroffen habe.“ 


Frau Willard geheilt! 
z Frau S. C. Wilcor von Libertyville, Ill., 30 
t * — nördli ch von — bei Dr. Dneal wegen 


au erblinden 
tab ye iu diejem "Buftand. ivar. 

26 rfasrung mit der neuen Methode und ihrer 

ing Über Dr. Dueals Gejchidlichkeit laffen fih 

ten mit ihren eigeiten Worten ausdrüden, Sie 

at „Vor zivei Worhen konnte ih nicht einmal den 

Toftor jehen, ic) hatte feine Idee, wie er ausjah. 

Sept fan ich ihn nicht nur jchen, jondern fann lejer 

und einen Faden Dard eine feine Nadel ziehen 

Denkt Eu ich nur, wie wunderbar. Ich bin höchſt er— 

freut über den Mugen, den ich erhalten habe, und ich 

bin io dan ıfbar, daß fein Mefier in mein Auge ges 

ſtochen warde. 'Sr. Oneal verdient den Dant dır 

Weit. weil er fo viele von den Schreden der Blinde 
beit rettet.“ 


Wie jchön und friedlich mar doch die 
Seereife! Mit welchem Muthe zogen 
hinaus, hinaus in die derne. Wepn 
man, tie ich bisher, nur ein furzes 
Soldatenleben gefannt hat, an die Ge- 
jelfcgaft gewohnt ift, nur das Garni- 
fonleben tennt, ift es fchmer in das 


ı Teld zu ziehen und zu fcheiden!” — — 
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Seht famen einige Blätter mit 
Blutjpuren überzogen, mit Blut ge- 
tränkt. Unle 
a ganz privater Natur; 
Geldeinnahmen, Geldausgaben. 

Dann: Ladyfmitp— November ’99. 

„Barum nüten eigentlich die Qoe= 
ren ihre Erfolge nicht aus? Warum 
ftürmen fie nit? Gie find ja in ber 
Uebermacdht, fie haben weniger, aber 
beffere Gefhüte. Wir find müde vom 
Machen, fchlecht verpflegt, müde der 
Belagerung. Der erhoffte Entjat 
fommt nicht! 

Ob Lulu noch an mich dentt? 

Sn dem einzigen Briefe, der mich er- 
reicht hat, der mir noch vor der enge- 
ren Zernirung bon Ladyſmith zuge— 
jtelt wurde, verficherte fie mich ihrer 
Zuneigung. Emig mürde fie meiner 
gedenten; im Geifte wäre fie ftet3 bei 
mir; jtet8 würde fie mir treu fein. 


Früh, furz nad) 4 Uhr, fagten die 
Kanonen fih Thon guten Morgen. 
Bang, bang, fizz, tönt e8 unaufhörlich 
in meinen Ohren, eine fchredliheSym- 
phonie. Von Zeit zu Zeit, in unferem 
Ihalfeffel fah man hinter dem rothen 
Gelände das häpliche Geficht des gro- 
Ben Belagerungsgefhütes, Long Tom, 
auftauchen. euer fpeiend, wie bie 
Draden der Kinderzeit; und dann fein 
gräßlicher Gefang! Viel Schaden rich- 
tete er nicht an, und man gemöhnte fich 
auch an fein Ausfehen und an feinen 
Höllengelang. Sein Bruder hatte es 
auf die Mancdefter in Zaefard Camp 
abgejehen, ein anderer Verwandter 
gleicher Sorte jtand auf Bulmana Hill, 
vieleicht mehr ala 5000 Yarda ent- 
fernt. Die fleineren Kanonen hätten 
gern unferem Ballon und dem Lager 
der Devons Schaden zugefügt, einige 
beberrfchten die Straße nad) Helpma= 
faar. Andere der frangöfifchen und 
deutfchen Sorte—made in Germany; 
ac, wie ich die Deutfchen hafle, die den 
Boeren zu Hilfe famen — ftanden auf 
Lombards Kop und auf den Hügeln 
im Norbmweiten. Die Kanone im We 
| Iten befchäftigt fi) nur mit unferem 
Vieh. 

Die Hleinfalibrigen Gefhüte auf 
Lombards Kop, wahrſcheinlich zwei 
Maxims, die ganze Ketten von Shrap⸗ 
nels herüberſandten, waren nicht zu 
ſehen. 

Erſt kam das Geſchoß, dann der 
Knall. Woher haben die Boeren ihre 
militäriſche Taktik, woher nehmen ſie 
den Muth, die engliſche Armee, uns 
Engländer, die Hexren der Welt, zu be— 
kämpſen? Sie müſſen von fremden 
Offizieren angeführt werden, von 
“foreign mercenaries”, die die in ih- 
rem eigenen gefnechteten Lande erlern- 
ten Kriegsfünfte gegen Geld verkauft 


Mährend des Bombardement3 find 
die Zipilperfonen meiftentheil3 unter 
der Erde, jo dat außer für leerftehende 
Gebäude, der Gefahr wegen verlaffen, 
für das Vieh und die nur feltenen Paſ⸗ 
Tanten feine Gefahr befteht. Das:Bom= 
bardement ift eine recht unangenehme 
Sache, befonderd am Morgen, bis man 
fich mieber an den Lärm und das Ge- 
räufh der plagenden Granaten ges 
möhnt hat. 

Wir figen hier, mie bie. Maus in ber 

Be, in der belagerten Stabi: Die 

orräthe werben tnapper, ein. Drittel 
der. Leute liegt im Ho pital ober ift 
tobt, wir leben fon von 
— es N 


ejerli waren fit. Dann ! 


Blindheit geheilt! 


William Cronoble, von MeConnell, Ill. wurde 
durch Dr. Oneal von Blindheit geheilt. Er jagt: 

„Vor kurzer Zeit war ich ſo blind, daß ich meine 
nächſten Bekannten auf drei Fuß nicht zu unterſchei⸗ 
ten vermachte. Ach jprach bei Dr. Oren Oneal, dem 
großen Augenarzt Chicago?, vor, Er behandelte mti= 
ne Augen, und ih kann jegt bie Zeitung Iejen ohne 
Brille, Ach jchreibe dies mit Der Abficht, dab duch 
diejes Dielen Yeidenden, die ned ımımır zögern, der 
Weg zum rechten Deltor gezeigt wird, und wm 
Heilung für ihre Leiden zu finden. Ich Tann nicht 
genug zum Zobe über Dr. Oneals Geichidlichkeit 
jagen.“ 

Schielen befeitigt ! 


Seine Verfrüppelung oder Krankheit verunitaltet 
die Grfcheinung oder verdreht den Gefihiseuspruf 
fo fhlimm, als diejes. E3 läht fih nicht verbirgen. 
roh verfteden. E3 gibt jegt feine Entihuldigung für 
Jemanden, noch zu jihielen. Dr. Oneal bet bereits 
über 3%9 Fälle ven ichielenden Augen in den jegten 
brei Jahren furirt. E83 mat feinen Unterjchied, feit 
wie lange Sie jchon fehielen oder auch wie ſchlimm. 
Tr. Dneal fann Sie vollfomnen furiren, 

Dr. Oneal fann Euch auf fehr viele Fälle veriei- 
fen, Die er Karirt bat. Er heilt granulirte Augenz 
lıder, fchwache, wäflernde oder wunde Augen, Taub— 
beit, Obrenjaujen und Katarıy Durch eine neue De: 
tbode, deren Erfinder er ift. 

Spredt vor in feiner Office und unterhaltet Euch 
nit Patienten, die jest in Behandlung find. Diefe 
werden Euch jagen, wie wunderbar jeine Heilmittel 
ſind. 

Schneidet dieſen Koupon aus und bringt ihn ſo 
früh wie möglih nah Dr. Oneals Office: 

WENDE NL DS LE NL NL L LA ALEALA SL IS SL 


Leſer der „Abendpoſt“ ſind bei Borzeis 
gung dieſes Coupons zu einer freien Kon⸗ 
fultation und Unterſuchung berechtigt und 
erhalten ein Exemplar meines 48-ſeitigen 
ill uſtrirten Buches über Kraukheiten der 
Augen, Ohren, Naſe und Sichle. 


Dr. Oren Oneal, 


52 Dearborn Str., Chicago, 


Im BloF gegenüber dem Ercemoni Houfe. 
ESpretitunden täglid, 10 VBorm, bis 4 Nachm. 
Dlontag und Tonnerjtag Abends don 6 bi 3.— 
Keine Sonntags-Spredituuden. 


Viehes ift weggetrieben, meggejchoffen 
oder unbrauchbar für die menfchliche 
Nahrung. So Ieben wir jchlimmer 
als im Gefängniß; am Morgen, wenn 
faum die Sonne aufgegangen ift, bli- 
fen wir von unferem Ihalteffel auf 
nach dem Hügelringe, der uns mit fei- 
nen eifernen Fangarmen zu erdrüden 
droht. Die Hügel fcheinen immer nä- 
ber zu fommen. Draußen aber ift der 
Krieg! 

Auf der Welt ift aber noch Friede 
und Liebe, nur nicht hier, nicht in 
Ladyſmith. 


24. Januar früh 4 Uhr. 

Seit zwei Tagen liege ich mit mei— 
nen armen Leuten (8th) (mohl Regi- 
mentsnummer?) in den Verſchanzun— 
gen auf dem Spion Kop. Es iſt mir ſo 
ſchwül und bang um's Herz, es be— 
ſchleicht mich wie ein Vorbote großen 
Unheils. Noch ein Schluck wird mich 
ſtärken und mir Muth einflößen. Gibt 
es ein Wiederſehen nach dem Tode? 
Die alten Verſe Homers, die ich als 
Junge, in der Schule, im College zu 
Tunbridge Wells gelernt habe, kom— 
men mir nicht aus dem Sinn: „Einſt 
wird kommen der Tag, wo die heilige 
Ilios hinſinkt, Priamos Stadt und 
das Volk des lanzenkundigen Königs. 


Ach der Durſt!! 
Hitze. Die Fliegen! 
Good bye, Lulu” 
Die lekten, ungefähr zehn, 
maren völlig unlejerlich. 
u 
Sriegsuamen in Der Londoner 
Mode. 


Der Einfluß des Krieges auf bie 
Mode zeigt ji) in den Benennungen 
ber neuejten Modejchöpfungen, die in 
den Londoner Schaufenftern gegen= 
märtig ausgeitellt find. Dieje Namen 
dienen augenjcheinksch ala ganz bejon- 
ders wirkſame Reklame. Im Schau— 
fenſter eines Geſchäftes im Weſtend iſt 
z. B. ein ſmaragdfarbenes Band „lyd— 
ditgrün“ benannt. In Putzwaaren— 
handlungen findet man die Namen 
„Baden-Powell“, Feldpferd“, Ka⸗ 
valleriſt“, „Dundonald“ mit Vorliebe. 
Ein Hut trägt ſogar den Namen „Na— 
tal“, ein anderer wird ſogar „Kolo— 
nialhut“ genannt. „Ladyſmith“ und 
„Kimberley“ ſind jetzt die Bezeichnun— 
gen für einige Röcke, ein neues, ſehr be— 
liebtes Seidenmuſter iſt „Glencoe“ ge— 
tauft worden, und „Pretoria“-Crpe 
ſcheint eine beſonders aparte Neuheit 
zu ſein. Es gibt viele “Absent- 
minded beggar” - Ropvitäten, bar= 
unter eine befondere Art von Damen- 
Röden; einige „U. M. B."-Tafchentü- 
cher find nicht nur mit dem Kipling— 
ſchen Gedicht ſelbſt, ſondern auch mit 
einer Kriegskarte geſchmückt. Smarte 
Koſtüme eignen ſich beſonders zu dieſer 
militäriſchen Namengebung; daher fin⸗ 
det man u. A. „Belmont“-, „Chieve— 
ley“-, „Zabyfmith”-, „Robert3“-KRoftü- 
me. Eine Tuhdfirma hat einen „Bul- 
ler- Anzug” in Kbaki fabrizirt; es gibt 
„Baden-Powell“-Bluſen, „Roberts“⸗ 
und „Kitchener“-Gürtel, und ein neuer 
Stoff zu Jalouſien iſt „Wauchope“ ge⸗ 
tauft worden. 


Die unerträgliche 


Worte 


— Vater: Aber Junge, dein Lehrer 
fagte mir geſtern, mit einer ſolchen Zen⸗ 
ſur könne er dich diesmal wieder nicht 
verfegen. Wo foll denn das hinaus.— 
Sohn: AberPapa, du fagteft doch fürz- 
lich felber, bei dem ewigen Nerfegen 
fomme nicht3 heraus. 

—- —— 


Welt Baden und * Sie. 


n Abend via 
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Driginal:Korrefpondeny der „Abendpoft*.) 
New Yorker Plaudercien. 


Der Boerenfrieg im Monjey. — Bob Sneeden, der 
loyale Engländer, feierte die englifchen Erfolge 
durch Aufhiffen der englifhen Flagge. — Erbitte: 
rung der Boeren:Anhänger. — An Geburtstag 
der Königin fam c8 zum Kampf. — Wie die Boe- 
ren von Monjey über den einen Engländer triums 


phirten. 
New Hort, 1. Juni 1900. 


Wenn die Boeren-Delegaten Filcher, 
MWolmarans und Wefjels enttäufcht bie 
Heimreije antreten, werben fie eine 
große und tröftende Genugthuung mit 
über das Wafjer nehmen: in Monſey 
menigftens haben die Boeren vollftändig 
über die Engländer triumphirt und 
Monfey ift und bleibt für alle Zeiten 
ein freies, unabhängiges Boeren-Terri- 
torium. An diefer erfreulichen That- 
fache wird auch dadurch Nichts geän- 
dert, daß Monjey nicht etwa in Süd: 
Afrika liegt, jondern im Staate New 
York, Vereinigte Staaten von Ymerila, 
und lediglich ein idylifches Dörfchen 
iſt. Idylliſche Dörfchen ſtellt man ſich 
für gewöhnlich als den Inbegriff alles 
Friedlichen vor, wo die Leute vor den 
niedlichen weißen Häuſern mit den 
niedlichen grünen Fenſterläden ſitzen, 
oder auf den Zäunen hocken und an ir— 
gend einem Stück Holz ſchnitzen, bis 
davon nichts mehr übrig iſt. Dann 
nehmen ſie ein neues Stück und fangen 
von vorne an. Oder ſie erzählen ſich 
von dem neuen Raſirmeſſer, das der 
Barbier ſich angeſchafft hat, oder von 
dem leibhaftigen Automobil, das der 
Apotheker neulich auf der Landſtraße 
geſehen haben will, und das die frömm— 
ſten Ackergäule ſcheu macht. In Mon— 
ſey ging es ſicherlich nicht anders zu. 
Und ſelbſt der Boerenkrieg hätte den 
ländlichen Frieden und die Gemüths— 
ruhe der Dorfbewohner nicht zu ſtören 
vermocht, denn ſie waren alleſammt für 
die Boeren. Aber unglücklicherweiſe 
lebte ein alter engliſcher Soldat unter 
ihnen, ein gewiſſer Bob Sneeden, dem 
es vorbehalten blieb, in fürzefier Zeit 
dem holden Frieden und der ſüßen Ein— 
tracht ein Ende zu machen. Der alte 
Krieger beſaß das ſiark ausgeprägte 
Volksbewußtſein des Engländers, das 
ſo mächtig dazu beigetragen hat, Eng— 
land groß zu machen, und das manchen 
Deutſchen leider Gottes immer noch ſo 
ſehr fehlt, daß ſie noch auf ihre Charak— 
terloſigkeit ſtolz ſind und die Verfechter 
dieſes Volksbewußtſeins Deutſch— 
thümler oder Jingos nennen. Alſo der 
tapfere alte engliſche Haudegen freute 
ſich über die Erfolge von Lord Roberts 
in Südafrika nach der Menge Prügel, 
welche die Engländer bis dahin bekom— 
men hatten, ganz über die Maßen. Er 
errichtete einen Maſtbaum in ſeinem 
Garten, und ſo oft Roberts einen Er— 
folg zu verzeichnen hatte, hißte Bob 
Sneeden die engliſche Flagge. Den 
übrigen Bewohnern des Dörfchens, die, 
wie ſchon erwähnt, ſämmtlich Boeren— 
freunde waren, mißfiel das in hohem 
Grade. Ueberdies war das von Me— 
Kinley und Genoſſen ſo leidenſchaftlich 
gepredigte Evongelium vom heiligen 
Allangelſachſenthum und der dicken 
England-Freundſchaft noch nicht bis in 
die ländliche Einſamkeit von Monſey 
gedrungen. Hier wirkte noch immer wie 
ſeit Jahrzehnten der „Union Jack“ wie 
der rothe Lappen auf den Stier. So 
entfanbte die Bürgerfhaft eine Deputa= 
tion zu Bob und erjuchte ihn, bie 
Flagge mieber einzuziehen. Der 
alte englifche Soldat jhlug da8 Er- 
fuchen rundmweg od, und ein Boeren- 
Krieg im Kleinen war fertig. Nur mit 
dem Unterfchied, daß die Voeren bon 
Monfey feine Verfhanzungen aufs 
warfen und fich nicht auf „Kopjes“ 
feftfeßten, um von da auß ben Feind zu 
beſchießen, ſondern direkt zum Angriff 
vorgingen. 

Einer der Ihrigen erkletterte in Ab— 
weſenheit des Engländers den Maſt⸗ 
baum, riß die engliſche Flagge her— 
unter und lieſerte ſie den übrigen 
Boeren aus, die ſie zerfetzten und dar— 
auf herumtrampelten. Damit war die 
Sache jedoch keineswegs erledigt. Im 
Gegentheil, der alte Engländer ſchnob 
— oder heißt es ſchnieb? — Rad. 
Er beforgte fich einen neuen „Union 
Jad“ und zog die Fahne von Neuem 
auf. Zugleich erließ er ein geharnifch- 
te8 Ultimatum, daß er dem erften 
Boeren, der verfuchen mirde, die Fahne 
bon “dear old England” herab- 
zubolen, mebrere Qoth Blei in den ver- 
ruchten Leib ſchießen würde. Abge— 
ſehen daron werde er den Sachverhalt 
alsdann an den engliſchen Geſandten 
in Waſhington, Lord Pauncefote, be—⸗ 
richten und um ſofortige Abſendung 
engliſcher Kriegsſchiffe nach Monſey 
erſuchen, die blutige Genugthuung for— 
dern würden. Die Boeren berieſen 
einen „Volksraad“ zuſammen und 
kratzten ſich lange den Kopf, ohne zu 
einem Entſchluß zu kommen. Sie 
ſchlichen an Vobs Hauſe vorbei, um 
zu ſehen, was er triebe. Und jedesmal 
ſahen ſie Bob mit einer gräßlichen 
Flinte in der Hand hinter der Thür, 
bereit, bei der geringſten feindſeligen 
Handlung ſeitens der Boeren loszu—⸗ 
knallen. Es war ihm alſo Ernſt mit 
ſeiner Drohung. Noch war es zu kei— 
nem offenen Zuſammenſtoß gekommen, 
hauptſächlich, weil es den Boeren an 
einem General Joubert fehlte oder 
General Botha. Einer von ihnen, der 
einen überaus ſchäbigen alten Zylinder 
beſaß, verſuchte ſich allein auf dieſe 
Angftröhre hin zum Dom Paul auf- 
zumerfen. Uber der Berfudh. miß- 
glücte, weil ihm alle fonftige Aehnlich— 
feit mit Dom Paul vollftändig fehlte. 
E3 berrichte jo eine Art Waffenftill- 
ftand zmwifchen. ben Boeren und bem 
einen Engländer. Doc e3 lag in der 
Luft wie Gemitterfchwüle, wie Ruhe 
bor dem Sturm, beunrubigend, be- 
Hemmend, unbeimlid. Die Erplofion 
erfolgte am 24. Mai, dem Geburtstag 
der Königin van England. Bob Snee- 
ben war ber Anficht, er müßte biefen 
Tag ganz befonbers feiern, fchon aus 
reiner ‚Niebertrüchtigfeit gegen bie 


ie: Br u Me been. u bel, 


* tlarer Morgen, anb Bob plate, F 


förmlih vor altenglifch-patriotif—hem 
Hochgefühl. Er zog ſich die alte Uni- 


form des Hochländer⸗Regiments an, 


bei dem er geſianden hatie. In dem 
furzen Rödchen und mit ben nadten 
Knieen war ihm zwar etmas maitühl zu 
Muthe, aber der Patriotismus, ſowie 
ein gutes Glas Whisky wärmten ihn. 
Dann ergriff er die Flagge mit der 
Linken, mit der Rechten ſeine Flinte 
und marſchirte hinaus. Als er im 
Freien erſchien, angethan mit ſeiner 
ſchottiſchen Uniform, dem kurzen Röck⸗ 
chen und den nackten Beinen, wären 
zwei junge Dorfſchöne faſt in Ohn— 
macht gefallen. Die Kahzen pfauchten 
und ſpuckten, und ſämmtliche Hunde er⸗ 
hoben ein wüthendes Gekläff. Eine 
Nachbarin ließ vor Entſetzen die 
Milchkanne fallen und der ſpindel— 
dürre Todtengräber, den noch Riemand 
hatte lachen ſehen, brach in ein ſolches 
Gelächter aus, daß er ſich an einem 
Baum feſihalien mußte und einen Er— 
ftidungs-Anfall befam. Bob genirte 
das Alles nicht im Geringften. Er hißte 
feine Flagge, feuerte den Sönigs- 


' Salut von 21 Schüffen aus feiner 


nen zu 
Ifom, in 


Flinte ab und präfentirte bor ber 
Flagge. Dann machte er Kehrt und 
marjchirte, gerade wie der Todtengrä- 
ber jeirten zweiten Lachframpf nebjt 
Erftidungsanfall befam, erhobenen 
Hauptes ınz Haus zurüd. Hier jegte er 
fich voller Befriedigung über die ebenfo 
glanzooll verlaufene mie . mürbebolle 
Feier an ben Tifh und verzehrte mit 
Behagen fein Frübftüd. 

Jedoch gerade ſür ſolche Fälle er- 
fand Schiller eines ſeiner en 
Worte, da3 da lautet: e3 Lebens 
ungemifchte Freude ward feinem 
Sterblichen zu Theil.” Nicht einmal 
einem Engländer, felöft wenn es ſich 
um bie eier des Geburtstages der Kö- 
nigin handelt. Gerade filürfte er be= 
baglich feine zweite Tafle Kaffee, als 
die Thür aufging und die Haupt— 
Armee der Boeren, zwanzig Mann 
ftarf, unter dem Oberbefehl be3 Ge: 
nerala3 Kobnnn Piper, der für gemöhn- 
lih Bobs Schuhe befohlte, herein- 
ftürmte. Ehe er mußte, mie ihm gefchah, 
war er ergriffen und in ben Garten 
beim Haufe gefchleppt. Hier legte man 
ihn flach auf den Boden und dann 
nahmen die vier fchmwerften Boeren auf 
ihm Plab, ala ob er ein Sopha märe. 
Die Uebrigen, unter Führung von Ge— 
neral Piper, marfhirten nach - dem 
Mafibaum und holten die Flagge 
herunter. General Piper hielt eine Rebe 
bon militärifher Kürze. „Meine 
Herren, tapfere Kameraden und 
Boeren!” fprad er. „ES gereicht mir 
zum befonderen Vergnügen, der. engli= 
fhen Herrfchaft in Monfen ein für alle 
Mal ein Ende zu machen, und ich 
glaube, der allgemeinen Freude über 
die ſchwer errungene Unabhängigkeit 
nicht begeiſterter Ausdruck geben zu 
können, als dadurch, daß ich dieſes ver— 
haßte Schnupftuch verbrenne!“ 
Sprach's, ſteckte ein Streichholz an und 
verbrannte die Flagge unter den Hur— 
rahrufen der Menge. Die vier Boeren, 
die auf dem tapferen Sneeden ſaßen, 
hatten die größte Mühe, ihn unter ſich 
zu behalten. Als die Fahne nur noch 
Häufchen Aſche war, mußte Bob ſchwö— 
ren, nie wieder den „Union Jack“ zu 
hiſſen, dann erſt ſtanden die Vier, die 
auf ihm ſaßen, auf und zogen mit den 
Uebrigen von dannen. In Monſehy iſt 
man jetzt geſpannt, wann die erſten 
Vomben von den engliſchen Kriegs— 
ſchiffen in das Dorf ſauſen werden. Es 
iſt zwar etwas weit von der Küſte, aber 
über die Tragfähigkeit ſolcher Bomben 
ſind in Monſey die unglaublichſten Ge— 
rüchte im Umlauf. So endete der 
Boeren-Krieg in Monſey. Schade, daß 
das Machtverhältniß der beiden krieg— 
führenden Parteien nicht auch in Süd— 
Afrika das gleiche war wie in Monſey. 
Dann wäre auch dort der Union Jack 
längſt heruntergeholt und DOom Paul 
mit noch drei Anderen ſäße jetzt auf 
Bobs, gerade ſo wie die Boeren von 
Monfey auf Bob faßen. 

9. % Urban. 


* Die alten Deutfchen afen alle 
Schmwarzbrod, wie e3 die Wim. Schmidt 
Baling Co. heute noch immer an ihte 
Kunden liefert. 

 ——— 


Ein berühmtes Blumenmädden. 


Slüklih, wer fein Schäfchen im 
Irodnen hat und nit arm und elend 
im Hofpitale fterben muß, wie vorfur: 
zem das meiland berühmte Parifer 
Blumenmädchen fabelle. Während 
de3 zmeiten Kaiferreich war fie in ih- 
rer Meife gerade fo befannt, mie. bie 
Ehanfonnettenfängerin Iherefe_ oder 
die Offenbachfängerin HortenfeSchnei= 
der. Men fie bemerkte und anrebete, 
mem fie eine Blume ins Knopfloch 
ftete, der mußte fchon „Jemand“ fein. 
Gegen 1860 tauchte fie auf, ein frifches 
junges Ding, das fich mit jeinemförb- 
chen bejcheiden vor dad Cafe Anglai3 
aufpflanzte und deren vornehmen und 
fafhinonablen Gäften beim Ein- oder 
Austritt ein Sträußchen überreichte; 
und da fie nun den Herren gefiel, man 
berte fie mit ihnen nad) den Theatern, 
mo bamal3 die Operetten Offenbach 
gegeben wurden, manderte fchließlich 
fogar in den vornehmiten Klub in Pa=- 
riß, den Joden-Klub hinein, mo fie in 
der Vorhalle fich eine mit Bändern ver» 
zierte Nifche einrichtete. Mit dem 
Jockey⸗Klub zog ſie ſelbſtverſtändlich 
auf den grünenRaſen, erſchien dort mit 
einem kleinen Wagen, der ihre Blu— 
menſträußchen enthielt und trug ſelbſt 
eine Art von Uniform mit den Farben 
des jeweiligen Derbyſiegers; dies gab 
ihr faſt das Ausſehen einer Marketen⸗ 
derin. Mit großem Takt und einem 
noch größern Gedächtniſſe begabt, fand 
ſie für jeden das richtige Wort; erkun⸗ 
digie ſich bei dieſem nach feinemStalle, 
bet jenem nach feiner tleinen Opern 
ratte, nach den Gemälden, 'die er ge- 
lauft, ſchmeichelte dadurch allenSchnä- 

war 
in Longchamps, in Ep⸗ 


Milwaukee Ave. 


Division EB 


gr Ave. 


Bwei werthvolle Angebote in 


Herren⸗Anzügen.. 


für Werk- und Feiertage. 


Neinwollene blaue Serges; ein jarbige Clays (hell und 
dunkelgrau); miſchfarbige Cheviots und Caſſimeres in gro— 


Ber Auswahl von Muftern—gut gearbei: 
tet, tadellos paffend. Alle Nummern bis 
zu 48 Zoll Bruftmaß . . 


5738 


. Spezial:Preis 


Feine mifhfarbige Kammgarn- Anzüge, in den beliebten 
engftreifigen und Heinsfarrirten Muftern und in den hüb— 


icheften Farbenzujammenftellungen. 
Kein Geihäft 
der Stadt zeigt aud) nur annähernd 
Spezial-Preis 


Jorzüglicy gearbeitet. 


ähnliche Werthe..... 


ein zeitgenöffifcher Chronift, Charles 
Yriarte, der über fie gefchrieben, will 
gefehen haben, daß fie dem König von 
Preußen eine meibe Nelte, dem Herrn 
v. Bismard eine Rofe und dem Herrn 
v. Roon eine andere Blume ins Knopfr 
loch ftedte. Nur einen einzigen Yeind 
bejaß fie; diefer aber war unerbittlich, 
das Alter. Eines Tages erfchien in 
einem Kiost vor dem Kodey-Klub ein 
neuesBlumenmädchen, jung und frifch, 
wie Sfabelle es früher gemejen, befah 
dazu noch einen atiftofratifhen Na= 
men, und, fofort: wandten die Herren 
tom Kodey-Klub fich diefer aufgehen: 
den Sonne zu; eine Kabale gegen ja= 
belle murbe angezettelt, au& der fie mit 
einem Porrhugfieg hervorging; ſie be= 
hauptete da3 Schladtfeld, aber mit 
dem Bewußtjein, alt geworden zu fein 
und für alt‘ zw gelten. Bald ver- 
ſchwand ſie aus dem Jockey-Klub, 
ſchlug ihr Quartier in der Rue Royale 
auf, mo fie oft den Damen “de chex 
Maxim” nocd ‚ihre Weilcden anbot; 
zeitweilig befaß fie ein tleines Blumen- 
aefchäft in der Aue. Xaitbout; aber 
nicht3 molte mehr glüden. Was fie 
mit ihrem@elde gethan, weiß niemand; 
vermuthlich gingen die Golbfjtüde, die 
fie für ein Sträußchen erhielt, auf dem 
Turf beim Buchmader in Hunbdert- 
franfennoten drauf. So endete das 
Blumenmädchen fabelle, Isabelle la 
Bouquetiere. 
— — 

— Mißverſtanden. — Tochter: Du, 
Mutter, wenn der Herr Huber etwa 
um mich anhält, lehne rundwegs ab. — 
Mutter: Ei, gefällt er dir nicht mehr? 
— Tochter: Ych werde doch feinenSäus 
fer heirathen! ch hörte e8 ganz gut, 
wie er im Rauchzimmer, © da fie von 
einer Rabpartie fprachen, fagte: So 
einen ftarten Nebel, wie am Sonntag, 
habe ich nie gehabt! 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


Bird allen Magenleidenten 
warın empfohlen 


Seit mehr als 50 Jahren 


nad) allen Weltiheilen 
verſandt vom 
FABRIKANTEN 


I, Underberg Albrecht, 


Rheinberg am Rhein, 
Dan verlange ausbrüdlich 


=] UNDERBERL- 
SE 7% BONBRANP 


Dipofa* 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 


Mir führen ein vollftändiges Lager von 
Möbeln, Teppiden, Gefen und 

Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verkaufen. Gin Befuch wird Euch überzeu: 
gen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niebrigiten find. 19jdbjlj 


Treies Auskunfts-Bureau. 


zöhne Toftenfrei Tollektirt; Nedtöfadhen aller 
prompt audgeführt. 


92 Saga Str., Zimmer 41. um 


Eifenbayus Fahrpläne. 


Burlingtonskinie, 

u Burlington- und Duincy-Eifendbahn. Tel 
No: BI Mäin. Schlafwagen und Zidets in 211 
&larf Str., u Ken oi, Saual und Adanıs. 
— Ankunft 

— n⸗ > — Jowa. > 2.00 
€ und Sa Salk.. EIOR 
ord und — 2.0 % 
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Dieſe Anzüge ſind 


510: 


Große Erfurfion 


— nad — 


Hanson Park 


jeden Sonntag, 
punkt 2 Uhr Nahm. vom Union Bahnhof. 


Hanson Park Subdivision. 


Rotten für Häufer und profitable 
Geldanlage. 
en den beiten Straßen der Rordiweft-Seite (Armits 
anc, Grand, FFullerton und Nord 56. Ave.) Die 
Etation der Milwaufee und St. Paul:Bahn, ihre 
Yards find da belegen und die Werkftätten werden 
bald gebaut. 

2otten rangiren in Preifen von 3350.00 

aufwärts in leihten Ubzahlungen. 

Züge der Milw. & St. Paul:Babn halten in Sans 
fon Park, auch die eleftriihe Yahn an der Graud 
Ave. wird diejen Sommer vollendet und 5e Fahr⸗ 
geld bringt Cuh dann nah dem Zentrum der 
Stadt. Nieder Käufer erbält reinen Xitel und 
vollftändigen Abftraft. — Zu beadten: Dieje Eubs 
divifion ift hoch belegen, 35 Fuß über dem Gers 
wafleritand. Abzugstanal an Srand Ave. fteht mit 
diefem Gigenthbum in Verbindung und fichert befte 
Drainage; gradirte Straßen und Bürgerfteige, 
Shattenbäume, Waflerröhren vor jeder Lot, Wohn: 
bänjer, fyabrifen und gute Berbeflerungen, über 
1500 Einwohner wohnen dort. Nur 7 Meilen bon 
Gourthaus, mit Stadt: Waiferleitung, Schulen. 
Kirchen, Polizei und Feuer-Echuß, joiwie freie Ablie⸗ 
ferung und Ginfammlung der Briefe. 3 find die 
wünjcbenswertheiten Zotten in Chicago, die jest zum 
Verlauf geboten werden. 

Gür furze Zeit werde ich die Lotten zu Aderpreis 
fen verfaufen, die fir Wohndhäujer und Geldans 
lage fih bald im Werth verdoppelt werden. — Wegen 
Einzelpeiten und GpfurfionssTidets fpreht vor iu 
meiner Stadt:Dffice, 92 uud D4 La Eule Sır., 
immer 50 und 5l. 19mi—14jn,fa,do 


HENRY SCHWARTZ, 


92-94 LASALLE STREET. 
Wodrefien der Agenten für Zidets: 


@. Blum, 539 Schgwid Str. &. Ratenftein, 
15 N. Clairmout Avbe. nahe North Ave. 


GSiſeubahn⸗Fahrpläne. 


Seſt Shore Elſenbdahn. 

Vier limited Schnellzüge — zwiſchen CEhte 
a. St. Louis Be — und Boſton. via Waba 
—— und Nickel⸗ te-Bahn mit eleganten 
und ee durch ohue Wagenwechſel. 

Zuge gehen ab —* —— wie folgt: 


abafb. 
Abfahrt 12. EIG. Ankunft in 5 eiw taten 
fton 
.. Dort 7:50 Borm. 
ya 10:20 Bor. 
Dia Nike I Pla 
“bt. 10:85 Borm. Untunft in New Yort 3:00 Rachm. 
e „ 2ofton 4:50 Nadım. 
ubf. n:15 Abds. * 7:50 
“ Bofton 


Büge geben ab don rn *— folgt: 
a 
abf. 9:10 Dorm. Untuuft in Nerv Port 3:30 Nam. 
u „ Boiton 550) Abds. 
ubf. 8:40 Abb. . 


n New Dork 7:50 Vorm. 
” Bolton 10:20 Borm. 
Wegen weiterer Einzel eiten, Raten, Schlafwagen, 
Blog u. J w. ſprecht vor oder ſchreibt an 
E. GE. ð — General-Baffagier-Agent, 
aubderbilt Ave., New York. 
3.23 Biegarumn. © Gen. a kern-da rät, 
2 icago, 
John DB. Goot, Sidehöigent Clart Str. 
Ehbicago, 


Abſahrt 11200 Abds. 


JUinois Zentral⸗Siſenbahn. 
u» pardfejsenben Züge verlaffen deu Zentral-Bahne 
12. Str. und Yark Row. Die Züge nad dem 
6 den töunen (mt —— des Demams) 
an der ?2. Sir.-. 89. Str... Hyde Barl- u 
Sir »Statien beftiegen werben. SladtzidetDffite 
@ Adams Str. und Wublterkuu gene 
Durchzuge: Abfahrt Antunft 
New Orleans & Wennbid Spezial ” 8.30 u 
New Orleans & Memphis Limited * 5EIVORN 1 3 
Monticelle. 4N., umd Decatur....." SUN "IL 23 
&t. Louig Diamond Spezial. 
Et. Louis Daylight — 
Evringfi eld & Decatu 
Gairo, : agaug deu 
©oringfie> & Decatur.. 
Penpnd. Nem Drieans — 
Bloomıngton & Chatöworth... 
Southeru Erpreß 
Rantatee & a 
— zu Ein Dies 6: — hs 
io mellzu : 
Suche @ vd 2 2 * * 
ord. Du um toug ty. "10. 
Bodlern Dıbu ier; +10 
Dubuaue, pt. oe uud Vple... 
Rodfarb & Dubuque 
"Täglich. 
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MONON ROUTE-Searborn Station. 
Tichet Offices. 232 Slar? Str. und 1. Klafle Hotels. 
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Rafayetie und Rouidville.. 
Indianapolis u. Gincinnatt.. 
Zöglid. + Sonntag außg. 


—“ Orle-Bijendapn. 


>22 ©. u Hubitorrum 
? Searborn-Gtation, — 


Bus ‚cs .. x 
Ben Dort a Bofla "300 yon 
Yamestoron und Surfulo >w * 

Accomodation. o.. 10% 0.08 


R 
OR 1.58 


Ban Em 
umbn $ 2) 
— orfolt, Da RN 75D 


gli. + Ausgenommen Sonn 


Baltimore & Ohio. 
Bab er · Station; Ticket⸗ 
nen: — Rei 


— Reine 
Bahepreied verlangt auf 
New 


.& 
en 
—— Die New Bert, Ghicags uud 
@t. Louids@lienbahn. 
—— — 
en 


* — 





